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Kongrep. 
Alasfabahnbill unter Dab und Sadı. 
Majhington, D. K./11. Wärz. Die 

Alastabundesbahnbill, die den Bau 
von taufend Meilen Regierungsbagn 
zum Preis von höchitens $35,000,00) 
porfieht, ift bereit, die Unterfchrift des 
Präfidenten zu empfangen, nachdem 
der Senat den, bereit3 vom Haus an= 
genommenen Konferenzbericht gutge— 
beißen. Präfident Wilfon hatte bie 
Abjicht Fundgetan, die Bill mit feiner 
Unterjchrift zu verfehen, jobald fie im 
Weiben Haus eingereiht ift; und jo 
bat denn bereit$ daS Departement bes 
Innern mit den borbereitenden Arbei- 
ten zum Bau der eriten Regierung®- 
bahn in den Ber. Staaten begonnen. 


Sekretär Lane, der da3 Projekt warn | 


befürwortet, wird an die Arbeit geben, 
jobald der Präfident das Zeichen dazu 
gibt. 

Die endgiltige Abjtimmung über 
den Bericht des KKonferenz.omites, ivel- 


ches mit der Beilegung der, zmwijchen | 


den beiden Häufern über die Vorlage 
entstandenen Differenzen betraut war, 
ergab das Refultat 42 gegen 27. Das 
Gefeß fieht den Bau einer Bahn von 
nicht mehr al3 1000 Meilen Yänge vor, 
melde die Kohlenländereien Alastas 
mit der Hüfte verbindet. 

Majhington, D. K., 10. März. Das 
Einwanderungskomite des 
Senats erörterte eingehend die Frage, 


ob die Bildungsteſttlauſel in der Bur⸗ 


nett'ſchen Einwanderungsvorlage ge— 
laſſen, und das Veto des Präſidenten 
risktirt werden, oder ob ſie geſtrichen, 
und damit das urchkommen der übri— 
gen Beſtimmungen der Vorlage ge— 


fichert werden ſoll, deren viele als ſehr 


wichtig angeſehen werden. Zu einem 
Beſchluſſe darüber gelangte man noch 
nicht. Eine weitere Sitzung des Aus— 
ſchuſſes finder am Donnerstag ſtatt. 
Es heißt jetzt, 
werde, obwohl er perſönlich die Bil— 
dungsprobeflaufel begünftige, nicht 
wegen ihrer die Vorlage 


geübt werden würbe, um ein Veto ber- 
beizuführen. 

Wafhington, D. K., 10. März. Die 
Anschuldigungen des Bankier W. 9. 


GEooper dahier gegen den Richter D. ' 
I. MWriaht, Beiliber des Dbergerichts ; 


pom Diltrift Kolumbia, welche auf eine 

Amtsenthebungstlaae abzielten,. mur- 

ben vom Auftizfomite des Abgeordne— 

tenbaufes ai3 „unbeſtätigt“ abgewieſen. 
Die Meritotämpie. 

Chihuahua, Merito, 11. März. Im 
Hauptquartier des Rebellenregiments 
Villa ift ein Bericht eingetroffen über 
eine Schlacht zu Loma, ſüdweſtlich 
von Torreon, wobei die Rebellen ſieg— 
reich blieben, und die Huerta'ſchen 
Regierungstruppen 300 Tote auf dem 
Schlachtfelde gelaſſen haben ſollen. 
Außerdem ſollen 200 Regierungsſol— 
daten gefangen genommen worden 
ſein. 

Der Kampf dauerte 24 Stunden 
und war außerordentlich hitzig. Zum 
großen Teile beſtand er aus Handge— 
menge. 

General Villa hat dem früheren 
Boerengeneral Snyman das Gut, wel—⸗ 
ches vor zehn Tagen konfiszirt worden 
war, wieder zurückgegeben. Er ſprach 
die Ueberzeugung aus, daß Snyman 
das Eigentum in gutem Glauben ge— 
lauft habe, ſchon vor dem Ausbruch 
der Madero'ſchen Revolution von 
1911. 

Stadt Mexiko, 11. März. Die Re— 
bellen, welche Torreon nehmen wollen, 
ſprengten zwei Bahnzüge, auf denen 
ſich Verſtärkungen für die dortigen 
Huerta'ſchen Regierungstruppen be— 
fanden, mit Dynamit. Doch ſoll nur 
eine geringe Zahl Soldaten dabei ge— 
tötet worden ſein. Das Kriegsamt 
gibt indeß nichts Näheres darüber be— 
tanni, 


Murphy „hinausgeſchmiſſen““. 

New York, 11. März. Nach heftiger 
Debatte hat der „National Democratic 
Club“ den vielgenannten Charles F. 
Murphy — der feine Abſetzung ala 
„Boß“ der TZammany Hall noch immer 
nit anerfennt — und mehrere jeiner 
Anhänger von der Mitalievichaft aus- 
geſchloſſen. Als nächſter Anlaß wurde 
die Nichtzahlung von Mitgliederbei— 
trägen benutzt. Der Sekretar der 
„zammanh Hall“ Bot einen Sched auf 
ba& betreffende Geld an; aber derfelbe 
wurde nicht mehr angenommen, 


Geſchaäftsmann entleibt ſich. 
Berlin, Wis., 11. März. 


Hermann 
Stater, betannier 


Geihäftsmann, 


funden. Er batte Selbftmort 
Chloroform begangen. 

Stater hatte mehrere Banden or: 
ganifirt und fpielte eine herborragende 
Holle in mufifalifchen Kreifen. 


Beitehungd: und Berihtiwärungs: 
flage. 

Rod Yslauıd, SL, 11. März. 2. M. 
Magill wurde von den Gejchiworenen 
ber ‚Beitehung und Verfhmörung an- 
geflagt. Diefe Vergehen fol er veriibt 
baten, während er Staatsanwalt war. 


mit 


. | Zotenmeife, 
Präſident Wilſon 


zu vetoiren 
geneigt fein. Die Freunde diefer Klau= | 
jel verhehlen fich jedoch nicht, daß ein ! 
fehr ftarfer Drud auf den Präfidenten | 


(10 Seiten) 


Ausland.. 


Sodhwafler am Rhein u. ſ. w. 

Untere Stadtteile von Köln überfhwenmt. 
—Selbftmerd eines Opernfängers. — 
Der Mafjenbetruasprojeg gegen Zeute 
der Hamburg-Südamerifalinie. —Stür: 
mifhe Kundgebnngen von Bodihul- 
findenten gegen Rektor zu Szjapary, — 
Bosnifch = montonegrinsfcher Brenzzwis 
fhenfall — Große Seichenfeier 
Kardinal Kopp. 


Zonderlabeldcpeiwe der 


für 


„Abendpoit“.) 
Berlin, 11. März. Die Dominjel 
bon Breslau war gejtern Vormittag 
das Siel vieler Taujende, melche dem 
dabingejchiedenen Stardinal Kopp die 
legte whre eriwiejen. Die Beteiligung 
| aus der ganzen Didzeje an der Leiyen- 
| feier war eine ungeheure. Außer dem, 
| taft vollzählig erjchienenen Klerus 
| nahmen ſämmtliche Spitzen der 
| Staats= und der Ortszivilbehörden an 
ber zyeier teil. Auch ver Herzog von 
NRatibor war, als Vertreter des Kai— 
| jers, erfchienen. Er kam für den er- 
krankten Fürſten v. Haßfeld, der un- 
| jprünglich dazu bejtimmt war, 
Sn den weiten Domaangen ivaren 
ı die Fahnen vieler Deputationen zu 
ſehen, auch ſchwarz-gelbe von Oeſter— 
reich. 

Inter Giodengeläaute wurde Die 
Leihe in jeierlicher Deputation aus 
dem FürftbiichofpalaiS abgeholt; von 
12 Dompilaren wurde der Sarg ge= 
tragen, unter Vorantritt der Bifchöfe. 
Erzbiſchoff Hartmann leitete Die 
Trauerfeier. 

Der, mit den Injignien der Karbi- 
 nalswürde gejchmüdte Sarg wurde 
por dem Hochaltar niedergefeht. Her- 
zog von Ratibor legte den prachtvollen 
Kranz nieder, welchen der Staifer ge- 
jtiftet hatte. 

Kanonitus Herbig hielt die Gedächt- 
nißrede und jchilderte den Zebendgang 
und das Wirfen des allgemein belieb- 
; ten Kirenfüriten. Dann folgte die 
welche Erzbiſchof Hart— 
mann zelebrirte, unterſtützt vom Adju— 
tor Groß. Der Domchor ſang darnach 
die Abſolution der Biſchöfe. 

Zwölf Domgeiſtliche trugen den 
Sarg nach der, unmittelbar vor dem 
Hochaltar gelegenen Gruft, wo die Bei— 
ſetzung erfolgte. 


Militärſtrafgeſetzliches. 
Das Reichstagskomite für Militär— 


ſtrafreform beſchloß die erſte Leſung 


der Vorlage, welche die zu Kontroll— 
verſammlungen Eingezogenen, aber 
nur während der Dauer der Kontroll: 
verfammlungen, dem allgemeinen Mi- 
Ittärftrafgejeg unterftellt. 


Opern ſänger erſchoß ſich. 


Der Opernſänger Paul Seidler von 
der Charlottenburger Oper — früher 
an der Wiesbedener Hofoper — ſtellte 
ſich auf ein Fenſterbrett ſeiner Woh— 
nung, öffnete das Fenſter, feuerte einen 
Revolverſchuß in ſeine Stirne und 
ſtürzte rücklings auf die Straße. Er 
wurde als Leiche aufgehoben. 


300 Angeklagte. 


Die ſechsmonatige Vorunterſuchung 
gegen Leute der Hamburg-Südameri— 
kalinie, welche vieler Unterſchleife be— 
zichtigt ſind, führte zur Erhebung von 
Betrugsanklagen gegen 300 Kapitäne, 
Offiziere, Maſchiniſten und andere 
Angeſtellte. 

Verhängnißvoller Brand. 

In Bautzen, Sachſen, brannte die 
lithegraphiſche Anſtalt und Buntpa— 
pierfabrik der Gebrüder Weigment ab, 
und mindeſtens 5 Angeſtellte fanden 
dabei den Tod. Ein ſechſter wird noch 
vermißt. 


Neue Hochfluten im Rheinland. 
Aus Köln wird gemeldet, daß das 
Hochwaſſer die unteren Staditeile 


überſchwemmt hat. Auch ſind alle Ne— 
benflüſſe übergetreten. 


Montenegriniſche Grenzverletzung. 

Wien, 11. März. Amtlich wird 
hierher gemeldet, daß Montenegriner 
jüngſt Gendarmen verhinderten, das 
halb bosniſche, halb montenegriniſche 
Dorf Metalka 
bosniſche Wachhaus beſetzten. Ein 
Trupp Grenzjäger erhielt Order, gegen 
ſie vorzugehen, und vertrieb nach einem 
Kugelwechſel die Montenegriner, wobei 
2 dieſer getötet, mehrere verwundet, 
und 2 gefangen genommen wurden. 

Die montenegriniſche Regierung 
drückte ihr Bedauern über den Vorfall 
aus. Zugleich erſuchte ſie Rußland, 
eine baldige, befriedigende Beilegung 
der, noch immer nicht ganz geregelten 
Grenzfrage zu vermitteln. 


Studenten gegen Rektor. 


Zu Szapary, Ungarn, veranital- 
teten die Hörer der Tierärztlichen 
Hochſchule, die mit dem Rektor unzu— 


— E frieden ſind, verſchiedene Kundgebun— 
wurde in ſeinem Büro als Leiche ge⸗ 


gen, deren letzte ſich bedenklich geſtal— 
tete. Der Rektor hloß ſich ab; die 
Studenten drückten die Tür ein und 
demolirten die Portie:sloge. Alle Vor—⸗ 
ſtellungen des Rektors blieben frucht— 
los. Daher wurde Militär herbeige— 
rufen, und brei Kompagnien mit auf—⸗ 
gepflanztem Seitengewehr vertrieben 
die Studenten unter einem rieſigen 
Lärm. 20 Verhaftungen wurden vor— 
genommen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


zu betreten, und das 


Chteago, Mittwoch, den 11. März 1914. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Proteſt gegen Wehrſteuer. 


Weinzimmer in Wirtfehaften. 


Soweit jie Amerifanern auferlegt wird! 


Berlin, 11. März. Die deutich- 
amerifanifche Handelsunion hat durd) 
da® ameritanifche Botjchafteramt bei 
der deutfchen Regierung Proteft einge- 
legt gegen die Auferlegung der neuen 
Mehrfteuer auf Amerikaner, die in 
Deutichland wohnen. 

Mehrere europäifche Mächte find da= 
tan, einen gemeinfchaftlichen Protejt 
bei der deutfchen Regierung in gleicher 
Sade einzureihen. Sie fügen fi 
auf eine Klaufel der Verträge Deutich: 
lands mit WRußland, Griechenland, 
Italien und Rumänien, durd; melde 
alle Untertanen diefer Mächte in 
Deutichland vonSteuern frei find, dic 
unter außergemwöhnliden Um: 
ftänden erhoben werden. 

E3 wird darauf hingemwiefen, daß, 
wenn dieſer Einſpruch europäiſcher 
Mächte Erfolg haben ſollte, 
Ver. Staaten davon profitiren würden, 
kraft der „Meiſtbegünſtigungsbehand— 
lung“. 

Neue Mordtaten, 

Berlin, 11. März. Große Auf: 
regung verurjachte eine brutale Mord- 
tat in Charlottenburg. In der Sua— 
tezitraße jchlug ein, aus Leipzig zuge- 
reijter Kaufmann Namens Dtto Heyer 
die Buchhaltersgaitin Wolters, in de— 
ren Wohnung er unter dem Vormwande 
erichien, ein Zimmer mieten zu wollen, 
mit einem Beile nieder. 

Auf die Hilferufe der, auf den Tod 
bermundeten Frau eilte eine andere 
Bemohnerin des Haufes, die Erpebien 
tin Roja Simfohn herbei. Sie ftürzte 
Jich, auf den Mörder, warf ihn zu Bo- 
den und riß ihm den Schlips ab, — 
aber ehe weitere Hilfe fam, rik fich 
der Kerl los und entfloh. 

Breslau, 11. März. Aus Ver— 
zmweiflung über häusliche Zwiſtigkeiten 
und lange Arbeitslofigteit, tötete der 
Hausdiener Fleming jeine 3 Kinder 
und beging dann Gelbjtmord. In al: 
len Fällen wendete er Gift an. 

Unmittelbar zuvor hatte er einen 
Streit mit feiner Gattin gehabt. 


Treiben chineſiſcher Bauditen. 
Plündern Stadt aus und töten Miſſionär. 

Peking, China, 11. März. Bri— 
ganten haben die Stadt Lokokau aus— 
geplündert und niedergebrannt, einen 
norwegiſchen Miſſionär, Dr. T. Froj— 
land, getötet und mehrere andere Aus⸗ 
länder verwundet⸗ darunter Rev. O. 
Sama, ebenfalls norwegiſcher Miſ— 
ſionär. 

Mit Hilfe von Verrat im Innern 
der Stadt gelang es 500 Banditen, 
einzudringen. Sie brannten zuerſt das 
Aſiatiſche Petroleum- und das Sin— 
gergebäude nieder und plünderten 
dann die Anlage der „Britiſh & Ame- 
rican Tobacco Co.“ aus. Dann holten 
ſie aus dem Arſenal 700 Flinten, meh— 
rere Feldgeſchütze und viele Munition. 
2000 Kulis wurden von ihnen in 
Dienſt gepreßt, um die Beute fortzu— 
bringen. 


„Sufffagetten“ wüten weiter. 


Nottingham, England, 11. März. 
Sämmiliche öffentlichen Gebäude des 
Townſhip Bulcole, 6 Meilen nord— 
öſtlich von hier, wurden durch «ine 
Brandſtiftungsabteilung der „Suffra— 
getten“ in Brand geſetzt und zerſtört; 
das wr zu früher Morgenſtunde. Man 
fand viele Stimmrechtsdruckſachen in 
der Umgebung herumgeſtreut. 

Der Verluſt kommt auf viele Tau— 
ſende Dollars. 

Hochflut auch in Baiern. 

München, 11. März. Die Flüſſe 
im ſüdlichen Bayern ſind über ihre 
Ufer getreten, da warmes Wetter und 
Regen den Schnee auf den Bergen 
ſchmelzt. Es wird hierher gemeldet, 
daß große Strecken Landes in den 
Niederungen unter Waſſer ſind und 
vieles Vieh umgekommen iſt. Brücken 
ſind fortgeſchwemmt worden, und der 
Eiſenbahnverkehr iſt ſtark gehemmt. 


Britifger Dampfer läuft auf. 

Buenod Wired, Argentinien, 11. 
März. Der britifche Dampfer „Baus 
han“ von Nem York ift am Docd-Ein- 
gang des hiefigen Hafens aufgelaufen. 

Zondon, 11. März. Das britifche 
Schiff „Anveravon“, von Callao, 
Chile, am 4. Dftober' v. J. nach Port⸗ 
land, Dreg., abgegangen, mirb von 
den Zloyd’3 ala vermißt rapportirt. 


ee 
Neunte Leiche erkannt. 


St. Louis, 11. März. Die Leiche 
des Chicagoers Michael Thuma, 
eines Angeſtellten der Arthur Alſchu— 
lerſchen Kleiderfirma, wurde heute un— 
ter den, aus den Brandtrümmern 
vom „Miſſouri Athletic Club“ ge— 
borgenen Leichnamen erkannt. Sie iſt 
die neunte, welche identifizirt iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Ken PDorl: Caroline bon Habre; - sampa- 
ttello von Rotterdam: GCaronia von Fiume uf. 

An Nantudet, Maffl., vorbei: Bremen, von 
Premen nah New Vorl (Donmmerdtag am 
Tod). a 

Philadelphia: Merion von Liberpool. 

Bortland, Me.: Scandinadian von Glasgow, 
über Stanada. 

Liverno: Jtalia don New BYort. i 

Gibraltar: König Albert, von New York nad 
Genua ufiw. j 

Neapel: Adriatic, von New Vorl nah Yibaı, 


Abgegangen: 

New Vorl: Kroonland nah Antwerpen; La 
Savoie nah -Habre; Bictoria Quife nad Ha: 
vana. (Exturſion). Bermudian nad Bermuda. 

New Vorl: Madonna nah Neapel uliw. 

Libau: Kural nah New PVorl, über Rotteedanr. 


Gibraltar: . 
ee T naeh Irene, bon Neapel ufw 


aud die | 


Aldermen bejhließen, jie in Zus 
funft zu verbieten. 


Billigen Ald. Freunds Drdinanz. 


Sonderausfhuß empfiehlt fie einftimmig 
dem Stadtrat zur Annahme — Al, 
Sreund erklärt, fie fhädigevanftändige 
Wirtſchaften uicht. 


Der von Ald. Freund eingereichte 
Ordinanzentwurf, der Weinzimmern, 
„Chambres Separées“ uſw. in Ver— 
bindung mit Schankwirtſchaften ein 
Ende machen ſoll, kam heute Vormit— 
tag in einer Sitzung des Sonderaus— 
ſchuſſes unter Ald. H. D. Capitain, 
dem der Entwurf zugewieſen worden 
ift, zur Verhandlung. - Die Sitzung 
hatte eine große Zahl von Vertretern 
bon Reform: und Qemperengvereini= 
gungen, darunter zahlreiche Trrauen, 
angezogen, die fi) zugunften der Maß- 
regel ausfpraden. Am ftärkften ver- 
treten waren die chriftlichen Qempe- 
renzfrauen. Anfprachen hielten Frau 
Gertrud Home Britton, Mitglied de3 
Schulrat3 und Beamte der Bereini- 
gung für Jugendfürforge; Frau State 
GE. Phelps von der Vereinigung der 
chriſtlichen Temperenzfrauen von Pal— 
mer Park, und Frau Hugh Allen Me— 
Cready vom Frauenklub von Norwood 
Park. Natürlich befanden ſich unter 
den Anweſenden auch die beiden be— 
kannteſten Geſchäftsreformer der 
Stadt: Arthur B. Farwell von der 
Law and Order League und Anwalt 
John H. Lyle vom Englewood Zweig— 
verband der Liga. 

Ald. Freund eröffnete die Verhand— 
lungen mit einer Anſprache zugunſten 
ſeines Antrags, in der er ausführte, 
daß der Schankwirt, der ein anſtän— 
diges Lokal betreibe, von dem Antrag 
nichts zu befürchten habe. Dieſe Wein— 


zimmer, „ChambreSeparees“ und fpa= | 


nifhen Wände hätten den moralifchen 
Ruin gar mender jungen Mädchen 
herbeigeführt. 

Nahdrüdlich für die Maßrexel trat 
Samuel PB. Thrafher, Superinten- 
dent des Fünfzehnerausfchuffes, ein, 
der erklärte, die Bejeitigung ber ber» 
führerifhen- Schilder mit ber Auf- 
Ihrift „Eingang für Familien“ werde 
unzweifelhaft gute Folgen haben, aber 
die eigentliche Gefahr drohe nicht von 
den Schildern mit diefen Auffchriften, 
fondern von den Berfchlägen, fpani= 
Then Wänden ufw. im Innern von 
Mirtfchaften. ES Taffe fich vielleicht 
nicht vermeiden, daß junge Mädchen zu 
Tall kämen, ficherlich aber folle die 
Stadtverwaltung nicht die Mittel dazu 
liefern. 

Ad. Eoughlin befürwortete Einfü- 
gung einer Beitimmung in die Ordi- 
nanz, daß fie auf Reftaurants, Speiſe— 
fäle und Bantettfäle Anwendung nicht 
finden folle. Eine Anzahl der mweibli- 
hen Zuhörer proteftirte dagegen. Sie 
erklärten, e8 würden einfach in Ber- 
bindung mit Wirtfchaften in Hinier- 
zimmern Reftaurants eingerichtet ver— 
ben, um den Beitimmungen der Map: 
regel zu entgehen. 

Die Mafregel wurde vom Ausfhuf 
einftimmig zur Annahme empfohlen. 


Die Bahnhofsordinanzen. 


Gute Fortjchritte machte der jtadt- 
rätliche Bahnhofsausfhuß Heute mit 
der Beratung der Ordinanzen für den 
Perfonen- und Güterbahnhof auf der 
MWeitjeite. Mehrere jtreitige Punkte 
wurden anjcheinend endgiltig entjchie- 
den. Die Stadtpäter und die Beam- 
ten der Bahnen einigten fich dahin, die 
Koiten der Brüde an der Wienroe Str. 
mit $500,000, und die der Brüde an 
der W. Kinzie Str. mit $600,000 ans 
zufegen. Die Bahnen miüfjen die 
Brüden bauen, doch. werden die Koften 
bet der Berechnung der Gebühren für 
Schließung von Straßen und Gäfchen 
in Anrechnung gebracht. 

Bion . Arnold machte einen nodh- 
maligen vergeblichen Verfuch, die Auf- 
nahme einer Beitimmung für Sclei- 
fen für den Vorortverfehr in die Dr- 
dinanz durchzufegen. 

Ad. Bomwler machte befannt, bie 
Bahnen Hätten fich einverftanden er- 
Härt, Grundftüde zwifchen der ‘effer- 
fon, Desplainees, Harrifon und 
Eming Str. bis auf weiteres für einen 
Spielplaß zur Verfügung zu ftellen. 

Berichtet Seblidlag. 

In der heutigen Sigung des jtabt- 
rätlichen Verlehrsausſchuſſes berichtete 
der Unterausſchuß für Tiefbahnen den 
Fehlſchlag ſeiner Verhandlungen mit 
den Straßenbahngeſellſchaften, em— 
pfahl aber weitere Verſuche zu machen, 
den Bau von Tiefbahnſtrecken an der 
California Ave. Aſhland Ave. und 
Robey Str. zu ſichern. 

Der Antrag, Paſſagieren der Li— 
nien an der Wabaſh Avbe. zu geſtatten, 
auf die Linien an der Adams und Ma— 
diſon Straße umzuſteigen, die mehr 
als die vorgeſchriebene Strede von ein- 
ander entfernt ſind, wurde der Inge— 
nieurskommiſſion überwieſen. 


Siedeln nach Oak Foreſt über. 


Vorbereitungen für die Ueberfüh— 
rung der 125 Lungenſchwindſüchtigen 
aus der alten Heilanſtalt für Lungen⸗ 


* ſchwindſüchtige in Dunning nach der 


— —— 


neuen Anſtalt in Oak Foreſt wurden 
heute Vormittag beendet. Die alte 
Anftalt wird dem Staat übermiefen 
werden. Die Patienten, von deren 
feiner ans Bett gefeflelt ijt, werden 
mittel der Bahn von Dunning nad) 
Dat Troreft befördert. In Dat Foreit 
jtehen acht Bapillons für fie bereit, bie 
je 20 Krante aufnehmen. fönnen und 
dem County je $15,000 gefoftet haben. 
Das Hofpital, das $800,000 fojten 
wird, wird nicht vor dem Herbit fertig 
werben. &3 faßt 750 Krante., 
Projef gegen B. J. Mahony. 

Drei von den acht Richtern, die der 
Anklage und Verteidigung im dritten 
fogenannten Wahlfchwindelprozeß, der 
fi) gegen Hilfsftaatsanwalt 8. J. 
Mahony richtet, genehm find, Haben 
abgelehnt, die Verhandlung zu leiten. 
Eine dahingehendeiinfündigung wurde 
beute von Richter Charles E. MiDo- 
nald gemacht, den Mahony um feine 
fofortige Progelfirung erfucht hatte. 
Beide Parteien hatten dem Richter acht 
Richter vorgefhlagen, die ihnen genehm 
find. Der-Richter fündigte an, er 
werde eine Wahl in den nächften Tagen 
treffen. 


euer parteilofer Kandidat, 


In der 27. Ward fcheint jeder Tag 
einen neuen unabhängigen Kandidaten 
für den Stadtrat zu bringen. William 
E. Monroe, einem unabhängigen Re= 
publifaner, folgte heute Edward Rap: 
fold, ein unabhängiger Demofrat, v2!= 
fen Nominationspetition in Umlauf 
gejegt worden if. Die Kandidatur 
Rapfolds hat, wie verlautet, Monroe 
peranlaßt, feine Kandidatur zurüd: 
zuziehen. 

Eine Verſammlung, zu der ſämmt— 
liche Stadtratsktandidaten der 26. 
Ward geladen ſind, hält die Frauen— 
partei von Cook County heute Abend 
im Ravenswood Club, Wilſon und 
Aſhland Ave, ab. Die Kandidaten 
werden Anſprachen halten. 


Straßenbahnunfalil. 


Spät heute Nachmittag wurde der 
Polizei gemeldet, daß ſich an Weſt Di— 
viſion und N. Clark Straße ein Stra— 
ßenbahnunfall zugetragen habe. Es 
wurde ſofort eine Ambulanz dorthin 
abgeſchickt. 


— — — — 
Die Straßengänger. 


Aus dem LCohnkampf der Henriciſchen 
Kellnerinnen. 


Am Freitag Morgen wird, ſtatt 
heute, infolge Erkrantung der Gattin 
des Richters MeGoorty, einer der drei 
Prozeßrichter, die Vernehmung der 
Zeugen in dem Einhaltsverfahren der 
ausſtändigen Aufwärterinnen der 
Henriciſchen Speiſewirtſchaft fortge— 
ſetzt werden. Die wegen Poſtenſtehens 
verhaftete Frau Ora Duree, Nr. 1017 
Waſhington Blod., bezeichnete einen 
im Saale anweſenden Geheimpolizi— 
ſten, der auf Befragen ſich Warnecke 
nannte, als den Beamten, der ihr bei 
der Verhaftung den linken Arm aus— 
gerenkt habe. Die Zeugin gab zu, daß 
fie mit einer freundin „or der Speije- 
mwirtfchaft ftundenlang auf- und abge- 
gangen fer und beftändig zu. der Be- 


ı aleiterin laut gefagt have: „Bei Hen— 


! 


riet ifi ein Streit im Gange.“ „SH 
weiß e3,“ antiwortete die Andere. Auf 
der Rücdfeite ihres Regenmantel3 trug 
Frau Duree ein Plakat mit der Auf- 
Ichrift: „Henricis Wärterinnen erhal- 
ten .$6 für fieben Tage, fie fordern $8 
für jechs Tage.“ Präfident Fipatrid 
fagte aus, daß der Gemertichaftäper- 
band die Ausftändigen ermutige. 
Stadtrihter Turnbaugh verſchob 
heute die Verhandlung von 132 An: 
tlagen wegen ungehörigen Betragens 
gegen Aufwärterinnen bis zum näch— 
ſten Montag und überwies einen an— 
deren Fall gleicher Art, von Frl. Ellen 
Gates Starr vom Hull Houfe, dem 
ftadtifhen Dberrichier Dlfon, der 
Richter Martin mit der Verhandlung 
betraute; diefe joll am 17. März jtatt- 
finden. Die Entjcheidung der Kreid- 
richter über das oben erwähnte Ein- 
haltsverfahren wird für die Stadtge- 
richtsprogefje ausschlaggebend fein. 


— — > 


Keine Shukvorridhtnung. 


Blodfignalfpftem hätte Unglüd auf der 
Grand Trun? Bahn verhindert. 


Dak das Unglüd auf der Grand 
Iruntbahn am 3. März, als an ber 
Weit 49. und Throop Straße ein Per- 
fonenzug in einen Frachtzug hHinein- 
fuhr und zwei Menfchen getötet wur= 
den, vermieden worden wäre, wenn auf 
jener Strecke das Blockſignalſyſtem 
eingerichtet geweſen wäre, gab im Ver— 
hör vor der ſtaatlichen Kommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen heute Mi— 
chael Courtney, Oberbahnmeiſter der 
Grand Trunkbahn, zu. Der einarmige 
Weichenſteller J. W. Kinman, an der 
Ueberfahrt über die Morgan Straße 
angeſtellt, ſagte, daß er dem Fracht⸗ 
zug das Signal „bahnfrei“ gegeben 
und drei Minuten ſpäter der Zuſam— 
menitoß ftat!gefunden habe. Der an 
der Ueberfahrt an der Kedzie Ave an- 
geftellte Weichenfteller Auguft White 
verficherte, daß der Perfonenzug dort 

rei Minuten gewartet habe, ehe er 
dem fieben Minuten vorher boräber- 
gefahrenen Frachtzuge gefolgt jet. Der 
Zeuge befibt feine zuberläffige Uhr. 
tichenftaatlichen. fommiff: 
wohnen der Unterfuchung bei. 
ar etz — 


— — 


ne, 


Kleine Anzeigen. % 


26. Jahrgang —Ne,59 


Badndofsordinanz ferlig. 


Bahnhofsansihug empfiehlt fie dem 
Stadtrat zur Annahme, 


Eine anftöhige Beitimmung, 


Man nimmt an, dab Bahıten fih trodem 
mit der Mafregel einverjtanden erklären 
werden. — Evanjton will feine Halte: 
ftelle für £uftfahrzeuge, 


Das Bahnhofsproblem, das den 
Stadtrat yes einem Jahr bejchäftigt, 
tam geitern feiner Lofung einen 
Schritt näher, als ber jtapträtliche 
Baynhofsausihuß die Orbinanz - für 
einen neuen Pertonenbahnhof auf der 
WWeitfeite dem Stadtrat zur Annahme 
empfahl. Bis auf eine Beltimmung 
iſt die Maßregel fertig. Dieje Beitim- 
mung fieht den Bau eines Viadutts, 
der dıe Syortfegung der N. Canal Str. 
bilden joll, von der W. Late zur W. 
Kinzie Str. und vom diejer, den Fluß 
überquerend, nach der Orleans Gir., 
por. Dadurdy joll eine bequeme Ber: 
bindung der Nordfeite mit dem neuen 
Bahnhof aeihaffen werden. Die Ko- 
iten de8 Baus werden auf $1,250,000 
veranfchlagt. Der. Ausjchuß verlangt, 
daß die Bahnen die Kojten tragen. 
Diefe mahen Schwierigkeiten. ie 
waren gemwillt, $500,000 für den Bau 
beizutragen, aber der Ausjhuß em= 
pfahl, ihnen tie gefammten Koften mit 
Ausnahme der der Brüde über ben 
Fluß aufzuerlegen. Eine dahingehende 
Beitimmung wurde in die Ordinanz 
aufgenommen. 

Die Mafregel wird dem Ber: 
gütungsausſchuß zugemiefen werden, 
der die Vergütungen für Schließung 
pon Straßen und Gäfchen feititellen 
foll, und dem Statdrat am Montag 
zugehen. Cine Woche fpäter- wird fie 
dann, wenn nicht unerwartete Zmi- 
Tchenfälle eintreten, zur Beratung fom= 
men. 

Präfident Darius Miller von der 
Burlington Bahn erklärte gejtern, es 
fei ungemwiß, ob die Bahnen die Maß- 
regel annehmen würden, Gie enthalte 
zwei anftößige Beitimmungen, die auf 
den Bau’ des Viadult3 bezügliche, und 
die Beitimmung, daß die Bahnen einen 
Viadukt zwiſchen dem Fluß und der 


.Canal Straße erbauen müſſen, wenn 


die Congreß Str. durchgeführt wird. 
Allgemein geht aber die Anſicht dahin, 
daß die Bahnen die Maßregel anneh— 
men werden, ſtatt ſich auf weitere Ver— 
handlungen mit einem neuen Stadt— 
rat einzulaſſen. 

Widerſpenſtige Schulräte in Gefahc. 

Colin C. H. Fyffe, Anwalt der vier 
bon Weayor Hacriſon widerrechtlich 
abgeſehten Schulratsmitglieder, be— 
nachrichtigte geſtern Korporationsan— 
walt Sexton, daß er morgen Superior: 
richter oel um Einleitung eine) 
Verfahrens megen Mikachtung des 
Geriht? geaen die Schulratämit- 
glieder erfucgen werde, die in der leß- 
ten Situng dafür geftimmt haben, die 
entlaffenen Kommifjäre troß der ge- 
rihtlihen Entfcheidung nicht anzuer- 
fennen. Genehmigt der Richter das 
Geju, To fol der Fall Montag zur 
Verhandlung fommen. 

„Fsamilieneingang‘’ ift verpönt, 

Einjtimmig und o&ne längere De- 
batte bejchloß der ftadträtliche Rechts- 
ausihuß geitern, dem Stadtrat die 
Annahme der Ordinanz zu.empfehlen, 
melche die Anbringung von, Schildern 
mit. Auffchriften mie „Syamilienein- 
gang“, -„Privateingang“ u. j. mw. über 
Seitentüren von Wirtfchaften verbie- 
tet, 

Poliziſtin entlaſſen. 

Polizeichef Gleaſon verfügte geſtern 
die Entlaſſung der Poliziſtin Emma 
Newkom. Sie war nicht Bürgerin des 
Landes. 

Neue Omnibusgeſellſchaft. 

Eine neue Omnibusgeſellſchaft, die 
City Electric Omnibus Eo., erfuchte 
gejtern die ftaatliche Nugeinrichtung3- 
tommiffion um die Erlaubniß zum 
Betrieb einer Omnibuslinie.- E3 ift 
das fünfte derartige Gefuh an die 
Kommiffion. W. W. Yogbar ift Prä- 
fident, U. W. K. Bamnes Sefretär der 
Geſellſchaft. 

Einen Proteſt gegen die Erhöhung 
der Raten der Aurora, Elgin & Chi- 
cago Railroad reichten geftern 82 Pal: 
fagiere der Bahn bei der Nubeinrich- 
tungsfommiffion ein. Sie befchiwer- 
ten jich auch über die Fahrpläne und 


‚die Behandlung von "rauen und Kin- 


dern auf dem Bahnhof an der Fifth 
Avenue. 

Wollen feine Euftihiffverbindung, 

Der Stadtrat von Evanfton Tehnte 
geitern ein Gefuh der Aoiation Eo. 
bon Chicago um Erlaubniß zur Er- 
tihtung einer Halteftele für Flug- 
fahrzeuge an der Davis Str. und dem 
Seeufer ab. Ald. Peter Hummelgaard 
legte feine Stellung nieder und wurde 
zum Einnehmer ernannt. 


Frauen proteſtiren. 

Nachdrückliche Proteſte von Mii— 
gliedern des Womans City Club gegen 
die Haltung Präſident Smyths und 
der Mehrheit der Abwaſſerbehörde 
veranlaßten geſtern die Behörde, ihre 
Szung Dinter_ berfähloffenen Türen 
fortzufegen. „Zur Vera 


WR Sn Du - * 


— 


Angeklagten, 
fich ſteis eines guten Rufs erfreut 


Zahlungsanweiſungen in der Höhe 
von $125,130, gegen die Kommilfär 
Paullin und Kommiffär Clark: vers 
geblich proteftirten. Erfterer Juchte ner" 
geblih Auskunft zu erlangen, konnte: 
aber nicht zu Worte fommen. Präfe 
dent Smyth fchritt ungeachtet feines 
Miderfpruchs zur Abftimmung. "Die 
Frauen proteftirten laut, und Rufe 
„Knebelung“, „Wir verlangen Gerech- 
tigfeit“ u. f. m. ertönten dus ihrer 


Mitte. Präfident Smyth Kek:darauf- . 


hin den Situngdfaal rälımen. 
Stella Gjemerowstas Tat, 


Poliziſt Lebowski bericdytet, was die Anger 
flagte ihm gefagt hat, 


In Richter McDonalds Gerichtähof, ' 


wo der Prozek gegen Stella Ezeme- 
romsfa verhandelt wird, melde am 
Morgen des 7. Dezember 1913 vor 
ihrer Wohnung, 1919 Weit Divifion 
Straße, Frank Koczinski erſchoſſen 
hat, war heute der Polizift John Les 
bomäfi der erfte Zeuge. Lebomsti war 
furz nad) der Tat auf.den Schauplak 
gefommen und hatte von der Angeklag⸗ 
ten vernommen, daß jie ihren Werlob- 
ten erfchoffen, imeil er das Verlöbnik 
aufgehoben hätte. Beide waren, ie 
das Mädchen dem Poliziften fagte, in 
einem Iheater an Milmantee Ube.. ges 
wefen und hatten bei der Rüdtehr in 
Stella Hausflur eine Ilnterrebung 
gehabt, in welcher Korzinsti ihr eröff- 
nete, daß er fie nicht heiraten fünne, 
Sie holte dann einen Revolver aus 
ihrem Zimmer, jhoß ihn nieder und 
verwundete ſich ſelbſt. 
Beſſie Taylor, Katherine Savahe 
und Beatrice Rajski, Freundinnen der 
bezeugten, daß Stella 


hätte. . 

Die Angeklagte betrat darauf-felbft 
den Zeugenitand. 

Sie ilt. als 14jähriges Mädchen nach 
Umerifa gefommen und hat in einem 
Tarbengejchäft auf der Weſtſeite gear— 


| beitet. Vor etwa zmei Nahren: lernte 


fie Koczinsfi auf einem Pidnid: fen 
nen. Später bat er fie in ihrer Woh- 
nung bejudht und jo lange beftürmt, 
bis jie im Auguft vorigen Jahres ein- 
willigte, feine Frau zu werden, .und 
den Verlobungsring von ihm annahm, 


den fie noch trägt. Nah Weihnachten 


follte die Hochzeit fein. Er pflegte ihr 
häufig Briefe und Karten zu fehreiben 
und bejuchte fie oft. Eines Tages im 
Dftober betörte er fie. Zmei Moden 


bor feinem Tode erfuhr fie, daß Moc= 3 
zinafi die Stadt zu verlaffen beab-—— — 


Jichtige aus Furcht, ſie würde ihn ver⸗ 
haften laſſen. Von ihr zur Rede ge 
ſtellt, hat er das auch zugegeben. Sie 
hat ihm geſagt, daß Niemand erfahren 
würde, was zwiſchen ihnen vorgegan—⸗ 
gen, daß fie ihn nicht zur Heirat zmin- 
gen würde, daß fie aber nicht meiter 
leben wolle, wenn er fie verlaffe. Dann 
hat fie verfucht, fich zu erfchießen, aber 
Keezinstt nahm ihr den ‚Revolver 
fort. Später gab er ihr ihn zurüd, da 
fie ihm fagte, es jet nicht ihr Eigen- 
tum. Er tft ihr dann audgemichen. 
Un dem verhänanikpollen Abend, 
als fie zufammen aus dem Theater fa= 
men, hat fie ihn angefleht, fie nicht zu 
berlaffen, jondern fie zu heiraten, er 
hat aber erklärt, er fünne das nicht. 
Sie hat dann den Revolver geholt und 
fih erfchießen wollen, er ift ihr in den 


Arm gefalien und im KHandgemenge . 


hat die Waffe fich entladen, die Kugel 
ihn getroffen. 


Die Zeugin fagte, daß fie fich zwei⸗ 


mal geſchoſſen habe, als ſie Koczinski 
leblos liegen ſah, dann ſeien ihr die 
Sinne geſchwunden. Die Abſicht, ihn 
zu töten, habe ſie nicht gehabt; den 
Revolver habe ſie ſich angeſchafft, um 
ſich ſelbſt zu erſchießen. 

Eine Anzahl von Koczinslian das 
Mädchen geſchriebene Poſtkarien mit 
Liebesbetenerungen murbe als Be⸗ 
weisſtücke vorgelegt. re 

Hilfsſtaatsanwalt O Brien unter⸗ 
zog die Angeklagte ſodann einem ſchar⸗ 
fen Kreuzverhör. 


= 


Der Tod des Jünglings, 


Vergebens waren Verjuche, ven 21- 
jährigen Leon Strom : zu retten, der 
beute Morgen in feinem mit Beuchtgas 
gefüllten Schlafzimmer im Haufe Nr, 


8911 Eottage Grove Ave. leblos auf-⸗ 


gefunden wurde. Das Has mar an« 
gedreht und obendrein ein Loch in das 
Leitungsrohr gebohrt, "die Tür ver» 
ſchloſſen worden. Es liegt Selbftmord 
vor. Strom wohnte bei ſeiner verhei⸗ 
rateten Schweſter. 


0 —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgerend: Silar- heute Abend 
und morgen: Mindeittemveratur -beute ‚Abend 
etwa 23 Grad, morgen langfam fteigende Luft« 
—— mäßige nördlide, morgen wechſelnd⸗ 
Winde, 

Illinois: Im Allgemeinen far heute Abend 
und morgen; morgen langfam fteigende Luft» 
wärme. 

Yudiana: Bewölft heute Abend, morgen Mar. 

Niedermicigan: Klar Heute Abend, morgen 
lat und wärmer. 

Wistonfin: Klar heute Abend; morgen llar, 
lanofam fteigende Luftwärme; im + uußerfien 
Kordweiten Ihon beute Abend, 

In Chicago stellte fih der Temberatucktand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie Iriatt 
Abends 6 Uhr 50 Grad: Nadts 12. ihr: 30 
Grad; Morgen! 6 Uhr 27 Grad; Mittags. 12 
Uhr 31 Grad. 

Eonnenuntergang, heute: 6:08. 

Eonnenaufgang, morgen: 6:17. 


Die „Abendpoflt 
veröffentlicht heute 
407 
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Der Urbeitäträfte, verlan 
Urbeit fucht, wer eiivad zu 
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General Merchandise. | 


E500-8510. WEST NORTH AVENUE 
Biwel Blods Welt von Weltern Ave., Ede Gampell Ave. 


Damen-Loals und Suils 


Unſere Bartie ift bedeutend Servorragender 
von allbem, was wir biäher gezeigt haben, 
beftchenb aus all den neueiten Gffeften, aus 
den fauberften Stofjen aus Wolle und Seide 


gearbeitet. 


——— Suits für Damen — aus reinwollenen Ser—⸗ 
earbeitet, in Navy, Schwarz, Tango und Copenhagen, 

oats find mit feiner Qualitut 
—2 Seide gefüttert, ſpeziell 


marfirt zu . 


> Geichneiderte Suits für Damen — aus jehr feiner Qua 
tät Se gearbeitet, die Eoats find mit jehr feiner O 


lität Mef 


marfirt zu 


Goat? für Damen und Mädchen — aus Serge oder Satine 
gearbeitet — mit Drop Schultern, Forming Dofe, Gon- 
trait Seiben- «Kragen und Stulpen, mit Seide gefüttert, 
in Copenhagen, T 
und — — 


firt zu .. 


Eoats für Damen und Mädchen — aus Marie Teil 
Seide oder Brocade — mit Tulipragen und Stulpen 
aus Ihmwargem Satin u. 
Knöpfe, ipeziell marfirt — 


Spezielle Offerte in Damenihuhen 


uhtradhten für Damen — eine feine 

uswahl in allen Yeberiorten und Diache 
arten, mit neuen fpaniihen und Ridney- 
Abfägen, in allen Größen, 


Unzichende Offerten aufdenmi. Zloor 


Tinted Kiffen-Überteile, 1 3 
fpeziell zu - c 
Strumpfhalter aus feidenem Gummi, 


4 zu einem Set, reguläre — 
Werte, ſpeziell 156 


Bie beiden Baroninnen. 


Bon Bau Sähäler. 


(11. Yortjegung.) 

„Mir jteht der Verjtand ftill,” jagte 
die dide fyrau Dberft, die einem 'Pflau- 
mentudhen den Reit gab. Und bie 
Wiener und Berliner LZotalpatrioten, 
die fih gerade darüber ftritten, 


Berlin, fchlofjen einen borübergehen- 
ven Waffenftillftand, um den gemein 
jamen Feind, der fih da plößlich in 


breit machte, zu betämpfen. 
Meibsbilb!” hHiek es, und: „Daß der 
Kammerherr ſo etwas duldet!“ 


Auch fehlug man vor, eine Depu- | 


tation an den Prinzen abzuorbnen, 
um ihn darüber aufzufläaren, mit went 
er e8 zu tun habe. Gelbjt der fonzi- 


einen jihtbaren Ausdrud. Wie man 


bei einem -Xranerfall ‚vie Flaggesauf ı 
Halbmaft zu Tegen pflegt, jo z0g jebt 
der Wirt des Sporthoteld den einen | 
Das | 
ivar mehr, ald Herr .v. (Ellern mit Sei | 


feiner werben Handfchuhe aus. 


nen dringlichen Zureden bei diejem 
ftarren Anhänger 
3eremoniella bisher hatte 
fönnen. 

Stttlihkeit hatte Tante Alara eine 
führende Stimme. 


ment. Hier durfte, hier mußte ge: 
grolit werben. lind jo grollte jie denn 
Die Entladung gipfelte in bem Be- 


‚Ienniniß, da e3 eine Zumutung fei ı 


für eine ehrbare Familie, mit fo einer 
Verfon unter demjelben Dade zu 
‚Ichlafen. Bon den Kalewendts wagte 
niemand zu wiberjprechen, wenngleich 
weber Vater no Sohn aud nur einen 
Augenblid gefhmantt hätten, menn 
man fte vor die Wahl geftellt hätie, ob 
fie Tieber mit der Tante Klara oder mit 


der verfehmten Baronin unter einem | 


Dache Ihlafen wollten. Der Vergleich, 
den Tilly zmwilchen der tugenbhaften 
Iante und der fünbhaften Baronin 
zog, fiel aleichfalld zugunften ver leh- 
teren aud. ber da& behielt fie für 
fih, mährend iolde mit offenem 
Munde dafaß und gar nichts dachte. 
Nur Kandivus hielt es für geboten, 
der beliebten Selbftgefälligteit eins zu 
verfegen, und fo jagte er denn gleidh- 
mütig: „Wer feiner Verjucdhung aue- 
gejeht ift, ver hat’3 nicht ſchwer, lu— 
aenbbaft zu bleiben.“ Die Hänge: 
baden der Tante liefen rot an, tie der 
Kamm eines Truthabns; die Herren 
gönnten ihr den Hieb und bachten bei 
fich: woher nimmt der Menfch nur die 
Aurage? Tilly mar entzüdt und 
drüdte dem Bunbeögenofien, teil fie 
nicht wußte, ivo jie mit ihrer Freude 
Binfolite, immer iieber unter bem 
ii die Hand. Bon Lulu befam er 
einen Blid des Dantes: denn alle die 
Spiten und Pfeile, melde auf die 
„Berjon” geichleudert wurden, blieben 
ja do in ihrem Fyleifche figen. Und 
nun mwurbe fie auch noch von der tu- 
genbprogigen Nadbarin gefragt, ob 
fie denn nichts dagegen machen fönne, 
daß fo ein Weibsbild ihren guten, ad- 
ligen Namen trage und in den Schmutß 
ziehe. 
GHaſt Du 'ne Ahnung, dachte Lulu 
und ſtellte ſich vor, was die Frau 
wohl für ein Geſicht machen würde, 
wenn ſie plötzlich erführe, daß die— 
jenige, die täglich an ihrem Tiſche ſaß, 
und durch deren Umgang man ſich ge⸗ 
ehrt fühlie, niemand anders war, als 
jene Berfon, für bie fein Wort der 
Beratung ftarf genug erichien. 

Seht jprang der fchwarzbärtige Bo- 
gumil feiner Gönnerin bei— er mußte, 
was er tat, denn ver hatte fie nötig — 


" CASTORIA Misingignungkider 
‚Me Sorte. Die Ir immer Gekauft Kakt 


afıne Seide gefüttert, Erufb- fragen, mit Knöp- 
* beſetzt, Regları Aermel, Sfirt 
4 Top, das Suit garantirt — 


' Bin, 


mer | 
das reinere Deutfch Ipricht, Wien oder | 


' die 


ı handelt turbe. 
| von der Aue wehrte fi und erklärte 
liante Herr Gumpel gab feiner Ber: | 
ftimmung über ben peinlihen Vorfall | 


eines feierlichen | 
durchſetzen 

wieder, als er ſah, wie Kandidus voll— 
in dem Chorgejang der entrüjfteten , (7! 4 I 
y porgelung | Tilly ein Iebhaftes Gejpräcd begann. 
Die ewig Ge: | 
tränkte war jet fo recht in ihrem Ele- ' 

BP 9 ı unter den Hotelgäften entfacht hatten. 


$10.00 


s19.50 


0, Navy und 
ſpeziell mar⸗ 


Tango, 


$11.50 


Flaring 


819.50 


Haus-Slippers für Damen, in Juliet- 
eine Strippe- oder Schnallen-Facons, 
gut gearbeitet, hohe oder niedrige Ab- Ü 
jäge ipeziell marfirt — 


45⸗zölliger Stickerei⸗Voile⸗Flouncing 
— tiefe Arbeit — 
ſpeziell 


Nainfoof Schweißblätter, 
da& Paar .» 


und verlangte den Schub de& Gejehes 
gegen diefe weiblichen Schmaroger, die 
am Mark der Gefellihaft jaugen. 
Iſolde jah ihren Ritter gläubig, wenn 
auch mit offenem Diunde, an. ber 
Kandidus gemütlich, „dann laſſen Sie 
„Kollegen“ amüfirte, konnte nicht um- 
zu bemerfen, daß er fich Telber 
iwiderfpräce. In jeinem Gejellichafts- 
roman mwentaftens jei er nicht als Un- 
greifer, fondern als Verteidiger jener 


| Damen aufgetreten, und die Pofje des 
ı Stantdantmwalts habe er gerade der Ge- 


a ſellſchaft 
ſündhafter Schamloſigkeit vor ihnen 


„So ein 


gegenüber eingenommen, 
er die Schuld beimaß an 
Beſtehen einer Frauenklaſſe, 
man im Geheimen verehrte, 
um ſie öffentlih zu verachten, 
und die nur deshalb zur Karalter- 
Iofigfeit neigte, weil fie farafterlos be- 


Der angebliche Kurt 


der 
dem 


ſchlankweg, niemals Derartiges ge— 
ſchrieben zu haben. „So?“ meinte 
Kandidus, den die Sittlichkeit des 
wohl Ihre Bücher von jemand anders 
jchreiben?” Der andere quitiitte mit 
einem böjen Blid, feindfelig und 
lauernd. Wußte diejer Menjch etwas, 
imollte er eimas von ihm, dak er ihm 
beitändig entgegentrat und Knüppel 
zwifchen die Beine warf? Indeſſen 
getvann er rafch feine leberlegenheit 


tommen gleihmütig berharrte und mir 


Der Prinz und Elfe jahen und hör- 
ten nichtS von dem Uniillen, den fie 


Aber Elje mußte ihn doch fchelten, 
aß er jo gar feine Rüdfiht nahın auf 
die jchnöde Welt. „Was babe ich von 
den Leuten?” meinte er megmwerfend. 
„Sie find eine vollendete Dame. 
Warum fol ih Sie nicht al3 Dame 
behandeln? Sie find weit Hüger und 
teizender als die Damen bei Hofe — 
na, aber das will nicht viel fagen: die 
Haubenftöde fünnen mir geftohlen 
bleiben. Himmel, was für garitige 
Zierpuppen find darunter!" Er be- 
trachtete nachdenklich ihre blonde An— 
mut, die in dem ſchwarzen Kleide noch 
mehr zur Geltung kam als im Sport- 
anzug. 

„Was mid jo 
Prinz?“ 

„Sie jollen mich doch nicht Prinz 
nennen.“ 

„Alſo Didi.“ 

„Sie ſind eine merkwürdige Frau, 
Lulu. Sie haben ſo gar nichts — 
Zünftiges. Wenn man Sie ſo ſieht 
und zeben hört, dann iollte mon gar 
nicht meinen —“ 

„Run?“ 

„— daß Sie feine richtige Baronin 
find, Aber wenn Sie fchon feine find, 
weöbalb — —“ Er ftodte wieder. 
„Sept tennen wir ung doc) ſchon meh⸗ 
rere Tage, und Sie ſind noch immer 
— wie zuerſt. Ich hatte mir das ganz 
anders gedadt. Manchmal denke ich, 
Sie verſtellen ſich blotz.“ 

„Aber Didi! Wie können Sie das 
nur von mir denken!“ 

„a, ja. Sie ſpielen die Tugend— 
hafte, um Eindruck zu machen. Aber 
das verfängt bei mir nicht.“ 

„Wie Sie uur reden!“ 

Warum machen Sie mir denn 
ſolche Schwierigkeiten? Wenn die 
Märden lebendig werden — fagten 
Sie nit fo? — und es kommt ein 
teeller Prinz, und jagt zu Shnen: ich 
liebe Dih —' 

„Ep? Sagt er das?" 

DasGefpräh wurde durch den Wirt 
unterbroden, ber jich mittlerweile 
wieder gefaßt und den außgezogenen 

Hanbihuh wieder angezogen Hatte, win 
Seiner föniglichen Hoheit in aller De- 
potion zu melden, daß da3 Souper 
jerbirt jei. So verabjchiedete fich denn 
ber verliebte Prinz und begab jich in 
ten Salon, wo ihn Herr v. Ellern be- 


fehen Sie an, 


nn nn nn — —— — — — — — — —— 


— —— be a 2, 2620: 


Nr 


ne undı meinte, 

fühle, fern ; feie 

nn mi — En gegenüber die 
Laft ber erantwortung zu tragen. 

„Aber Ellen,” Tachte der Prinz, 
„Sie wollen doch nicht etwa demiffio- 
niren ?“ 

„Das nicht. Aber einen mwahrbeit3- 
getreuen Bericht über die hiejigen Be- 
gebenheiten wird man doch wohl ins 
Auge faflen müffen, ehe von anderer 
Seite —“ 

„Aber Berehrtelier, Sie werden doch 
nicht? Seien Sie vernünftig, Ellern. 
Sch werde verfuchen, e3 auch zu fein. 
Proſit!“ 

Die Baronin hatte ſich, als der 
Prinz fie verlaſſen, eine Zeitung vor— 
genommen. Aber ſie verſtand nicht, 
was ſie las, weil ihre Gedanken bei 
dem Prinzen waren. So ſaß ſie denn 
verſonnen hinter dem Zeitungsblatte, 
das ſie wie eine ſpaniſche Wand vor 
den zudringlichen Blicken der Umwelt 
ſchützte, ließ ihren Schaukelſtuhl lang— 
ſam auf und nieder wippen und ſuchte 
ſich über ihte Lage klar zu werden. 

Das Reſultat war kein erfreuliches. 
Denn ſie kam zu der Erkenntniß, daß 
ſie da in eine Situation geraten war, 
der ſie ſich nicht gewachſen fühlte. Sie 
hatte eine Rolle übernommen, um Ko— 
mödie zu fpielen, und nun war aus 
dem Spiel auf einmal Ernjt gemor: 
den. Wäre fie die Lulu, für die fie 
jih gab, jo mwäre alles gut gewejen. 
Der Prinz wäre länaft am Ziel feiner 
Münjce, und die Dienerin der Venus 
hätte ihren vielen WUbenteuern ein 
neues hinzugefügt. Wber fie war feine 
Lulu. hr fehlte einfach, das Talent 
dazu. Sie jehnte fi wohl heraus 
aus der Dede eines Tiebeleeren Ge- 
jellichaftslebens. Uber nun, da fie fich 
einem Erlebnit gegenüber jah, fehlte 
ihr der Mut des Erlebens. Oder was 
hatte fie fonft abgehalten, die einmal 
übernommene Rolle zu Ende zu fübh- 
ren? 

Sie war fehr unzufrieden mit ic. 
Der Prinz hatte fich ihr genähert in 
der berechtigten Vorausjegung, fie zu 
befigen, und fie führte ibn an der Nafe 
herum. Hätte er fie al$ Dame der 
Gejellfchaft fennen gelernt, dann 
würde er-vorausfichtlich auch feine Un- 
jprüche erhoben haben; ja, fie wäre 
ihm vielleicht ganz gleichailtig geblie- 
ben; und jedenfalls wäre er ihr ichwer- 
lich näher getreten. Aber meil fie für 
ihn eine Lulu war, darum reizte ihn 
daS Damenhafte an ihr, ihr untade- 
lige3 Auftreten und ein Bildungs- 
niveau, da2 bei der Lulu nicht üblic) 
it. Das war ja das Wergerlihe an 
diefen Frauen, daß fie oft nur den 
Schein der Dame hatten, dem dann 
die raube Wirklichkeit jo ſchreiend wi— 
deriprad. Darum mar fie ihm mohl 
eine Lulu und doch zugleich mehr als 
eine Lulu. Er fprach mit ihr über 
alles, was ihn anging, über Eltern 
und Gejchmwijter, über Pläne und Haff- 
nungen. Er gab fich ihr, mie fich ein 
Menih dem Menfcen gibt, und er 
liebte fie nicht nur mit jener Jeid;ten 
Mallung, wie man fte fonft für Lulus 
übrig hat. 

Und fie? Sie hatte fich im eigenen 
Neg veritridt. Und hier war der 
Bunt, wo die leihthin begonnene Sio- 
mödie aud ihr ein ernftes Geficht 
zeigte. Der fchlanfe Fürftenfohn mit 
feiner lachenden Jugend war der jo 
biel älteren rau nicht .gleichgiltig ge- 
blieben. Er ftrömte eine Lebenälujt 
aus, die erfrifchend mar, mie der 
Hauch der Berge, und zugleich das 
Herz warm madte mie die Gonne, 
ivenn fie auf jchneeige Halden fcheint. 
Seine Zähne, die der Fröhliche gern 
zeigte, mußten die Kraft des Raub- 
tiers haben; aber jeine leuchtenden 
Augen Tchienen ihr nicht nur Mut, 
jondern auch Seele zu fpiegeln. ' Und 
ivenn er ihre Hand nahm und an den 
bartlofen Mund führte, dann durd- 
Iihauerte fie die Ahnung eines Glüds, 
das fie in feinen Armen finden könnte. 

Warum'zauderte fie? War fie nicht 
frei und unabhängig? Hatte fie ir- 
gendeinem Rechenfchaft zu geben für 
Gefühle, ihre Handlungen? Hatte 
Elje o. Gotland nicht das Mecht, fich 
und ihr Herz zu verfchenten, und 
wäre e8 auch nur für die Dauer eines 
Höhenraufhs? Elfe v. Gotland: 
freilich. Aber um die handelte e3 jich 

nicht. Denn er liebte ja nur eine Lulu, 
Und menn fie feine Liebe ermwidern 
twollte, jo müßte fte ihre echten Gefühle 
unter faljcher Flagge verfteden. Ind 
wäre Jchließlich Doch nur eine von vie— 
len; wie auch er für die Allerwelt3- 
dame nur ein flüchtiges Abenteuer 
wäre. Darum empfand jte jebt ihre 
Maske, veren Lüge das Erlebnik zu 
befleden drohte, als eine Laft. Sein 
Glaube, daß fie diefem und jenem ae- 
hörte, mußte auch ihre Empfindungen 
entmweihen und ihre Beziehungen auf 
ein tieferes Niveau herunterdrüden. 
(Fortjegung folgt.) 


— — — 


Die Baueru in Schweden. 


Von Elſe Hi!debrandt. 


„Wie lange jollen wir, die wir zur 
Freiheit geboren find, Knechte jein? Dieje 
Iyrannen haben ung alle unjere Güter 
geraubt, unjer Yand bis auf das Mart 
ausgejogen, jo daß nichts als leere 
Häufer, magere Neder und ein unfichereg 
Yeben übrig bleibt. Ach jelbit habe dabei 
Vater und Schwager verloren. Aller 
diejer Blut jchreit um Race und Be- 
itrafung des Iyrannen. Ihr Talmän— 
ner feid zu allen Zeiten frei und uner- 
ichroden geweien, weswegen Jhr auch in 
unferen SZeitbiihern berühmt jeid, und 
alle Bervohner Schwedens wenden nun 
ihre Blide zu Euch, denn fie find ge- 
wohnt, Euch als der Freiheit und des 
PVaterlandes Wehr und dejien Schirm 
anzujehen. ch will Euch gern folgen und 
weder mein Schwert, noch) mein Blut für 
Euch ſchonen, denn mehr hat der Tyrann 
mir nicht gelaſſen. Und ſoll er dann ge⸗ 

ſche Manner ſo⸗ 


wahr werden, daß ſchwedi 
Eee Fo, ah Tem. 


Wr 
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zu den Bauern von Dalefarlien, als er 
por den dänifchen Machthabern ent: 
flohen war, um fie anzufeuern, das 
fremde Joch abzufchütteln. Getreu ihrer 
Tradition, ihre Rechte, wen nötig, mit 
dem Schwerte zu verteidigen, zogen jie 
mit dem jungen Wafa in den Krieg. Und 
jo it die Konitituirung des ſtarken 
Königtums unter Guftav Waja, der die 
Macht der Großen brad), nicht ohne die 
Hilfe der fhwedischen Bauern zu denken. 
Es war nicht das eritemal, dah die 
Bauern aftiv in die Geichichte ihres Yan- 
des eingriffen, im Gegenteil: in früheren 
Zeiten hatten fie ihr Yand fait jelbitändig 
regiert, ehe nody durch das Neichögejet 
von 1350 die einzelnen Yandichafts- 
geietse ihre Bedeutung verloren hatten 
Aber aud) nach diefer Zeit war die 
Rechtspflege völlig in ihren Händen. Sie 
wurde eiriem Ausihuß von Bauern an- 
vertraut, unter dem Vorſitz von ſoge— 
nannten Lagmännern, die der Königer- 
nannte. Obwohl es der herrichende Zug 
dieier jchwediichen Neichsverfaflung war, 
der Ariftofratie auf Kojten der Könige 
der Yandtagsverjammlungen und des 
gemeinen Bolfes die Vormadhtitellung 
einzuräumen, behielten doch die Bauern 
ihre jelbitändige Stellung im Staate. 
Niemals gelang e8 dem Adel, das feudale 
Prinzip der privatrechtlichen Erblichkeit 
der Yebhen zur Anerkennung zu bringen. 
Und wie niemals von einem Feudalis— 
mus die Rede jein fonnte, jo finden wir 
auch nirgends die Spuren einer. Yeib- 
eigenichaft.. 1434 hatten die Bauern in 
Dalefarlien für jih und ihre Standes- 
genojjen unter der Führung Engelbrefts 
für alle Zeiten Freiheit und Eigentum 
erfämpft. 

An den Herrentagen, die bei der Ent- 
iheidung aller wichtigen Angelegenheiten 
berufen wurden, nahmen zur Uniongzeit 
die Bauern mit den Bürgern teil. Und 
au) in den Reichstag zogen fie jhon am 
Ende des Mittelalter8 — wann, tft nicht 
genau überliefert — als vierter Stand 
ein. Diefe Neichstage hatte Guftav 


Waia zum erjten Male einberufen, jeit | 


die DVerfammlungen zur Wahl des 
Königs dur die Einführung des Erb- 
fünigtums ihre Bedeutung verloren hat- 
ten. Dem Neichstage der Wajazeit 
fehlten allerdings die beiden Cigen- 
haften, die nach moderner Auffajjung 
eine VBolfsvertretung fennzeichnen, näm- 
lich Pflichten, die durch Gejete feitgelegt 
ind. Trowdem muß ihm aber eine hohe 
Bedeutung zugeiprochen werden, da die 
Mitwirkung des Volkes als eine Not- 
wendigfeit angeiehen wurde, und jo 
wurde der Reichstag zu einer feſten Ein: 
richtung im jchwediichen Staate, noch ehe 
er jeine rechtmähige Beltätigung in der 
Verfajjung erhalten hatte, 

Die joziale Stellung der Bauern 
wurde. im: 17,. Jahrhundert während 
einiger Jahrzehnte ftark beichränft. Nad) 
der Thronbeiteigung Karls des Neunten 
(1604) jchloß ich der Adel an die Kirone 
an, und num begamı feine joziale Wor- 
machtitellung. Alle Nemter von einiger 
Bedeutung wurden in feine Hand ge- 
geben. Grohe Teile des Bodens gerieten 
im Yaufe des 17. Jahrhunderts in jeinen 
Bejiß, mwodurd die Zahl der freien 
grundbelitenden Bauern bedeutend fanf, 
Der Grund dafür war, daß die Krone 
durch Die vielen Siriege, insbejondere 
dur den Dreißigjährigen Krieg, ge- 
zwungen wurde, ihre Güter jomwie die 
Abgaben und Renten der freien Bauern- 


güter zu verfaufen oder zu verpfänden. 


Erhöht wurde das Beitttum des Adels 
bejonders in der Regierungszeit Chri- 
ftinens, 1644—1654, der dem del 
große Güter und Nenten jchenfte. 
Durd Xdelsprivilegien wurden die 
Pactverhältniffe zum Nachteil der 
Bauern beichränft. Um ein Beijpiel von 
den tatlächlihen Verhältnifien zu geben, 
jet erwähnt, daß der Adel 1566 unge- 
jähr 22 0.9. des Bodens innehatte, um 
die Mitte des 17. Jahrhunderts 30 bis 
40 v. 9. beiaß.. Nechnet man aber noch) 
Pfand und Yeben zu, jo fommt der 
Boden, der fih in den Händen des 
Adels befand, auf 600.9. Damit hatte 
ih nun die Sachlage völlig geändert: 
während big zum 17. Jahrhundert durch 
den geringen Befit des Adels an Boden 
nur für eine geringe Zahl der Bauern 
eine drücfende Yebensftellung zu be— 
fürchten war, fam eine foldhe im 17, 
‚Jahrhundert für über die Hälfte der 
Bauern in Betracht. Aber jhon während 
der Entwidelung diejer Berhältnifie 
waren zum eritenmal auf dem Neiche- 


Nopfhaut-Ceiden 
über zehn Jahre 


Kleine Beulen. auf der Kopfhaut. Sie 

. judten und bildeten Schorf. Haar ging 
ans. Cuticura-Seife und Cuticura⸗ 
Salbe kurirten in zwei Monaten. 


268 Harriſon Str., Elhria, Ohio. — „Mein 
Fall war ein Kopfbautleiden. ch nahm zuerit 
Heine Beulen auf meiner Ropbfbaut wahr, bie 

zu juden begannen, fo dab ich fie 
Iragte, Nah und nad wurden 
fie größer unb bildeten einen 
Cıhorf mit etwad Eitermaffr, und 
Büfel von Haaren fielen beim! 
Kragen aud. Dadurch berlor ich 
den größten Zeil meines Saares, 
Dieifes wurde dünn und troden 
und mie erftorben. Sch war ba» 
mit über zehn Jabre aevlagt, bis 
e3 endli fo Ihlimm damit wur» 
be, dat ih mi fhämte, zum Barbier zu geben, 
um mein Haar fchneiden zu lafien. 

„Ih derfuchte ‚Alles, wad in meine Hände 
fm, —— und erzielte aber feine Hei⸗ 
lung, ‚bt ih mit dem Gebraub don Guticuras 
Seife uno «Zalbe begann, worauf der Schorf au 
verfhiwinden begann. Ach wendete die Euticira» 
@eije und «Salbe in der Reife an, dab ih meine 
Kczihaur zweimal im Zage mit warınem Waf- 
fer und Quticura-Seife wufh und dann Euticiw« 
ra-Salbe einrieb, In einigen Wochen fpürte ich 
wohltätige Folgen und In zwei Monaten war 
ih geheilt.” (Unterfrift) 3. I. Bufber, 28, 
Januar 1913. 

Warum foll man nit eine reine Haut, weiche, 
weize Hände, eine reine Kopfhaut umd guten 
Sanrwuh3 babe? Unfere Geburt bat uns ein 
Recht darauf verlieben. Guticita Seife und ein 
gelegentliher Gebrauch don Cuticura Salbe wer⸗ 
den in den meiſten Fällen ſolche erwünſchte Zu— 
ſtande bringen, wennñ alles andere nicht „gcbei en 

ot. Bertauft in der ganzen Welt, ee 

toben von jedem Mittel werden ufamnen 
mit Sen autbuch von 32 Seiten frei ver Bolt 
Boltlarten an „Euticura, 
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ziale Lebergewicht des "Ahele von tt 
Dauer. Schon auf dem Reichstag von 
1654 zeigten fi Worboten dieſer Um— 
wälzungen. 

Die erfte gejetzliche IUmmandlung ge- 
ihahb im Jahre 1655, die endgültige 
Keduftion der Macht des Adels im 
Sahre 1680. Dieje bedeutende Güter- 
einziehung ift näcdhit der franzöftichen 
Revolution die größte joziale Ummäl- 
zung, die in irgend einem Yande in neu- 
erer Zeit vor fich ging.» Eine ungeheure 
Veränderung brachte fie mit fich in der 
Stellung der adligen Familien: der 
Adel verlor über die Hälfte feines Grund- 
bejizes. Won diefer Zeit an war der 
größte Teil des Adels gezwungen, jich in 
den Staatsdienit zu ftellen, während er 
e8 früher freiwillig getan hatte. Der 
Adel des 18. Yahrhunderts war fait 
durchweg Beamtenadel. Der Belititand 
veränderte ji nad) 1680 fo, dah der 
Adel ein Drittel des Bodens, die Bauern 
ein Drittel und die Krone ein Drittel 
bejaßen. 

Nun verliert der Adel ohne Umfturz 


and Nücdfall immer mehr von jeinen 


Privilegien. Dur eine Verordnung 
vom Sabre 1701 fonnten die Bauern, 
die Pächter -der Krone waren, fich durch 
ein Fleines Kaufgeld ihre Güter zum 
Eigentum erwerben, Am Jahre 1789 
wurde dise Reform voll durchgeführt. 
Seit dat Zeit famen. die 19,400 
Krongaser fajt alle .un die Hände der 
Bauzr, und hierdurch änderte jic auch 
ihre Stellung gegenüber dem Adel voll- 
fommen: dieBauern, die auf denHufen 
der Krone jahen, müllen von nun an als 
Pächter angejehen werden, denen ihre 
Abgaben firirt werden. Selbitveritänd- 
lich wurde die Pacht noch lange Zeit in 
Naturalienabgaben u. Dienjtbarfeiten 
geleistet. Noch ein anderer Umijtand hat 
aber zur — des Bauernſtan— 
des beigetragen. Durch Verordnung vom 
Jahre 1723 fonnten aud) Bauern adlige 
Güter befigen. Kine zweite derartige 
Verordssüng erichien zur Zeit Guftavs 
des Dritten im Jahre 1789. Auch der 
Adel felbit machte Zugeftändnifie in 
Bezug auf die privilegirten Güter im 
Fahre 1809. Hierdurd famen nach und 
nach eine große Anzahl von Rittergütern 
in die Hände der Bauern. 

Die !ete Entwidelung des Bauern- 
ftandes gefhah durd die Steuerreform 
vom Jahre 1885. Hierdürd) wurden die 
Grumpjteuern, die fpezifiiche bäuerliche 
Yaften waren — e8 gehörten dazu die 
Anihaffungen und Montirungen der 
Soldaten — „abgekihrieben und bejeitigt. 
Mit 30 v. H. begann die Abjchreibung, 
was eine jährlihe Summe von 3 Mtil- 
lionen Kronen repräfentirte, Grit 1892 
wurde eine vollftändige Bejeitigung 
diner Steuern bejchlojjen, indem die 
HYerimmung getroffen wurde, daß die 
Abihreirng in 12 Jahren bis 1904 
vollbracht jein follte. So war auch der 
Reit einer Ungerechtigfeit, die fi in der 
bürgerlihen >teuerverteilung gezeigt 
hatte, verichrwinden, 

Mit der jozialen Nivellirung verlor 
ji) auch immer mehr die Borherrichaft 
des Adels auf politiijdem Ge 
biete. Trotz des Hebergewichts des eriten 
Standes im Reichstag war die Epoche 
der Ariftofratie für alle Zeiten vorbei. 
Am Aahre 1809 erreicht die politifche 
Nivellirung ihr Ende. Allerdings 
machte der Adel bis zur Einführung der 
neuen Reichstagsordnung nod) ein Vier- 
tel des Neichstags aus, aber er reprälen- 
tirte nur nod) äußerlich einen bejonderen 
Stand, feine Intereflen find nun aud) in 
der Regel die der Gebildeten im all- 
gemeinen. Das Jahr 1867 machte die 
zweite Kammer des Reichstags 
in der Hauptjache zur Vertretung der 
Bauern Und wie im Yaufe der 
Geichiente der Adel niemals den fraft- 
vollen jchmwediichen Bauernitand beein- 
trächtigen fonnte wie in den meijten an= 
deren Staaten Europas, jo fann au 
heute noch Schweden, troß des Bordrin 
gend der Anduftrie und des Handels 
feit einigen Jahrzehnten, ein Bauern= 
land genannt werden. Für mie lange 
no, jteht allerdings dahin. “Denn 
fchon heute ernähren fih nur noch 
fnapp über die Hälfte aller Bewohner 
bon der Zandmwirtfchaft gegen noch faft 
75 v. 9. der Gefammtbevölferung im 
Sabre 1870 

Wer in Schweden auf dem Yande reiit 
und Gelegenheit hat, von den Bauern zu 
Gate gebeten zu werden, ijt eritaunt 
über die Bildung — im wahren Sinne 
des Wortes —, die er bei diejer Klajie 


] der jchwedifchen Bevölkerung antrifit. 


Fhre Gajtfreundichaft, die fich jeit den 
älteiten Zeiten erhalten bat, brauct 
nicht weiter betont zu werden, jte tit 
weltberühmt. Und diefe Sitten finden 
wir nicht nur bei den reichen Bauern 
Südjchwedens, auch der ärmite Parzel- 
fenbejitzer der nördlichiten Kreiie bittet 
ung zu einer Talje Kaffee. In der ge— 
ichichtlichen Entwidelung Schwedens und 
feiner Bauern liegt, daß diefe ber 
fuchen, in die Gefchide ihres Volkes 
perfönlich auch einmal auf außerge- 
möhnlichent Wege einzugreifen, wie in 
diefen Tagen. 


— — — 


Die älteiten Luftbomben. 


Vergeblih rühmen fich die Franzo— 
fen, daß ihre Luftflieger es zuerſt ge— 
mwefen, die den Verfuch gemacht, Bont- 
ben aus ihren YFlugfahrzeugen zur 
Vernichtung des TFeindes hinabzumer: 
fen. Das heilige Buch des Moflim 
widerlegt fie. Die 105. Sure des 
Koran lautet wörtlih: „Weißt Du 
nicht, wie dein Herr mit den Beligern 
des Elefanten verfahren hat? Hat Er 
nicht ihre Anschläge zufchanden ge= 
macht, indem er gegen fie Schwärm? 
bon Vögeln gefandt, die Steine der 
Hölle auf ſie herabwarfen, hat Er fie 
nicht abgefreffenen Halmen gleichge- 
macht?“ — Die Kommentatoren er— 
(äutern dies wie folgt: Im Jahre 
der Geburt Mohammeds (570) habe 
der damals chrihiliche König von Ye 
men“eine Kirche erbaut, um die. Ara- 
ber von dem Befuche der metfantjchen 
Altertümer abzuhalten. Die Gläubi- 

en aber ließen die Kirche nachts be- 
udeln. Da 309 der König mit zwölf 


Regen gegen Me a. BR de 


beſchwor, 


von dort ——— —* 
gel heran, die glühende Steine (Bom- 
ben) auf das Heer warfen, fo haf Tich 
unter dem Syeuerhagel aus der Luft 
nur wenige der Angreifer reiten fonn- 
ten. 


amb ed flogen 


Ein König Der VBiehdicbe, 


Wahrſcheinlich die letzte hervorra— 
gende Perſönlichkeit aus den Tagen 
unſer weſtlichen „Kuſtlers“ oder Vieh— 
Abtreiber, aus deren Reihen auch gar 
manche unheimlich treffſichere Deſpe— 
rados hervorgingen, iſt mit „Doc“ 
Middleton aus dem Leben geſchieden. 
Der Mann, deſſen Sechsläufer 27 


von ihm gemachte Kerben aufwies — 


und jede Kerbe bedeutete ein Opfer 
— iſt unlängſt eines ſehr ſpießbür— 
gerlichen Todes. obwohl im Gefäng— 
nis, zu Douglas, Wyoming, geſtor— 
ben. Maſern und Lungen-Entzün— 
dung waren die Feinde, gegen welche 
er nicht aufkommen konnte. 
Middleton war ein 

„König der Hornvieh = Diebe“, 
e3 gab eine Zeit, da er 
Halbdubend Staaten 


in einem 
zugleich ges 


wünjcht- wurde, und etwa $5000 ins= | 
aejamt als PBreife auf jeinen SKtonpf | 


gejebt waren! Bigilanten von Ne 
brasfa, Kanfas, Kolorado, Wyoming 
New: Merito, Arizona und mehreren 
anderen Staaten maren hinter ihm 
her, und es war die Weiſung gegeben, 
ihn ohne weiteres aufzuhängen, wenn 
man — * faſſe. 

ſah garnicht wie ein Eiſen— 
ofen aus, Er mar flein und 
Ihmägtig gebaut und aing etwas ge 
beugt. Seine Augen waren fchiva 
und durchdringend; aber er war v 
ſanftmütigem Auftreten und brauchte 
kein rauhes Wort, falls man nicht 
geradezu gegen ihn anrannte. 

Die Organiſation der Vigilantken 
war hauptſächlich gebildet worden, 
um den „Ruſtlers“ das Handwerk zu 
legen, welche übrigens nicht von Hau— 
ſe aus lauter Viehdiebe waren, aber 
im bitterjten ante it den Gro! 
Vierzüchtern 1 agen, — md das ivei- 
iere brachte der Kampf selber mit fi. 
Die Klein-Viehzüchter und gelegent- 


„Do 


[= 
ır) 
AN 

on 


!ichen Marodeure bildeten gleihfalls | 


= Drganifation, unter dem Namen 
„Hoodoos“ bekannt, zum — 
gen die Vigilanten. Es gab 
manche blutigen Zuſammenſtöße 
Dutzende fielen auf beide an 
Middleton war der fchnei 
doo“ Führer. 


a 


digſte „Hoo 


Eines ſchönen oder unſchönen Ta-⸗ 


ges waren ihm die Vigilanten 
auf den Ferſen. Er war diesmal be— 
ſchuldigt, eine Kuh geſtohlen zu ha— 
ben, und ſoll ausnahmsweiſe 
ſchuldig geweſen ſein. Erſt als die 
Feinde ſchon faſt in Sicht waren 
ſprengte er auf ſeinem „Cow-Pony“ 
davon. Und nun kam es 
Renn-Kampfe, 
dauerte, und in deſſen 
Middleton 4 Vigilanten in's 
ſtreckte! An — Abend machte 
vier neue Kerbe 
eiſen. 
ſich jedoch dem Sheriff, welcher 
in das Gefängnis nach 

brachte. Die Vigilanten verlan 
ſeine Auslieferung und wollten 
ſchließlich durch das Gitter hir 

erſchießen; aber der Sheriff onen 
es, ſie wegzuſcheuchen. Am nächſten 
Tage tauchte ein Mann auf, 


M 
.UM 


* 


ihn 
Sim. * 
ten 
ihn 


idr urch 


treffende Kuh verkauft habe; und die— 
ſer wurde ſchliẽßlich in Freiheit ge: 
feßt. Er fammeite feine Sameraden 
melde an den Verfolgern furdibare 
Nahe nahmen. Einer feiner Leute, 
Kid Scott, bradte Führer Der 
Biailanten zur Stred 
indianermäßig und 
an feinem Gürtel. 
Sn feinem aanzen Leben 
Middleton nur 8 Monate Gefünan 
abgebüßt, und zwar tmeaen 
eines Manne?, der ihn mit einem rie= 
figen Mefler angegriffen und ihm 
den rechten Daumen abgehauen hatte, 
aber von „Doc“ Täliepfih mit Ta 
nem »Linkerhand-Revolver erſchoſſen 
wurde. „Hätte ich dieſen 
nicht verloren“, ſagte er ſpäter ein— 
mal traurig, „ſo hätte ich wahr 
ſcheinlich am Revolver-Lauf 50 Ker— 
ben anbringen können, ſtatt 
—— 
Als 
ren, betrieb „Doc“ in den Black Hills, 
im weſtlichen Nebraska und in Wyom 
ing Kneipe und Spielhöllen und 
wandtie ſich ſchließlich Sti 
Ichäfte"-Scn napsberk auf 3 
tern wurde er verhafte * 
ſein berühmtes altes 
hatie, machte er keinen 
benutzen: Er wußte, 
dahin war. Und nach 
ihn der Senſenmann. 


——>- oo 

— Wahres Gejchichichen. 
ruffifcher Student fragt feinen deut 
jchen Freund, was denn eigentlich die 
Redensart: „er bat Schwein gehabt“ 
bedeute und erfährt, 
Falle „Schwein“ To viel wie 
„Slüd“. Bald darauf wird er von 
dem Bater de3 Deutichen 
Hausball aeladen. Und im Laufe des 
Abends fragt ihn derHausherr: „Kun, 
mein lieber Gabrilomitich, haben Sie 
fchon mal mit meinerTochter getanzt?” 

— Brompt erwidert der Ruffe: „Nein, 
das Schwein habe ih nod) nicht ge 
habt!“ 
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‚Referniren S Sie fich einen Teppich jetzt 
und Sie erlparen 5 bis 1) Dollars! 


Wenn Sie erit fpäter einen 
juhen Sie fih emen fchönen 


Teppich 
Teppih aus, 


braucen, fommen 


machen Ste 


Ste jekt, 
eine Fleine 


Anzahlung und wir bewahren den Teppich für Sie auf, bis Sie Ihn brauchen. 
Während diejes März-Teppich- und -Möbel-Verfaufs find die Preife jo un- 


erhärt en daß 
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Amber Sammet-Teppice. 
prachtvollen Teppide tragen 
ausgezeichnet. 
in das Herz der Wollfaiern einge 
foht und daher abjolut Lichtjicher. 
Gröhe 9x12,— 

ipeziell 


Echte Royal Wilton : 


ſich 


Dieie | 


Die Farben find bie | 


Teppiche, 9x12 Größe, 540.00 wert _. 


Sie fid) Diele ent nicht entgehen laljen dürfen, 


Tapeitry Brüfjel-Teppiche — eine 
aroke Auswahl von ihönen Mujtern 
in harmoniſchen Farbenſchattirungen, 


äußerſt dauerhaft gewebt aus gutem, 


Größe 9x12 


513.68 


829.50 


hwerem Garn, 
zn (ler Preis — 





Wondcreit Brüſſeler 


Armſtrong Einoleum, 65 X 


Teppiche, iebr ichwere O 


519.883 


valität, 9x12 ... ö 


Qualität, die Duadrat-Ward 





_Balijade Sa Sammet-Bettvorleger, 27x54 Größe, wert $2.00 





Wilton Sammet:Teppiche, orientaliihe Miuiter, 6x9 Größe 
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Gel; graphiſche Depeſchen. 


@iüirhmt Don der "Associated Press”. 


Suland, 


Sene Brandfataitrophe. 

Louis, 10. März. 
jind jegt 10 $ 
—— des Gebäudes vom 
„Miſſouri Athletic Club“ herausge 
holt worden. derſelben ſind 
identifizirt. Man glaubt, 
22 Leichen in den heißen Trümmern 
liegen. 

Die Exploſionen, welche ſich ereig— 
neten, während das Feuer im Gange 
war, werden vom Chef des Feuerver 
hütungsamtes auf *entweichendes Gas 
zurüdgefühbtt. Man fand, daß die 
Gafometer durch die riejige Hige ge 
ihmolzen waren. Hierdurch iit wohl 
die bejonders rafche Verbreitung der 
Flammen verurfacht worden. 


E rit 8 


Ausland, 


Prinz Beinridh fährt ab, 
Trat Gemahlin Reife 
amerifa aı, 

Hamburg, 10. März. Prinz Hein- 
rich von Preußen und feine Gemahiin 
Srene fuhren heute mit dem prächtigen 
neuen Hamburg =» Sübamerifanifchen 
Liniendampfer „Kap Irafalgar“ nad) 
Sübdamerifa ab. 

Sie befuchen hauptfählih Argen- 
tinien, haben aber au Einladuigen 
nad Rio de Janeiro, Brafilien, und 
und nad Santjago, Chile, angenom- 
men. 


Telegraphche Holizen. 


ZAnland. 


— Zeltſtadt von Kohlenſtreikern zu 
Trinidad, Kolo. von Miliz gewaltſam 
abgebrochen. 

— Belleville, Ill. feierte das 100— 
jährige Jubiläum ſeines Beſtehens als 
Countyſitz. 

— Barbierunion in Joliet, Ill., 
erwirkte Haftbefehle gegen 10 Wirte 
wegen Verlegung der Sonntagsgeſetze. 

— Eine faſt vollſtändige Mondfin— 
ſterniß heute Abend in Nord- und 
Südamerika, im weſtlichen Europa 


mit nad) 


und im mweitlihen Afrifa zu bemerfen. | 


Magen in Hnordnung? 


Krefft die wirkliche Nrindde — Nehmt Dr. 
Edwards Dlive-Tabletten. 


Das ift, was taufende von Magen: 
feidenden jet tun. Anftatt Tonics zu 
nehmen oder zu verſuchen, eine ſchlechte 
Verdauung zu flicken, greifen ſie die 
wirkliche Urſache des Leidens an — 
verſtopfte Leber und krante Einge— 
weide. 

Dr. Edward's Olive Tableis regen 
die Leber in einer lindernden, heilen— 
den Weiſe an, wenn Leber und Einge— 
weide ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, verſchwinden Unberdaulich— 
leit und Magenbeſchwerden. 

Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack 
im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 
der Appetit ſchlecht, Fb Eud träge 
und apatbii, jeid ohne Ehrgeiz und 
Energie, jeid mit unverdauter Nah— 
zung belaitet, jolltet Ihr Dlive Ta: 
blet3 nehmen, dad Erjabmittel für 
Calomel. 

Dr. Edward's Olive Tableis ſind 

ein rein vegetabiliſches Präparat mit 
Olivenöl gemiſcht. Ihr erkennt ſie an 
ihrer Olivenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienſte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
Schmerzen. 
Nehmt eine oder zwei vor dem 
Schlafengehen zwecks ſchneller Hei— 
lung, daß Ihr eſſen könnt was Euch 
ſIchmedt. Zu 10c und 25c die Schach⸗ 
tel. Die Olite Tablet Combanyh, Co⸗ 
Lumbus, Ohio. 


Im Ganzen 
Leichen wirklich aus den 
\ t 
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daß noch 
ı e3, daß 


ı ren wurde de 
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| land, D 





i Ichafter 


— Bahnichuppenfeuer zu Grand 
View bei Nem Richmond, Wis., ver 
urfachte etwa $50,000 Schaden. Die 
Anlagen gehören einer Lumberbahn. 
In New Orleans traf die Mel- 
dung ein, daß ein atoßer Teil bon 
Geibs, Honduras, durch ein Feuer zer= 
ſtört wurde. 

— Man glaubt 
der Toten 


jetzt, daß die Zahl 
beim —— im „Miſſouri 
etic Club“ zu St. Louis auf 45 
tommt, und daß viele der Leichen nie 
geborgen werden! 

Yorter Polizei veranlaßte 
zu Monte Carlo ein Paſſagier 
des Vampfers „Franconia“, V. Ri 
cardi, feſtgenommen wurde. In San 


tem 


| Franzisto aemünfct. 


— Für zu fehnellee Automobilfah 
r Millionärflubmann W. 
Barker im Stadtgeriht zu Port- 
reg. zu 5 Tagen harter Arbeit 
(Steintlopfer) verurteilt. 

— liniere Regierung hat amtlichen 
Bericht, dab beim Holen der Leiche 
Vergaras aus Merito teine Grtenzper- 
legung vporaefommen ift. Die Leiche 
zeigte 4 Schußmwunden, aber feine 
Brandivunden. 
Staatsobergericht 
entichied, daß Del: 


Oklahomas 
und Gaspachtver— 
träge in Oklahoma, die ſich auf Län— 
dereien im Werte von 200 bis 500 
Millionen Dollars beziehen, ſteuer— 
pflichtig ſein ſollen. 

— Piſtolenduell auf einem Bahn: 
zuge zwilchen Jaeger und Beriwind, 
MD. Ba. Hilfärheriff Taylor getötet, 
6: Bundeshilfsmarſchall Beavers, 
Hilfsſheriff Beavers und T.E. Hickers 
lebensgefährlich verletzt. 


Bundesgroßgeſchworene 
Omaha, Nebr., 


Li 


E. 
— zu 
erhoben gegen den frü— 
heren Bundesdiſtriktsanwalt und 
Richter Irving H. Baxter Anklage auf 
Erpreſſungsverſuch. Noch 5 andere 
Anwälte in Anklageſtand verſetzt. 

— Wahnſinnig geworden durch den 
Mißerfolg ſeiner Bemühungen, das 
— Mobile“ zu finden, erſchoß 
ſich zu Los Angeles, Kal. der, kürzlich 
aus der Schweiz eingewanderie Uhr— 
macher Karl Bryner. Vorher gab er 
einen Probeſchuß durch ein Fenſter ab, 
—die Kugel zertrümmerte eine Scheibe 
eines Straßenbahnwagens und ver— 
letzte einen Paſſagier am Arme. 


Ausland, 


— Ein zweiter Beulenpeitfall in 
Havana, Kuba, gemeldet; amerikani— 
ſcher Geſundheitsdienſt daſelbſt ver— 
ſtärkt. 

— Große Wirbelſtürme auf der 
franzöſiſch-afrikaniſchen Inſel Mada— 
gaskar, nebſt Hochflut. Nordweſtlicher 
Teil ganz verwüſtet, und mindeſtens 
16 Toie. Hunderte von Gebäuden 
zerſtört; viele Dampfer untergegangen. 

— Sir Carden, der britiſche Bot— 
bei der mexikaniſchen Regie— 
rung, traf mit dem Dampfer „Olym— 
pic“ zu Plymouth ein unddreiſte nach 
London weiter. Verhielt ſich ſehr zu— 
geknöpft. 

— König Georg von Gnaland ver: 
lieh 232 Offizieren und Matroſen, 
welche an den Rettungsarbeiten beim 
Niederbrennen des „Volturno“ betei— 
ligt waren, ſilberne Medaillen. Lon— 
doner Börſe übergab den Matroſen 
$3000 Baargeld und jedem Kapitän 
ein Ehrergeſchenk. 

— Der franzöfiiche Premier Dou- 
merque fagte in der Deputirtentam- 
mer, er jei daran, Weifungen an den 
franzpfifchen Botjchafter zu fenden 
einen Vertrag „zur Regelung unferer 
Beziehungen zu den Ber. Staaten in 
verfchiedenen Fragen zu verhandeln 
Zum Teil langen feine Worte etwas 
drohend; doch jpradh er die Hoffnung 
aus, dat der Panamalanal, „begonnen 
dur Franzofen und vollendet durch 
die Hartnädigfeit von Amerifanern 
die Bande der Freundichaft zwifähen 
beiden Ländern weiter verftärfen 
verbr 
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Apve. 


Auf Abenteuer. 


Mayme Connors —— im Hofpie 
tal zu fi. 


Grobe Fahrläffigfeit, 


Kraftwagen richtet Unheil an. — Dom 
Klavierfpiel zum Kampf mit dem Ein: 
brecher. — Flüchtige Taugenichtſe 
fhiegen Sarmer nieder. 


Hniteriih und bemußtlos wurde 
heute fruh die 28 Jahre aıte unverhei- 
ratete Manme Ar von Poliziſten 
auf dem Fahrdamm in der Nähe der 
Süd Weitern Une. und Meit 69. 
Straße aufgefunden, und neben ihr 
eine foftbare Kraftmagendede. Das 
Mädchen murde ins St. Bernharb- 
hofpital gebracht. Ahre Schmeiter, 
rau Mar Leonhart, 3442 Weit 18. 
Straße, bei der jie mohnt, erzählt, 
die Schmeiter habe geftern gegen Abend 
die Wohnung verlaffen, um an der 
39. Straße. und MWentworth Are. eine 
| Freundin zu befuchen. Die Polizei 
| mutmaßit, daß Mayme aus einem 
Kraftwagen binausgejtogen wurde. 
Frl. Connors tft eine Pugmacherin. 

Frl. Eonnors war, laut ihrer heute 
gemachten Angabe, nah einem Bejud 
bei der Sellnerin Leah Hanna in 
Frants Speiſewirtſchaft an der Dit 
55. Straße der Einladung eines 
gewiſſen „Betty“ Cody, ſie im Kraft— 
wagen heimzufahren, gefolgt; weitere 
Auskunft verweigerte ſie. — 
hatte ſie behauptet, Frl. Hanna und 
ein anderer Maun jeien ebenfalls in 
dem Kraftwagen gemelen. 

Frl. Eonnors fagte fpäter, fie fei 
um 6 Uhr nach einem MWandelbilder- 
Theater an der W. 63. Str. und 
Stewart Avenue gegangen und bis 9 
Uhr dort aeblieben, habe dann in 
Codys Kraftwagen mit Leah Hanna, 
3551 Ellis Abe, und einem anderen 
Mann eine Spazierfahrt gemadt. Sie 
habe die Drei laut Verabredung ge- 
teoffen. Danach ei ihr die Erinnerung 
geſchwunden; getrunken und gegeifen 
babe fie nigt3. Die Polizei verfichert, 
Frl. Connors fei betäubt worden. 
Codn it Kroftwagenfahrer für einen 
im Hotel Bladftone mohnenden Mann 
Namen: Willtam Adert. Die Polizei 
fucht nah Cody. Das Ehepaar Adert 
ift in Florida. 

Das Weaerscht. 

Theodor Brodmann, der 34 Nahre 
alte Befiter der VBorter Motor Livery, 
2334 Melrofe Str, wohnhaft, fuhr ge: 
tern Abend an der Lincoln und Barry 
hinterrüds in den Wagen von 
Hermann Meber, 1659 Orhard Str., 


| binein, ala Weber ihm nicht auswid. 


| fchleudert und erheblich verleht, Brod- 


| 


| mer in ihrem 


Meber wurde auf das Pflafter .ge= 
mann eingeftedt. 

Dem 41 alten Arbeiter Benjamin 
Ladd, 708 Eid "State Str., fuhr ein 
von %. U. de Ia Dffa, 219 Nord Pau— 
lina Str., gelentter Kraftlaftwagen an 
der Süd State und Kongreß Strahr 
beide Beine ab. Der Krüppel lieat im 
St. Lufashoipital; de la Oſſa wurde 
nicht verhaftet. Der linfall foll un: 
vermeidlich qeivejen fein. 

Empfindlicber Derinft. 

Durh einen Luftzug im Klavier— 
jpiel geitört, entdedte Frau Henry 
Bohmann im anftopenden Schlarzim- 
MWohnabteil, Nr. 4016 
Michigan Blod., geftern Abend einen 
— Dieſer packte gerade Sil— 

rzeug in einen Pelzmantel der Frau; 
— * verſuchte, um Hilfe rufend, ihn 
feſtzuhalten, er entfloh aber durch ein 
Fenſter auf das Dach einer benochbar— 
ten leerſtehenden Kraftwagenremiſe. 
Nachher entdeckte Frau Bohmann, daß 
er. einen Diamantring und andere 
Schmudfaden im Werte von $1000 
mitaenommen hatte. Mutmaßlich der- 
felbe Einbrecher erbeutete kurz vorher 
in der gegemüberliegenden Wohnung 
der Frau da Williams $10 und 
Kleider im Werte von $50. Seine Rer- 


| folaung mar erfolglos. 


Frau Bauline Spetſeropoulos 
wurde geftern Abend in der Nähe ih 
rer Wohnung, 900 Forquer Str., von 
bier Männern niederasichlagen, bos 
berleßt und um $20 und Schmud im 
Merte von $85 beraubt. 

Bahnpoliziit Hlecda überrafchte ge- 
itern Abend ben fünfzeh njäheigen 3 Iſi— 
dor Till angeblich beim Diebſtahl von 
Zucker aus Frachtwagen der Grand 
Trunkbahn und ſchoß ihn, als er zu 
flüchten verſuchte, in den Fuß. Die 
Kugel zerſplitterte die Knochen. Das 
Kind liegt im Arbeitshaushoſpital. 

Infolge von Percy Rasmuſſens 
Geſtändniß von Diebſtählen aus dem 
Geſchäft von Marſhall Field & Co. 
nahm die Polizei geſtetn Louis N. 
Cligerman, 1217 N. Weſtern Avenue, 
unter der Anklage der Hehlerei feſt 
und befchlagnahmte Waaren im Werte 
bon $2000. 

Den 30jährigen Michael Yublat 
fchnitt einer von zwei Räubern, ala er 
um Hilfe rief, heute früh in dem dunf- 
len Ginaang zu feiner Wohnung, 
10812 Horte Ave., in den rechten Arm, 
worauf die Schurken daponliefen. Er- 
beutet haben fie nicht2. 

Bubentat. 

Zu Mördern dürften mahrfcein- 
lich drei jechzehn bis fiebzehn Jahre 
alte Taugenichtfe werden. Nach ihrer 
Flucht aus der Staatsanftalt in St. 
Charles, ehe fie, von Hunger gepeinigt 
und bon fünfzig Farmern in einem 
Gehölz bei Biq Rod umzingelt, fi 
dem Sheriff McBriarty übergaben, 
um Loynchjuftiz vorzubeugen, hat ber 
Beamte jie nad) Geneva gebracht. Die 
Burihen find Donald Frenh aus 
Chicago, Horace Fairhild und Chas. 
Beraland aus Yadjonville. Am Mon 
tag Abend hatten fie dem Anftaltsauf- 
feher Charles Shaw einen Revolver 


aus feinem Schlafzimmer geftohlen: 


und fich an einem. aus 


deden ge- 
zuehten Geil aus der An 


ale 


| ee! 
Iron — — en davon, 
erichredten Frauen Ar Kinder auf 
den Farmen und folgten jchließlich 
der Einladung des Yarmerd Elmer 
Dean, mitzufahren. Al3 er aber um- 
drehte, augenfceinlid um nad "der 
Anstalt zu fahren, fchoffen“ jie ihn 
durch den Hals. Der Vermundete fiel 
bom Wagen und wurde lebensgefähr- 
lich verlegt ins Hofpital in Aurora ge— 
bracht. Bald darauf riefen die Kirchen- 
aloden die Bürger zufammen, und 
dann begann dieBerfolaung der Uebel- 
täter, welche erft am Abend mit ber 
Uebergabe endete. 
Befriedigende Auffläruna. 

Polizei: und Lebensrettungswahen 
waren geftern bei Anbruch der Duntel- 
heit von verjchiedenen Perfonen tele: 
phoniſch benachrichtigt worden, daß im 
Eife auf dem See, 300 Fuß, bom 
Ufer, ein Boot mit zwei Männern 
feitfige. Der Zuftand des Eifes ver- 


bot Nachforschungen bi3 zum heutigen | 


Sonnenaufgang. Dann ermichen lich 
die vermeintlichen Männer als Baum- 
ftämme, 

Feige Menue. 

Auf einem überfüllten Straßen: 
bahnmwagen der Broadmwanlinie an der 
Randolph und Dearborn Str. fämptte 
geftern Abend Polizift Hurley mit 
drei - Tafchendieben und verhaftete 
„Rid“ 
Genoſſen entfamen aber mit $87, mel- 
he fie U. D. YBubb geitohlen hatten, 
da Niemand dem Beamten zu Hilfe 
fam. 

Wurden betört, 


Die Bundesbehörden 
Beichwerden, wonach zwölf bis fünf- 
zehn Mädchen, wenn nicht mehr, von 
jungen Burfchen zur Yahıt nad 
Crown Point, Ynd., veranlaßt wur 
den, two ihre Begleiter eine Scheinehe 
mit ihnen eingingen und fie am näd)- 
ten Morgen in dortigen Hotelg fiten 
ließen. 


Aus VBereinstreiien. 


Einei großen, mit Empfang verbun- 
denen Ball gibt ver Bocahonta3- 
Frauenpvdereinam Sonntag, dem 
29. März, im großen Saale der 
Wider Part Halle, 2046 Weit North 
Uoe., von 4 Uhr Nachmittags an. Dap 
es recht gemütlich zugehen wird, dafür 
bürgt das Komite, beftehend aus den 
Damen Katharine Schofneht, Prä- 
jidentin; Wlbertine Bracer, Elite 
Scofnedht, Hermine Hanfon umd 
Marie Sandhof. Sie haben ein reich- 
haltige3 Programm aufgeftellt, aus 
haben Singpereine ihre Mitwirkung 
zugefagt, damit fih Alt und Jung 
nach Herzenäluft amüfiren fann. Ein- 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25 
Gent3, an der Kaffe 35 Eents. 

scheine 


Stümper, 


Spindenfprenger,  augenjcheinlich 
ned Neulinge, zerfehlugen heute früh 
auf dem Berfonen- und Güterbahnhof 


| und in der Gefchäftsfielle der John- 


aut herab 


ſon-Swift Qumber Co: in Zion City, 
die Geldjpinden und fprengten eine 
Geldlade in der Gefchäftzftelle des 
bortiaen Kohlenhofes. Sie erbeuteten 
einen ganzen Dollar und mußten, ver- 
ſcheucht, ihr „Handwerkszeug“ von 
mehrfachem Werte als ihre Beute im 
Stich laſſen. Es iſt dies der erſte der— 
artige Einbruch in jener Ortichaft.- 


Vergrößern Elend 
zur Freude 


Dyspeptiker, Magenleidende und Appetit— 
Tofe finden fchnelle Linderung in 
Stuarts Tuspepite Tablet. 


Wenn ein Magenleidender Lin- 
derung findet, ift er einer der glüdlich: 
fien Menfchen und er blidt auf feinen 
alten Zuftand mit einem wirklichen 
Gefühl des Schredens zurüd. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſetzen 
ſchnell die in Unordnung geratene Ma— 
gen- und Verdauungsmaſchinerie wie— 
der in Stand und bringen Freude des 
Lebens und Liebe für Nahrung jedem 
Manne oder Frau, welche diefelben fü: 
eine kurze Zeit nach jeder Mahlzeit 
genießen. 


„Donuerwetter, irüher war mein Bejinden ar- 
trade wie das jenes Mannes“ 


Die Wirfung von GStuart’s Dys— 
pepſia Tablets iſt einfah natürlich. 
Wenn genommen, gelangen ſie gerade 
wie Nahrung in den Magen. Sie 
vermiſchen ſich mit den Säften des 
Mundes. Dann werden ſie ein Teil 
der Magenſäfte, die ſie je nach Bedarf 
ſtärken oder verdünnen, erſetzen; ge— 
langen in die*Eingeweide und da, 
wenn der Nährmwert der Speifen dem 
$törper einverleibt wird, folgen die Be- 
ftanbteile diefen wunderbaren Tablets. 

Sie forrigiren die Fehler des Blu: 
tes und bei dem näcdflen Mahl ift da- 
ber, der Körper beiler imftande, eine 
ftarfe und mehr normale Verdauung 
zu liefern, 

Ein furzer Gebraud diefer Tablet3 
erneuert Xhre Verdauung, befeitigt 
Magenleiden, Sodbrennen, Unverdau= 
lichteit, WUtembefchwerden, Magen: 
fatarrh, vertreibt Magengefhmwüre und 
viele andere unerträgliche Zuftände. 

Geht nah Eurem Apotheter heute 
und beginnt die Stuart’3 Dyspepfia 
Gewohnheit. E3 ift eine Gemohnbeit 
der Gejundheit und des Appetits. 
Lernt Euch nad Nahrung, jenen und 
nicht fie zu verabjcheuen. 

* * Be bon irgend einer 
Apot % Ar Verkauft 


Tolen oder Williams, Deifen | 


unterjuchen | 


ı bergab geaangen. 


dann brauche 


Das 19. Konzert de des Boepplerfchen 
Syrmphonieorcheiters zeichnet ſich wie⸗ 
der durch große Mannigfaltigkeit aus. 
E3 treten drei Soliften auf: Yrau 
Mabel Corlem Smidt fingt „Eljas 
Traum“; Frl. Marie Annen, eine nod) 
junge, aber fehr talentirte Klavier: 
fpielerin, trägt ein Beethovenfonzert 
por, und der von einem früheren Kon- 
zert ber rühmlichſt bekannte Karl Baier 
ſpielt ein Zitherobligato in Ziehrer's 
„Gebirgskinder“. Die Ouverture zum 


„Barbier — „NER Ausleſen aus 


„Bohéme“ und „Traviata“, das wun— 
derbare — aus dem „Schmud 
der Madonne“ jtehen unter Anderen 
auf dem Programm. Herr Boeppler, 
der erkrankte Dirigent des Orcheiterz, 
wird in diefer Woche in Chicago zus 
rüdermwartet. Bejondere Anftrenqun- 
gen werben aemadt, fein VBenefiz- 
ı fonzert, am 29. März, das er jelber 
dirigiren wird, zu einem großen Er: 
folg zu maden. Das 
Programm für nädhiten 
lautet: 


Mari, 
Suverture 
DER aasch 
Sopranfolo: „Elfas raum“ — 
Frau Madel Corl ew Zindi. 
Boheme“ a 
Senn ich wönia wäre”. 
Sat; aus dem C-inol! 


Eichenlaub und Schwerter“ 


zu „Der Barbier von c 


Huswahl aus 
Sndertüre zu , 
Pianoiolo: t. 

stonzert.... 


Adam 


Ft, ON 
Allegro graziolo....... 
Muswabl aus „Ya x avi ata’ 
Inter mezgo aus Dei Schmu 
Nadonna“ a6 u 
Ge birgstinder ... 
3irberob liaato, 
An die Gewehre”... 


=—3: 90 —- 


Moyers Erlevntß. 


arie I mein. 


Tſchatlow— 


der 


..Wolls Ferrari 


Bert Karl B aier. 


vollftändige | 
Sonntag | # 


IK 
Lconbart ı 


— ee | 
.. . Nagier 


Pucemi 
Beetooven IJ 
sin | 


zerdu 


Ziehrer 


Blome dB 
4 


I 


A | 
Scildert dem Unterjuchnngsausichug die ; 


Dorzänge vom 26. Dezember. 

Ein jtenographifch 
Bericht Charles H. Moyers, 
jidenten der MWefiern Federation of 
Miners, über feine gewaitjame Ab— 
ſchiebung aus Hancock, Mich., 
Abend des 26. Vezember befindet ſich 
in den Händen des vom Kongreß ein⸗ 


gejegtentinterfuhungsausfguifes und | B 


wird von diefem, nebji anderen Zeu: 
genausfagen, dem Abgeordnetenhauſe 
in Wafhingten als Bericht über die 
Streitzuftände 
Michigan zugeftellt werden, 


Mioyer erzählte jene Vorgänge dem | R 
Ausſchuß gejtern Abend im Hotel La | 
Mie er fagte, famen an jenem , 
Abend drei Berfonen, darunter Sheriff | $ 


Salle. 


aufgenoimmener | 
des Bra: | R 


am! 


im Kupferbe;itt von! # 


Erufe von Hougbton County, und pä-= | 


ter noch ein Ausfchuß von 15 bis 18 || 
Welerman an der | 


Perfonen mit Dr. 
Epibe in jein Hotelzimmer und fagten 
ihm, er mülje Behauptungen mwiver- 


tufen, die er bezüglich des Brandun= | f 


glüds gemacht habe, Er ermwiderte, er 


jei Faljch veritanden worden und habe ! } 


nichts zu widerrufen, und war im Be: 


ariff, an den Gewerkichaftsfekretär zu ı B— 


telephoniren, al3 mehrere der Männer 
ihn padten und ihn mit Fäuſten und 
einem Revolver jchlugen. Lebterer ent- 
lud fi, und die Kugel Drang 
Moyers Schulter. Dann zerrte man 
ihn über die Brüde nad) Houahton, 


zum Bahnhof, ihn fertmährend miß- | F 
bandelnd, und fette ihn auf den nch | B 


Chicago fahrenden Zua. 


— — — — — — 


Auf 825,000 verflagt. 


Genevieve Brinfley verlangt ein Herzens 
pflafter von Win. E. Schofield. 

Auf $25,000 Schadenerfat; 
angeblich) 
verklagt wurde geitern im Kreisgericht 
William E. Schofield, Chef des Hotel- 
maflerhaufes Schofield & Co., von 
Genevieve Brinkley. Schofield 


zum Zweck der Erpreſſung. 
ſich am 15. Mai vorigen Jahres mit 
Suſan Rockfield aus Springfield, O., 
verheiratet. Frl. Brinkley führt die 
Herberge 378 Oſt 383. Place, in wel— 
Verheiratung gewohnt hat, und be— 
1912 mit ihr verlobt. 
ſtreitet das und ſagt, 
wiſſe, daß ſeine Frau ſehr vermögend 


jei, und jcheine es nur auf Geld abae= | 
Borfchläge zu güts | 


feben zu haben. 
licher Begleihung der Sache Durch eine 
Zahlung feien von im zurüdgemiefen 
worden. 

Miztraut den Frauen. 


Ralph Ackley, der bon den Detef: 
tiveg Egan und DO’Conner verhaftet 
wurde, ift geftänbig, 
verübt zu haben. Die 


im Werte von $1500 
Als fie ihn fragten, 
Diebesgenoflin hatte, 
„Nein, auf den Zauber 


antwortete 


bin io mie 


hereingefallen. ch traue den MWeibern | 
Jedes Weib wird ihren Spieß: | 


nicht. 
gejellen früher oder jpäter verraten.” 
—— — 


Aus gelitten. 


Nicht unerwartet ftarb geitern Abend ! 


Joſeph C. („Cheſterfield') Madin im 
hieſigen Staatsirrenhauſe. Es 
mit ihm, ſeit er vor vier Monaten ei— 
nen Schlaganfall erlitten, 


Mannes, der einſt der Beherrſcher der 
demokratiſchen Partei in Illinois 
und deſſen Einfluß die höchſten Aem 
ter vergab, ſtand kein einziger der frü— 
heren Anhänger, nur zwei Hoſpital— 
wärter waren Zeugen ſeines Todes. 
—— 


Feuer im Malzhauſe. 
Die oberen Stockworke 


— 


des fünf— 


ftödigen Malzhaufes der Northweitern | 


Malt and Grain Eo. an der N. Ken— 
ton Ave. und Cortland Str. find ge: 
ftern Nachmittag durch Teuer zum Be- 
trage von $8000 beichädigt worden. 
Eine Zeitlang jchwebten die Nachbar- 
gebäude in Gefahr. 

— — — 

— Kleiner Logiker. „Bater, 
fann mich der Lehrer beftrafen für 
Dinge, die ic) ger nicht - habe?“ 
— „Geiwiß nicht, mein $ — wre, 
ja meine 


— 


in: 


für etit | 
gebrochenes Ehenerjpregent | 


be⸗ 
zeichnet die Klage als eine Erfindung | 
Er hat! 


fünf Einbrüche | 
borerwähnten | 
Häjcher haben von ihm geftonlenesGut | 
zurüderlangt. | 
ob er nicht eine , tungsaefellichaft, 


er ' dor 30 in 


mar ı 


beitändig | 
Am Sterbebette des ! 


Louiſe Gear Ban Keuren 


2. — Sechs 
cher Schofield zehn Jah hre vor feiner | < 


; in Paris jeit einigen 


= _ 


Bor : Unsitellung 


Laden offen am Dienstag und Donnerstag bis 9 Uhr Abends 


und Vertauf =. 


nengarnirten Hüte fürs Vorfrühjahr 
— — 


Die ſchönſte Andiane von Hitten zu mähinen Preiien auf der Norbfeitee affesielegante neue 


Facons in der Answakl von jchwar; oder farbig. 


Die Garnituren iin aus Band, Bm 


men und Federn ii allen neneiten und ihöniten Schöpfungen, von 33.7 bis: 54.95. 


Nickel Uhren. 


Größen fir Mäns 
ner und Anaben — 
ſchön gravirtes Ge— 
baufe, fir 1 Jahr 
garantirt, 

i fveziell 


Franz. Ohrringe 
Die neueifen 
“en in Jet 
mutter umd Am 
ber Effenen: ſehr 


ſpezien, — 39 


2 


zu 


ber 


gm — 


BEE 
500 Paar Muslin Da— 


—J 


Ganzwollene 
Challies 
We Oualität imwor 
tirte franz. Ehallies, 
zoll breit, Q 


Seiden-Wiull 
Leicht beſchmußt 
reg. Sorte, ſo 


la fie bor 1 
N M.... 93 


» golf besit, gute 
Farben und Muſter, 
18e Sorte, 


Yard 


Fancy Suitiüg 


Grira für snabena 
tiislae gemacht, ren. 


Brocaded Grepe 
Neiier don 25c Qua 
lität, viele ſchöne 
Farben it. 1 
Muſter, Md.. 14 ze 


Gebleichter 
Muslin 


10e Qualität, ſeiner 
weicher Sinifb, Na 
brifreiter, ipe 

‚iett, Yard 


Eiwa'250 arohe Sorte 


dielelben reihen — 
feder mur 


—P J 
giſſen⸗ Vezige IE 
Die 150 zorie arı 
Yuswahl vor ON 
ſtern, ſertig zum oc 

branc 


! Türkische ‚ll 
—6 nen 


ae Größen, 
und 


Sabril 
lange 
DAS 


dc 


io 


men Drawers 


60c wert, 


Finiſhed 
aus | 
Spiten Edge und Ein- 
lab, 
ners 


ont, Bezüge, 49e 


populären Muftern, foweit f. 


S10 leider 


Kleider: Stirts 


wine 


Männerhemden 


Aus gutem Ber- 
cale in den neue 
ſten Muſtern, mit 
loſem Kragen, die 


reg. .4Sc 


zorte. 


Spitzen⸗Zenters 
Nottingham Spie” 
Ken .z  „Genters,* 
in mehreren hüb⸗ 
ſchen Muſtern, — 


—* Be, 12 ic 


Nompers und 
Creepers. 


Helle. oder duntle 
Farben, Größen 2b 


7 50c⸗ 3% 


7 Sabre, 

Werte, Stüd.. 
Damen Jabots, 
<chönes Net, garnirt 
mıt farb, Meffalines 


Schleifen ı. Shadort- 
Spigen — 


cz 


Baar, 


49c 


mit NRuffle 
Stiderei oder 


Don 
tag, BE.. 


49€ 


Kinderſchürzen. 
Helles oder dunlles 
Percale, — Aer⸗ 


mel, Gr. 2 

12 3., ot. or. 39 

Seid. Handichuhe. 
für Damen, 

Schwarz, weiß loh⸗ 


farbig, grau, Cham⸗ 
varan, 2 Claſp, dovp. 


Fingerſpitzen, 

tot. 50c, ‘Baar 3% 
BeitridteMufflers. 
Damen, alle Fate 
ben, fürs Frühlahr 


pafjend, wert 

bis 39c, zu dc 
en 
Torchon⸗ 
Spitzen 

Paunmvoll. Torhong, 


31u.4 3. breit, biele 
fchöne Mufter, reg. 


Sc Corte — Ac 


Yard.. 
Soden ir 
Männer 


Spezialdartie, 9 Hi 
10%, reg. töc Wert, 
ſwarz, Tan und 
—— — 1 
aar. sc 


GCoud Covers, in den 


Seide und Serge 


Auswahl bon n 
‚ aus 
» und 


odernen 


franzöſ. 


5.95 


Zcide, 
Storm 


Auswahl von ſchö 
undollitändi- 
fchlicht blaue 
ſchwarze und 


— 


Mattes Kalbleder — 
Andpf- oder Blucher⸗ 
Facon — 

pegziell 


Facons, 


> 
„> Dr. KURZON bei —— & Co. 


13 —* n vergnidete Raymen, mit Bi⸗F Fucal | fie die Ent/trmung und aum 
leſen s2.50 


tin, ı gilftäandia — 


Hapmen find für TO Fahre 


Harantirt, 


Ve \ terden des ertte Kabr frei umastaufcht. 


Yeriscopi-tinjen 
Ein’ 


— — — — — 


Prozeß Van Keuren. 


Die Auswahl der Geſchworenen wird fort— 
geiehr. 

Walters Gerichtähof 
Auswahl der Gejchwo 
Prozeß gegen Frau 
und George 
Nentofe, die angeblihen Mörder von 
sohn B. Ban SKeuren, forigejegt. 
Gejchimorene find  vereidiat. 
Hilfsflaatsanwalt Witty erlundiate 


In Richter 
wurde heute die 
renen für den 


ſich bei jedem einzelnen, ob er für die 
haupiei er habe fich am 15. September em en 


Schofield be⸗ 
die Klägerin | 


”erteidiger Charles E. Erdjtein und 
Glarence Darrow beiondere Spmpa= 
tbien heae, weil fie al& Unmälte für 
Arbeiterorganifationen: befannt find. 


Epindenfprenger. 


März. Die Spinde 


bon Joſeph Naſts Kleiderladen am 
Summit, oder Hauptaeicäftsitraße, 
wurde während der Wad,i Durch eine 
Dyramiterploiion demolirt. Die Räu 
ber waren Durch eine Falltüre im Dach 
eingedrungen: fie Häuften Kleider. um 
die Spinde herum auf, um das Ge- 
räufch der Erplofion zu dämpfen. 
Sie entlamen mit 520,000 Schulbd- 
jcheinen einer New Yorker Unterhal— 
530 in Baar und 
‘umelen. 


— — 
Schale für gecheiterte 
Eriſtenzen. 


Wie der „Temps“ berichtet, 


Toledo, D., 11. 


835 
Eine 


gibt es 
Jahren eine von 
Leonhard Roſenthal geleitete und finan— 
ziell unterſtützte technifche Schule, die 
den menſchenfreundlichen Zweck verfolgt, 
die Gebildeten, die im Kampfe ums 
Daſein untergegangen ſind, für einen 
neuen Beruf heranzubilden. Es ſind 
ausſchließlich techniſche Wiſſenszweige, 
die hier gelehrt werden. Ohne Rück— 


ſicht auf Herkunft und Bekenntnis findet 
war 


hier jeder Aufnahme, der den feſten Wil— 
len hat, ſich durch Fleiß und Eifer aus 
verſchuldetem oder unverſchuldetem 
Elend wieder zu einem neuen 
Menſchen und zu geſicherter Exi— 
ſtenz emporzuarbeiten. Der älteſte 
Schüler, der noch mit ergrauten 
Hoaren neue Lebenswege betreten will, 
hat das ſechzigſte Jahr bereits über— 
ſchritten, andere ſind jünger, keiner 
aber ſo jung, daß ſeine Ausbildung 
längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. 
Im allgemeinen umfaßt daher ein Lehr— 
kurſus nur ſechs bis ſieben Monate, 
aber dieſe Friſt iſt ausreichend, um auch 
den Schüler, der ohne jede Vorkennt— 
nis in die Schule eintritt, mit gewiſſen 
Grundbegriffen der Technik vertraut zu 
machen, die ihn nach abgelegtem Examen 
zum Be a die zpäite Tätigkeit 


gang ae naar | 


aute Unierfuhung frei! 


bereitwillig nehmen fie die abgehenden 


Schüler in die Zahl ihrer Arbeiter oder 
Angeitellten auf. Bor etwa drei Jahren 
wurde die Anitallt mit 15 Schülern ges 
öfinet, jetzt werden bereits 150 in ihe 
ausgebildet, und man glaubt, daß die 
Sciülerzahl im fommenden Jahre auf 
300 fteigen wird. Es bedarf Feines 
Wortes, wie jegensreih ein folches 
Unternehmen wirkt, da es bekanntlich 
für die. gebildeten Klaſſen der Bevöl— 
kerung, wenn die Hoffnungen ihres 
Lebens geſcheitert ſind, außerordentlich 
ſchwierig iſt, eine ihrem Bildungs⸗ und 
Erziehungsgange entſprechende Ver— 
wendung und Unterkunft zu finden. Im 
Dienſte der großen Idee ſtehend, die L. 
Roſenthal zum erſten Mal praktiſch ver⸗ 
körpert hat, haben die Lehrer der Anſtalt 
bisher auf jedes Gehalt verzichtet, und 
den Leiter der Anjtalt gebeten, die für 
jie beftimmten Mittel zum Antauf der 
notwendigen technifchen und elektrifchen 
Modelle und Miajchinen zu verwenden, 
Erit jett, nachdem die dringenditen 
Einrichtungsgegenſtände beſchafft find, 
erhalten auch ſie eine geringe Bezahlung, 
aber die Profeſſoren der Techniſchen 
Hochſchulen in Paris, die in derSchule 
Roienthals Vorträge halten, haben jede 
Entlohnung im Interefie der weiteren 
yortbildung und Entwidlung der As 
jtalt abgelehnt. 


Kein Kläger, fein Richter, 


Die 19jährige Aufwärterin Carrie 
Soldejeit3, 5005 Loomis Str., hatte 
vor drei Wochen ihren biäherigen Ar» 
beitgeber, den Wirt Paul Menter, Nr. 
3701 S. Morgan Str., und den Arzt 
Dr. William PBarfons, 4524 ©, Mis 
higan Blod., unter jchwerer Anklage 
verhaften lajfen, war aber nicht zu bee 
auf heute vor Stadtrihter Goodnain 
angejetten Berhanylung getommen, 
infolge deifen die Antiagen abgemiejen 
werden mußten. 

— 

— 83 Jahre alt, ſtarb zu Chippewa 
Falls, Wis,. Frau Anna Snow, die 
ältejte Frau im County Chippewa. 
Bis vor wenigen Tagen Yatte fie ji 
jtets des beiten Wohlfeind erfreut. 


— — — — — — 
— 


Der RNatiouale Ratten -Toöter. 
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ionalen gefoorben. 
das zum Lachen zeigt, der mag fich für 


diefen Kihel bei Ontel Sams autem 
und erprobien Freund Yohn Bull be- 


danken. 


Denn, ſo ungereimt es klin— 


" &benhnoftr-Behäude 225 W. Washington Str., | gen mag, Großbritannien hat gegen 
ı die Durchführung von Chicagos Ufer- 


; swilchen Filth Abe, Franflin Etr, 
FeHIicaso - - ILLINOIS, 


 TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


" Meeis Jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Geni 
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Für Abfluß geforgt. 


Alaska, das jo lange recht jtief- 
mütterlich behandelt worden iit, wird 
fortan das verhätjchelte Pflegefind der 

ARation fein. Nachdem aucd) der Senat 
ber betreffenden Vorlage zuageitimmt 
bat, wird die Bundesregierung zus 
nacht 1000 Meilen Eijenbahnen in 
dem Territorium bauen, für bie fie 
„nicht mehr als“ $35,000,000 aus 
geben fol. Wie im Falle des Pa- 
namatanald, mird aber auch diejer 
Voranſchlag erheblich überſchritten 
werden. Ferner wird, da die Eiſen— 
bahnen doch „Endpunkte“ haben müſ— 
fen, die Regierung zweifellos Lade— 

‚ Stationen in den Koblen- und Erz: 
gebieten und trefflich eingerichtete 
Hafendod3 an der Küfte anlegen. Sie 
wird wohl auch für Verbindungsiwege 


und Anichlüffe forgen und noch vieles | 


Andere tun müjien, um Wlasta, das 
zur Zeit erit 40,000 Einwohner hat, 
wirtſchaftlich zu entmwideln. 
alſo der Kongreß durch die hohen Ein— 
nahmen aus der Einkommenſteuer in 
eine „Verlegenheit des Ueberfluſſes“ 
verſetzt werden, ſo wird er letzteren in 
dem ehemaligen Eiskeller des Konti 
nents jederzeit aufſpeichern können. 
In ſeinem jüngſten Jahresberichte 
hat Herr Lane, der Sekretär des In— 
nern, die neue „Alaskapolitik“ aus— 
führlich vorgezeichnet und begründet. 
Er hat darauf hingewieſen, 
Bundesregierung zwar allen Privat— 
geſellſchaften verboten hat, 
heueren Hilfsquellen jenes Gebietes 
auszubeuten, daß ſie ſelbſt aber auch 
nicht die vorhandenen Schätze gehoben 
hat. 
bisher nur in vollſtändiger Untätigkeit 
beſtanden und die Pioniere des hohen 
Nordens geradezu 
getrieben. Wenn die Nation die Reich— 
tümer Alaskas nicht ganz und gar für 
zukünftige Geſchlechter aufheben, ſon— 
dern teilweiſe ſchon in der Gegenwart 
nutzbar machen wolle, werde ſie an 


ihre Aufſchließung herantreten und— 


Eiſenbahnen bauen müſſen, an die ſich 
der kapitaliſtiſche Unternehmungsgeiſt 
wahrſcheinlich nicht heranwagen würde. 
Dieſe Bahnen brauchten ſich anfänglich 
ebenſo wenig „zu bezahlen“ wie der 
Panamakanal, der das in ihn hinein 
geſteckte Geld ja auch nicht verzinſen 
werde. Sie müßten vielmehr zum öf— 
fentlichen Nutzen betrieben werden, bis 
ſie eine genügende Anzahl neuer An 
ſiedler angelockt und ſich einen lohnen— 
den Ortsverkehr geſchaffen hätten. 
Inzwiſchen ſollte die Regierung einen 
Teil der beſten Kohlenfelder für die 
Kriegsflotte zurückhalten, während ſie 
die anderen verpachten könnte. Im 
Uebrigen ſollte eine beſondere Kommiſ— 
ſion eingeſetzt werden, die nach Art des 
Direktoriums einer großen Handels— 
geſellſchaft die Hilfsquellen Alaskas 
ſorgfältig auszuforſchen und Vor— 
ſchläge über ihre Ausbeutung zu ma 
chen hätte. 

Auf den erſten Teil dieſes Vorſchla— 
ges iſt der Kongreß nunmehr eingegan 
gen. Er hat die Mittel für eine Ei 
ſenbahn von 1000 Meilen Länge be 
willigt und — alle „Einzelheiten“ in 
die Hände des Präſidenten gelegt. Die 
ſer ſoll zu beſtimmen haben, ob eine 
ganz neue Eiſenbahn notwendig, oder 
ob es zweckmäßiger iſt, die ſchon vor 
handenen kurzen Teilſtrecken mit ein 


ander. zu berbinden und mweiter auszu= | 


bauen. Auch joll es feiner Entjchei 
dung überlaffen fein, ob die fertige 
Bahn von der Regierung felbft in Be- 
trieb genommen, oder verpachtet werden 
fol. Desgleichen ift ihm die Beitim- 
mung und Anlage aller „Terminals“ 
anvertraut. Der gefeßgebende Zweig 
bat ih alfo mit der Bewilligung der 


erforderlichen Gelder begnügt und die | 


ganze Arbeit dem 
Zweige aufgebürdet. 
Vorausſichtlich wird nun dieſer die 
bon Herrn Lane befürwortete Kommiſ 
ſion ins Leben rufen, weil es offen 
ſichtlich nicht angeht, von Waſhington 
aus die wirtſchaftliche Entwicklung 
eines räumlich ſo weit entfernten und 
eigenartigen Gebietes zu verſuchen. 
Die Kommiſſion wiederum dürfte ſich 
an das Vorbild 
miſſion halten, 
ſchiede, daß ſie alles, was ſie zu brau— 
chen glaubt, nicht von den Anſäſſigen 
verlangen wird, jondern von der Bun: 
deskaſſe. Ob Alaska der glänzenden 
Zukunft entgegengeht, die es erhofft, u. 
die Herr Lane ihm in Ausſicht ſtellt, iſt 
ſelbſtverſtändlich noch ungewiß. Ganz 
ſicher iſt es dagegen, daß die Gelder 
der amerikaniſchen Steuerzahler in ei— 
nem mächtigen Strome nach dem 
Nordweſtwinkel des Feſtlandes fließen 
werden. Panama und Alaska werden 
den Bürgern immer teurer werden. 


vollſtreckenden 


Unter eugliſcher Herrſchaft? 


Es wird vorausſichtlich noch ge— 
raume Zeit vergehen, bis wir in dem 
geplanten langgeſtreckten Südſeiteufer 
Park werden luſtwandeln können. 
Zu den verſchiedenen verzögernden 
Einwänden und Proteſten hat ſich ein 
neuer geſellt, und wenn dieſer auch 
nicht ſonderlich ernſt zu nehmen ſein 
mag, ſo verſpricht er doch eine größere 
Verzögerung der Durchführung der 
Pläne, als alle anderen zuſammen ge— 
nommen. Denn von allen Mühlen 
mahlen die internationalen im Durch⸗ 
ſchnitt doch wohl am langſamſten, und 
die Uſerparlfrage iſt nachgerade zu 


Sollte 


daß die | 


die unges | 


Die „Konſervierung“ habe alfo | 


zur Berzmeiflung | 


der Bhilippinentom- | 
nur mit dem Unter- | 


 parfplan Einfpruc erhoben. 
Diefe intereffante 


Neuigteit wird 


uns vermittelt durch “eine längere De- 


ı peiche aus Wafhington, in der gemel- 
; det wird, daß der britifche Botjchafter ! 
das | 
ı Staat3departement darauf aufmerkfam | 


in emem Gchreiben an 
| machte, daß auf Grund des britifch- 
amerifanifchen Grenzgemäffervertrags 
gegen die Genehmigung des Gefudhs 
des Ubmwafjerbezirt3 um die Erlaub- 
| niß zur Ableitung von 10,000 Kubif- 
fuß Waffer die Sekunde proteitirte 
und behauptet wird, auch der Ufer- 
| parfplan berühre die NRechte, Die 
| Großbritannien, bezw. Kanada, un 
| ter jengem ®PBertrage erwarb. Zur 
I Belehrung derjenigen in Chicago, 
ı die etwas beariffsftugig find, oder 
| Tih’3 nicht erklären fünnen, mas 
| unfer Grenzgewälfervertrag mit Eng- 
land mit dem Uferparf, den Chicago 
| anzulegen wünjcht, zu tun haben kann, 
wird aefagt: Die Anwälte der fanadi- 
jchen Regierung hätten in Begründung 
ı jenes fanadiichen Proteites geltend ae- 
madt, der Michigan See jei, wenn 


I 


—2 kein Grenzgewäſſer, ſo doch den 


Grenzgewäſſern tributär, gewiſſerma— 
zuſehen, u. unterſtehe damit der Ober— 
aufſicht der internationalen Kommiſ 
ſion. Da Kanada ſich das Recht vorbe 
hielt, bei dieſer Berufung einzulegen 
für den Fall, daß der Kriegsminiſter 
das Geſuch um die Erlaubniß zur Ab 
| leitung von 10,000 Kubikfuß Waſſer 
die Sekunde durch den Chicagoer Ab— 


waſſerkanal bewilligen ſollte, nehme 


man an, daß es das Berufungs— 
| recht auch in dem Uferparkfalle bean— 


ßen als ein Zuflußgewäſſer jener an- 


ſprucht, bezw. auszuüben gedenkt, und 
daß die internationale Grenzgewäſſer- 


kommiſſion 
| Uferparffalle 


das leßte Wort in dem | 
zu }prechen haben wird, | 
nahdem die Meann-Bill im Konarep | 


| zur Annahme gelangt ift und der ı 


| Kriegsjefretär den „Bermit“ für die 
Schaffung des Uferparfs ausgeitellt 
| hat. 

| Dieje Erklärung it ja ftarf einfei- 
tig, jozufagen, und durchaus ungenü- 
| gend, Gie erklärt nur, miejo es 
| tommt, daß man von einem Einjprud 
des Gejandten jeiner großbritanniichen 
Majeität eine längere VBerzdaerung ei- 
nes rein 


| 
| 


| und gar nicht, warum denn eigentlich 
proteftitt mird. Sebennod, mir 

werden uns damit begnügen müffen, 
| da ja jelbjt unjer Kongreßmitglied 
' Mann, der Vater der Bill, die dem 





' Chicagoer Uferplan die fongrejfionelle | 


ı Weihe jichern Toll, 
ı Icheint, wenn ihm auch die Sache jelbit 
ı ganz und gar nicht gefällt. Lebteres 
| erhellt aus den Bemerkungen, mit de 

j nen er die einjchlägigen Mitteilungen 
ı der Prejje übergab. „Der britijche 
| Gefandte,” jaate Herr Mann, „der jeht 
'jchon die Bolitit unjerer Regierung 
 hinfichtlich der Banamatanalgebühren 
| und des Sirieges in Merifo beitimmt, 


fie anzunehmen | 


örtlichen Unternehmens der | 
| freien Stadt Chicago im freien Lande | 
| Amerifa gemörtigen mag, aber ganz | 


| 
| 
| 
| 


: felt werden. 


| hat es nun aud für angemejjen erach-⸗ 


| tet, gegen die geplante Verdefjerung 
| des Chicagver Seeufer3 zu proteftiren. 
ı Wenn er jo fortfährt, werden wir un? 
bald gezwungen jehen, erit die Erlaub 
niß des britiichen Gefandten einzuho 
len, wenn wir unjere Büraerjteige vom 
Schnee jäubern wollen.” Das iit zwar 


| 


tr 


| find, 
| 
| 


Es ift eine Sache, Soda 
Craders  herzuftellen, 
welche gelegentlid aut 


Es ift eine ganz andere 
Sache, fie fo zu machen. 
da; fie ftets befjer find 
als alle andern Soda 
Craders, immer von 
unmwandelbarer Güte, 


Der auf jedes Packet 
geftempelte ame 


—"Uneeda’- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Pacete 
Uneeda Biscuit 
Ihnen vorgelegt wür: 
den, Sie irgend eines 
wählen Pönnten, ficher, 
daß.jeder Soda Cracer 
in diefem Padet jo qut 


fein würde wie Sas beite 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, Sünf Cents. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


bon verjchievenen Seiten ftark bezmei- 
Man hat ihrer 500 oder 
mehr mit ‘Bolizeifnüppeln und dem im- 
mer wirkſamen Waſſerſchlauch der 
jtädtifchen Feuerwehr aus der Stadt 
hinausgetrieben. Nun lagern fie vor 
den Toren, racheichnaubend, mie e3 
heißt, und binter den erjten Häufern 
liegt die Armee der Blauröde und Le- 
dermäntel auf der Lauer, wmachend, 
daß ein Sturm auf den friedlichen 
Nactichlaf der aquten Bürger nicht ae: 
lingen möge. Cine an fi ja ganz 
romantiſch-komiſche Geſchichte, wenn 
dahinter eben nicht die dürre, verzehrte 


Geſtalt der RNot ſtünde, der grinſenden 


| 


nicht ganz richtig, aber e3 fieht jo aus, | 
PBrajident Wilfon wird zwar nur die | ; * > . 
ı den Sozialen Forderungen der Kebtzeit 


| Ehre und die Intereffen des Landes 
| im Uuge haben, wenn er den Widerruf 
| des Gefetes verlangt, das die amerita 
| niiche Küftenfchiffahrtt von der Zah 
| lung von Kanalgebühren befreit, und 
| die Merifaner ihre Suppe jelbft aus 


hunaernden Not, die jene Auggejtoße- 
nen anpeiticht. 
Man braucht nicht beionders kon 


angefränfelt zu jein und braucht au) 


fein bejonders fühlendes Herz in der 


Brust zu tragen, um fi in vie Reihe 
jener zu jtellen, die diefe Handlung s= 


| weile der Sacramentoer Stadtpermwal- 


ejien lajjen will, aber angefichts diejes | oe u — 
können, die Frage der Arbeitsloſigkeit 


Proteſtes gegen den Chicagoer Ufer 
parkplan will es beinahe ſcheinen, als 
glaubten die Engländer ſelbſt, 
| Bräfident habe fich durch ihre 
ſche“ beitimmen lafjen; als 
| nen infolgedeifen der Kamm 


„Wün 
ſei ih 
arg ge 


ſchwollen und als glaubten fie, nur zu | 


| pfeifen brauchen, um den Ontel 


Zu 


! 


Der ann 2 ee 
| einfaches Hmausfehen der mißliebigen 


"123 


tung nicht al3 einen Ausweg anfehen 
zu löſen. Schwierig ift ein Ausweg 


zu finden, aber einfache rohe Gewalt, 


| Elemente in die Wülte, damit ift es 
ı denn doch nicht getan. Uber in Wirk— 


| Sam tanzen zu fehen—beziw. als fei | 


dem Ejel damit zu wohl geworden, fo ı ht xXeu : 
2 ı fornieng. && handelt fih um da3 Un 


ı daß er auf’& Eis tanzen ging. 
So ſcheint es. 

| aber. Wenigitens das mit dem Ian 
zen auf dem Eije ftimmt nicht, denn 
gilt immer der Hintergedanke, 

das dem Efel jchlecht befommt, 

das ijt im vorliegenden Fall nicht 


I 
| = 
dafür 
da 


u 


1 
f 

h 
| » 
| und 
zu erivarten. Na, wenn ein anderer der 
| Efel wäre — etiva der deutiche Michel! 


| Welch’ Geichrei und Getobe würde da3 
| geben! Welch’ Fürchterliches Braufen 
| wiirde Durch den amerikanischen Blät 
| terwald gehen! Wie plöplih u. aründ 
| lich würde das ganze Deutiche Reich 
ı auf dem Papier ausgewilcht, wegge 
| blafen werden vom heiligen amerifani 
| Ichen Zorn, wenn es fich einen ähnli 


‚ erlaubt hätte, oder au nur von einem 


| Dred 
| molfte! 


unſerer Straßen 


JDa, wenn zWwei dasſelbe 

das darum noch nicht dasſelbe iſt, 
werden wir in dieſem Falle nichts der 
gleichen zu hören bekommen. Es wird 

| 


dem jünaften enalifchen Proteft ftellen 

wird, und iva3 fie zu Herrn Manns 
| Man wird daraus etw. ermefjen fün- 
nen, wie feitgegründet die enalilche 
Herrichaft über — die anglo-amerifa- 
niſche Preſſe iſt. 


In die Irre geführt. 


Ob die Art und Weiſe, wie Sacra— 
mento das Heer der Arbeitsloſen be— 
kämpft hat, das auf ſeinem Zug durch 
Kalifornien auch in dieſe Stadt ein— 
fiel, als eine Löſung der Arbeits— 


17 | 
tun, | gel. 
| verfucht. 
| denden Moment 


zen a Zn | tapferen Generäle Huertas 
ader immerhin intereifant fein, zu er= | 


J—— Kor Meltnreffe fh aıı | zep un * Be 
fahren wie unſere Weltpreffe ji ZU | Anderen Großftäbten des Candes ift e3 


| mit 


: * ir — Sache. 
beweglicherKlage zu jagen haben wird. 


Der Schein trügt | m 
ik J. 


| 


lichkeit Handelt es ich ja auch bier 
nicht um die Frage der Arbeitslojig- 
teit, — e3 find feine Saframentoer, 
ſondern Leute aus allen Teilen Kali: 


aemeingefährlicher Ten 
Und deß bei der Be- 
fümpfung diefer Störungen der Ord- 
nung die Urbeitslofennot mitermähnt 
merden muß, fommt nur daher, weil 
fich eben die Arbeitslofen zur Auf- 
nahme folcher Tendenzen verleiten, und 
hinreißen ließen zu Diefen auf feinen 
Fall zu duldenden Ausschreitungen, 
mie jie in der legten Woche aus mehre- 
ren Städten der Vereinigten Staaten 
gemeldet wurden und ivie fie gerade an 
dem in Rede jtehenden Ort am milde- 
iten getobt zur haben Icheinen. Es gilt 
die Aufrechterhaltung der Drönung, 
und man würde jicher nicht zu jo ge— 


Ewr Zr ec. | waltfamen Mitteln feine Zuflucht ae- 
I chen Protejt wie der jüinaite engliiche | ’ Sufludt q 


nommen haben, wenn eben die Anariffe 


* 2 - . |, auf die Ordnung nicht To aewaltfame 

| Hann angedeutet morden are, daß es geiveien wären. e A ! 

ſi herw m den Sch 22 —“ En 

ich möglicherweiſe um den ge | man die Kitchen geftürmt, und heute 
mmerne ſitzen die Rädelsführer 


In New York hat 
mit ihrem 
Eintagsruhm hinter Schloß und Rie— 
In Chicago hat man Aehnliches 
Der General iſt im eniſchei— 
verduftet, wie die 
vor der 


Schlacht ſich dünne machten. In den 


geringen Unterſchieden dieſelbe 
Die Arbeitsloſen bilden Ar— 
meen und revoltiren gegen Geſetz und 
Ordnung. — 

Man muß ſich fragen, welche beſon— 
dere Umſtände dieſe außergewöhnliche 
Lage geſchaffen haben und ob über— 
haupt welche vorliegen. Es iſt durch 
das Urieil von Leuten, an deren Sach— 
kenntniß man nicht zu zweifeln 
braucht, auch bei uns in Chicago, er— 
wieſen worden, daß die Not in dieſem 


Jahre nicht ſchlimmer ſei als in frühe⸗ 


ten Jahren. Und zu ſolch gewalttäti⸗ 


loſenfrage überhaupt gelten darf, wird gen Demonſtrationen iſt es der Erfah⸗ 


men. 


Heute aber totten fich die Ar- 
beitlofen zufammen, Männer treten 
an ihre Spite, und e& wirb Gemalt ge- 
prebigt. Wie kommt das? Man 
tönnte einen elementaren Ausbruch der 
Mut gegen vie ohne Schuld erlittene 
Mot noch verftehen, wenn außerge- 
mwöhnliche Veranlaffung vorläge, die 
einen Umfturz aller Ordnung herbor- 
rufen müßte. Aber es handelt jich ja 
bei diefen Arbeit3lofen, wie man mei- 
ter fetgeftelli hat, nicht um Leute, die 
Arbeit wollen, fondern um folche, die 
unterhalten fein wollen, ohne zu arbei- 
ten. Ehrliche Arbeitsfucher wird man 
unter jenen aufrübrerifchen Horben 
nicht finden. Darum muß das Mittel 
der Stadt Sacramento, Jich diejer jo 
genannten Arbeitslofen zu entledigen, 
al3 das unter den gegebenen limftän- 
den einzig richtige erfcheinen. 

Denn e3 Handelt fih aucd mei- 
terhin niht um einen elemen- 
taren Ausbruh der bon Hunger 
und Not aufgepeitichten Leiden— 
ichaft, fondern um meiter nichts als 
um eine willfürlich herborgerufene und 
willfürlich geleitete evolution des 
Mob3 der Großjtädte. E3 ift nicht der 
Intelligenz diefer Maffen zu verdan- 
ten, dat man fo gefchickt ſich die ſaiſon— 
bedingte Arbeitälofennot ala Jehügen- 
den Mantel umhängen fann, fondern 
dem Genie einzelner, die 
Spite als Anführer marfchiren. Für 
die jtehen ganz perſönliche In— 
tereſſen in Frage. Es iſt nicht 
die grimmige Nahrungsnot, Die 
hinter ihnen die Geißel ſchwingt 
und ſie zum Sturm auf die bürgerliche 
Ordnung anhetzt, ſondern allein der 
Geiſt jener gewiſſenloſen Maſſenher— 
zöge, der ſich in Unordnung und Volks— 
aufläufen ſeine Senſationen ſchafft, — 
und ein reichlich Brot verdient. Denn 
dieſe jammervollen „Arbeitsloſen“ ſind 
nicht ohne Mittel. Für den in New 
York gefangen geſetzten Tannenbaum 
hat man eine Bürgſchaft von 7500 
Dollars aufgebracht, und die Anwälte, 
die ſich ſeiner Verteidigung annehmen, 
ſollen aus einem Fonds von 30,000 
Dollars gefüttert werden. — 

Vielleicht cuch bietet für diefe das 
erite Mal auftretende Erjcheinung eine 
andere Entwidlung eine Begründung. 
Man hat im Laufe der legten Zeit auf 
dem Gebiete des jozialen Kampfes 
Dinge erlebt, die eine Anhäufung von 
Erplofivftoffen in der gemaltigen 
Maffe der niederen Arbeiter begünjti- 
gen mußten. Die fogenannte „Gefell- 
Ichaft“ hat’ fi im den Kämpfen in 
Colorado und Michigan nicht mit 
Ruhm beredt. Die ihre Macht— 
befugnif überjchreitenden Milizen und 
Bolizeibeamten fallen ihr zur Lait. 
Sie wird dafür verantwortlich ge= 
macht, wiermohl fie deren Tun nicht im 
entfernteiten billigt. Aber diefe mög- 
lichermweife vorliegende Schuld der Ge— 
jelichaft wiegt aering aegen die fchon 
aenualam befannte, noch nie aber in 
fo gemeingefährlicher Weije in Erjchei- 
nung getretene Macht der Suggeftion, 
die jene Anführer der reboltirenden 
AUrbeitölofen auszuüben verjtehen. Eine 
Macht, die fie fich aut bezahlen laffen 
bon ihren verblendeten SFolgern, aus 


| der fie ein reichlich gemütliches Leben 


für fich Telbit herausfchlagen, um im 
Momente der Gefahr jene Verführten 
und rregeleiteten allein zu laffen, 
fiehe den vortrefflichen General aus 
dem Ghetto, den Renegaten Martin. 
Aus folhen Begebniffen und Er: 
fenntnilfen follte fich mancher die Lehre 


Ihöpfen, daß in den jelteniten Fällen | 


der Anführer in diefen Kämpfen die 
nötige und angenommene Uneigen- 
nüßigfeit wirklich befikt,” und man 
jollte fich der Einficht nicht mehr her- 

| metifch verfchließen, daß die Wege, auf 
die man bon jenen Gchmarokern der 
Urbeiterfache geführt wird, nicht im— 
mer, ja jelten die rechten jind. Denn 
ihnen macht 23 nichts aus, wenn fie 
aus der brennenden Not ein flammen- 
des Verbrechen machen. Für diefe ge- 
mwiljenlofen Ausbeuter der Lage ift der 
fühlende Wafferichlauh der Feuer— 
wehr noch viel zu milde und fanft- 
mütig. — — 


Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Hamlet“ von Shakeſpeare, Ehrenabend 
für Ulrich Haupt. 

Daß die Werke des großen Briten 
auf der deutſchen Bühne eine viel ſorg— 
ſamere Pflegſtätte gefunden haben und 
beim Publikum Deutſchlands viel grö— 
ßere Verehrung genießen, als in des 
Dichters Heimatlande oder ſonſtwo 
auf Erden, iſt eine bekannte Tatſache. 
Beim Volke der Dichter und Denker 
hat der gewaltigſte Titan germani— 
ſchen Geiſtes in dieſem Sinne ſeine ei— 
gentliche Heimat gefunden, und es iſt 
zu verwundern, daß ſeine vornehmſte 
Prophetin, die deutſche Bühne, im 
Auslande ſo äußerſt ſelten Shake— 
ſpeareaufführungen veranſtaltet. In 
Chicago iſt dies zuletzt bei der Anwe— 
ſenheit Poſſarts vor drei Jahren der 
Fall geweſen, doch über jener Vorſtel— 
lung, es war „Der Kaufmann von 
Venedig“, ſchwebte, wie über dem gan— 
zen Gaſtſpiel, ein Unſtern; ſie mußte 
ſchon während des zweiten Aktes abge— 
brochen werden. 


Beſſer daran, als Poſſart damals 
war, iſt—trotz alledem— unſere Direk⸗ 
tion Haupt-Danner, welche geſtern 
Abend ihre erſte Shakeſpeareprobe ab— 
gelegt hat. Ein wie großer Teil des 
ausverkauften Hauſes auf Rechnung 
der Zugkraft Shakeſpeares zu ſetzen 
iſt, läßt ſich diesmal allerdings nicht 
feſtſtellen, denn es war ja Ehrenabend 
von Direktor Ullrich Haupt, eine Vor— 
ſtellung, in erſter Reihe dazu be— 
ſtimmt, dem Künſtler und Direktor 
einen Ruhmeskranz ums Haupt zu 
flechten. 

Herr Haupt ift in beiden Eigenſchaf⸗ 
ten von hohem ee bejeelt, er ver- 
folgt die höchiten Strebensziele. Das 
bat er wohl nun Allen bis zur Evis 
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Tragödie in 5 Alten bon Chaflefpeare. 
Morgen Abend: „Hamlet“. 


Breife: Lone A, 32.00; Loge B, $1.50; Loge 
&, $1.25; Ordeiter, $1.00; 1. PBarlett, 7öc; 
t. Yallon, 75c und 506; Gallerie 35c. 


Samborger 


Janmooten, een Inftig Bovt von Gorh Tod, 
ın plattdeutfher Mundart. Broich. 70, geb. $1, 


Koelling & Klappenbach, 


— Bushandlımng und Schreibmateriallen —— 
“ 170 W. Abams Sir. 


denz bewieſen, aufs Neue wieder da— 
durch, daß er ſeinem Publikum auch 
Shakeſpeare zugänglich macht. Für 
folhe Taten müffen alle Kunft- und 
giteraturfreunde ihm den mwärmjten 
Dank mwiffen. Unter feiner Regie ging 
geftern Abend „Hamlet“ mit ihm jelbit 
in der Titelrolle in Szene. Diefe ju- 
gendlich = weltfchmerzliche, grüblerifche 
Geftalt, von des Gedantens Blälfe an- 
gefräntelt, melche über Sinnen und 
Grübeln nicht zum Handeln fommt, 
hat in Herrn Haupt einen alle Erfor- 
derniffe in herborragendem Maße be- 
figenden Darfteller. Mit beutjcher 
-Gründlichteit und tiefgteifender Ein- 
fiht hat der Kiünftler fidh in diefen 
berühmten Karakter vertieft, und mit 
der fünftlerifchen Begeifterung, Die 
feine fchaufpielerifche Perfönlichkeit 
cußzeichnet, läßt er ihn auf der Bühne 
lebendig werden. in Herrin Haups 
bereinigt fich in der Tat Alles, was ei- 
nen „Hamlet“, mie Shafefpeare ihn 
gedacht, ausmadt. Mit einer fchlan- 
fen Geftalt und jugendlichen, gedan- 
fenblaffen und ausdrudsvollen Zügen 
vereinigen fich ein Elangvolles Organ 
entfprechenden Karafter3 und von be= 
deutender Modulattonzfähigfeit, eine 
tiefgründige Auffaffung und groß- 
zügige Ausgeftaltung der Rolle in 
tühnem Gejfammtentwurf und in den 
mannigfachen Einzelheiten, die jich in 
feft und jicher gegliedertem Bau ans 
einander fchließen. Vom erjten Wort 
bi3 zu dem letten, hingehauchten: „Der 
Reit ift Schweigen“ war diefer Hamlet 
mit feinem Schmerz und feinen Rache: 
gefühlen, feinen Reflerionen und ei: 
ner Leidenfchaft ein wie aus Erz ge: 
goffener Shafefpearefarafter, der dem 
Pefchauer die Empfindung gab, fo 
und nicht ander3 muß ein Hamlet fein. 
Das Bublitum ftand unter dem Bann 
diefer Darftellung, Beifall und Eh- 
rengaben flofjen in reicher Fülle. 

Unter den anderen Darftellern find 
befonders die Ophelia von Frl. Tarau, 
melche in der Irrſinnsſzene Treffliches 
bot, der Polonius des Herrn Lömwen- 
feld, der Geift von Hamlet? Water 
(Herr Ehriftmann), der Horatio des 
Hrn. Sondern, der Bernardo und Dr: 
ti des Herrn Kupfer und der Schau- 
fpieler des Herrn Danner, welcher aus- 
gezeichnet bdeflamirte, lobend zu er- 
mähnen. 

Auch Herr Körner zeichnete ih in 
der Rolle de3 humorvollen Toten- 
gräbers aug. Das Königspaar, Herr 
Koppee und Frau Brücner, genügte 
vernünftigen Anforderungen, und Herr 
Mülhan als Laertes führte diefe Rolle 
mit recht qutem Gelingen dur). Die 
Herren Kleemann und Brüdner wären 
Rofenfranz und Güldenftern, Herr 
Kottfa Marcellug und Herr Marr der 
zweite Totengräber. 

Die Aufführung, die in ihrer Ge— 
ſammtheit einen guten Eindruck 
macht, von ſorgfältiger Einſtudirung 
zeugt und angemeſſen ausgeſtattet iſt, 
wird heute, morgen und am Freitag 
wiederholt. 


— —— — 


Ballmannkonzert. 


Das 20. Ballmannkonzert am kom— 
menden Sonntag in der Lincoln Turn— 
halle bringt u. a. mehrere bemerkens— 
werte Enſembles, Maſſenets „Letzter 
Schlaf der heiligen Jungfrau“ für 
Streichorcheſter und Orgel, ſowie eine 


Suite aus „Cavalleria Ruſticana“ für 


Orcheſter, Orgel und Piano. Die be— 
liebte Sängerin Ferne Gramling wird 
eine Arie aus „Aida“ vortragen —, 
und außer ihr beteiligen ſich als In— 
ftrumentalfoliften die Herren E. F. 
Hunnemann und Billy Nhys, Violine; 
Eugen Käuffer, Piano, und Karl U. 
Kopp, Orgel. Das mit mehreren 
„Wunsch“: und anderen beliebten 
Nummern ausgeltattete Programm 
lautet: 


Valletmwiif aus Eoppelia”......... 
Parephrafe über das „Haideröstein”..Latanın 
(Drceiter, Orgel und Piano.) 

Der letzte Schlaf der heiligen Zımaflran 
i ‚Maffener 


Salinsa 
Delibes 


(Streihorcheiter und DOrdel.) 
Suite aus „Gavalleria Rufticana“ 
(Orcheiter, Piano ımd Treel.) 
Einleitung zur Oper „Das Glödden 
deB (remiien“ ..-.0r000en00 er... Matllard 
Srokmittterhen”, Duett für VBiolinen. .Yange 
Herren Hunnemann und NRbb8. 
„Alumengeflüiter” sera naeuerr N. EM 
„Hamenoi DittoW"....ucrerene en... Rubinftein 
(Srceiter, Piano ımd Ürgel.) 
NE ——— 
Ft. Ferne Gramling. 
sadeltanz, 
Suite „Zitate 
„Erwahben des 


INDER” „ou ason oe. unas sau ODE 


Mondfinfternif. 


Der Schatten der Erde wird heute 
Adend den Mond faft vollftändig ber- 
dunfeln. Die Verfinjterung, in ganz 
Amerika, im weftlichen Europa und im 
mweitlichen Afrita fichtbar, wird um 
8:41 Uhr beginnen und um 12:44 Uhr 
enden. Gie wird den Afjtronomen Ge- 
legenheit geben, Tichtfehivacdhe Sterne 
genauer zu beobachten. Zur Zeit ber 
größten Verfinfterung, um 10:12 Uhr, 
wird die Mondfcheibe zu neun Zehn: 
teln vom Erdfchatten verdedt fein. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter und unſere liebe 
Schweſter und Großmutter 

Auguſta Janke gebor. Voß 
(Wittwe des verſtorbenen Friedric Jaule) am 
9. März 1914 im Alter von 65 Jahren uind 7 
Monaten janft ım Heren entihlafen ift. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt vom Trauerbaufe, 136 Swan 
Str., Donnerstag Vigrgen um 10 lihr, nad der 
Gethiemane Deutihen Luther. Fırde, Herr PBa- 
ftor 3. ©. Nuesel, ron da mit Kutfhen nad 
dem Bethaniaszriedhof. Tiefbetrauert bon: 

Bertfa M. Heitner, Tochter, 

Garl, Auge Iulind und Hermann 

Amelie” Zuchte, Samelt 

at melia ei. 
a Harz 
Banden, | 


rg BE ı I 
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Salvatorfef] 


Dietrichs Gafe 


® Konzertlokal 


835 W. North Ave., Ecke Clybourn und Dayton Str. 
Bom 9, bis zum 16. März 1914. 


Das berühmte Salvatorbier von der Baulanerbrauerei 
in München an Zapf. 


Mündener Gemütlidkeit. 


Scrammel Auartett, 


Sonvernirs für Danten, 
Das großartigfte Left Jeiner Art, 


BE Tiiche fünnen jchriftlich oder telephoniich (Lincoln 
6145) beitellt werden, 


E 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die tkraurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater und Bruder 

Alois Engeriſer 
im Alter von 54 Jahren und 4 Monaten 
am Dienstag, den 10. März, 9:50 Vorm., 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung erfolgt Freitag, den 13. Märg, 
9:30 Borm., vom Trauerhauſe, 2141 
Herndon Stri, nah der St. Thereſalirche, 
von da nach dem, St. Bonifazius Gottes⸗ 
acker. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Engeriier, geb.Beber, Gattin. 

Birdie, Caroline, Thereia, Frances 
und Alma Engeriier, Mary 
Keller, Mollie Emerih u. Roje 
Schnis, Kinder. 

Ludwig Engeriier ımd Apollonia 
Kiechler, Geſchwiſter; nebſt An— 
gehörigen. 

Der Verſtorbene 


war Mitglied des 
St. Michels Court F 


Nr. 833, . 0O 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater 
John Deters 
am 9. Mürz 1914 geitorben ift. Beerdi— 
gung am Donnerstag, den 12. März 
1914, von der Wohnung der Tochter, 
2825 N. Kalifornia übe, um 2 Ubr 
Nahbm., mit Autos nad) dem Waldheim: 
Friedhof, Die traucernden Hinterblie- 
benen: 
Ghrifitine, Anna, Hannah und 
Minnie, Kinder, 
modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn und 
Bruder 
Adolph Schmidt 
am 9. März 1914 im Alter von 33 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
12. März 1914, um 2 Uhr Nachm., vom Trauer 
baufe, 3524 Roleby Str, nach dem Roſe Hill— 
Friedhof. Die trauernden Hinlerbliebenen: 
Glara Schmidt gebor. Bichele, Gattin. 
Harold und Marie, Kinder. 
B. J ˖ Schmidt, Bater. 
Frau H. Sievers, Hugo, Frau O. Jo 
hanniſſon, Frau E. Tillmann, Frau 
R. Hartkopf, Frau E. Blau, Willie 
und Erich, Geſchwiſter. dmi 


— — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
auter Vater 

Anguit Teste 
am 9. März im Alter von 46 Jahren 7 Monas 
ten nach Ichwerem Leiden felig im Herrn enis» 
ichlaien iit. Die Veerdigung findet Ttatt an 
reitag, den 13. März, um 9:30 Sorm., bomt 
Irauerbaufe, 1745 W. Superior Str., nach der 
St. Bonifazius Kirde, don da mit Mutos nad 
dem St. Joſephs Gottesader. — Mitglied de3 
St. Voniface Zweiges Nr. 1, :. ©. DO. — Um 
jtille Teilnahme bitten die tranternden Hinter: 
bliebenen: 
PWaria Teste, geb. Mufolif, wattin. 
Frant, Kohn, Nugnit, Glizabeth, 
Frau Marh Orzada und Frau 
Anna Sales, Kinder, 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauenverein. 
Der Mitgliedern die frau: 
tige Nachricht, das Echweiter 
Martha Häniermann 
geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am ‚Donnerstag, 
den 12. März, 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1733 8 
; . field Ase., nah dem Lu 
las⸗Friedhef. — Die Beamten verſammeln ſich 
puntt 12 Uhr in der Bereinsballe, um der ver— 
ſtorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweilen 
Karoline Ale, Bräfidentin : 
Zojephine Thannhanfen, Zelretürin. 


— — 


Todesanzeige, 
‚srennden md Pelannten die traurige 
richt, dab umjere liebe Mutter 
Mary ⸗Becher 
geliebte Gattin des verſtorbenen John W. Becher 
und Mutter der verſtorb. Barbara, im Alter 
von 80 Jahren, 2 Monaten und 19 Tagen ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freteg, den 13. Februar, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe, Arher Ave, mit Kutſchen 
nach WuwWnders Friedhof. Um ſtille Teilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew und John A. Becher uind 
Franu Bertha Maaßen, Kinder. 


Tach 


2881 


mido 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
daß unſer lieber Vater 
John Maus 
am 10. März im Alter von 87 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet itatt am Donners 
tag, den 12. März, bom Trauerbaufe, 6243 ©. 
Nah Ctr, nah der Ct. NRapbaeclsfirde, mo 
Sochmeffe zelebrirt wird, don da mit 
bilen nad dem St. Marien- Friedhof. 
Weileid bitten: 
Peter, Jacob und Gharlie Mans, 
Frau Trifa und Fran Yitspatrid, 
stinder. 


Freunden 
richt, 


Nadı- 


Automo⸗ 
Um ſtilles 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
meine liebe Mutter 
Maria Koch, geb. Elfriech, 
im Alter bon 83 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 12. März, 1 Uhr Nachnt., vom 
Tranerbanie, 1441 Edgemont Ylve., nah Yan: 
ders Friedhof. Um jtilles Veileid bitten: 
YZohn Ko, Sobn. 
Annette Kod, Schwicacrtocter. 
Annette Koch und Robert Berg» 
man, Gntlellinder, 


Freunden 
richt, dab 


Nahe 


TodesSanzeige 
Plattdentihhe Gilde George Herwig Nr. 15. 
Den Veamten und Mitgliedern 
die traurige Nadhricht, dab Truder 
Kohn Sierf 
aeitorben if. Die Beerdigung 
En findet ftatt am Dormerstag, den 
12. März, m 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
3435 N. Weltern Ave,, nah Wunders Friedhof. 
— Die Veainten find erjucht, um 1 Uber in der 
Gildeballe zu eriheinen, um dem berfiorbenen 
Bruder die lehte Ehre zu erweifen. 
C. J. Bhillipp, Meiſter. 
Mar Hirih, Schreiber. 


Trdedanzeige. 
rennden und VBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte 
Ghriitian Fröhlich 

am 10. März im Alter bon 71 Jabren aeliorben 
iit. Die Beerdigung findet ftatt am Dohners⸗ 
tag. den 12. März, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 11414 N. Wincheſter Ave, nach dem 
Concordia Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtina Fröhlich, Gattin. 

wWipelmine_ Peters, Schweiter, 

Fries und Henry Schwarg, Echwäger. 


Geftorben: Mary Haud, geb. Kubnen, aelichte 
Gattin don Mathiad Haud, in ihrer Wohnung, 
1329 Barry Ave, — Veerdigungsanzeige fpäter, 


Danktfagung. 

Hiermit mwünfhe ih allen Freunden meinen 
berzliden Danl auszufprehen ıir die Beteili- 
gung umd die fhönen Blinmenfpenden beim Bes 
gräbniß meines teuren Gatten 

Ghriftian Gadermann. 
Ansbefondere dem Deutihen Berein der Weit 
eite, dem Cinghor des Frauenbereind’ der 

ethelehem nde umd Herren Bajtor Kircher 
ür die tro n e am Carge ded Ent: 

Slajenen; m innigften Sant, 


midoig 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab unfjer lieber Sohn 
Martin Weitphalı 
am 10. März 1914 im Alter bon 20 Jahren, 8 
Monaten und 20 Tagen geitorben ift. Beerbis 
gung an Sonntag, den 15. März, 12 Uhr Mits 
tags, dom TIrauerhaufe, 2749 ©. Keeler Abe, 
früder €. 42. WApde., nad der ebang.:luth. Gas 
denlicche, von da nah dem Daltidge Friedhof. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hits 
terbuebenen: 
Frig und Bertha Weftphal, Eltern, 
Loniie Xabupde, Emma Wlbredt, |: 
Paulina Trews, Martha und |j 
Oscar weſtphal, Geſchwiſter. 4 
Anton Albredit, John Labudde und '! 


1 


Herman Drews, Cchiwäger, 4 
Chrifti Blut und Gerechtigfeit, ER 
Das ift mein Shmud und Ehrenfleid, " 
Tamit werd’ ih Vor Gott beitch'n, 
enn ich im Simmel werd’ eingehn. 
mife 


TodeBanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nahe 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unjere 
licbe Mutter 

Martha Hanfiermann gebor. Gnbbert 
im Alter von 52 Jahren nad langem fhiverem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Beerdig« 
auma findet ftatt am Donnerstag, den 1% 
März, um 1 Uhr Nahm., dom Zrauerhaufe, 
1733 N. Fairfield Ave, nad der St. Simons 
Lutber. Kirche, don da nah dem St. Lufass 
Stiedbof. Die trauernden Sintetblichenen: 
Gottlieb Zauifermann, Gatte, 3 
Fred und Millie, Stinder. v 
Naroline Gabber, Mutter. 
Otto Gabbert, Bruder, nebjt Pers 
wandten. dmi 


TodeSanzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nachricht, dab mein vielgeliebter 
Gatte und unfer lieber PBater 

Iohn Hanien 
ſanft entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftath 
am Donnerstag, den 12. Mär; 1914, Nadıe 
mittags um 2 Uhr, dom Xrauerhaufe, 2511 

Smalley Court, mit Automobiles nad Neid» 
beim. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermine Hanien geber. Miller, früher 
Nievdermebher, Gattin. 

Frau Gharled Race, fired Niedermener 
und Klara Seaburg. Kinder, 

Gharled Nace und Albert Sraburg, 
Schwiegerföhne. dmni 


Todesanzeige. 
Schiller Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Martha Hauſermann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, den 12. März, von der St. Simons⸗ 
Kirche, Spaulding und Pearce Ave., um 1330 
Nachm., nach dem St. Lucas-Friedhof. Die Be⸗ 
amten ſind erfucht, pünttlich um 12 Uhr in der 
Nordſeite Turnhalle ſich zu verſammeln, um 
der verſtorbenen Schweſter die lezte Ehte zu 
erweiſen. 
Emma Schmidt, Präſidentin. 
Marie Krop, Seltretürin, 
3614 Bosworth Abe, 


Zur Erinnerung. 
an umnfere geliebte Gattin und Mutter 2 
Aungnite Schroeder qeborene Tobian \ 
tvelche ıım3 beute vor einem Jabre, am 11. Märg 
1913, durch den Tod genommen wurde, 
Schon iit ein Jahr dabingefloffer i 
Geıt jenem ichweren Echredendtag, 
Wo du, geliebte Gattin und Mutter, 
Bom Tode mwurdeit binmweggerafit. 
Tu marit geliebt in treuer Liebe, 
Seadtet in dem TFreundesfreis, 
Und diefe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert uns an di fo beih. 
Wir wandern oft nah jenem Drte, 
Wo Rube ilt bon diejer Welt, 
Und ichmiüden jenen Grabeshügel, 
Ter deinen Leib umfhlungen bält. 
Drum rube fanit, ob wir aud meinen, 
Und Zramner unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott bereiten, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidmet von deinem trauernden Gab 
ten und Kindern, 


Waldheim. 


Gınziger deutfher lonfeflionslofer Friedhof bon 
Chicago, Durh Metronclitanbodbahn für be 
zu erreichen, aleichfall$ au mit alien Straßen» 
bahnen. Willige Begräbnißplätze —2* in dieſem 
ſchönen Friedhöf auf Abſchläagszahlungen zu ha⸗ 
ben, —General Difices: Foreii Bart, ZI. Phone 
Auitin 796, Local Rhone_ Foreft Barl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Plaff, Bizepräl.? 
Fred Maas, Eelretär und Echatmeificc; YJalod 
Ehmwab, Euperintendent, 


Auinebot. —— 

63 wird biermit aue öfientliden Stenniniß 
acbradt, dab 1) der Mafhinen-Ingeniene 
Louis Serlin, ledigen Standes, wohnhaft zu 
Racine, Staat Wisconfin, Nordamerila, borber 
in Ebicago, Sohn des Kaufmanns Mofe3 Eere 
lin und deiien Ebefrau Amalie, geborenen Pos 
leiczaf, beide wohnbait in Pesfv, Hrei3 Grodno 
in Rußland; 2) und die underehelihte Annd 
Luzie Cohn, obne Beruf, wohnhaft zu Wrefihen, 
Tochter des Staufmannd ımd Hausbefikerd_ Mies 
haclis Cohn und feiner Ehefrau Emma, gebore- 
nen Lebinion, beide wobnbait in Wrefhen, die 
Ebe miteinander eingeben wollen, Die Belannts» 
machung des Aufgebot3 bat in den Gemeinden 
Kacine, Wrefhen und in Chicago durch ein 
dort erfheinendes Blatt zu geicheben. 
Rrefihen, den 2. Dezember 1913. i 

Der Standesbeamte: Peterß, Y 


OLTUMBIA 
Rauden geſtattet 
Clar! und Madifon Bweimal tägrip 


BURLESOQUE: 


THE LIBERTY GIRLS 
Preiie—Matinee3 15 ER 75c. Abends, 25c—$E, 


ojephie-Feier 


SEPPEL FUCHS, 


1548 Larrabee Str. 
am Bonnerftag, den 19. März 1914, 
Großes Lager biefiger und importirter Weine, 
Riesiing, Burgunder, Bort, fvaniiher Cherry 
ui. don Reher. — Mündner Hofbrän und 
Miärzendbier am Zapf. mifadt 


OSCAR F. MAYER & BRO; 


Br Burft überall bevorzugt? "TB \ 
Weil diefelbe mit der peinlicitem Reintichteitu 
aus dem beften Material hergeltellt wird, 


ierüber, 
Beiragt Euren Lieferanten 5 — — 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gelrauſt, wie neu; alte Plumes 
und Willows in Boas und modernſte Effelte um⸗ 
gearbeitet; erftllaflige Arbeit; billige Vreiſe. 


J. Roppor, Feather Dreſſer. 


120 Süd State Str., neben der Fait 
4ms,momifrim 


Gegen jauren Magen 
Gegen Bilivjität gebraucht 
Gegen Veritopfung ge- 
braucht 
Gegen Unverbaulichteit 
aebraumt 


... CAP 
Genen belegte Zunge ge TEA 
rn ” 1OC 


gebraucqt.........···.. · · ·· · · ee ; 





RENNER EL NL HEREIN. NEN INGE WEL TOENRLDEN. 22 2 = BRELSO er 


2 a ek el ERLEIDEN 


Kent 


——— Pr . MER ! ji e — 
—*2i Unter "era 


EEE, 


eit zum Bezahlen 


Eröffnet morgen bei Weber’3 ein An- 
jchreibe-Ronto und trefft Eure Auswahl 
von einem der grökten Affortments 
von Möbeln, Rugs u. anderen Haus: 
Bedarfsartifeln, in Chicago. Wir be: 
rechnen niht mehr al3 Baarr:a 
Geſchäfte und Ihr Habt reichlich Zeit, 
Eure Rechnung zu begleichen. 


verein „Böhmerwald“ veranitals 
tet am tommenden Samstag nd 
in der Edhillerhalle, 1560 Wells Eir., 
un Ane., eine Tanzunterbaltung, 
berbumden mit Agitation. Der Verein 
ibt fi Mühe, einen recht gemütlichen 
„Abend zu Stande zu bringen. Für gute 
Mufit und jhmadhaftes Erien und Zrins 
ten iſt beſtens geſorgt. ng im Alter 
von 18 bis 50 Jahren haben an diejem 
Abend noch Gelegenheit, dem Nerein ohne 
Eintrittsgeld beizutreten. Det Anfang 
ift auf 7:30 Uhr Peitgefett. 
Am Tommenden Camstag wird die 
edmwig Nebettaloge Nr. 249, 
. ©. ©. $%, oder bielmehr_ ihr 
„Bleafure EIb“, in der Halle des Tem- 
pel3 Lily of the Weit, Monrse und Baus 
line Str., das Silberjubiläum feiern. 
Bu dem mit Zanı verbundenen Feite Iwers 
den entiprechend umfangreiche Vorfch- 
rungen getroffen, und Einladungen an 
ale Ordensmitglieder jind ergangen, 
jich mit Angehörigen an dem Jubilaum 
u beteiligen. Der Anfang ijt auf 8 Uhr 
bends Kies, da3 Eintrittägeld bon 
35Gents Ds £ daß Abendefjen ein. Eine 
itarfe Beteiligung fteht außer Frage. 


Zu den Nachllängen der Karnebals- 
zeit gehört da 8 große Kappenfeſt, wel⸗ 
ches der Kränkenunterſtütz— 
ung3vereix Einigkeit am 
fommenden Samstag Abend in 
Eounts Halle an Sedgwid und Vladbatvt 
Straße abhalten wird. E3 ılt das erite 
derartige Feit, das der jtrebjame Verein 
beranitaltet, und Die Herrichaften vom 
Feſtausſchuß jpannen daher begreiflicher 
Weiſe alle Kräfte an, um den IIbend fo 
erfolgreich wie nur möglich zu machen. 
Die Beteiligung verfpricht bei der Bes 
liebtheit der Beranitalter eine arope zu 
werden, und jeder VBejucher dann ſich im 
Vorau? verfichert halten, daß er in ans 
genehmer Gejellichaft ein paar Stunden 
echten Frohfinna verleben wird. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent3. 

Einen großen Bauernball gibt der be— 
licbte Heine Männerchor am fom: 
menden Samſtag Mbend im unteren 
Caale der Sozialen Turnhalle, Belmont 
und Baulina Straße. E3 iit, wie immer 
bei diejen fröhlichen Sängerit, Vorjorge 
für ein urgemütliches Beifammenjein mit 
Freunden und Damen getroffen, an gu= 
ter Mufif und Asung, jowie an allerlei 
netten Heberrafchungen wird fein Mangel 
fein. Der Eintritt fojtet nur 15 Eents. 


Muslin, Ungebleihtes Muslim. Ge 
Muslin, volles Standard bleichtes Lons— 
2. 2, Yard breit; dies tft, dale Muslim, 
die beite Sc Qualität; dies ift die beite 
jetzt verfaufen wir die] Standard 12%c 
NMard : . 3 | 

JJ— 40 


Servietten. 
Befranſte leinene 
Servietten, mit 
türkiſch rotem 
Border; gute Größe; ſind 6c 
wert, zwei 
für» 


TREE N 7 2 


Kifjenbezüge und 
Bettdeden 


42x36 gebleichte Kiffenbezüge 

wert 123c, jedes 

75: gebleichte Bettlaten, 

a ae * 
Stickerei-Kiſſenbezüge, 

45x36, jeder 

75c Bettdeden, für einzelne 

Betten, jede 

83.50 gezadfte Bettderfen — Größen 
S2x94 — jede 


Hemdenzeug. Aus 
ic . Hemdenzeug, in Weiß, 
50c Die Woche —— roten ımb 

auen Figuren; ⸗ 
8 1.00 Baa reſter, ———— bis zu 7 


Marde; wert 7c, 


je Qualität; die 
Nard zum Preiie 3 
von ; er FRE 


A Vier Zimmer für Haushaltung möblirtt— 
> 81.25 pro Woche — der 
: Preis beträgt nur... 


Hübscher Esszimmer-Tisch 


aus eritklaffiger folider Eiche bergeitellt, in golden frinifh und 
prächtig polirt. Große 42-5öÖllige Oberfläche, welche bis 6 Fuk 
ausziehbar ift, maffives Untergeitell mit gedrebten Fühen und 
„Eolonial Platform Bafe“,. Kin jehr wertvoller Tiic. 


Mit echtem 
Leder über- 


Flanell, 28 
Zoll breiter 
gebleidter 
Shafer-Flanell, 
die reguläre 7c 
Qualität, Yard 


zu 4 
4x 


Bettdeden, 
84 bei 90 ge 
fäumte weiße‘ 
Marfeilles: 
Bettdeden; dies 
ft die 175 
Qualität, für 


Leder-Sitz Esszimmer-Stühle 
außergewöhnlich gut gearbeitet, aus jolider Eiche und prächtig 


polirt. Bejitt „Full Bor“ Sit und ift mit 92 39 
‘ 


echtem Leder bezogen — e8 ift dies ein aufer- 
gewöhnlich feltener Wert zu 


Bettüher und 
Kilfenbezüge 


2 Yard breites, Beperell ge- $ 
bleichtes Sheeting, die Yard ... 20: DO 
240 


23 Yard breites, gebleichtes 
Vepperell Sheeting, die Dard 

2} Yard breites, ungebleichtes Pep- 
perell Sheeting, die Yard 


Kuüurzwaaren. 
Sicherheits-Nadeln, 
alle Größen, 1 
Dutend 

Große Sorte Haar 
nebe, das 

Stüd 


beiten 50c 
Werte, Baar, 


Gardinen. Notting- 
hanı Spiken- 
Gardinen, in Weiß 
und Eeru; die reaus 
fären 1.50 Merte, 
das Paar 


Schuhe. 
24 Yard breites, extra fchiweres ge- [|OHube für Mitijes, 
bleichtes Sheetina, die Ward mit Batentleders 


zu S vige: borbanben in 
Muslin und Gambrie |2." 1501 19 
Bepperl „MR“ Pard breites, unge- |erte,zu.. I. 


bleichtes Meuslin, wert 123c, 
die Ward Strü m 
10c Yard breiter, gebleichter Mustin | —— 
die Bard 1 geripn 2 * 

3. [für Babies; vorhans 
au — VL Tden in char 
123c weiher, engliiher Gam= Weih; dies h die 
bric, die Ward 15c Qualität, 5 
15c Long Gloths und Yard 3 ]das Baar.....JC 
breiter Nainfoof, die Ward 


Weißwaaren 


Tafelleinen und 


Handtücher 
35e gebleichter Tafel-Damaſt 
Garpet = Muiter.| 58 Zoll breit, die Hard 1 
Einundeinadtel Vd.| zu 2cC 


lange befranite Car-| 35e rote und blaue Würfel-:Muft 
pet-Muiter; dieielben| Fu Würfel-Mufter 


p‘ < Tafel-Damaft, die Ward 1 
zu 


— — 


81.00 weiße Mercerized Tiſch— 
decken, jede 

206 Stickerei⸗- und ausgezackte 
HSud-Handtücher für 1 le 
6c Schweres Tivilled aebleichtes Sand- 
tuchzeua, die Ward — 1 


7 h 8 5 am * 
Stahl-Springs verfehen. Cie mit jeinjtem Leder bezogen. Gin wunderbarer Bargain. 
485hnland Ave. 


zogenes Par- — 
a a Ware een: er 
lor Set aus a aa TZRRZER Rn 
Birkenholz, IHN . | 
Die Geitelle iind aus folidem Birfenbolz in Maho any Fintil d i 
prächtig polirt. Die fancey Armlehnen und Füße, — — — * 5— 
lehnen, tragen zur Cleganz diefer Garnitur bei. Die Sie find m. „Dil tempered“ Spirale 
: x 8 >> er .. * * .. n 
Großer Hauptladen: * J. Züdſeite Zweigläden: 
38 * —4 .. 
Van Buren u, W a Er T-4833-35.37 Süd 
El k RE TEE EN AN : — 
ark Str, RR 
EEE ’ nahe 49, Strafe, Sr D f ri r ei 
’ Der Deutſche Kriegerverein 
Offen Ulontag Donnerstags und Samstag Abend. Lake View wird Ad ieh 
— Sonntag, Nachmittags von 2 Uhr ab, in 


Gardinen 


Scrim. j 
Scrim, in Weiß, 


Strümpfe. Naht» 


Lofalbericht, 
Deutſcheehren vullivan. 


— 


Vertreter aller Kreije feiern ihn 
! mit Banlett. 


Am Hotel Sherman, 


Ehrengaft preift Präfident Wilfons Der: 
waltung. —Republifaner und Sortfhritt» 
ler der 15. Ward ebnen parteilofen Kaıs 
daten Frank Kay die Wege, 


Deutfche Chicagos gaben gejtern 
Abend im Hotel Sherman ein Ban- 
fett zu Ehren Roger E. Sullivans, 
Ale Streije des Deutjchiums waren 
vertreten. E83 war, mie einer der Reb- 
ner ded Abends, Anwalt Alerander 
Reimann, der langjährige Präfident 
des Jroquois Klubs, die Teilnehmer 
faratterifirte, „eine Verjammlung jo- 
lider, tüchtiger Vertreter aller Ge- 
Ihäftsfreife, die fich eines geachteten 
Namens im Gemeinmweien erfreuen, 
Männer, die feine perjönlichen Ziele 
verfolgen, die feine öffentlichen Yemter 
befleiven und auch nicht anjtreben.“ 
Dabei war aber auch das numerifch 
ſchwache deutſcheElement im politiſchen 
Leben vertreten, und zwar durch Män— 
ner wie Hy. Stuckart, Fred W. Blocki, 
Ald. John Haderlein und Präſ. Chas. 
H. Kellermann von der Wahlbehörde. 
Die Anweſenheit Kellermanns und 
Auguſt Pfaffs, eines intimen perſön— 
lichen Freunds Countyrichter Owens', 
deſſen Beziehungen zu Sullivan frü— 
her nicht die beſten waren, gab vielen 
Teilnehmern zu denken. 

Spruchmeiſter des Abends war 
William C. Legner, der den Zweck der 
Feier, wie folgt, erklärte: „Wir wollen 
Sie willkommen heißen in unſerer 
Mitte und Ihnen Glück wünſchen in 
Ihrem Kampf um den Sitz im Senat. 
Im Namen der vielen tauſenden Deut— 
ſchen in dieſem Staat — und die Mil— 
lionen fremdgeborener Bürger im 
Land ſind derſelben Anſicht — fordern 
wir Sie auf, wenn das Schickſal 
Ihnen in Ihrem Kampf um den Sitz 
im Senat günſtig iſt, alle Ihre Kräfte 
einzuſeen, um das Land von dieſer 
puritaniſchen, hyſteriſchen Bewegung 
zu befreien, die ſich jetzt überall geltend 
macht, und deren Umſichgreifen Ober— 
richter Cullen vom Staatsobergericht 
von New York zu der Frage veran— 
laßte, ob wir noch von der Freiheit des 
Einzelnen reden könnten. Wir brau— 
chen einen Mann in Waſhington, der 
im Senat etwas bedeutet, der Einfluß 
ausüben kann, der ſeinem Staat und 
Land nützen kann, der weitgehende Er— 
fahrung hat und ſich bei allen Parteien 
Achtung verſchafft hat.“ Im Laufe 
ſeiner Anſprache wies der Spruchmei— 
ſter darauf hin, daß Sullivan bereits 
vor Jahren gelegentlich der langwieri— 
gen Sperre in der Legislatur Gelegen— 
heit gehabt habe, ſich in den Bundes— 
ſenat wählen zu laſſen, aber das An— 
gebot ſeiner Freunde abgelehnt habe. 


Vrichleiden 


unfer Cureda Une 
det halt jeden Bruch ohne 
Sqmerqzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Eorien 
ortbopedijche Apparate nach der 
weltberühmten Heffing Metlos 
de, fowießummiltrümpfe, timit- 
—* Gliedmaßen, Geradehalten 

Binden zur Hebung von 
— 
e e u 

* — Hung nnd 


The WOLFERTZ CO. 


Ges, Besner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue 
“che Nandelph Str 


Ku Sonntags offen von 9 biz 12. 


* 


Jeht, wann die Bevölkerung des 
Staats ſelbſt ihren Vertreter im Se— 
nat zu erwählen habe, ſei er bereit, ihr 
die Entſcheidung zu überlaſſen. Wm. 
H. Rehm feierte den Ehrengaſt des 
Abends als einen Mann von Ent— 
ſchloſſenheit und Tatkraft, einen er— 
fahrenen Menſchenkenner, als hilfsbe— 
reiten Freund und guten Kameraden. 
„Er iſt,“ erklärte der Redner, „ein 
Mann, der ſich ſowohl im politiſchen 
wie finanziellen Leben des Gemein— 
weſens großen Anſehens erfreut, der 
bewieſen hat, was ein ſtarker Karak— 
ter, ehrliches Wollen und Handeln und 
ein unantaſtbarer Ruf vollbringen 
können. Er wird einen tüchtigen Ver— 
treter im Kongreß abgeben, da er die 
Willenskraft, den Ehrgeiz und den 
Stolz beſitzt, der eine große Zukunft 
verheißt.“ 

Anwalt Alexander F. Reichmann, 
lange Jahre Präſident des Iroquois 
Klubs, wies darauf hin, daß aus den 
Freunden und Feinden, die ein Mann 
ſich mache, ſich ſtets ein Schluß ziehen 
laſſe, weß' Geiſteskind er ſei. Sullivan 
habe ſich in ſeiner Laufbahn treue 
Freunde in großer Zahl gemacht, feine 
Feinde aber jeien nicht dazu angetan, 
Vertrauen einzuflößen. 

Andere Anſprachen hielten Xohn ©. 
Hummer und Stadtrichter Jakob Hop- 
fing, der einzige Teilnehmer am Ban- 
fett, der nicht deutjcher Abkunft, in 
beffen Adern aber von mütierlicher 
Seite deutiches Blut fließt. 

Die Schlußanſprache 
Ehrengaſt des Abends. 
Leiſtungen Woodrow Wilſons, der 
nehr geleiſtet habe als irgend ein an— 
derer Präſident ſeit fünfzig Jahren, 
und deſſen Beſtrebungen er, wenn er— 
wählt, nach beſtem Wiſſen und Ge— 
wiſſen fördern werde. Er erklärte, 
an ſeinem Sieg ſei nicht zu zweifeln, 
wenn die Deutſchen der Stadt und des 
Staates ihn unterſtützen würden. 

An der Feier nahmen die folgenden 
Herren teil: 


u 


hielt der 
Er pries die 


[vb Borgir 
>. Gelder 1ar 
Henry Mader 
sohn Saderlein 
Chad. 5, I. Smwain 
Fred J. Danele 
Auauſt Pfaff 
Henry %. Glauffen 
Edgar M. Edbardt 
L. Uhlendorf 
Robert M. Sweitzer 
. Hummer 
. Runfel 
!, Micherer 
3, Steefer 
3. 3. Seller 
. &, Diederich jum. 
. Srederid Zapfie 
v. N. Biegler 
es A. Zahn 
G. Diederich 
Volterding 
Rudolph Seifert 
Walter E. Keefer 
ed 


Math. Thome 
Seo. FF. Echneider 
Auguſt Queders 
Red, I. Vlod 

de o O. 

Sam Geßler 


Adam 
Adam 


Wolf 


*8. VP. 

George R. 
Charles F 

4.6 €. 

Adolvh 9. Ealte 
GE. 9. Hoppe 
Sohn N. Srimıir 
Nsaldemar 3. Kein 
Richard Dirt 


Otte Saifet 


Republifaner zieht Kandidatur zurüd, 


Dr. WR. Vaupell, republifanifcher 
Stadtrat3fandidat in der 13. Warbd, 
folgte geitern dem Beifpiel feines fort- 
Ichrittlichen Mitbewerberd Samuel ®B. 
Reefe, zog feine Kandidatur zurüd 
und ermöglichte dadurch die Verfchmel- 
zung der republitanifchen und fort- 
fhrittlichen Streitkräfte im ntereffe 
de8 parteilofen Kandidaten Frank 
Ray, den unabhängige Elemente der 
Ward gegen Ald. Fran! McDonald, 
ven Standidaten der Yaltion Hearft- 
Harrifon, herausgebracht haben. 

Ein meiterer parteilofer Stabtrat3= 
fandidat wurde geftern in der 6. Ward 
in der Berion des Anwults Carroll X. 


u 


Zeller herausgebracht. Die Elemente, 
die wirflich für parteilofe Stadtwah— 
len eintreten, ſtehen hinter Profeſſor 
Allen Hober von der Univerſität Chi⸗ 
cago. 

Koſtſpielige Abſtimmung. 

Auf Anweiſung des Countyrats hat 
Countyſchreiber Sweitzer die Abhal- 
tung einer Sonderwahl in den Land— 
bezirken des County am 7. April an— 
geordnet, in der die Frage, ob Pfand— 
briefe im Wert von vier Millionen für 
Hoſpitalbauten ausgegeben werden 
ſollen, zur Abſtimmung gebracht wer— 
den ſoll. In der Stadt wird die Ab— 
ſtimmung in Verbindung mit der 
Stadtwahl ſtattfinden. Die Sonder— 
wahl in den Landbezirken, an der ſich 
50,000 Wähler beteiligen werden, 
koſtet den Steuerzahlern $10,000. 
Präſident MeCormick vom Countyrat 
erließ geſtern einen Aufruf an die 
Wähler, gegen die Verausgabung von 
vier Millionen Pfandbriefen zu ſtim— 
men, und dieſe Summe erſt zu bewil— 
ligen, wenn der Countyrat eine ehrliche 
Mehrheit habe. 


Frauen ſtimmen im Staat. 


Frauen im Staat hatten geſtern die 
erſte Gelegenheit, ſich an einer Vor— 
wahl zu beteiligen, und machten ſie 
ſich in größerer Zahl zu Nutze. In 
mehr als einem Fall gaben ſie den 
Ausſchlag. In Mt. Carmel und Can— 
ton ſchlugen ſie weibliche Kandidaten 
für das Mayorsamt. In Aurora 
ſtimmte nur eine Frau, deren Stimme 
eine Frau, Frau Frank S. Crane, zur 
demokratiſchen Stadtratskandidatin 
in der 2. Ward nominirte. 


Der neue Poſtmeiſter. 


Herr Joſeph Kramer, der neue Poſt— 
meiſter von Weſt Chicago, hat auch 
hier viele Bekannte und Freunde, tat— 
ſächlich verdankt er ſeine Ernennung, 
die ihm von einem Irländer ſtreitig ge— 
macht wurde, nicht zum Wenigſten der 
Unterſtützung bekannter deutſcher De— 
mokraten von Chicago. Er ſtammt 
aus Rottweil, Württemberg, wanderte 
im Jahre 1880 nach den 2er. Stadten 
aus und lebt ſeit 24 Jahren in Weſt 
Chicago, wo er Teilhaber der Firma 
framer & Kind, Konditorei und Bäk— 
ferei, ijt. Unter der deutjchen Benöl- 
ferung von Wet Chicago herrfcht na= 
türlih große Genugtuung darüber, 
daß ein deutfcher Yandsmann zu ih- 
rem Poftmeijter auserforen worden ift, 
und Jab er feinem Amte Ehre machen 
toird, ift ficher. 

— on 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Die Beſucher des Dietrichſchen Kon— 
zertlokals werden dieſe Woche in das 
Münchner Hofbräu verſetzt. Der Aus— 
jchant des berühmten Salvatorbieres geht 
unter denjelben Feitlichkeiten vor Jich, wie 
in München, und ein Freund bon deut- 
fchem Gefang und Münchener Gemütlich- 
tert fommt dort voll auf jeine Rechnung. 

Die Herren mit den Bierfappen, Die 
Damen, welchen jehöne Souvenir verab- 
reicht werden, jie alle jtimmen in die 
Nundgefänge ein, und bei einem guten 
Glas Salvator und Mindener Weihe 
mwurjt Iäßt e3 fich gut leben. Eine Stim- 
mung berrfcht unter den Gäſten, wie ſie 
nicht Inftiger und gemütlicher jein kann. 

Das Edelweiß-Enjemble amiüfirt” die 
Belucher mit ulfigen Darbietungen, von 
welchen blos das Schrammelmufit-Quar- 
tett erwähnt jein fol. Die befannte 
Soubrette Marie Alba iit al3 Brief- 
Ehriftl bidjenige, welche den Roftverfandt 
der Bier-Jurkarten beforgt, was natürlich 
nicht ohne wigige Bemerkungen vor fich 
geht. 


ie 
— Der große Schweiger. — Era: 
minator (zum Prüfling, der auf alle 
Tragen gefchwiegen hat): „Na, mein 
Lieber, wenn das alteSprichmwort recht 
hat, dann müjfen Sie als jteinreicher 
Mann aus dem Eramen hervorgehen!” 
— Im literarifchen Cafe.—„Unfer 
Borepigone Wolfgang von Schiller 
fagt in feinem König Lear einmal: 
„Run muß fich alles, alles wenden!“ 
— Die Schlimmften. — Junge 
rau: „Was find denn das für Leute, 
hab, die Buhmadher? MWohl gar 
Verbrecher?“ — „Und ob! onders 
die Kochbuchmacher!“ 


ſeinem Vereinslokale, Soziale Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Straße, 
ſeine vierteljährliche Verſammlung, ver— 
bunden mit einer großen Agitationsver— 
ſammlung, abhalten. In dieſer Ver— 
ſammlung werden ehemalige Angehörige 
der deutſchen Armee und Marine, die eine 
ehrenvolle Entlafjung nachiveifen fönnen, 
frei aufgenommen. Milttärpapiere find 
mitzubringen. Fir Unterhaltung und 
Erfrifcehungen it beitens geforgt. 

Am kommenden Conntag beginnend 
um 4 Ihr Nachmittags, veranitaltet 
der Berliner Vergnügungds 
bereim die eier jeines 6. Stiftungs— 
fejtes in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. 
Haljted Etr., 2 Bloc nördliu) von North 
Ave. Die Feitlichkeit beiteht zur Haupt- 
fache aus einem großen Bull, verbunden 
mit Gejangd- und anderen Vorträgen 
erniten und heiteren Inhalts. Verſchie— 
dene mWoylbrfannte Gelangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugejagt. Wer immer 
Gelegenheit hatte, den zahlreichen Feiten 
dieſes rührigen Vereins beizumohnen, 
wird auch ficher diesmal nicht verfehlen, 
anmejend zu fein. E3 tit daS Veitreben 
der Mitglieder, ven Geift, der bei ähnli- 
den PBeranitaltungen in des Dentichen 
Reiches Hauptitadt Lerricht, auch hier in 
Chicago nad) beiten Kräften zu fultiviren. 
Ein erfahrene fiomite, mit dem Wer- 
ein3präfidenten Mar Stußenjtein an der 
Spibe, wird dafür jorgen, daß fich Die 


fwirtung wird, wie gewöhnlich, bejondere 
NYufmerffamfeit gewidmet werden. Eins 
trittspreis 25 Ets. die Berfon. 

Der Gem:fdhte Chor Fidelia 
hält am Samstag Abend, dem 21. März, 
ein großes Sappenfeit mit Vorträgen be- 
iter Somifer, Gejang und Ball in der 
Cıhillerhalle, 1560 Well3 Strabe, nahe 
North Ave., ab. Der Feſtausſchuß ſorgt 
unter der Leitung von Präſident Henry 
Hollmann für ein gediegenes Unterhal— 
tungsprogramm, gute Muſik u. ſ. w., 
und da die Feſtlichkeiten dieſes Vereins 
allgemein beliebt und immer ſehr ſtark 
beſucht ſind, ſo iſt ein äußerſt zahlreicher 
Beſuch, andererſeits auch ein großes 
Vergnugen zu erwarten. Der Eintritt 
koſtet 18 Cents. 

Der Turnverein Helvetia 
bon Chicago bveranfialtet amı Samstag, 
dem 21. März, in der LaSalle Turnhalle, 
2048—52 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., fein zweites Turnerfrängchen nad 
heimischer Art und Eitte, Da3 erite 
wurde 1907 nach der Gründung abaehal- 
ten, welches als erſte große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärts ſtrebenden Vereins galt 
und als ein großer Erfolg bezeichnet wer—⸗ 
den muste. Das diesiährige Programm 
wird ein jeher reichhaltiges fein und 
hauptjächlich neben aefanalichen pie turs 
neriichen Nummern aus humoriftifchen 
Torträgen beitehen. Das Feit tit zum 
Velten der QTurnfeitriege beitimmt, welche 
der Perein int Tommenden Sunt nad 
Meit Hobofen, N. 3., entiendet, um ein 
teitere3 Lorbeerblatt in die Gejchichte Des 
Vereins zu fügen. Der Voritand ladet alle 
Freunde und Gönner, jowie alle Tand3- 
männifchen Wereine ein, dieje. seit im 
fröhlichen SKreife mitzufeiern. Anfang 
Abends S Uhr. Eintritt 25c die Rerjon. 
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art 

Spart Geld, indem Ihr 

Euren Buften-Iyrup 
zu Haufe herftellt. 

; Nimmt nur einige Augenblide und 

T bejeitigt ichnell eine fchmere 

t Erkältung. 

ö — 

Suitenmedisindh enthalten int der Neael einen 
meoben Teil einfaden Ehrud, Wenn Ahr ein 
|Bint nranulirten Zuder nehmt, 4% Rint warmes 
|MWaffer Hinzufitat und ungefähr zwei Minuten 
|rüßrt, fo habt Ihr fo guten Eyrup, wie ibn 
nur Geld laufen Tann. 
| Wenn Ihr dann 21, Unzen Piner (50 Cents 
wert) in eine Pintflafhe tut und fie mit bein 
Suftenforup füllt, erhaltet Ihr fo biel Huften» 
fyrup, als Ihr fertig für $2.50 Iaufen Lönnt. 
!@r Hält fi ausgezeichnet. 
| Und Ihr mwerbet finden, dab e3 ber befte Hus« 
ſtenſhrup iſt, den Ihr je gebraucht habt — feldf: 
gegen Keuchhuſten. Ihr bemerkt, wie er zu wir⸗ 
fen beginnt — heilt gewöhnlich den ſchlimmſten 
Huſten in 24 Stunden. Er wirkt abführend, hat 
eine kräftigende Wirlung und ſchmedcktt ange⸗ 
nehm. Nehmt einen Teelöffel voll jede eine, 

Er iſt auch ein ausgezeichnetes Mittel gegen 
Keuchhuſten, Bräune, Heiſerleit, Aſthma, Bruſt⸗ 
ſchmerzen uſw. 
| Pineg ift die mertbollfte Tonzentririe Zufams- 
Imenfegung bon norwegifhen weißem Xannens 
egtralt, reih an Guaiatol und all den heilen» 
ben Xannenelementen. Kein anderes Präparat 
hilft in dem Rezept. 

Diefes Rezept zur Heritellung eines Huften« 
beilmitteld mit Pineg umb Zuderfhrup wird jeß‘ 
gebraudt und gelhägt in taufenden bon Samis» 
lien in ben Ber, Etaaten und Aanaba, Ber 
Plan wurde nadigeahmt, aber nie erfolgreich. 

Eine Garantie dvollfter Zufriedenftellung ober 
Geld zurüderftattet, gebt mit bdiefem Rezept. 
Euer Wpoiheler Hat Pineg ober wird es Euch 
Beforgen. Wenn nicht, [reiht am die Binex Ce. 
Boct Wahre, u —J— 


Cream und Ecru, 
mit faney Border, 
die 25 Qualität 


zu 


zu 


45c blaues und weißes importirtes 
Leinen' Feder-Ticking — 


die Mard : 
Anzüge. Neue Früh-| 2: * 
jahr = Anzüge für 
Knaben, Norfolk⸗ 
und Ruſſian Blu— 
ſen⸗Moden, in allen 


Größ., 2.50 1 
Werte für.. ‚48 


Hoſen. Knicker⸗ 
boder = Hojen für 
SKinaben, mittlere u. 
dunfle Farben; dies 
ift die reguläre 50c 
Qualität, 


Kitchen 


für » 
Fels 
fünf Stücke 


Mail 


für 


das Stück 


Hoſen. Eine Partie 
von Muſter-Hoſen 
für Männer und 
Knaben, mittlere u. 
dunkle Farben; Gr. 
bis 44, 82 
wert, Paar, 


zu 
hübſchen 


zu 


Sein elftes Stiftungsfeſt mit Ball 
feiert de Immergrün Frauen— 
verein am Samstag, dem 21. März, 
in Hörbers Halle, 2135 Blue Island 
wird, dafür bürgt das Komite, beitehend 
Avenue. Dah e3 recht gemütlich zugehen 
aus den Damen Katharina Dunter, Prä— 
Iidentin und Gründerin des Vereins; 
Anna Schürfe, Tillie Folmer, Klara 
Doll und Lina Mahan. Sie haben ein 
reichhaltiges rBogramm aufaejtellt. Auch 
baben CSingvereine zugefagt, damit fich 
Alt und Jung nach Herzensluft amitfiren 
fan, denn das Feit joll alle früheren 
Feltlichkeiten an Gejelliafeit überbieten. 
Anfang 8 Uhr Abends; Tidet3 25 Cents. 

Der Schleswig =--Holiteiner 
Sangerbund veranitaltet ein Ston=- 
zert nebit Ball am Conntaq, dem 22. 
März, in der Eozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Baulina Straie. Auf 
dem Programm find aanz befondere Hus 
moriitiiche Aufführungen, Iheaterboritels 
lungen und Gejang, unter Mitwirkung 
fammtlicher aktiver Sänger. Die Stüde 
find mit bejonderem Fleiß vom Sänger 
Richard Zihodh und dem  Pirigenten 
Ottomar Gerafch eingeübt worden. Zur 
Nufführung aelangen u. V. die humori- 
itifchen Iheateritüde und Cingipiele: 
„NltsHeidelberg iit Schuld daran”, von 
Hedrich; „Der neue Diener”, von Oslar 
Sunabäbnel. und „Die Dirigentenmwahl“, 
bon PB. Röhricht. Dieje Stitde enthalten 
vecht lebhafte, urfomiihe und pifante 
humoriſtiſche Szenen, und werden einen 
aanz gewaltigen Effelt auf die Zuhörer 
ausüben. Die Mitglieder werden auch 
Alles aufbieten, dieien Tag jowohl unter 
jich, al3 auch mit ihren Freunden und 
Damen in fröhlicher landsmannjcaftli= 
cher Stimmung zu verleben. intritt3= 
farten jind durch Mitglieder fir 25 Et2. 
die eRrion zur beziehen und in der Cozia= 
len Turnballe beim Berwalter Wm. Hart= 
mann zu haben. An der Kafje 50 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittag?. Nach der 
Roritellung Ball. 

Die Feier feines 14. Stirtungsfeites 
wird der Frauenverein Harmo— 
nie am Samstag Abend, dem März, 
im Unity Club Houſe, 3140 Indiana 
Ave., begehen. Die Vorkehrungen wer— 
den unter der Leitung der Damen Min— 
nie Richter, Präſidentin, Marie Scheck, 
Vizepräſidentin; Minnie Hollmer und 
Regine Beckhmann mit Eifer und Sorg— 
falt betrieben, und der Verein hofft, daß 
ſeine Freunde ſich recht zahlreich einfin— 
den werden. Ein ſchönes geſelliges Ver— 
gnügen ſteht Allen in Ausſicht. Eintritts— 
farten fojten 50 Cents. 

Am Eonnabend, dem 28., und Sonn— 
tag, dem 29. März, halten die gefammten 
Blattdeutjhben Gilden von 
Chicago md Umgegend cewmen großen 
Sahrmarft, verbunden mit  Songert 
und Ball, im SFeitiaale von His 
ber Biem ab. Dieſe Feſtlichkeit 
wird eine der großartigſten, welche 
jemals in Chicago von einer Geſellſchaft 
veranſtaltet wurde. Der Jahrmarkt wird 
genau ſo, wie man ihn von der alten Hei— 
mat her noch in Erinnerung hat. Es wer— 
den alle Buden zu finden ſein, wie man ſie 
in Deutſchland auf den Jahrmärkten ge— 
ſehen. Am Sonntag Nachmittag wird 
Martin Ballmanns Orcheſter unter ſeiner 
verſönlichen Leitung die Konzertmuſik lie— 
fern. Die Vereinigten Sänger von 
Chicago werden bei dieſer Gelegenheit in 
voller Stärke ſingen, und es iſt für ſon— 
ſtige ſehr gute Nummern im Programm 
geſorgt. Der Eintritt zu dieſer Feſtlich— 
eit foitet 25c die PVerjon, und e3 mird 
fich Iohnen, fie zu befuchen. Die berühm- 
ten Hamburger Yale erden ebenfalls 
nicht fehlen, aud; werden Liebhaber de3 
berühmten Tango Gelegenheit Bbaben, 
ihn in feiner vollen Schönheit und Eigen» 
art-bewundern zu fönnen. . 

Die Rieheriafel Rreibeit wird am 


En 


9Q 


7c beiter Americay Blau 
Singbam, die NMard — 3 


25c weiber Grund farbiges 12 
Pique Suiting, die Ward ... 20 


K Klenzer, 
Sorte, 4 Biüchien 


Naphtha 


ſpeziell, fünf Stücke 


Wäſchekörbe, mittlere Größe, gut 
aemact, wert 15c, 


Hausfleider, aus echtfarbigem Ging- 
bam, Percales und Chambray, hübſch 
bejett, bis zu 1.50 Werte, 


Kimonos — aus feinem lannelette, 
1 19 in \ _ peritichen 
. Entwürfen, $1.00 Aderte — 


20 


die Ward 
Schürzen— 


40 
die Ward 


de Ehine, die Dard 


Daushalturngswaaren— Bajement 


10 Pfund Zuder-Behälter, fchwer 
lacfırtes Blech, die reguläre 


die reguläre de 


13c 


Laundry = Seife, 


1%. 


Laundry = Seife, 


25c Sorte, für 
Rolle, für 


3.00 X8ert, für 


herab bis: zu 


und Blumen- 


Sonntag, dem 29. März, in Nondorfs 
Halle von 4 hr Nachmittan3 an eine 
bumorijtiiche Ilnterhaltung mit reichhal- 
tigem Brogramm veranitalten. Gin- 
trittsfarten zu 25 Cents, im Voraus ges 
fauft, gelten für Herr und Dame, an der 
Kaſſe gefauft nur für eine Berjon. 

Am Conntag, dem 12. April, bean: 
nend 3 Uhr Nachmittags, feiert die N 0= 
banna Rebeffa Xoge Nr. 235, 
3.8.8. %., in Folz’ Halle, Ede North 
penue und Larrabee Str., ihr 2djähri- 
ges Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, jowie Deforirung ton Mitglie= 
dern, welche auf eine 2djährige Mitalied- 


De 
ſchaft in der Loge zurückblicken können, 


und der Dekorirung ſämmtlicher Exmei— 


ſter. Das Vergnügungskomite, welches 
auf das Beſte Sorge getragen hat, um 
dieſes Feſt als einen Ehrentag Zzu feiern, 
verſichert jedem Mitgliede, ſowie deſſen 
Familienangehörigen und Betannten, daß 
ihnen an dieſem Tage einige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung und Tanz iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, ein Exerzitium aufführen. 
Tidet3 im Borvertauf 2dc die Perſon, an 
der Kaſſe 
Einen 
tord 


Due. 

Veilchenball veranſtaltet der 
Chicago Frauenverein 
am Samstag, dem 25. April, in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str. Eintritt 
25. Lim Worfehrumasausfchuß Find Die 
Damen Karoline Willefe, PRrafidentin; 
Margarete Ertel, Borfißende; Noje 
Rotichar, Selretärin; Mathilde Reifen- 
berger, Schatmetiterin; Nofa Grandfe, 
Katie Flatig. 

63 hat Wunder an mir ge: 
tan, ilt die Weuberung von Frau 
David Holt von Stewart3 Draft, Va., 
in einem Brief an Dr. Peter Fahrney 
& Sons in Chicago über deren be= 
rühmtes Kräuter-Heilmittel Alpen 
fräuter. „Zn Auguft 1908," Fährt fie 
fort, „zeigte jich eine Wunde an meiner 
Nafe. Sie wurde fo fhlimm, da ich 
Merzte zu Rate 30q, doch troß deren 
Behandlung murde e3 jchlimmer an= 
ftatt beijer; die Wunde breitete jich 
immer mehr aus. Jh hörte dann von 
dem Alpenfräuter. Sch gebrauchte e3 
und meine Nafe heilte wieder. ch bin 
fehr dankbar für das, was es an mir 
getan hat.“ 

Forni's Alpenfräuter zeigt eine un 
unterbrochene Kette von Erfolgen in 
der Behandlung von Krankheiten des 
Blut3 und des Syſtems. E3 iit feine 
Upothefer-Medizin, jondern ein ein- 
faches Kräuter-Heilmittel, welches dem 
Publitum direlt aeliefert wird dur 
Spezial-Maenten, die ernannt find von 
den Heritellern: Dr. Peter Fahrney 
& Son3 Co, 19-25 So. Hoyne 
Ave., Chicago, JU. anz 

— —— —— 

— Zurückgegeben. — Sie: „Du 
lauerſt man auf meinen Tod, um wie— 
der heiraten zu können!“ — Er: „Wen 
ſollte ich dann heiraten?“ — Sie: 
„Wen? Meinetwegen des Teufels 
Großmutter!“ — Er: „Ach nein, Du, 
aus Deiner nächſten Verwandtſchaft 
würde ich keine wählen!“ 


CASTORIA füsiugngudkiie 
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9e weißes Leno Waiſting, 


15c weißes GSrohbar Nainjoof 3 
und engliihe Cambrics, Nard ... D⸗ 
25c weißes Pearline Lawn, 


25c weißes Bique, bis zu 10 
Mards Yängen, die Yard 
35c weißes Mercerized Grepe 


Toiletten = Bapier, 
Tiſſue, regulärer Preis 10c die 


Wäiche-Wringer, Hartholz-Geitell, 
mit 103Öll. Gummirollen, 


Garpet-Bejen, aus gutem Beien- 
forn gemacht, die 35e Qual., 


Konfirmations-Kleider für Mädchen, 
mit ſolidem Stickerei⸗Flounce — eine 
große Auswahl von 87.98 


Stleider für Mädchen — feiner Ging= 
ham und Percales, mit Spite beiett, 
belle und dunfle Yarben, Größen 
2 bis 6, 480 Werte, zu „220.0... 


I 
| Unter gütiger 


loſe ſchwarze Kinder⸗ 
ſtrümpfe, vorhanden 
in Größen von 53 
bis 9; die beite 10€ 


Sorte, das 
Paar N 


Schürzen. „ober 
AN’-Schürzen, Vers 
cale und Ginghams, 
in hellen und dbunfs 
len Narben; i 


- d Oc dies 
iind 5 

Werte Die 
Beinkleider, Mus 
(in = Beinfleider für 
Damen, „Zudeb" 


und mit beitidtem 
Ruffle verſehen, ſpe⸗ 


zieller Preis, 18. 


Kurzwaaren. J. J. 
Clark's 200 Darde 
Spulenzwirn, die 
Spule 

zu 

Maſchinen -Nadeln, 
alle Gr., Papier 2€ 


12:c 
12:c 
19. 


feines Crepe 


oc 
1.98 


51.98 
29. 


Mitwirfung Don. a 
Sn einer nordbeirtfchen Stadt‘ 
unterhält man fich fehr auf Koften 
eines Schaufpielerd, dem eine unbot« 
fihtiae Zeitungsanzeige einen Jhlims 
men Streich gefpielt hat. Der Schau⸗ 
fpieleer — nennen wir ihn Huge 
Bauer — ift bei feinen Yalollegen 
und darüber hinaus als beſonders 
ftarker und fröhlicher Effer bekannt. 
Faft täglich fann man Heren Bauer; 
der von unterfegter Geftalt if, prus 
ftend und erfichtlich mit bem Folgen 
eines allzu teichlihen Mables fümps 
fend, im Theater erjcheinen jehen: 
Da er fowohl ala Künftler mie als 
Menich in der Stadt fehr beliebt ift, 
wird er häufig aufgefordert, feine 
Kunft in den Dienft vom MWereinen, 
Mohltätigfeitveranftaltungen _ und 
dergleichen zu Stellen, maß er auch im» 
mer gerne zufagt. So wurde er aud) 
fürzlich gebeten, das Yeftmahl 
Drtzgruppe des Moniſtenbunde 
durch ſeine Anweſenheit und den 
Vorltrag einiger Gedichte zu verſchö⸗ 
nen. Man lat keine Fehlbitte, % 
Bauer fagte fein Erfcheinen zu. 
anderen Tage aber lafen die Mitglies 
der des Mopniftenbundes und andere 
Leute folgende Ankündigung in bee 
Zeitung: a 
„Moniftenbund. Donnerstag, De 
.. Januar, eteffen in der Stable 
halle, unter gütiger Mitwirkung de# 
Herrn Hugo Bauer vom Stabil 
“, , * ke 
EX Zeuge in eigener Gades | 
Vor einem Richter ſtand eine 
Frau, die eine Scheidung verlangte, 
Der Richter wollte der Sache auf den 
Grund gehen, und fah fich die beibem 
Parteien genau an, da fie längere 
Zeit verheiratet waren. Der Mank 
Ichien außerdem entichloffen, fi ges 
oen die Klage energifch zu per 
en. : 
: „Was haben Gie eigentlih am 
hrem Gatten auszufeßen?” 4 
„Er ift ein Lügner, eim zobet 
Patron, ein Dieb, ein Taugenichld.T 
Na, na, na ..,. das künnen Si 
doch faum bemeifen!” * 
„Nicht beweiſen? Jedermann 
weiß, daß er das iſt.· 
„Wenn Sie's wußten, liebe dran, 
weshalb haben Sie ihn geheiratet 
„Weil ich’3 vor ber Heirat nicht 
mußte.“ 3 
Da erhob fih der Gatte und fagles 
„Herr Richter, fie hat's gewußt! 2 
— Anzeige. — Hochherrfchaftliht 
Billa, gegenwärtig bon einer 
betvohnt, welche mit allem Komforl 
der Neuzeit ausgeftattet ift, vom L 
Januar andermeit zu vermielen, 7 
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Prozeſſion der 


und 


Wagen drängt ſich die 
kreiſchend, ſingend und ab und zu, wie J 
vom Taumel gepackt, nach den Klängen * 
der Muſikchöre tanzend und ſpringend.“ 


Automobil 
Abliefe- 


rung 
innerhalb 
eins 
Umkreiſes 

von 50 


Bi 


neuen Frühjahr? 
geiroffen. 
fauf in deutlichen 


unjere 
neue 5 
Zimmer: 
Gottage, 
wert be- 

tradjtet 
zu 
werden. 
Sffen 
Abends 
Sienstags, 
Donner3- 
tags und 
Samstag? 
bis: 9:30 
Uhr, 


-Maaren jind jocben ein: 
Preiſe bei dieſem Eröffnungs-Ver— 
Zablen beruntermarfirt; 33% ab. 


rei mit jedem Einkauf bon 850.00 oder mehr eine 


importirte 
wert 


Hochfeines Meſſingbett, 
liert den Glanz 
ſpeziell für dieſen 


frei 


— ſolide Eiche n zii ch, sei Har w po— 
lirt, zöll. Plat 
reg. 3188 
dieſen Veriauf 


* ſpez 


5 Tören nörd— 
fich von Belmont 


Kuckucksuhr, 


bi3 zu $12 





Wo'fs — House, 


Ga:- oder eleftrifde Lampe, 


.50. 


garantirter Lacquer, ver— 


nicht, wert IR, 95 


Vs 


Verka ıf |. ...... 


A Sredit für Alle. WE 


Prachtvolle 
Geſchenke mit 
Einkauf von 815 
oder mehr 
gegeben. 


Dieſer pradtuol! e Golonial 
je einſter Finiſh, regulär 
vertan uft, ſp ez für dieſen 

Verkan Eau. —— 


— Trei 
für 35.00 


18.95 


3231— 3237 Lincoln Ave, 


mar 


———————————————— 


Reichen, den 
der Maske amüſiren will. 


Ein Schelmeunſtreich. 


Karneval unter dem blauen Himmel | 


„Sonnenſtadt“, wie die 
Franzoſen ſie nennen. Ein ze... 
tiges faleidostopartiges Eh bon 
Trachten alter Zeiten, aller Fünder wogt 
in den mit Girlanden und Fahnen feſtlich 
geſchmückten Hauptſtraßen; ein buntes 
bewegtes Bild des tollen Ue re 
der Lebensfreude. Aetst fonımt die aroße 
daher, poran 
Dies — en 
mit aold 
Schärpe, 


Schnallen 
1 1 
1 
u 


Nizzas, der 


U agen 
Seine Majeität Karneval, 
5 big 6 Fuß hober 


umbordeter 


Spanier 
Samtiade, roter 
ihwarzen Siniehoien und 

ichuhen, die Serapa über en 
Schulter, gravitätiſch ſchreitend, hin und 
wieder den Kopf neigend und ein ver 

liebtes Auge werfend, indem e * 
langſam niederſchlägt. Zahllos das 
Gefolge! Hunderte von Pierrots und 
Spaßmachern aller Art, und dann die 
Wagen! Hier ſegelt ein haushohes 
Schiff auf ſechzehn Rädern hin, mit 


der linke 


ein 


t und Bapierichlanaen werfenden | : 
Konfetti und Papierichlange | lee 


Matrofen; ihm folat ein brauner Baum 
tamm, auf dem ein lingeheuer 


Gorilla thront, mit 


Hand bald den, bald jenen der ihn neden 
den Fleineren und arößeren Arfien erfaßt, 
um ihn jcheinbar zu verichlinaen. 
fommen Soldaten mit blonden 
Locken als Schwalben koſtümirt; 
dann naht ein Rieſenharlekin, der Ham 
pelmänner in allen Größen feilhält, die 


Aünſtlichen ſo täuſchend, daß man nur am 
Abſpringen vom Strick die lebenden er 


kennt. — Ein langer, langer, farben 
reicher Zug! Und neben und hinter den 
Menge, lachend, 


In den Straßen, die der Zug nicht be 


rührt, geht es ruhiger zu, obwohl auch 


dort Masken ſchwärmen 
aufgeſetzten Brillen, 
herumtollen; denn der Mardi-Gras, der 
ſette Dienſtag, muß noch ausgenutzt 
werden. Zu dieſen ſtilleren Straßen ge— 
hört auch die vom Maſſenaplatz ſich ab 


und Kinder mit 


zweigende Giofredoſtraße, in der das ein 


Modemagazin von Madame Cattaneo 


liegt, einer temperamentvollen, an einen falls 
Italiener verheirateten Franzölin mit | \ 


llugen, goldbraunen Augen, deren gra 
ziöſe Finger aus Blumen, Band und 
Federn poeſievolle, ideale Hüte, nein, 
zu exorbitenten Preiſen bezahlte Kunſt— 
werlke zauberten, und die zur Karnevals 
zeit auch Koſtüme auslieh. 

„Diesmal bin ich rein ausge plündert“, 
jagte fie zu ihrer Freundin, der Frau d 
Sutfabrifanten Samilla, einer hlanfen 
Dreißigerin mit reichen, 


Augen in dem gelblich getönten Geficht. 
„Aber auch rein ausgeplündert! 
babe nur noch zwei neue, 
Koftüme, Spanierin und Getiba, 
hohes Pfand foiten. Ich fchliehe früh 
58 lohnt heute abend nicht mehr.“ 


fehr teure 


„Meine Liebe, jagen Sie mir ehrlich,“ 
bat fie, „hat mein Mann ein Kojtiim von 
Ihnen geliehen? ch weiß, Sie heltu 
auf Disfretion; aber Kamilla joll es nie 


erfahren, geben Sie mir Nusfumft. Er ift | 


| Sie tan 


jonjt ein guter Dann, nur am Wardi 
Gras — das bleibt zwiichen ung — 
x durch. Zu mir jaate er: 
Barifione abends mit Belannten.“ 


Sc 
ıber weiß, er jucht 


Abenteuer, ipielt den 


—t 0 — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


früb, ale er 
| — 
gegeſſen batte 


ich 


von | 
weitreichenden | 
Arm, deiien langiam sich Ichlierende | 


| einen Blicf 
> | iß ſehen, 
Dort | mup teben 
Zöpfen 


Kaſten: die Feder iſt weg. 
| Buche nad. 
| eing 


alen oder Bärten | 


| 
Manni ! 
Seppma 


war 


| Wutblit 


> | rot vor 
die Ylugen. 


ö rächt.“ 
ſchwarzem 


Haar, feiner Naſe und mandelförmigen 


zch 4 
2 | zu 
IM 
die | 
Zan — 


geht | 
„sch elle bei | 


der Fich unter 
Letztes Jahr 
hatte er dreihundert Frank im Porte— 
feuille — eine kluge Frau revidirt heim— 
lich die * - und Aichermittwod 
jchlief und ich feinen Anzug 
waren die Scheine fort. Auf- 
er fie nicht und in der 
Macht auch nicht nad) der Bank gebracht ! 
Und für mic) geist er, wenn ich einen 
neuen Hut, ein neues Kleid brauche. Er 
macht jtch einen Mardi-Gras, während 
mid gräme und ärgere.“ 
„Sram und Herger machen häflich“, 
Blanche überlegen. „Amüſiren 
lieber und rächen Sie ſich an 


Vornehmen, 


meinte 
Sie ſich 
ihm.“ 
„Ja, rächen 
Roſalie. 


A (ber 


rt 
8 


itch denn?“ itaunte 


ſicher!“ 


rief Blanche leiden 
ſch \aftlid ch, und ihre Augen flammten, 
„Zeben Sie da tit Ya Belle — ich nenne 
jte jo zu Battanean — die Kafitrerin von 
drüben, die Beppina, mit dem jehmad- 
tenden Nugenaufichlag und dem fofetten 


| Yücbeln; fommt jte, jich weiße Straußen- 


GSattaneo war an 
- und läßt ich die beiten zeigen. 
‚st da eine zu fünfzig Sranf, jeufzt fie: 
„Zehr Ihön! Ganz meine Sehnjuct, 
aber ad, zu teuer!“ und wirft dabei 
Battaneo unter halb aeienften Yidern 
su, einen Blid — dann: „Ach 
dar ich billig zu einer ähn- 
fihen fomme!" Damit gebt jte. Einige 
Taae ipäter jtolzirt fte an meinen Yaden 
vorbei mit der Teder, meiner Weder! 
Fin jeder fennt jene Sachen! Dennod 
um mid zu überführen, den 


öfine ich, 
Ich ſchlage im 
Sie iſt nicht als verkauft 
etragen. Ich verliere kein Wort 
darüber zu meinem Mann. Nächſten 
Sonntag gehen wir ſpaziren. Kommt 
Belle mit ihrem Verlobten. 
„Cattaneo“, ſage ich und preſſe ſeinen 
Arm an mich. „Da kommt mein 
Strauß.‘ 
„Nas meinit du?“ fragt er pifirt. 
„Ya Belle mit meiner Teder.“ 
Grüßend will ſie vorüber, aber ich ver 
trete ih je den Tea md jage mit der größ 
ten iebensmärdigi seit: „Nein, Diele 
Zie hat wirflicy eine seder, 
aroR, jo Ihön, wie diele, die 
bara, und ic) wette, jte hat 
um nichts befommten, jeden: 
billiger als bet mur!“ 
hatte damit nichts gejagt, nur 
da eine geringe Mopdulation im 
Tone, eine veriteefte Spitze, ein fleines, 
lpöttiiches Yächeln und ein Seitenblid 
auf Gattaneo, der darüber mit einem 
auittirie — allein, Ya Belle 
wurde unter dem Puder wie ein Puter 
Sorn, und ihr Yiebhaber rollte 
Gr hatte fapirt. ch war ge- 


federn anjeben — 


genau ſo 
Kaſten 
ſie nahezu 


V 


„Und 
„as 


„Ei, 


fragte Roſalie 


tun?“ 


Hu 
ia)? 


joll ich 


„sür Sie die Spanterin! 
r Atlas mit Silber geitieft, roter 
ro, Mantilla mit Roien, dazu 
meigieivene Strümpfe und rote Stiefel: 


Roſalie Camilla holte jchwer Atem, | VA- 


„Entzücdend“, sagte Noialie be— 
wundernd. 

„ber die KRoiten?“, 

„Eh! Yalien wir d Ich tue es aus 
greund! haft und — gegen die Männer! 
nichts! Wenn Cattaneo 
hat und zu Bari- 

dort liegt fein Koitüm als 
fommen Sie zu mir.“ 
Satte?“ warf Rojalte ein. 
„Er bat jeine zwei Yiter Wein im 
Yeibe. Er jchläft wie ein Murmeltier. 
Niemand, der uns hindert.“ 

Schweratmend ftand Rojalie. Dann 
biß jie jich in die Kippe, warf den Kopf in 
den Naden und fagte entichlojien: „Ich 
fomme!” 


as! 


Jen alle 
den Lad 
ſione geht 
Türke — 


* J 
„ir oc N hloſſen 


Und 


id Ihr 


Le 


x * * 

Wie ein ſilberner Schild hing der 
Vollmond am Himmel, doch erſtarb ſein 
bläulicher Glanz in der Lichtflut der 
Scheinwerfer. der Tauſende und aber 


| fannt, mein Freund!“ 


| 
| 


| 


| Mondenlichte, bald im Dämmerdumnfel 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


haitig. 


wir amüliren uns!“ antwortete | 


! heißt es: 


om Glühbirnen und bunten 
Lampchen der großen Pläe und * 
ſtraßen und der ins Meer hineingebauten 
Jetee⸗Promenade; in der Rue Gioffrebo 
aber tauchte feine milde Helle die eine 
Seite in geifterhaftes Weiß, während die 
andere näcdhtig lag, nur von Yaternen 
mäßig erleuchtet. Aus Cattaneos 
dunklem Laden jchlüpften zwei Geitalten. 
Vorfichtig um fich jpähend, mit witiger 
Entichuldigung den zärtlich fich öffnenden 
Armen begegnender Masken ausweichend 
flüchteten fie im Schatten dahin. Zurüd: 
blidend gewahrten fie eine hohe, hajtig 
borwärtsjtrebende Erſcheinung. 96 


„Das tft er“, ziichelte Blanche, 
fenne ihn am Koftüm.“ 

„Und ih an Gang und Haltung“, 
lüfterte der weiße D Domino und erbebte. 
„Ob, wie mir bangt ob all der Beritel: 
lung!“ 

„St! Camilla nähert fib, und nun 

feft jein!“ 

Camilla war ein + mwohlgebauter 
ihlanfer Mann von dreiundpierzig 
Sahren, mit noch üppigem Haar, jei- 
digem Bart und glänzend fchmarzen 
Augen. Er hatte fih im Laufe der Zeit 
die Allüren feiner vornehmen Kunden 
angeeignet, und wie er fo einherfchritt im 
blaujeidenen Kaftan über fchneeigem 
Unterfleide, die Hand auf dem Krumme 
jäbel, den agraffengeihmücten, weißen 
Turban auf dem jelbjtbewuht getragenen 
Ktopfe, und in die blendende Yichtfülle des 
Maſſenaplatzes hinaustrat, war es nur 
natürlich, daß er auffiel. Auch war er 
nicht im mindeſten überraſcht, als ihn ſo— 
fort zwei Damen ſtellten, von denen die 
größere, die eine Mantilla, mit Roſen 
gerafft, trug, ihm freimütig die Hand 
entgegenjtredte. Der dabei zurüd- 
ichlagende Weberwurf enthüllte weißen 
Atlas mit blikender Stiderei, jeidene 
Strümpfe und einen wunderfeinen, rot- 
beichubten Fuß. Camilla preßte feine 
Tippen auf das Yeder, das ihre Kleine 
Hand umfleidete, und beglückwünſchte 
ſich im Stillen zu der ſchönen Unbe— 
kannten, als ſie anhob: „Sie find er- 


„Schon möglich, aber vielleicht doch 
nicht, meine Schöne“, entgegnete er aus— 
weichend. 

„Der Herr Baron von Grancourt“, 
erwiderte die ſüße Stimme darauf. 

Camilla lächelte unter der Maske in 
geſchmeichelter Eitelkeit und fühlte ſich 
durchaus nicht veranlaßt, den „Baron“ 
abzuleugnen. Hätte er gewußt, wer 
ſie war! Jedenfalls etwas ſehr Vor— 
nehmes! Doch ſollte er nicht junge im 
Unflaren bleiben. Der zweite Domino 
im großgeblümten Geijhagewande jchlän- 
gelte jich hinter dem Niücden der Spa- 
nierin an feine andere Seite und raunte 
ihm zu: 

„sbr Diener Baptiite verriet mir das 
Koltüm, ale er am Morgen die Blu 
men abgab, auch wo der Herr Baron 
ich umfleiden würden, und da war ed 
fein Wunder, wenn die Komtejle... 

„Bleibe hinter uns, Pifette“, befahl 
die Spanierin etwas hochmütig und 
tadelnd. 

„Wohin befehlen Sie, daß wir uns 
wenden, meine angebetete KRomtejie?‘ 
beeilte ſich Camilla zu fragen. „Nach 
dem Kaſino?“ 

„Um alles nicht! Man würde mich 
erkennen. Auch nicht in das Gewühl 
der Masken. Biegen wir nach dem 
Jardin Publie hinüber. Es wandelt ſich 
ſo herrlich dort, angefächelt vom er— 
friſchenden Seewinde, bald im ſilbernen 


der Bäume, immer aber umwogt von 
dem berauſchenden Dufte all der blühen— 
den Sträucher.“ 

Der gute Hutfabrikant ſchwamm in 
Wonne. Vorläufig lief er nicht Gefahr, 
erkannt zu werden. Bei Nacht ſind 
alle Katzen grau, und im'Schatten der 
Gänge. . . . war das ein Abenteuer! Es 
würde die ſeligſte Erinnerung ſeines 
ganzen Lebens bleiben! Die Komteſſe 
mußte berückend ſchön ſein, nach dieſer 
weichen und doch glutatmenden Stimme 
zu ſchließen. Wie zierlich ſie die Füß— 
chen ſetzte. Und welche kleine Hand. 
Unwillkürlich preßte er den Arm, der ſich 
dem ſeinen anvertraut hatte, zärtlich 
an ſich. 

„sh ſchulde Ihnen noch den Dank 
für den Blumengruß heute früh! — 
Aber kreuzen wir jetzt den Platz!“ Da— 
mit ſchmiegte ſie ſich vertrauensvoll an 
ihn, und er vermeinte ihr Herz klopfen 
zu hören. Wie flüſſiges Feuer durch— 
rieſelte es ſeine Adern. Welch über— 
ſchwängliches Glück bot ſich ihm! Mit 
federndem Fuße ſchritt er aus. Er 
däuchte ſich ein Prinz, nein, ein Götter— 
jüngling, der die himmliſche Gefährtin 
gefunden, und er wollte dieſes Glück, 
dieſe Seligkeit auskoſten. . .. Was tat 
es, wenn ſie wirklich ſpäter, ihren Irr— 
tum erkennend, ihm zürnend entfloh — 
hatte ſie nur vorher in ſeinen Armen 
geruht!.... 

Als die Schatten fie umfingen, legte 
er zärtlih den Arm um ihre Taille. 


Keißl Krenzfämerzen weg 
Alte Schmerzen verſchwinden 


Meibt Kreusichmerzen und Lumbago direfr 
heraus mit einer Fleinen Brobeffaiche 
vom alten St. Yafob3 Del, 


Ah! Schmerz ift verfehrounden! 

Schnell? Na. Beinahe jofortige 
Linderung von Wundheit, GSteifheit, 
Lahmheit und Pein folgt einem fanf- 
ten Einreiben mit „St. Jacobs Del.” 

Wendet dieſes lindernde, durchdrin— 
gende Oel direkt auf die wunde Stelle 
an, und wie durch Wunder kommt 
Linderung. „St. Jacobs Oel“ beſiegt 
Schmerzen. Es iſt ein unſchädliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüftgicht— 
Heilmittel, welches nie enttäuſcht, noch 
kann es ſchädigen und brennt, noch ber» 
färbt es die Haut. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu kla— 
gen! Vertreibt dieſe ſchrecklichen 
„Stiche. In eine Minute vergeßt 

Ihr, daß Ihr je ein Kreuz hattet, weil 
es nicht immer ſchmerzt oder ſteif oder 
lahm iſt. Leidet nicht! Holt eine kleine 
a ee ——— Del“ 
von Eurem x jebt eräielt. | 
nachbaltiae Heilung. 


— 
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BR re 
Sund 
„Fountain Shringes“, 
2 und 3 Größzen, brau⸗ 
ner Gummi, — extra 
Qualität, ichnell_ jlie- 
Bende Röhren, frübe- 
re Brei waren $ $1.25 
u. $1.5 Ver: 
taufspreis 66c 

Haarbüriten, impor- 
tirte Muſter, — echte 
Ebenholz⸗ und Bor—⸗ 
wood - Rüdfeite, ertra 
Quglität feine weiße 
PBorften, frübere Breife 


$1 und $1.25, 66c 


Verfaufäpreis.. 
Griter Floor. 


Dies it ein jehr ungewöhnliches Sortiment der neuen und hübjchen Frühjahr- Kleider, 
züglih entworfen nach den neuelten Moden. 
Saifon find in dieler hochfeinen 
vorfinden Chiffon Taffeta, Erepe de Chines, Blumen Crepes, 
Schattirungen. 


menden 


Kombinationen in fontraitirenden 


Kluge Käu 


| —— 


ei) The Store of To-Day and ſo Morrou So 


LITT INMITTEN 


NT N. | meh — m | 
EB v ER 


\y 


T 
oO) a 


Nußlefilh, alle band» 
„bipped“, in 1, 2, 3 
oder 5 Piund Ehe 
teln — das 


ac 


Atlas Chocolate Mos 
laifes Chips, poröfes 
Zentrum — 
au Pfund » 


Erſter Floor. 


5 Wichtiger Derfauf vi von In Kleidern 


3u $15 offeriren wir Euch die Auswahl von zweihundert anziehenden Kleidungs⸗ 
ſtücken, die in Bezug auf Material und Arbeit Kleidern gleichkommen, die wir früher 
zum Preiſe von 522.50, 525.00, 527.50 und 330.00 verkauft haben. 


Es iſt charakteriſtiſch für unſere Abteilungen für fertiggemachte Kleidungsſtücke, 
das Neueſte zu Beginn der Saiſon zu offeriren, und zwar unter den regulären Breifen, 
Infolge diejes beachtenwerten Grundjates haben wir einen jehr ausgedehnten Umfat 
in unferen Abteilungen für fertiggemachte Kletdungsitüde zu verzeichnen, und morgen 


werden wir- die D 


terimeet Ereams. mit. 
zerauetſchtem Obit und“ 


amen von Chicago wiederum überraihen mit einem Berfauf der _ 


neuen Frühjahr- Kleider, zu einem Preis, der bedeutend niedriger ala gewöhnlich ift. 
Unter gewöhnlichen Umjtänden fönnten wir unmöglich derartige Kleider für $15 ver: 
faufen, aber wir jicherten uns dieje durch eine jehr ipezielle Geichäftstransaftion von 
einem Fabrifanten, der fie uns zu einer fehr bedeutenden Preisherabietgung verfaufte — 
und deshalb it es uns möglich, —* 


eine Aus— 
wahl dieſer 
neuen und 
ſehr hüb— 
ſchen Klei— 
der für morgen zu 
offeriren zu dem 
ſpeziell — 
Preis von. 


u. ® 


Kollektion vertreten. 


vor⸗ 


Viele der bezauberndſten Modeneuheiten der kom— 
Unter den Stoffen werdet Ihr 
Poplins und Crepes, 


ſowie moderne 


ferinnen werden ſich dieſen Verkauf zunutze machen, 


ſich ein oder zwei Kleider für den Frühjahranfang ſichern und 


bedeutend weniger 


Die Moden umfaſſen die 
ein, 


neueſten 
zwei oder drei Tier-Effekten, wie auch viele andere neue und anziehende 


als 


Mandarin-Aermel mit hübſchen 


Anzahl dieſer Kleider ſind nur in einer oder zwei von einer Mode vorhanden. 


Ihr werdet alle Größen in dem 
in jeder Mode. 


Wir haben Kleider von ähnlicher 
Arbeit früher zu $22.50, 825, $27.50 und jogar zu $30 verfauft, deshalb fönnt 


Sortiment vorfinden, aber nicht alle Größen 
Qualität und von ähnlicher 


‘hr diejelben als jehr ungewöhnliche Bargains für morgen be traditen zu.... 


——— — — — —— — — 


genhaft bog. Raſch neigte er ſich und 
küßte ſie auf den atlasglatten Nacken 
und war förmlich berauſcht von dem 

vornehmen Parfüm, das er einſog. Und 

dann fanden ſie glücklich eine verſteckte 
Bank. Wie ſchwankend hielt ſich die 

Komteſſe an ihm. „Liſette“, ſtammelte 
ſie in dem heißen Flüſtertone der Leiden— 

ichaft, „entferne Di, geh nad dem 

Margaritenbang; doch lak Did nicht 

von übermütigen Masken entführen.“ 

Er ließ fie fanft auf die Banf gleiten, 
und glüd- und glutentflammt janf er 
vor ihr nieder und Fühte ihre Hände; 
lie aber 309. ihn .in jehnender Yiebe 
eınpor, und ihre Lippen fanden jtdh.... 
und danı.... ein weicher Stoff fiel 
über jein Gefiht md umbhüllte den 
Kopf. Er hörte Fijettens leifes Lachen: 
„Nur ein Scherz, ein KRarnevalsicherz“, 
fühlte eine Schnur um feinen Hals 
und griff mit beiden Händen danach. 

„So eine Torheit“, zürnte die Kom— 
teſſe und ſchien bemüht, ihn zu beruhigen, 
als ſie plötzlich auflachte, kurz, triumphi— 
rend. 

„ob, meine  Angebetete!" bat er 
innig und halchte nach ihr, ohne etwas 
jeßen zu fünnen. 

Verſtohlenes Lachen tönte links und 
tönte rechts; dann leichte entfliehende 
Schritte auf knirſchendem Kies. 

Er zerrte an der Kapuze, um ſie 
heunterzureißen. Umſonſt! Er faßte 
nach den ſeidenen Schnüren — ſie waren 
zuſammengewirbelt und dick verknotet. 
Ein ſchreckvolles Erkennen überkam ihn. 
Er griff nach ſeiner Geheimtaſche: das 
Vortefeuille fehlte! — Entwendet durch 
die Komteſſe! — 

„Komteſſe?“ Er lachte ſchrill auf. 
Im ſelben Augenblick fiel ihm ſein 
Taſchenmeſſer ein. Im Nu waren die 
Schnüre zerſchnitten und, die Kapuze 
in der Hand, ſtürmte er wie ein Raſen— 
der dahin. — Aber die kleinen Füße 
waren längſt enteilt. Wo war die 
Spanierin? Wo die Geiſha? 

Lange noch kreuzte er die Straßen, 
die entflohenen Schönen wiederzufinden. 
— Vergebens. — Das war nun ſein 
ſtolzes Abenteuer, ſeine ſüßeſte Erinne— 
rung! Gewiß, er würde ſie nie ver— 
geſſen. Das ſollte aber der letzte Mardi 
Gras ſein, den er ſich geleiſtet hatte! — 

Zur ſelben Zeit vermeinten Blanche 
und Roſalie vor Lachen ſterben zu 
müſſen. „Diesmal haben Sie Ihren 
Mardi Gras!“ rief Roſalie einmal 
über das andere. ‚Ganze tauſend 
Franken erbeutet, nein, gerettet! Und 
was das beſte iſt: einen Karnevals— 
ſcherz braucht man nicht zu beichten, 
und unter Ehegatten gibt es keinen 

Diebſtahl, außerdem war es Ihr Mann, 
von dem Sie ſich küſſen ließen und den 
Sie ſogar noch vor ſchwerer Sünde be— 
wahrten! Oh, köſtlich, köſtlich““ Und 
ſie wirbelte ſich vor Vergnügen auf den 
Hacken um ihre eigene Achſe. „Und wer 
weiß“, fuhr ſie, ernſter werdend, fort, 


was ſein Abenteuer für die Zukunft 


noch zeitigen mag. Vielleicht kurirt ihn 
die kleine Lektion für immer!“ 

„Und jetzt zahle ich Ihnen die Leih— 
gebühr für das Koſtüm!“ 

„Niemals. Sie beleidigen mich. Ich 
tat es ausFreundſchaft. Aber ich denke, 
Sie. täten ‘gut, Ihrer Namensheiligen 
eine Kerze zu wegen für das glücliche 
Gelingen." — 

Müde und abgeipannt von all der 
Aufregung, dem Zee und der langen 
‚vergeblichen d nad den Schönen, 


‚wandte a em on —— — 


gabe der Polizei. 


* * 


— — ⸗ 


Wie ſie zuſammenzuckte und ſich ſchlan— 


ziſchten und knatterten und Se 
emporrajjelten, und eine tolle Menge 
jubelte: „On brule Garneval!!* — 


Bei Barifione hatte er ſich raſch um— 
| gezogen. Nun jtieg er langjanı die brei- 
ten Marmortreppen zur dritten Etage 
empor. Ganz leiſe ſchloß er die 
Korridortür auf, und noch leiſer, auf | 
Zehenfpigen, jtahl er jich in das gemein- 
ſchaſtliche Schlafgemach. 

Da klappte ein loſer Stein unter 
ſeinem Fuße. Gleich darauf knarrte 
eine Bettſtelle. Seine treue Ehehälfte 
warf ſich auf die andere Seite und ſagte, 
ſchlafen gähnend, mit ſanftem Vorwurf: 
„Nun, Camillo, kommſt Du 
nach Hauſe! Du haſt Dich gewiß wie— 
der nicht ſchlecht amüſirt?!“ 


— — ñ— — 


Vertillon und der polizeiliche Er— 
fennungsdienit. 
Von E. Serman. 

Vor kurzem ſtarb, wie das Kabel be— 
richtete, in Paris der Erfinder des 
nach ihm benannten anthropometri— 
ſchen Syſtems, Alphonſe Bertillon. 
Im Jahre 1882 ſchon hatte er die 
Grundzüge des noch heute im Gebrauch 
befindlichen Verfahrens bei der Pariſer 
Polizei eingeführt. Und wenn ſeither 
auch längſt überholt und übertroffen 
iſt, was er erſann, ſo gebührt ihm, der 
eigentlich ſtets mehr Gelehrter als 
Praktiker war, doch das unbeſtreitbare 
Verdienſt, zum erſtenmal die theoreti— 
ſche Wiſſenſchaft in den Kampf gegen 
das Verbrechertum eingeführt zu ha— 
ben. Der polizeiliche Erkennungs— 
dienſt vor ihm war keineswegs wert— 
los. Beweis hierfür mag ſein, daß 
auch heute noch zum Teil mit jenen al— 
ten Mitteln gearbeitet wird. Aber ſie 
reichten nicht mehr aus. Mit der zu— 
Zn Kultur, mit dem Wachjen 

3 Verkehrs lernten auch die Verhre= 

er. jich den Nachforfchungen der Po= 
lizei zu entziehen. Sei es nun, daß ie 
Jich jeldft entjtellten, ich unfenntlich 
machten, oder daß fie das Weite juch- 
ten. Den Stedbriefen, die auf Hun= 
derte paßten, fonnten jie ruhig troßen. 

Die Erareifung des Miffetäters, 
feine $dentifizirung und die Ueber: 
gabe an die Gerichte it eine der wich— 
tigiten, wenn nicht die allererite Auf: 
Entjprechend diejer 
Wichtigkeit ift auch der Apparat um= 
fangreih. Irobdem wiro er noch täg= 
lich weiter ausgebaut; was nur auf 
diefem jo ungeheuer fchwierigen Ge- 
biete erfunden wird, muß zu Verfuchen 
herangezogen werden 

Das Spyitem Bertillon war einfach 
genug. 3 beitand damals jchon das 
Verbrecheralbum und die perfönliche 
Kenntniß der Kriminaldeamten mit 
der Berbrecheriwelt. Aber beides mußte 
mangelhaft fein. Wbgefehen davon, 
daß die Photographie in den 70er Jah— 
ten bes vorigen Jahrhunderts noch 
wenig zuverläjjig mar, murde ihr 
Wert volltommen illuforifch, wenn das 
Driginal dem Bilde eben nicht mehr 
entiprad. Dabei mußte noch nicht 
einmal die Wbficht des Verbrechers 
borliegen, jich unfenntlich zu machen. 
Das bejorgte jhon die Zeit. Was 
nun die Befanntjchaft der Kriminalbe— 
amten mit den Verbrechern anbelangt, 
fo fonnte auch diefe nur eine lofal be- 
grenzte -jein. Da tam Bertillon mit 
—* neuen Syſtem der Identifizi— 
en Pr — Er Ken a 

nad Kopfform, aſe 
hr zu unterfoheiden. Bon jedem 


Dverdraped Sfirts, 


endlich - 


den gewöhnlichen Preis bezahlen, 


in 


Drapirungen. Eine 


aa: wurden eigene Meßfarten 


angefertigt. Größe, Umfang, Kopf 
und Ohren wurden gemefjen und ver= 
zeichnet. Darin lag fchon ein großer 
Fortichritt. Hier jtanden der Behörde 
biel verläßlichere Daten zur DBerfü- 
gung, die doch weniger der Verände- 
tung unterworfen waren als ein Bild. 
Nur weniger allerdingd. Denn aud) 
dieje Angaben fonnten ih im Laufe 
der Zeit verändern. So imurde denn 
unermüdlich weiteraebaut und qearbei- 
tet biS zum.heutigen Tage, wo der Er: 
fennungsdienft eine fomplizirte, unge= 
beure Mafchine darftellt, deren Räder 
haargenau ineinandergreifen. Wenn 
jpeziell die Berliner Kriminalpolizei, 
in deren Bereich der Erfennungsdienit 
fällt, an der Spibe faſt ſämmtlicher 
Meltjtädte marfchirt, dann verdankt 
fie das in erfter Linie ihrem Dirigen= 
ten, dem SOberregierungsrat Hoppe, 
und dem nfpeftor Wehn, die alles 
herangezogen haben, mas überhaupt 
der Sade dienlich fein konnte. 


Da ift vor allem das alte, bewährte 
„Berbrecheralbum”. Freilich paßt der 
Ausdrud nicht recht für diefe Biblio- 
thek ſchwerer, wuchtiger Folianten. 
Gleich in zwei Ausführungen, ohne 
Wahl ſind beim alten die Bilder ein— 
gereiht, nur chronologiſch geordnet. 
Individuen, die dem gewerbsmäßigen 
Verbrechertume angehören oder ver— 
dächtig ſind, ihm anheimzufallen, wenn 
ſie ein Geſtändniß abgelegt haben oder 
verurteilt ſind. Je zwei Konterfeis 
werden angefertigt. Dann das neue 
Album in Kartenform. Zweiundvier— 
zigtauſend Bilder! Nach Spezialitä— 
ten und Merkmalen geordnet. Hier 
die Mörder, die Einbrecher, die Hoch— 
jtapler und wie fie alle heißen. Große, 
fleine, die mit jpiten, mit ftumpfen, 
mit breiten oder ſchmalen Naſen; die 
Ohren, die Naje, das alles, die Maße, 
furz, mas nur immer in Betracht fom= 
men fann, ift hier verzeichnet. Neben 
einer eigenen Merimalstartothet gibt 
es noch das Stedbriefregifter, da8 be= 
itehen bleibt, während die Bilder nad 
einer Reihe von Jahren abgelegt mwer- 
den, weil fie den Originalen nicht mehr 
entjprechen, die Handſchriftenſamm— 
fung, das GSpiknamenverzeichniß. 
Alle, alle find fie da enthalten. Der 
„blutige Ede“, der „Schlofjer”, der 
„Zange“ und mie fie alle heißen. Im 
Namenregifter fommt dann die ganze 
Gejellichaft zufammen. E3 ijt eine 
ganze Reihe von GSäülen, in denen ber 
Erfennungsdienit untergebracht iſt. 
Ueberall an den Wänden raaen Bü- 
cher, Schränfe, Kartothefen, bi3 an die 
Dede empor. Und doch ift alles bis 
aufs Tüpfelhen auf dem i geordnet, 
regiitrirt. Ein Mord, ein Raub. Der 
und der wird der Tat verdächtigt. Nur 
ein Griff, und das ganze Curriculum 
pitae liegt vor Augen. Aier das Bild, 
die Mahe, die Größe und daneben 
aleich befondere Bemerkungen, die für 
die Erareifung des Verbrechers von 
befonderem Antereffe find. Wie er ji 
fleidvet, wo er mit Vorliebe verfehrt 
und Wehnliches. Das find Anhalt3- 
punfte, die für den Fahndungsbeamten 
nicht zu unterfchäßen find. 


Das Bertillonihe Syitem war für 
die Identifizirung des Verbrechers 
wertvoll, die Daktyloſtopie wurde es in 
noch höherem Maße für die Ausfor— 
ſchung. Die Vatur hat in — * Vor⸗ 
ſorge in die Innenflächen der Kan. be 
und der Hand Linien einge; 


feiner Veränderung unterworfen find. 
Mag auch eine äußere Verlegung die 
Haut vernichtet haben, jene "feinen 
Striche und Linien werden [ich immer 
iieder erneuern. Nicht zwei Yndivis 
duen gibt e3, die gleiche Linien auf: 
mweifen. Hier war bie Polizet eine uns 
Ihägbare Hilfe erwachlen. ‘Der Ber: 
brecher wird heute nicht nur gemeifen 
und photographirt, er :sird ‘auch dafs 
tyloftopirt: auf kleinen Kärtchen mwers 
den mitteld Schwärze die yinger- und 
Handabdrüde aufgenommen. -Ganz 
beitimmte Spyiteme gibt e3, nach denen 
fie dann regiitrirt, gefammelt werben, 
Hier D-Kurven, dort &>, Js und’ans 
dere Zeichnungen. Sein — lein 
Maß iſt ſo unbedingt verläßlich wie 
dieſe kleinen Kärtchen, die, der Schrek— 
ken der Verbrecher, alles ans Licht 
bringen. Für den Kriminaliſten iſt 
nichts, nicht die kleinſte Bewegung un— 
intereſſant. So beobachtet er ſchon 
beim daktyloſkopiren, zieht ſeine 
Schlüſſe. Hier ein Neuling, der nicht 
weiß, wie er die Hand zu legen hat, 
dort ein alter Kerl, der, obwohl angeb⸗ 
lich nicht vorbeſtraft, keiner Weiſung 
bedarf und ſich ſelbſt verrät. Neben—⸗ 
an, im verdunkelten Saal, das Epidio— 
ſkop, eine Art Laterna Magica, die in 
ungeheurer Vergrößerung die Finger⸗ 
abdrücke auch auf undurchſichtigen Ge— 
genſtänden auf die Wand wirft. 

Von Bertillon bis zum heutigen 


Tage hat der Erkennungsdienſt einen 


ungeheuren Aufſchwung genommen. 
Freilich haben die Verbrecher die aller— 
feinſten Hilfsmittel der Technik in ihre 
Dienſte geſtellt. Schließlich aber ſchei— 
tern ſie doch immer wieder am Erken⸗ 
nungsdienſt, der ſie über die ganze 
Welt jagt und ausforſcht. 


— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 


— Unſer Bubi. — Bei Schulzes iſt 
ein Sohn geboren. Die beiden vier⸗ 
und fünfjährigen Töchterchen ſind au— 
ßer ſich vor Freuden über den kleinen 
Bruder. Aber die Geſchichte vom 
Storch wollen ſie nicht glauben, denn 
es iſt ſtrenger Winter, die Teiche ſind 
zugefroren, und die Störche ſind in 
Afrika, alſo haben Engel das Brüder⸗ 
chen vom Himmel gebracht und der 
Mama ins Bett gelegt; dabei bleibt's. 
Zur Taufe kommt ein lieber, guter 
Onkel, der den Kindern luſtige Ge— 
ſchichten zu erzählen weiß und ſcherz⸗ 
hafte Rätſel aufgibt. „Was iſt das, 
es kommt vom Himmel und macht 
naß? — Prompt erfolgt die Antwort 
aus beiden fleinen Mündern zugleich: 
„Unfer Bubi.“ 


— — — — G — — — 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen n. Bein" 

Beahtet— Eine 50€ 
Schachtel Campholin 
lindert u. beilt meht 
Neuralfate, —*— 
de Echmerien Ei 
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—— Bruſtſchmer · 


der beſten — oder Pfla⸗ 
“Zum Berlauf tei allen Apaidelen. , 





— 


een padiet PER an‘ 1 ae: \ ECdaries Ahrens, Marie 
Bonl. ) Bu  Glaremont Abe. Arnold LCerwin, Ana Srupel, 

w. Jadjor Bon Über: Ic. 28 9. 4051 art Abe. Frant T. Berlit, da Zovin, 26, 23. _ 

Edward 8. Butler hat an die Auto: Bor, "Matbanna, 65 I., 3216 Wall Eir. .: Robert I. Tanney, Maruy Beibed, 32, 27. 


Great Bern Salesroom 


Pruening, 3.80% 834 Ardmore Abe, "William Feddeler, Helen Strauß, 20, 19, 
Car Company von Aromore, Ba, das,  Yuswin ler, €., 74 > 4123 N. Jroing Mve..| Jofevd Lader, Sıra Stahn, 2u, 23. 
— x d⸗ Saffer, Pbilliv. 51 $., 1141 Sedamid tt. Morris Jacobs, Zopbia Stillerman. . 26, 21. 
dreiftöctige Gebäude 753—55 m. Ya Gert, ; a $., 850°. ga Part !ive. er 536 TE Pe 
ven Rn, 2 ., 2146 ce Str. 3 ein, Bc 0 
jon Boul,, zwiſchen Desplaines und Koch, rei, 48* —— Arıdur Hinten, Beari DeNtormandil, 50, 32 ' 
Halſted Str. 50.5 bei 169 Fuß, auf Rolber, E., 66 J. 1308 ©. Eangamon Zir. Billtan 5. Jobnfon, Freda Himan, 20, 38. 
Schman, Jar, 33 I.. 1443 Nofter Yve. rer 3. Tunladv, MNan Gteumen, 2. 20. ı 
; i een: Mille edle: I 5 
ß : er, € 8 Normal Ave, ® 9. 5 € , 38, 
Seidene Crepe Kleider ſür Damen Ren fünf Jahren und $ in dem Rid, R., 47 x 5343 ©. Campbell Ave. Buigino Romano, pa Warconi, 30. 21. 


zweiten Jahrfünft nebft 8 Prozent der Rofentdal, Clara, 55 I., 4355 ‚Binceunes Ave. | Charles yerris, Nettie Sederieb, 


Seubwan, &., 65 I., Bincennes Hotel. Morris Halber, Tora Vıod, 0,20, 2 | \ ee \ - Garan tirt 
Kaas Srübiihe, Vu N Ei $ —_ jebem Böc bis A0e 
[> 4 ia r:? odelle, zu ), e), David € Stv, Noje € 
* 
Taffela Kleider zu 88.50. 


ferungs⸗ und Laſti-Motorwagen. Banterotterklärungen. Solch ®. Aoknar, Barbara Sanontet, 38, 43. | —⸗ Kaffee in Chicags 
Die Verpachtung des Grundſtücks um Entlaſtung von Iren Verbindlichleiten Ranm Rebel, Anna Mifdet, 23. 21. i 3 
an der Nordoſtecke von Addiſon und ſusen im Diftrinsgerist nd: DO Senry x Sobnfon Kiga ah. Tborfen, 20, 2 gleihzufommen, 
N. Elart Str. an Charles Meeghman om... ee! — Giement Aberttein, a Pe. E 2 Wir beweiſen es oder Euer Geld zurück 

Die Auswahl von Bodice und Cuffs ſind und William M. Walker iſt im wo —RE a —— Sir.; Ver⸗ —* ana. Mc Lenon, 20 = * | 20 Läden * 
Damenkleibern in die Srundfüc wird ale Bafebalielplah. 88 666 ARE ER © Elle 
ſem Frühjahr bietet eine 
jo große Mannigfaltig- 
fit von Fleidiamen ß S — 
Moden, daß es ſchwierig 4 marfirt zu $16.75. 
ist, eine beitimmte Mode Ghiffon Taffeta 
der Saifon auszuwählen. WE \e& Damen - Kleider, 


Ber r * 26 1644 ®. Chicago Me. | 1510 W. Madifon Etr. | 3102 W. 22. Eır. 406 
liteiten $3,537.59, Beltände $1,490.73. Vraton Bufdel, Minnie Vrenider, 27, 23. Milwantee Ude. | 2330 RW. Madiloun St @üpdfelt 720 
berivenbet erden, und bie Pächter there ie | Gharies Neeit, Eitei ——— 3, 38 1807 Tilmaufee * 2032 ——— ine. ER 
1 1 ⸗ eorge Ha a Smi ufee Abe. 278.5 Etr, 3 
werden jährlich $16,000, nach 10 Jah Börfennottriingen. George 2. Kilfon, Marantet Eoiler, 22, % 2710 0, North Ude, | 1832 €: Sarfıed Er 18920 &: Hfblon abe, | 3215. Blape 
ren $18,000 unb nach meiteren 10 Glhde U i 3: 
Bedeutende Nachfrage Br Speziell zu $8.50 
berriht nad drapirten 
Effeften, ähnlich der hier 
abgebildeten Mode, die mn |! — 
En rer Li ein Wert, der wirflich 
ein hibiches Betipiel die- | 


D.. Bropft, Marg. Ebriftopbers, 44, 
Jahren $20,000 Pacht zahlen. Siei Nadhftehend bie ie geftrigen Schlußno= | Cornelius Dalv, Anna Tobin, 25, 258, 

fer Xdee in einem Kleid |. | ungemöhnlih it. In 

aus Seide Greve dar- - verschiedenen beliebten 


Charles A. Luden, Battn Svenfe, 38, 22. ’ a 
haben fic) das Recht gefichert, das , firungen an ber Vrobuttenbörfe für | de steribner, Dora Echneider, 56, &8. 
ſtellt. Farben. 
Mittel Wabaih Avc. Gebaude, Baicmtent, 


“ 


Etr. 


aus Shadow - Spiken, 
In verichiedenen popu- 
lären Farben. Speziell 


John B. Booz, P li a 32, 30. — 
Eigentum bis zum 1. Januar 1919 Getreide und Provifionen auf künftige | Aeiein eh t Near 35, 29 


t. Hinten, Marh &. Reaaıt, 35, 29. * Pr ur N Pauli F 
— etta, 26, 18 | Sulton Sir. 46 5. öfll, din N Bau ina, = Berlangt: Bränner und Frauen, 
für $388,000 taufen zu tünnen. Lieferung: ; es heine, Salze Cie b Le 124: Zsienl P. Kiwiatlowsfi an James —— 8 diefer Rubrit 1 Eent das 2 et.) 
Sames D. R. Stevenfon hat von , Weizen, Mai, I%c; Juli, SS%c, Harry ©. Tbombfon, Mata A. Danı, 24 Kanc, 34050, Bort. 


| : } — „54 50 1 Saunin pe. 217. T. nördl. von 28. Str., Dit > wo 

ß . , * ı Mm 8, Mat, 66%: Juli, 6036; September, Gbarles N. Mad, Helen L. Rewmat nn. 24, © | "Prnt t bei 195° Thomas I. Kadanata) ai Berlangt: Mann und Frau — 50 
Irving Randall das Eigentum an der lat, 66% * Edgar A. Hidman, Eliie Se eh , ; 19. | a 3300 nas I. Kabanauta) ı 60 Jahren, auf feiner arm, miüff —— 

Sü I 2 wer $ Jleman, 45, 33. | „X N t, 33000. 2 E 

Sübimeftede von Broadivay und Barry Hafer, Mai. 39% —80140; Juli, 3056. > Bee adlenbine upper, 2, F —— demitzan Abe 2%; 3 8 * 
Ave. 6114 bei 164 Fuß, mit Wohn— Die geitrige Anfubr von Weizen für dem dic. Harry 2. Rau, Clizabetg Meder, 32, 2: Sanf ö sro" 5 mise Mmn an Wer hola maden, Ein gutes Heim fir die riptigen 
figen Warst ftellte fi auf 101,000, von Mais Dtto Anderfon, Anta Swanſon. 37, 24. —8 — 141 3. nördl, don W, 12., Weitte vente während des ganzen \abres. Nebmi 
haus und "Apartmentgebäube, für un auf 422,000, von Hafer auf 457,000 Bu George 3. Campbell, Elite Griepmann, . i hei 125: George irufindiy an NRaffaclle Arder Ave, Bar bie Limits, danıı Kotcage u 
e ı Werfbidt von bier Murder 117,000 Nufbels Ddcar Keen, Anna Weil, 58, 27 > E ge 3 R oitet Gleciric bis Willow Springs und Teagi 
gefähr $35,000 gekauft. eigen, 135,000 Bufhels Mais und 285,000 Sames Ystr Barbara Stilberger, 22, —. nterehi, $4000. Ana u 3 ! 
George Knappftein Hat an Ebmwin  Bufbels Hafer. Pen A. Levin, Nettie Enmbiner, 26, 22 —— nid 


— Ü — 


4 ud 3 weinefleiib, Mai, Franf DeMaria, Tomenica Aloifio, 57, 22. — 4 * Serlangt: Ein deutihes Ehepaar für einen 
9. Abbott 16 Acre® an der Dftfeite Bein ae Gar — efleijc a George 9. Kubner, Ana M. Minol, 2 28 Sleine Anzeigen. Reibatp ei en un ce —— 
bon Eliton Ave., 400 Fuß nördlih von ' shma [3, Mai, $10.72%; Juli, $10.90, Dtto Nubat, Marie Swanfon, 24, 23. 


st fen ®, ande Kite —— un und mit — 
ü f i Mai 5; Null 55 Rings 8 Sigen Tatie. umzugehen beriichen: wie unge : 
Lawrence Ave., für $36,800 verkauft. | Rivphen, Mai, 811453 Juli, 811.55. >ivingias, 


— — I 
Be 3 s ü utine Leute brauchen zu fhreiben; autesheim 
PR SOURCE Lone 9 ’, Mat Rain, 32, 34. Berlangt: Männer und Knaben. de a au, (due jet 
Das Eigentum, welches 830 Fuß er a * ————— — ac (Anzeigen ıiuntee diefer Aubrit 1 Cent vas Wort.) und guier Kobıt. WiBe.: BER {bendpoft. n 
Eliton Ave. bat, foll in Bauftelien auf Marktbericht, 5 t u. | —— — 
; Der Grundeigentumsmaeft. 
den Markt foınmen. —— Ihärz 1914. 


Rerlangt: eShilie an Brot und Kuchen, Zug z 
Folgende GrindeinentumdWebertranungen In erveit. 3304 State Si. — —* — 
J | i ) = —— — — Anzeigen unter dieſer Ru 
Jakob J. Kern hat an Margaret E. | (Bie Yreite gelten nur füt den Großhandel.) | der Cie bon 81000 und darüber wurden amt- Serlangt: Junge an Wxrot umd Gales. — 1314 (Angeig inter re Rubrit 


2 M » i ı Jariı ng = aAls B 
Conley das ohnhaus m Delaware nr 2 un ee 115 5. öftl. von Abbott Et., 25 un | — ——— — „Sehne: : Dielle ‚als arten — EE 
reife, Diverlien Blpd., F. * R——— Nener — — — — — =. A an. =40 und - . 
BI ace, 135 Fuß öſtlich bon N. State Dunn er: e.) rer bei 128, De Forrefi A. Mattefon an William Berlangt: Wadenpainter, SHE N. Robey Zr. | . — ai — — aa 
W sen, Ar. 3, , Yye;-Nr. 3, rot, 93 Tr Mol 84000. Fan u ED ERROR ER - Ge ft: Ein Nunge don 19 Jahren wün 
OAr+ Mr 4% 1 sr Klintorkmatien 5 . Ge 5. Velan, 9 . a Ü \ 9 
Str., 27. bei 9 Fuß, Südfront, für 5* — zer interwerzen, 9% RT. I Sermitage Uve., 177 füdl. von Lamrence, 1744 Verlangt: Barbier, Abends, Samstags umd | ftetige Arbeit; Iprict deut, ungarıld, engliig 
$26,000 verfauft. | A a Re — * bei 108 Herman 5. Stratton an Edward To- | Sommage. 5134. wentworty \ive, md llavii. B. W., 1417 Kill Upe. 
. : grü abrsmweizen, Ar. 1, 95%-—06%rc; bin; $5500. a — — — nn u nen un a mei en V— 
Mar Blum und Andere haben an Nr. 2, Y— Sc. Rerrh Str., 2 nördl. von Byron, 25 * — Berlangt: Ein tüchtiger Janitor, erfahren in Gel ucht: Su imaer Mann, An «ll. Zu 
Joſ us | Mais, Nr. 3, 58—63c; Nr. ! eiß, 6324 — Verni Te Herman Ferrt „it der Dampibeizung, 6 einigung vder> | Arbeit, am lieviten eın Vandwert zu ie 
04e 3 4 N i8, Nr. ,„ 58-63; Nr. 3, Weib, 63% Bernida Zeih an Herma ı * errart, 215 der Dampfheizung mus aust Je & 
Joſeph Kransti . dad Mietsbaus sic: Nr. 3 "geld 604% de: ir * 35. 89c E. Ravenswvod Park, 107 nördl, don Summer | jteyen umd mut HYaudwerisgeug umgehen Kommen. art, 612 Willow Sir. 
1941—45 WU. Chicago Xpe., 48 bei * Nr. 3 weiß 403 ge: m 9 ale dale--Ave., 25 bei 127, Hannah Eragg au | 5m Haufe wohnen. : achzufſragen: 7415 Weſt — — — 
123 Fuß Nordfront — mit $12 750 be v u Rn 2 z. weiß, ag Fague: "Ir "weiß red Johnſon; $2S00. ’ ns — 25. Sir nahe Hahſed Str. 
It ’ ’ a,: ⸗ > 1 A — BR Ne U D» Rinceiter Mpve., 119 füdl. von Eullom, 30 bei — — — — —— 


— er: : 2 36 — 381; Standard, 3Ykgr. ">14. Robert D Do ın Rihard A. Deut | Berlanat: I er Dann als Salvonporter weiabts, I mıde 
laftet, für $26,000 verkauft, Serfte, „Maltinng“, 55-8Bc; „Beed“, 50r2| Tees an: .. ne Br A IT nn 
52; „ Screenings“, 30— 50. Ballou Ztr., 153 nördl. von Eortland, 25 bei — — — nn — Geſucht: Varbier Sucht Stelle. 1510 Frontier 
Rogaen Nr 2, 61 -626e; Nr. 3, 59—-60c; 177, William Graff an Hattie L. Raup, 32400. Rerlangt: —— in Bäckerei, an Brot und Abenue. 
Eltern gerettet, Kind erftidt. ir. 4, DB—ädc. Ehriitiania Mve., 141 füdl, von Willon, 30 ver Kuchen. 804 W. North Ave. 


Einer der populärſten 
Frocks der Saiſon, und 


Fiber Boot feidene Strümpfe für Damen 
— ,‚Seronds“, Paar, 25c; 6 Pr., 51.38 


Aus Gründen der Spariamfeit ijt es für Damen rätlich, 
mehrere Paar zu dieien Preiien für jpäteren Gebrauch zu Faufen. 
Die Fehler find jo unbedeutend, da weder das Ausiehen noch 
die Dauerbaftigfeit der Strümpfe dadurd beeinträchtigt wird. 
Sn Schwarz, lohfarbig und Weik. Paar 256; 6 Paar für $1.38 


Mittel State Etr. Gebäude, Baicmınt. 


—— —— — — — — — — 


Gefucht: Maſchinenſchloſſer ſucht im Diefem 
Fach ſtetige Stelle. m, Stefan, Arlingtos 


r — ao 28 * 25,3 en S. Brint an Henry C. E. Vur — — — —— ——— — Geſucht: Schneider wünſcht ſtetige Stelle ar 
— Fa ’ Mehl. „Spring Patents“, $5.50 das Beh; 120. :000BER i Kor In rn > 1 a Zee EEE an a se 
Böjer Sutammenftög auf eleftrifcher Bahn Hogaenmebl, 82.45 32 30: „sirit Eleges“, meister; $1100. i Berlangt: Junger Mann im Zalvoır ® ar Herren» und Damenarbeit. 1351 Glebeland Av. 


ne S3.50- = 70; „inter Patents“, tule, Grefbam Ade., 616 nördl. von Milwanlee Ude, | beiten; mus enalıie ſprechen. 3424 Irving Surt | - — — 
⸗ ’ "N ’ 
in Wilmette, 34.20--44.4 


, bei 125, Johanna Sartınan an Albert Jar | Wibd., Ede Bernard Str. mido Geſucht: Zwei erſitlaffige Cabinet Malers 


niec; $41475. — - — — — — ſuchen Stellen int Hotel, Hofpilal, Brauerei od, 
N & . . Hen, — * den weleifen,) — Deltes Te |. stedaie Mlde., 201 füdl. von Armitage, 25 Dei Berlangt: Sanitorsgebilfe, 742 Oft 48. Ste. | dal.; gebe auch answärts. A. Cbharloz, 1017 
An der Hil Straße in Wilmette motby, *16 * er J 5 J Jobn an Henn, Mn | —— - Be — Genie: Sir. s n 
ſti ſ $ hmt in / 315.50; beites Mlfalfa, $17.00—$18.00;, Mr. Ier! $1100, ; s Berlangt: TIücbtiger junger Wann für die — — — — — — — 
ſtießen geſtern Nachmittag ein Zug der 1, $10,. ‚00818. ‚00; Nr. 2, 312.00—$14.005 | Simball Ave., 180 füdl, von Gortland, 25 bei |! Dffice und fih aligemein nüglih zu machen. — Gefuht: Junger Deut icher, 2 Jahre in , diefem 
Northweſternhochbahn und ein Wagen Rachen, $4.50--$5.00, . 177, Emma 9. Rucht -an Hermann Zaud; | Einer der mit Swreibmaißine vertraut borge Sande, jJurcht Arbeit als —— — Se: 
— — ls ER ‚ Klecejamen, „Eountey Lot5“, $9.00—13,75. *1900. zogen. Adr.: B. 216, Abendpoſt. mido Franz Bleidl, 2828 Mel der b midoft 
ver Chicago - Milwauleer elektrifchen | S ; morpufame.. „County Leis“, $3.75- | Pallied Str, 104 fübl. von 35. Place, 26 bei — —_ 
Linie zuſammen, nachdem der Motor: 3540. : A 150; ie Lohowsly an Morris Kohen u. AM.: Verlangt: Drei Zingieber auf „Bang“ Ylrbeit. Geſucht: nd junger $ —* —9— a. 
3 26 l *7300. 2856 George Zir., Ebas. Groemling, umido | ais Porter in Zaloon Kann artenden, 42 
ührer des Hochbahnzuges durch einen — Del. 2 Indiana de, S.W. Ecke 37. Str., 90 bei 158 — ——— — — un Wentworth ve, Flat 2, binten. 
nah iſchen Sl = 10; —* t Cıandard, weiß, 150. 5 0.00% —J don John VSheinan an Mary ©. "erlangt: Jittelligente Herren zum Wejuche E . - - 
men Odlag ermapen gelahm —RVX MO ce . 0.11% Anderſon; $13,500, von Brivatfumdichatt gegen bobe Kommilfioir, Se ucht: Junger Mann wünſcht einige leich« 
worden war, deß er nicht im Stande —— se .. — Iring Ave, m „108 fübl. bon 34, Sır.. 21 bei 125, | Smernattonal Xiaus bo 1433 Wells FR str ht, net ort fir Nahtmann. Louis Wetis 
* * —A —8 Waler a an Bioti Janısz, 82360. 51m > Ysillom Sir. 
war, den eleftrijchen Strom abzuſtel⸗ Salolin .ınon0n: ... v.17!2,| Galumtet "ve, 100 fütdl. vom 42, tr. > % — — — — 
— 7 — vob, im saß: 0.54 ur Doc Je sit — — Nor Guter, erſahrener Engineer für hefucht: Cabinetmale J 
len. Sieben Reiſende wurden verletzt, DETEHÄRL, DOeaseannnneen. 05 gun Hosbabn; Henry Teilt am Kun, sent; —— ———— Saat; —5 ——0 
nämlich: Wallace Arenſon, Wilmette; —— Babe. u. Laugleh Mldenue, 6225 „ 25 bei 122, Thoma denſchiht. Louis Bour, Cheſingenieur, 6565 oder Store, 1119 dahton — 
s g enzin ·**2*2******* +10 „B. Walton an Natban X. Bladınan, $H50V. Yale Abenue. sim — — u 
W. H. Roesler, 5006 Irving Park Shlantvien. —— —— bon 120 BL, 27 oe | — — — — — Sefucht: Anftündiger Nleibiger —2 33 
© ı 8 Rinder. Gute bis ausgeiuchte Siiere, $9.00— i 255 Winnie Teninga an Axel Kenien; $1850 Verlangt: Lunchman. 60 W. Ban Bıreı Etr. Jahre alt, möchte das Bäckerhaudwerk erlernen. 
Boulevard; Frant Sullivan, 1305 39.65 ver 100 fund: mittlere Dis‘ gie | Ada Eir., 216 nörot. von 48., 24 bei 124, Frant dimt | 546 Vedder str. 
Greenwood Xe., MWilmette; 3 F. Stiere, 88.00 88.633 gute bis ansgefuchte | „ Zuhomsfi an WichaeL Ofada, $3150. — — —— —— — ——— 
Green, 1422 Florence Ave Evaniton; stübe, $5.30—$3.10; er bis ausgeſuchte Biibop Str., 325 nördl. von Garfleld VBlvd., 25 Berlangt: Nitchterner, fleisiger Mann für Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit in Bäder 
” ; . 


sälber, _$9.50— 10.25: „Native Wulls“ bei 124, Srant Marid an John Amann; Slafıbenabteilung in einem WBeingeigäft. Adr.: | rei. 1850 N, Robey Str, 
Mad A bett 1994 $ J 8 ‚Native Bulls“, $7500 : 105 Mbendrolt. — 
W. — 2400. — Lo I p — — — — — 
—— ſon, 334 Polt Str.; PEN = er * bis ausgefuchte Polelwaare, 42. Ave. 2300 ſüdl. von 43. Str., 100 bei 125, | -- —— —— — Geſucht: Janitor, Deutſcher, ledig, fucht Steb 
Harry Dahton, 1653 W. Madiſon — ——— co spe ie Ei aus — J. Arthur an Nellie B. Peters; Verlangt: Wagenmacher an neue und Repara- Ile, verftebt Bampipeigung; verläßliher Autor 
.a > : Reriar 0 ı $1000. {nrarbeit. 215 Marion Str., Dat Park. modimi | jahrer. Kraus, 2758 Madilon Str., beimjanitor 
Str; Fr Anna Springer, 1116 W. 92 Fe —— BETTER; Marfbfield a 200 jüdl. von 52. Str, 25 bei — Garfield 3900. 
Chicago Upe. NRoesler und Arenfon 88.05 88.7716: * 3 120, — Stand an Albert Jußi; odo Verlangt: Roliterer, ſur Zimmer ud vꝛ—— —⸗ 
v —388. gute bis ausgeſuchte Ferlel Morfe Ab 300 5 n \ FT 9 797 Koiı 2 
, . . c 3. öftl. von Berry Str., Nord PBrivathbaus. Wintbrop Ave, Nr, 4727. XIeles Seiucht: Kırhenbäder, 1. oder 2 Sei wüũnſcht 
wurden im „Evanſton Hoſpital“ be- — der, $2.75—$4.00. front, , . 


56 bei 171; Leo Bogel an Fran 3, vhon: Edgewater 7404. SmalwE& | ftetigen Platz. Emil Stlingelhofer, 728 Nocı 
handelt vd» . b Shafe. „Native Wethers“, per 100 Pſund, Johnſon $15,000. 8 Fraut en — — — Tripyp Ave. * ze 
yandelt un ann heimge rach die N „Feeding - Rambs“, $6.60— Broadway, 209 3. füdl. von Glenlate, Weitir., Berlangt: Helfer an feinen Männerröden. — - - 
andern begaben ſich ohne Hilfe heim. — — le $0.35— 30.75; se 230: John 2. Eochran an James x, | 3044 Armitage Ave. modiıni GSefucht: Nunger, berbeirateter mare es 
2 i . 80.35-— 80.15, Dedenbera, $6000, — — — — — ner) ſucht Stelle als Lunchmann oder Barten 
An der S. Wabaſh Ave. und 43. Wioiferetpradutte. — — 3; füdt. von Glenlate Ude. Verlangt: Barbier, ledig, Zunmer ımd Board. | der. 1804 id Ahland Ave. .niogfı 
— J — ve zZ hei 230: X » MT Pr 9703 > 7 Ztr m nei 
Str. ftießen geftern Abend ein Stra- | Ps kamep“, extra, d. Bio. — ————— 
ßenbahn— und der Polizeiwagen der Erita Fri“, das Y : Broadmap ı5 #8. nördl, von Tborndale, Weftir., Berlangt: Dritte_Hand am Brot umd Roll2. Stäufer, nuter Geſchäftsmann, wünſcht Stelle 
Wach 0 — Nr, 1, das u 0. 26 15 bei 230 am Nordende ır, 150 3. am Eid. | Tagarbeit, 1915 To. Halited Cır. Buck, Telephon: Diverſey 9516. 

ache an 5 Str. zuſammen, die Po⸗ Nr. 2 das Pfund = —{),23 ende, Erben von Marcellus E. MeDowell an — — — — — — — — 
zaißte Sʒ Si James 28, Hedenberg, $16,500, B u Herner Man für Halle Geſucht: Mann, 40, nüchtern, zuberläffig, Er: 
liziſten Richard R Sinnott 6836 Bei fmaarc, das Piund..cı % XE „edenberg, 5 berlangt: elterer nüchterr tar all: Geſucht: Mann, 4 üchtern, 2 . 
er u i ⸗ * ter Glentafe ABe., 165 5. öNl, von Eyaniton, Nord und Office reinzubalten, muß auch envas dom | fabrung im Saloon, Rejtaurant, jucht Stellung 
Bifhop Str., William . Leen, 4401 ‚Ebeds", daö Dubend. ..... 0.21 —022: IR en ‚weil di 185; Grben don Marceilus S. Boilertendent veriteben. Natarbeit, 512 Wells Mdr.: 0 587 Mbendpoft. mibdof1 
‚Dirties”, dad Dukend... 2 cr oe n James WW, Sedenbera, 34250 Straße. — — 
Normal Ape., und Matthev Lenaban tra“ * cp Em, 33 5 J Beil: e 
t das dubend ã Perry Str., 233 5, füdl, don Reed blace, Fen — — — — — — — Geh! tcht: Junger De uticher Rorter, tann auch 
9 f f Zirits‘ 3 send 2 PIEr font, 3314 bei 120; Emilie S n zerlangt: der Junge, der in Satt ar tenden, fücht ſtetige Beſ 
u Indiana Ane., flogen auf daS ee re De — 24 Charles 5. sine, 35000. RN en Wann, oder unge, Der bat, m — Lincoln 9. . — Er 
Prlajter und wurden, ſchwer verletzt, Käfe⸗ 4101 Addiſon Etr., Nordir., 43 bei 100: Ri bält ftetigen Klag. Emtl R. Ritchell, Mırtomvoil — — — — 
ins Merchhoſpital gebracht. Leen hat Rahmkäſe, Twins“, d. Pld. 17; ran ta R. 58 „zbompion. 84250. md Wageimerfttati, 1102 Emerlon Etr., Evans Geſucht: Ziaf r zu u Stel = ** 
„Loung America“, das Bid, ‚184 ale age -ive., Norvdir, 25 bei 125: | iton, DU. ‚nidofo | wädter mit Arbeit dabei r 5. 
Schädel- und Schulterbruch Lenahan Daiſfies“, das Pfund.... 18; „Ebarles © Giahberg an Baul Schilf, 33000. | -——— — | !benpoft. 
ebenfallä Bruch des Schä D dei Deid, nei. daB Blund \ a -Drafe Sive., 141 5. mördl, von Berlangpt: Guter anjtändiger Junge fie Kor: | IT n 
— ſalls Bruch des Schädels und des Schweiger, das Piumd...... „18 Sana ai Die. 153 bei 125, 8 Ya., 6 Brog.; | terarbeit tm Sotel; cin qutcs HYerm umd guter |  Gefucht: Sumger Mann fucht Cielle irgend» 
Schlüſſelbeins davongetragen. In— u —— ee am ©, = and Zr. Go., 355,000. | Xopn und Zrimigeider; aud bietet 11h Were» | Welher Art. Gute Cmpfeplumgen, de:s DEE 
* we v Geilttart und FHleiic. ung It, 198 35, 011. bon Ballou, Nordir., | genveit, das Hoiclasihätt zu eriernen; Fahrt Abendpoſt. 
zwiſchen hatten Beamte einer anderen Geilügnel a wem 26 bei 145: Chas. Berger an Elisabeth Pa wird vergütet. Mleg Wlocdner, Hotel :Mears, | 7 mem ER rEREgEEEE 
am * * Hüh das Pfund iternadı, $4750, Rbitebatl, “ta midsre Gefußt: Ungariih-deutiher 20sjähriger jm« 
Wache Die Farbigen Adeline Rodger “eyrings” das und == | Rammmdale- Ave, awiisen Sawrence und Leland, | — — -— -—  M-———. ——— ger Mann ſucht Stellung in Privathaus. Sp. 
... . * = 19 g 1 ..... AT fen 7 2 = — . nn . * ne 
und Effie Simons verhaftet, deret- Irutpühner, das Prund..... 17 "400. ; Earl M. Iyden an Arel I Verlangt: Erſter Klaffe Hoſenmacher, der 05 R. Carventer Str. 
0 Sahne, das viund 1218 a Is —2 — Buflheling beritchi, itetige Arbeit, KH. Wiuelley | ; — 
wegen die Verletzten ausgefahren wa— Enten, das und... 0, Gent. 30 De aay EL. vom 38, Str. Oft. | & cum, vais &. Salited Str., Tel. Yards 1816, | „Gelucht: Junger Beutfer Yhann Tuch bu 
* 5 är Mf a I DR, e -+, oder DU bis Galunet | — — Der , U 
ren. Die Gefangenen hatten angeblich | Krer — —— ainegen ienn 83009. | Yerlangt Endet :. 006 Hi Sinale Akon iin | ee — ————— 
- ? e (ge — 35 Str. 47 ’ en & Mne Var! —— Ser —— an nn a ne Gefucht: Junger deutf M 
unter dem Vorwande, ihm einen Ofen 50-— 00 Mid. Gewicht, Bid. 6.10 -—0. Tcont, 125 bei 231: @tant Sieole, Mira: | er a een L I es Une Ne 
verfaufen zu wollen, den SHaufirer co > a Seid. En 20.15 ward 5. _ Dunne, Gouverneur, ımd Sarry | vlangt: Affiitent Cutter an Schub Trim — ——— 
Jakob Cohen, 1333 Weſt 13 Str, in 50110 vVſd. Gewie Pfd 0.15% . "Sood2, Staatsfelretär, an Stadt Chicago, iı ming umd Pinina. ‘tag Specialty Co., 221 Sefucht: Gafebäder (Conditor) Deutföften 
su . r Dt 0, DHL, Memlire nad iritared VD „ru Nür Schulzwecke, 519,330 W ihtaan Vive reicher, fucht Stellung in tonditorei Gefl, Offer 
Das Haus 4111 Trederal Str. gelodt Aepiel, das Fak 4. 5,0% Drerel Ape., 214 3. nördi._ bon 76. Str., Weit —— — — — | ten ımter der Ndr.: 378 Abendpoft. 
De "wu. u, . Hifranen, Die SÜÜtE..-onenonanonn 3.70 22 » front, 25 bei, 125; Sohn . His an Klothiida erlangt: Junge von 14 bis 16 Jabren al3 | 7 ————— — 
und mit Hilfe eines bewaffneten Ge— X tangen, dic site... ‚uerssssneiee &. — Ang 8* a 3 Laufburfhe und Titrhalter. Mund; ein fauberes Gefucht: Dentiher Bau und Kunftichloffer, ob. 
‘5 m 219 * 35 Grape Fruit, die Kiſte. .. ..... 2.70 23.2 Lqugley dwe 231 5. füdt, bon 62, Sir, Welt» | umd reines Musieben baben. Nadaufragen | MU Banlmaſchiniſt, iſt auf alle Reparaturge⸗ 
noſſen um $12 beraubt. Letzterer iſt Ananak, die Kiſte....... 2. 2. front, 25 bei 122: Natban L. Blackman an Spoer’s 105 it. ‚siftb pe, F * SER | Veit bewandert, fuct Stelle. 920 R, Halitei 
a N ‚Errig jr., 88000. J m ei: LEICHE: SEHEEE mide 
e Be — * Erdbeeren, ‚lorida, das duari 8X BT ac gt Mve., 738 titdl, von 85. Zir Di —— Mann fin Stnllarbeit 560 W. Vafe — — — — 
Schliefen bei geſchloſſenem Fenſier. Svaraelı, Dugend Bünde. * !ront, 25 bei 124; Junger Mann, 24 Jahre alt, fudl 


— — 


Zulalen für Kleider⸗ | Peinenwaaren für den 
macherinnen niedrig | Haushalt. 
‚markiri. ' Wir empfehlen außer einer 


— — * 119 ntifa 
100- Yard Spulen Nähſeide, Anzahl von neuen Artikeln 
fhiwarz, wei oder farbig, Dutß. 40c. | mehrere neue Partien, die zu 
500-Yard Spulen Heftfaden, das | ipeziellen Preifen marfirt find. 
Ban u Einlahtanh ; Eine vorzüglicde Partie von 
Engliſches Twilled Einfaßband, in — — —— 
verjchiedenen Breiten, Bolt dc; das | — re 80.05 
Dutend 90c. | Yarde, zu 8* 4 I, PL, DE.20 
Chicago Featherbone, die Yard 7e; | das tüd. Größere Sorten 
Dutzend 75c. zu gleich niedrigen Preiien, 
Leichte Baumwolle überzogene Dazu paliende Servietten 
Schmeikblätter, in verichiedenen Grö- 8950. 82.75, 83.00, 83.2 : 
Ben, Paar dc; Dutend 50c. en TREE NIRLSE ONE 
Norman Schweikblätter, aute | Da8 Yußend. 
Dualität, —2* 2, 3, 4. od 4, Pr. Leinen = Damaft, von uns 
2 9 50 344 7* 
" Deehmafers” Spei Sein. | gewöhnlich guter Qualität, 72 
\ i - ) . ah * - E 
blätter. Größe 2,3 oder 5, Paar Sc; | Zoll breit, $1.00 die Yard. 


Dupend 90c. Reinleinene hohlgeſäumte 
Conway Haarnetze, aus natür 


ı$ Handtücher, 18x: 
lihem Haar gemadit, 10c das Stüd; en = * er, 18x30 Zoll, 
81.00 das Dutend. | 352.00 das Dutend. 


Mittel State Str. Gebäude, PBaicment. 


— — — — — 
— — — — — — —— — — — — — 


— — — & efncht: Buicher, Telbitändiger Shoptender ı 


=, State Sir. Gebäude, Baiemant. 


Seidene Hänner-Strümpfe, Spe., 25r. 


Ein ungemein niedriger Preis für jeidene Strümpfe von 
diejer Qualität. Fedes Paar beite Qualität. 

Solide Farben und jchwarz, wie auch einige zweifarbige 
Effefte befinden fich in dieiem Sortiment, welches, ungeachtet 
daß e8 mehrere hundert Paar umfaht, bald verfauft jein wird 
zu 25c das Paar, 


Nord State Str. Gebäude, Baiemeit. 


American Family Seife, a. von 66 
Stürken, Ipeiell, zu S2.85. 


Kitchen Klenzer, Dußend Büchijen 40c. 

Fpory:Seife, große Stüde, Duß. 80c; fleine, Duß. 50c, 
Amber Seife, 50 Stüde in | Auvenile Seife, 3 Stüde in 

der Kiſte, $2.00. einer Schadhtel, 20c. 
Vhyficians’ and Surgeons’ „Ammo“, pulveriſirtes 

Geife, 70c das Dutend. Ammoniaf, Duß. Büchfen 80c. 
Palmer Houfie % ife, White Cloud Seife, große 

5-Unzen Stüde, Dub. 75c. | Sorte, Dutend 40c. 
Sinbad türfiiche Badeleife, | Jap Roſe Teife, das 

Dukend 50c. Dutend 8öc. 


Mitel State Str. Gebäude, Baſement. 


entwiſcht. Kronsbeeren, das Faß. Xi 4.0 Charles R 


e 2 Ebriitine Eridfon an Jobn Straße BETEN ET re Geſucht: 
9 8 2 Geiten, ⏑⏑⏑ ⏑ Wi _), „Sallo, S1850._ De ee ee ce irgend welche Arbeit auf der — Ernſi Brun 
Durch einem Ofen entſteigende Sram, das Hab. . -1.5 m . „! +4 . nördl. von MH. Str.. Oft» — — * | ner, 2031 Orchard Str. 
Gahf J * J — Roſenkohl, das Quart —. zont, zo» bei 1-0; Chas. Parrott an Jordan Sal = h Feige — — — — 
gen an ſechzehn Monate Meerettig. pas Yund * „intlipef, 810 0. | a = KWagenarbeit. 340 S. « cd Er. _ Gefucht: Junger Wie ener fucht —— 
a mund Malo ) S Kopifalat, die Kiebe 0 _) 95 ziveriey Ave, 25,8. ditl. den Richmond Zir.. — ee la nn — En loon XRorter: awei Sabre gelernt, eit Chir 
= ° mu eu neh), 1058 W. 51. Hlattfalat, dir Kite R 0.17% kordir. 24 bei 118: Marh Mestee ar Een | „zezangt: Saloewperier, %2 o. Halſted cago Ave. Schwab. mide 
Str., geſtern erſtickt, ſein Dater er- ! Peserfilie, das zaß. ec Bu 4.01 „Ina Zhledhte, 8500 zirvane j j — ——— 
x zalb betäubt, ſchli eiferſchoten die Kiſie J — Saiwars Sie. 231 5, nv, bomw N, Mibland | J Gefucht: Ein berheirateier Mann Tut irgens 
machte, halb betäubt, ſchlug ein Fen— thadarber, 20 Pfundliſte ‚Ta -1.85 Ibe., Kordoftir.. 24 bei 100; Mathias Taıl Verlangt: Nebeitstwilliger „unge, um das | eine Arbeit al& Porter oder Wähler, FYranı 
fier ein und murde nebft der Gattin | Hete Hüben, der Sad......... 0 — — = 6. Driley, $4100. Bacrer-bandiverf au eriangen, 1855 %. 63. | Stopp, 12350. Campbell Ave. 
Mobrrüben, DAS Faß.......... 5.00 Srtivans <ir., 329 5. nordiw, bon N, Aibland —A— 
gerettet. Tomaten, Die 2.75 ) Abe,, Nordoitfr., 24 bei 100; Jab &. Briley — — — —— Guter junger Bartender und Naiter beforate 
ee - — Zwiebeln, der Sad..... 3.25 an ®. 4 !teboldt, 4100, Berlangt: Büdergebilie, mub mit dem „Bor auch Borterarbeit, furcht Itetige Stelle. U. Schrei: 
. Rertine, Dutend Binden. .... 0.25 R% zoriella Str, 216 5. öftl, don Holt, Züdfront, | allein faaffen, einer der teine Vlrbeit jehzut, | Der, 1319 Belmont Abe, 
Niholas Senn: Denfmal, Rüben, neue da3 8 35 -5.00 24 bei 127; „Sara Kuszynski ar Frederic lann boriprecen. 3255 Cotiane Grobe Ave. eg - 
— Spinat, das Faß j 10.00 N Gh riftiana to OD. - ... u j .- ; en Zolide = Ieiplänklane —— — 
* ’ i ‚2265 8. fühl, don W PDivilic steracbilie an Br Rolls m ıcht - Stelle an_Brot. Wor.: Cager, Bärker, 
Die Chica cal S . a Bobnen— i Eu Zu 80. KON ——— Berlangt: Vädergebilie an Br tolfe Das » GEBEN ‚ Ce 
Chicago Medical Society will zum Sröne Sanitibobnen, —ı150 | zit, ‚a Siaf ßen “ben: K. Smanıon | su ıhen. 2738 3. 38. Cie 5351-33 Bells ir. de 
onds beifteuernt. Irodene Bohnen, auserlefen 2.00 R!* Sal ifornia Abe "BO au — a — ee . n 2 sefu — A 
EHE ya N ee 2 | "ea Ei, 30 bet 129° aent Space | el ee ee ee ae as 
$ A Kartoffeln, der Bufbel ‚6 0.70 | . it. ee — ı ©. galberiwi N. Elari Em. ö c ige ⸗ 
Auf Antrag u Truman Brophy Neue Kartoffeln, Florida, Seiope 1.25 —1 2 „a ‚au > 38. Rceie, $C500. z ner nei — — — Kabinetmacerv lat, ecvert an _Schlöffer,Fenitern, 
Men rtoffeln, lorida, Seispe 1.2 1.7 Yu = —F r — —* * er! < 
beihloß geitern Abend der Vorstand | Sisfartoffeln, Iilimois. d. Fah 2.50 —3.00 _ beit: a — ————————— Berlangt: Schmiedegeyiiie au sintiben; itetige Bean WR: nimmt u Stelle in größerem 
der Chicago Medical Society bei fei — Si. eh Dos am SSiftoe Sedowicz, | Strbeit. Stebens, N. Clart umd Wontrofe. <tore oder Hotel. Adr.: D 382 Abenbpoft, 
3 Ü — 2% ’ . 


De 


nem Bankett im Hotel Sherman, die Sitticnbörfe, Kampriina Ape., Zidojiede N. 43., Nordir., #8 | — — —— 


mat a m cz \ Verlangt: Junge, 16 Sabre "alt, am Wiilhe Gefuct: Ehrlicher fleikiger Mann fucht Rüge 
Mitglieber * —— von Bei Nachſtehend die £ Quotirungen an der E nderfon, 0 tepneriton ar Snand | yoagen zır beiten. 44 Concord Blace. tert ort n. Karl Grob, 2441 Mozart Straße, 
Be Fe orbs für Sin bieſigen Atlienbörſe: Seawitt Sr, 18 3. mordl, von Gortlend, Ssefi- | 5 Zn Site Saar ol ans ara. | „Sefuct? Gute erfe Sans — 
fteuern zum yonds für ein Nicholas | Arilen —— — 200: Mar Eymanomsti an A Mn A se hr ——— Biscuits fuot ftetigen Bla. 455 Welt 28, Er, 
Senn:Dentnal zu ermächtigen. Das | —* rge Sitfa,. 53400. md zimmer. 2003 ef 38. Str., nehut 


midofı 


— — — nu 


—— —— — — — — — — — — — — — 


die > K + 
Kragen, 81.00: Schluß-Räumu 
Pelz⸗Kragen, *1. 00: Schluß-Räumung. 
S M 9J 7 Sofuchte. olhftännisen VVV 7 ——0 
Ein Preis, der dem wirklichen Wert dieſer Pelz zkragen und {tt N a8 | Serfünfe Hoch Niedr, Schlır! Sarihliele dc. 73 5. fübl. von Bolt Sir, Sir | rder und 38. ir. Bar, Geruht: Selbitändiger Bäder, berbeiratet, 
Scarfs nicht gerecht wird. Eine beſchränkte Anzahl, in wün Dentmal fur den berühmten Arzt fol ' ae — eis, 5 —— — Paut Lopreſti au Nous — De age Beet, Rolls oder Caled,.— Ade,: 
’ ’ Aut, Ytad devorazt 3 > 2 Pr i . — Berlangt;: Thrlicher, N M V HH aA A mide 
Ihenswerten Moden, von denen viele fi für den Gebrauch wäh- im Lincoln Part aufgeftellt werben, Cor Yneu zoo a 0 Aa 3 sy as, Nunzoe Sir, Nordfr., 24 bei 7°: | das Yäderbandwerf eriernen will, einer mit e1- | —— —- ——— - 
die Koſte n ſind auf $25, 000 veran ebi, Rose. Series 2....350 9 311% 1 „Ward B. Zi der au Cdward W. Jones, 5000)] was Erfharung am Backofen vorgezogen, guter Geſucht. Buther nnd Wurſtmacher, ju 
rend des Frühlingsanfan i nen, und die all ſolch — * 1. Goif 300 TY TU Vergan Str., 410 5. 1itdl, von 8. 12, Dltir., | Yohn, ftetige Arbeit, einer der mwitlens it, nene | Manr, fucht Stelle Yan aud im Store bei 
u  granfang eignen, und die aue von told MM | fchlagt. Beiträge, welhe dem Wor- ©. = & . Beboisugi 40 105% 1054 1006 | zuoncinen Geo von Jatod Fait an Span | irdeit zu erlernen. Empfeoiungen veriangt.—“ | 500 &ells Zirabe. _ dem 
e * \ .+ + E — ⸗ Slonemsfy, 3120 zufr 300 hor “ ; a n —— = 
gewöhnlichen Mert ſind, daß man beim Einkauf bedeutende ſtand borher angeboten wurden, find Sat. „saebon beborzugt 20 1 1 Kerth . ra * von Ridgewah, Nord Nachzufragen 300 Norih Ave. im Sliore. ep a — 
TR 2 — — Feoples_Gas 2. 22 : ont, I bei 151: Widert 5 Ihrreif au “il, S = ion Maldine: — 
Erſparniſſe für den nächſten Herbſt machen kann. bislang nid: angenommen worden, ' Euater Cats Hevorzugt 10 105% 1051; 105% | Ike Wei worno nn d. Törrelt au Cu. Zeriangtz Guer Junge, wut Etſahrung an gien Mafinen — Dee ** 
——1 — — Zears Roebu 2 1544 5 ch 0 OR a ö Brot. 2035 Milmaniee Ylpe. ER UN 3 ©. Alblanı e 
Süd Wabaih Ave. Gebäude, Baienent. weil bie Geſellſchaft ſich für die Sache — 2* 58 105% 054 En a I u u set. OB: s - —— en RE ETEE  Beluht: Yukon - 
— —33 Be . - a“ 24 100; ® Aiman an Edward ö x t: Burtche r 
— — noch nicht eingeſetzt hatte. Dies iſt Union Carbide —— — Verlangt: Sumge, 16 bis 18 Jabre alt, um a = u Writing Surftmacher, fucht fetige 
= en: * Bonds. Dgden Mpe., 138 8. fübdie, von Polf Sir, Nord» In und außer Gcewähbsbaus zu ‚arbeiten; ‚mus ——_ > — u — 
. > —— 6 Die Parkbehörde $.2,000 Chicago Railways 53 „A“ 234 — v5 bei * Jacob Goldberg an — Deren: DE CE Bu ee Geſucht: Aelterer Mann ſucht ftetigen 
y D in⸗ 30 3 Be ;- . 983 mited Dairy Go... 84200. zu xrlernen. !ohnanlpr 2, Board; Teine a 0 . 
10,000 Ads. ſchlichte und fancy Weiß: —“ Norih Mbe * Pe ı 19'000 Gicago — — Er * 7 an de., 138 3. füow. von Poll Str., Nord⸗Wäſche. E. Meurer, Part Ridge, IU. — ee Ge | 
‚ a 4 Abe. CElc 1,000 Metropolitan Elebated Gold 48,. 78% weitfr., 95 bei 100; Hibernian Banking Allır. u MM = EEE Hr i — 
Str. aufſtellen. 1,000 Chicago Railmays adi. zur. 48.. 2 an „sacob (Soldberg, 33500. 4 u Verlangt: Bartender um jeden Abend auözu | mm mn —— — 
+. . 4,000 Ebicago City Railway 5 ..100% | 4106 Wotomac *ive., Züdfr., 25 bei 123; ie | helfen. Yor.: B 438 Abendpon. Geſucht: Mann, Tann mit Pferden f 
wanren ur aumu [ ie — — — 1.060 Swift & Go. new ! 9%, hael *. Barreit an James Medrtbur, 1500. | — — — — —— | Auto beiorgen. fuchtStelle. Adr: 8 557 UbD 
y b € + i a. 0,009 Swift & Eo. neiv 5B.............. 615 Rice zit, 183 3. Öftl. bon Seabilt, Koröfr., 24 Berlangt: Komtvetenter Mann, der Sheet Mn- — — 
Bauerlaubnißſcheine. — — — Rd Albert Boncet an Andrel Kusma, mischen mit Ageltlingas zu ichweißen beriteht; „gelust: Schneider on Bun. 2 ie 
e : : Stiee Str, 188 a s — detige Arbeit beim Schweitzen von Ausgüfſen Wer Bufhelman. Joſef Letoſtal, 172 — 
Angehäuft zu diejem einen Preis ilt eine große Quantität wurden ausgeitellt an: Scheidungsllagen. Nice Sir., 158 7%. öftl, bon Seadüit, Nordfr., 24 | a Zec- und Naffeefannen. Schreibt an Die yuon | Straße, dimido 
si M 1501-5-9 Kenton Abe, drei Iftöd. Frame Ko bei 123; Beier Sopala an MWibert Boicel, | Yend Aluminium Go., teil Bend, is Ode — VVVVVVV 
von weißen Waſchſtoffen, ſehr verſchiedenartig bezüglich Schwere, bäufer, Jrau ‚ranl Jansin, SU. ————; wurden eingereicht „on! et’ ar un STE ae Gihitat, it. | Mrest vor bei M. id, Vrevoort Hotel, Mitt: „chuät: Sunger Tentider (26). Telgte 
2608-10 N. Cicero Str., I1ftöd, Badftein Lagı * George M. Abt, Chebruch; Xil- | " front, 27 bei 1047 : Äh two. ziellung als HYausmanı ımd Automo F 
Breite und Qualität. Es iſt keine große Quantität irgend eines vaus, €. 3. Reifinet, $2500. nen Nathaniel Gosbioin. Berlaiten: Sm | Mia m gnkhael Eholencapnäfi an | Z————— | Bar Ligens und gute Zeugniffe, Mies = 
9 Sat M * Hi N 3 Abe o 
beſonderen Materials, aber, zuſammengenommen, iſt es ein — Fatgedäu. | BEE ner Chi genuläne Beheblung: EEE ia 
& ie Take Dee. 1, ab. Kae FE nn —— ’ oltfe. 26 bei 150; Beni. Koppel an Jöragı | SDamtei TiE EINE ae ermasderint ausautrn Gefuch: Carpenter, guter Medaniter, ——— 
zen Sortiment, bon dem man auswählen fann — zu Dadftein Laden: und Flaigebäude, D. 2a * lung: ha — IA⸗ — —— Nordir., 25 bei 108: Anna TE — warnen. Arbeit an Reparaturen, mäßige. R 
einem Räumungspreis. inbegriffen hierin find: 00 Wer — an Jan donar: * 


— | tere. Giralı 
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‚09 Vernon, ibe., Iftöd. Badfieinwohrhaus. | Bangborn, Berlaffen; Yuch gegen Namwrence m. | W a DAR 26600. Berlangtz Ein Mann, der mit Pferden umzu 


ee. 0 W. 168 F. öſtl. von Lincoln, Südfr. ehen verſteht und im Mild f "Sefuc 
eid © Bai Turner, $3000. Maciejewsh, graufame Behandi ege X i = ena | Regen DerDent HD Te, ARlimgeipält derwan- Gefucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, © 
Süd State Str. Gebäude, Baicment. She, Site Derbi De Flat: | Ben Saat ——— Hoden! genen Zn - — Samn GEIEnp, dert ift. Hdr.: D 375 Mbendpoft, 8453 Senter Sir. in use Grocerh, 
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Geitreifte und karrirte Lawns Dimities Dotted 2525 U. * 3. Er. Ag. Badfteinwohnhaus. | Rames; Anna gegen Tbomas Rider, Berlaffen: ‚28 bei 1io: George ee a rung: reg mit civad Erfahrung "Sefuht: Tüctiger Yartender, aml 
Swi Shliht R 2 : 24 —— 4 En — „| Maggie gegen Ben stobinsfy, nraufame Be | - Harrh Friedmann, $2842. Binderbandivcrt zu —* Jabre alt, um das Bus vr mat: Sa et —* Tas de 
h Schlichte Voile Perſian Lawn Pliſſe —— 35 eitein lat. |; handlung; Minnie gegen Ehrütian Habn, grau | W. 22. Place, 87 beilt von Rodwell Sir. | 1956 Weit Ran Auren Sie Hi Binding Co., | MÜ — — aute dauern 
& . ä Ss u. 2 So en er — fome — Carl gen © Stone aber, Hordfr., 30 bei a6; Stanicy Sfrapnect an | _ ent San Turen Str, Telep on Lincoln 7172. 
S — in F — a 67 ht: 
repe Sch ichtes und Lingerie Crepe Poplin „due, Alma Raitber, 825.000 nn J mas, —— role: gen gem © — — * ———— — don f Berlangt: Yumge; 14 Babte, 1m Dederd and — Griter miarte —— Ro 
ar t a Bier, Berlafien; dagegen Dabid | 1. mördl, 4 43. von Lot 7, Blod 1 von BI. aufragen. Grocerb, 116 Dit Intatio Str. , Bentwort 
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— — en 22 ee 70. Rt. Superior langt; Seterer Teaes Snusman, de cin | 9 
le MG Eafiein Labenge Sehen. Sec ware om —* ES Ab: Ci A 


ei 
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wer e pe > j —* 
41d es Theate — „Samlet”, 
Dera ouje, „Seven steh 
— „Little _Koft ter.“ 
L. — „Ihe Sloeece Deittion,“ 
e Market.” 
8 how ot 1913,“ 
dont,“ 


en fuhen: Männer und Knaben. 
unter diejer Rubril 1 Cent das Wori.) 


(Anzeigen 


ucht: Junger Mann aus Wien fudht Stelle 
' ufriffeut, 2611 Weit 17. Ste. mdofr 
Ä ut: ar Kaffe Damenfhneider wünscht 
2 er Klaſſe Damenſchneider wün 
zbeit in erſter Klaſſe Geſchäft. Adr.: 
RN. Salited Str., 1. Floor, born, 

Geluht: Schneider fuht ftetige Stelle; guter 
Rodmader. 937 Concord Place. 

Gefuht: "Bäder, erite Hand an allen Sorten 
Brot, Nols und Biscuits, fucht ftetigen PBlab; 
arbeite "auch allein. Mulag, 2421 Greenbiew 
Me, Zelephon: Lincoln 6600. dmi 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent bas Wort.) 


2äben und SFabrilcen. 


Berlengt: Erfahrene Operatord anEmbraiderh 
Diending Maichinen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Ehicago Embroidery Factory, 1715 Dbio Eir. 
\ midofrſa 


nr 


Berlangt: Sofort, Frauen zum Reinigen von 
Siien, $1.00 pro Zag für Anfänger. 3911 
Broadiwan. 


Berlangt: Lehrmäddhen umd Cchneiderin wer: 
ben angenommen für feine Kleider. Lohn be= 
ablt während der Lehrzeit, fietige Arbeit. Di. 

ft, 4850 Winthrop Nive. 11mz 1w* 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für eine elet- 
trifge Kraft Raͤhmaſchine. Heute vorzuſprechen 
Simmer 202. 30 Dit Randolph Str. 


Berlangt: Maihinenmädchen für feines Kleis 
dermachen; ebenfalls Lehrmädchen; ſtetige Ar—⸗ 
beit, 2543 R. Francisco Ade. dimido 


Serlangt: Gewedte Mädchen von 16 Jahren, 
um das Embroidering-Geſchäft zu erlernen; 
bringt Schulzertifilat. Chicago Einbroibering 
&o., 1715 Ohio Str, dimido 


Serlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für Delt- 
tatelfen-Dept, Moeller & Eo., 3014 Lincoln Abe. 


Berlangt: Erfahrene Hemititwers und QTuders 
— Barfers, NRooın 614, North American Blödg., 
State und Monroe, 

Berlängt: Mafchtinenmändhen an Bade-Roben 
und Efeleton Coat3. 1255 N, Lawndale pe, 

£ dimido 

Berlangt: Mädchen an Klöppelmafhinen und 
für fonitige Arbeit, Nachzufragen bei U. 2. 
Fiedler & Son, 1713 Hammond Etr.,, Ede 
Eugenie, fa—do 


Hausarbeit. 

Berlangt: Keinlihbes Mädchen für allgemeute 

Sausarbeit; mu gute Köchin fein und warden 

umd. bügeln Tönnen ;Rohn $7. 6801 Bennett Ip. 

Zelepbon:. Wiidway 5340, mido 
„emale | 


Berlangt: Frau oder itarles Mäddhen m 
der Yrau in der Kühe und im Laden au bel 
fen; $8, Bimmer und Board. 1020 Blue Island 
Ade. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4547 Michigan Abve., 2. Apartment. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fein Wafchen. 430 Dit 48. Place, 


Berlangt: Gute zweite Rödin, die Piebaden 
berfteht; guter Lohn. Nahbzuiragen in Schmiots 
Hotel, Nortb Ave. und La Calle Str., swiisen 
4 .und 7 Uhr Abends. 

— — 


_Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Arbeit im 
Saloon. 1449 N. Halited Etr., Lohn $6, 


—. 


Verlarigt: Sofort, eine Ködin für Bäderlund 
—Gtuhden bon VWiorgens 7 bi3 Nachmittags 3 
Uhr, 8, Kreamer, 822 3. Harrifon Etr. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Lleiner Samilie, Gutes Hein. Ölogau, 
555.€. 60. Straße, Ede Laivrence Ave., Zel, 
Normal 7604, 

. Berlangt: Ungriihes Mädchen für allgemeine 
Bert, Kohn $6 per Woche, 5621 Viidhigan 

e. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1224 Roſemont Ave., 
ẽlat 3. mido 


Verlangt: Scheuerfrauen für Store. 83558 N. 
zaiſted Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5200 South Park Ave., 2. Apit. 


Berlangt: Gute Frau, um auf vier Kinder 
aufzupaſſen. 609 S, California Ave. 
Verlangt: Frau für einige Tage in der Woche 
ein Kind zu pflegen. 1844 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1541 N. Weſtern Ave. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner Samilie, Keine Wüäfche, 48356 
Grand Blvd., Flat 1. ınido 


Berlangt: Wafhirau, die aud Fenſter putzen 
fann, 1517 ©, Kedzie Ave, 


erlangt: Mäddhen für allgemeine Hauss 
arbeit. steine_fleinen Kindern in Yanilie.— 
3011 George Str,, nahe Sacramıento, mido 


Berlangt. Aeltere Frau für Hausarbeit in 
Oal Part. Kleine Famiune. $3.50. Zel,: Dat 
Barf 115, 
®erlangt: Erjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 832 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
guter Lohn, 4422 Vincennes Uve., 3. Apart⸗ 
ment, Zelepbon: Drexel 6919. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; autes Heim; guter Lohn, Wird, 9, Sait, 
2421 Seminary Ave, mido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen fönnen; fein WVäſchen; 
Empfehlungen; muß Englifh verftehen, 4352 
Foreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
bei. 5388 Calumet Abe., 1. 


allgemeine Hausac⸗ 
Fliat. midvir 
Berlangt;: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: in $amilie von drei Erwadyıenen. Empfeh: 
lungen werden pojitiv verlangt. 4912 Vincen— 
ne3 Ave,, 3, Flat. midofr 


— 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau täglich 
für Bimmerarbeit. 27 W. Ohio Str., Hoͤtel, 
Braun. 

Verlangt: Zweites Mädchen. 


Referenzen ver— 
langt. 4809 Grand Boul. i 


mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in der FSamilie; Lohn $7.- Empfehlungen. — 
1221 Greenwid Abe, ‚Wilmette. Telephon: 350, 
mido 
_ Berlangt: SHausbälterin ımd Köhin: muß zu 
Haufe ihlafen; gute Empfehlungen. 1237 Mil» 
mwaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit-in Heiner Samilie. Mrs. Sturacon, 1542 
Eites Ade., Tel.: Rogers Bart 3727. mbofr 


_Berlangt: Evangeliihe Frau für allgemeine 

Hausarbeit in Familie von 5 Erwadfenen, -— 

Abends nadaufragen. 6722 linion Abe 
11mz 1w 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
in Heiner Samilie. Aichen, 5630 Wabhne Ave. 


Verlangt: Mädhen für Kiihenarbeit; Em- 

piehlungen, A. Wagner, 5722 %. Glarf Str. 

dimi 

te Samilie, 
€. Sabing, 9131 Ada Str, 
dimido 


Berlangt: SHaushälterin für Leine 
Boraufpreden: 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit. oder ohne Wälhe, Empfehlungen erforder: 
19.3. Gordon, 36338 W. 13, Str, ZIelephon: 
Samndale 1665. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5140 Michigan Ave,, 2, Apt. dimido 


Serlangt; Mädchen für Hausarbeit; zwei in 
der: Familie. Nahzufragen: Schoenfeld, 4786. 
Indiana Ade., 2. Ylat. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau um in einem 
Silörgeihäft Zettel aufzuileben; mu& Erfahrung 
baben. Adr.: K 546 Abendpoſt. —fa 


——— 


Verlangt: Mädchen für halbe Tage arbeit bei 
ber Mode. 313.Dft 53. Sir. modimi 


— Erſter Klaſſe Reſtaurantlöchin in 
miii Alier. 2008 N. Clart Str. 6mz1w* 
——— — — — — 
Berlangt: Frau oder Mädchen für kleinen 
Haushalt; folde, dic gutes Heim großem Lohn 
prsicht; Kind nicht ausgeichloiien; Latholiih; 
& fprebend,. 4157 Nddifon Etr., nahe 41, 

⸗ modimi 


Stlangt: Freu zum Waſchen und Reinmache 
Mittwochs 


np» Fereitpgs. 4336 Bincennes. Ave. 
modimi 


s 
Glarf Str., 


Berlanat: Gutes 
Hausarbeit, 3 in Familie 
1. Apt, 
Berlangt: 
ler Str., 1 


für 
2056 N, 


— — — — — — 
a für Hausarbeit. 1929 Fow⸗ 


— — — 


Mädchen ir Hausarbeit, 2609 Po 
nabe Rodwell, 


Berlangt: 
tomac Abe,, 

Berlangt: 
Hausarbeit 
Abenue. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeiue 
in Ueiner Familie. 6301 Winthrop 
mido 

Verlangt: Williges deutſches Mädchen für 

leihte Hausarbeit; Lohn 825 monatlich bitte 
borzuſprechen: Carfare wird bezahlt. Kalvert 
Floral Eo., Lale Foreft, JU, miia 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbrit,— 
926 South Parf- Ape., 3. Flat, 


Berlangt: Deutih fprehendes Mäpdden für 
allgemeine Sausarbeit;' Heine Samilie,. Hader, 
4254 Vincennes Abe. 

Berlanat: Köchin in Saloon, Freilund, Turze 
Arbeitszeit, 3179 N. Clark Etr., Ede Belmont, 

Berlangt: Hifstöhin für feinen Retiil Shop, 
wo feiner Lund jerbirt wird, nur - gründlich 
Erfahrene brauchen borzufpreden. mũſſen eng⸗ 
lifch veritehen und lefen fönnen. Soiwe, die nur 
4 Stunden Arbeit winihen vorgezogen. Nad- 
zufragen Spoer’s, 305 R. Fifth Abe, 


: mebr auf 
vilfe bei 
mdofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die 
gutes Seim als hohen Lohn ſieht zur 
Hausarbeit, Adr.: 8. 564, Abendpoſt. 


Berlanat: Hausbälterin für FSarın; ‚gutes 
Heim, Mann und Sohn (4 Jahre alt); Tretige 
Srbeit: mu englifch verftehen, Echreibt an €. 
Keutter, Fairburh, JU. modofr 

Verlangt: Waſchfrau, ſofort vorzuſprechen. — 
3341 Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
5020 Foreſtbille Ave. SFlat 3. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.5438 Prairie Abe. 


Verlangt: Junges oder mittelältliches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; einfaches Kochen; 
Lohn 86. 16016 Elifton Part Ave. udo 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
4042 Wabafh Avde., 3. Ylat. midofr 

Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 
für leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe 
Apartemnt. 


jahre u 
Ichlajen. 834 Roscoe Str., 2, 
Berlangt: Köchin, beim Waſchen mitzuhelfen. 
4721 Greenwih Mpe,, 1. Apartment. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim. SH. Mlerander, 1246 Mbers Av. 


Stellenvermittlunggs-Büros. 
(Unzeigen unıer Dieter Rubril 2 Genis das Wort.) 


Serridaften und arbeitfuhhende Mädchen wer: 
den amı ‘beiten zufricdengeitellt in. Davis’ 
i Emvlonment Dfftce, 1825 Weit Dibifion Str, 
Zelepbon: Humboldt 6467. 
Berlangt: Mädchen für Hotels, Reftaurants, 
Dffice, Hactory und Köchinnen, 
Eentral Emplopment, 184 8, MWafhington Str. 


Deutfch-ungar. Wermittelung3büro derlangt 
Madchen Frauen, auch jriih eingewanderte üir 
Suusarbeit, Reftaurt3. 1624 ©, Halited, nahe 17. 

240, dimimoirto 

Berlangt: Mädchen für befiere Yamilien. Rice 


Agench u. Catering Co., 74 €. Walton Place. 
SmzimE 


Stellenlofe Mädchen finden gute Pläße und 
Seim bei rau Schimberg, 847 Belmont Abe. 

Smzimt 

HDeutich » ungarııdes Vermittlung »- Büro ver: 
ıangt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 

Reftaurant. 452 Nortb Abe. 8non*? 


Berlangt: Deutihe „täten für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago ınd Umgebung. Man iprede 
vor bei dem Germania Vermittlung2bitro, 755 
Sort Ave, Ede . :iiteb Eir,, 1. Etod, 

24fep,&,* 


Stellungen judren: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unicı viefer Rubrik 1 Gert dus Wort.) 


Geſucht: Deutſches Kindermädchen, mit guten 
Empfehlungen als Kindergärtnerin, ſucht Stelle 
bei fleinen Kindern. Kinsiy, 2152 Chicago Ave., 
Flat 3. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; bitte perſönlich vorzuſprechen. 2117 
Grand Ave., 2. Flat. mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; ſann auch 
lochen; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1481 Wolf⸗ 
ram Str. 


Geſucht: M.dchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle 
bei Kindern aufzupaſſen; ſpricht deutſch und 
engliſch. 1721 Burling Str. 

Geſucht: Frau nimmt feine Wäſche zuhauſe. 
Holvah, 1401 Wells Str, mdo 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle bei Kindern, 
ein oder zwei. 18 ahre alt. Sprede deutih u. 
engliihd. Mi Pauline Demesfe, Bention ar: 
bor, Mid, A. F. D. 5. 

Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit, Bügeln, Nä— 
ben. 1612 Cleveland Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, 
fuht Hausarbeit; feine Stinder, Gelbft vorzu— 
fpreden. 1628 Miobawt Str., hinten. 
_Gefugt: Deutihes Mädchen fucht Stelle im 
Saloon oder Hausarbeit; frifh eingewandert. 
303 Etarr Sir., Etrum, 


Geſucht:? Deutihe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 772 Uhland Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; auch 
zum Bügeln. 743 Blackhawl Str., Flat 3. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht Arbeit im Saloon; oder 
einfache Hausarbeit. 1439 Hudſon Ave., Flat 1. 


Geſucht: 3 friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stellen für Hausarbeit; bitte felbft vorzufpres 
hen. 756 Bladhawt Str, 

Gefucht: Friih eingemandertes deutiches ANäd- 
Shen jucht Etelle bei deutiher Zamilie, Zu er: 
fragen 2458 Elybourn Ave., Kaſtmer. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-deutſchesMädchen ſucht 
Stelle im Reſtaurant oder als zweite Köchin. 
Selbſt vorzuſprechen. 917 Webſter Abe., Flai 1. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; lann auch Nähen; bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 1621 Lartabee Strabe, 
hinten. 

Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Kö— 
9in ſucht Stelle im Reſtaurant. 4761 Vältvau- 
lee Ave., Schuhladen. mido 


Geſucht: Schneiderin, noch nicht lange hier, 
ſucht Pläße, um in Pribathäufern zu nähen. 
3762 S. Halſted Str. 


Geſucht; Zunge deutſche Frau, ſucht Waſch⸗ 
und Reinmachplätze vder Stelle für allgemeine 
Hausarbeit für ein paar Stuben im Tag. Bitte 
au jchreiben, 5250 Juſtine Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle jur 
aligemeine Hausarbeit. 5393 Viſhop Sir. 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
fir allgemeine Hausarbeit Bitte felbit Lorau- 
fpreden. 173 Weſt 44. Strañe. 

„Geſucht: Gutes deutſches 
für allgemeine Hausarveit. 
Ave., hinten oben 

Geſucht; Friſch eingewandertes iunges Mäd— 
chen ſucht gewöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 1617 Girard Str. 


Maͤdchen ſucht Ttelle 
4-17 Wentworth 


Geſucht; Deutſches Mädchen, tüchtige Kleider: 
näherin ſucht Arbeit. Machatta, 2829 S. Lawn⸗ 
dale Avbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. Adr.: K. 506, Abend⸗ 
poſt. a mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle. — 
Kann lkein engliſch ſprechen. Frl. Devbit 6022 
Honore Str., Telephon: Wentworth 8466. 

midofr 


 Seiucht: Deutides Matter first allgemeine 
Hausarbeit, wenn möglih zu Haufe zu fchlafen, 
ze. felbjt borzufpreden, 3821 South Barl 
Ave. 
_ Geluht: Zunge deutihe Frau fucht gute Plätze 
Waſchen und Tür Hausarbeit. 1—2 Tage in 
der Woche. Anna Kroll, 4905 Fifth Apde. mdo 
Gefudht: Frau wüniht Pläye zum Wafcheit 
oder Reinmacdhen. Truppe, 716 Wels Str. 
Gefucht: Deusihes Mädchen fucht Stelle in 
beilerem Haus, 2611 Weit 17. Str. mdofr 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
macepläge, einige Tage in der Woche. 958 
Garfield Abe. Telephon: Lincoln 1431, dimi 


Gefucht: Deutiche, praftifhe Nurfe fucht Stelle 
Wichnerinnen ıumd Indaliden aufzuwarten. 
Bitte verlönlih Tommen nah 913 N, Afhland 
Are. Telephon: Haymarlet 609, dimt 


Gefudht: Gebildete Beffere Wittwe mittleren 
Alters, ohne Anhang, wünfht Stelle zur felßtt- 
ftündigen Sübrung des Haushalts bei_Herren 
cber ‚fleiner -Wittwerfamilie. Ard.: €. 114 
Abendpoft. Tmziit 


Si ne Br BR BER" e 
oder Irge eime ander: r 
Kuldart, 1539 @, 18, Str, 


(ingetgen unter diejer Rubrit "2 Cents das Wort.) 


nie ee 

Aleinitehbende Frau mwünfät Sind. unter 1 
Jahr in Koſt zu nehmen, oder Frau oder. jım« 
Räpchen als Mieterin bis zu 1. April. 590 
Abendpoit, mio 
— 


Math. Vogelbauer wird gebeten, ſofort vorezu⸗ 
ſprechen. 5725 S. Maribfield Yive, 

Painting, Calfomining und Baperbanging 
wird billig und gut ausgeführt. Weiler Geiit, 
1035 Bine Str., Tel, zinco'n 5389, 


Lieber Freund Rudolf Muſchitſch. Erfuche 
Dig, Iomme 606 Glarl Sir., Saloon. Gruß, 
Fobert Hans MDlurel, 

Nortwood Part, Ihren Brief erhalten; fpredhen 

@ie dor, 3419 Xernon Ave. Rump, 
„Bunde übe werden durch Peterſons 
Shuhbeum Sußfpezsialitäten fomfor- 
tabel gemadt. 25 Eiid Fifth Avenue, ‘au ches 
ner Erde. Stunden G—5. 


Ratrten»-Bertilger. 

Garantire innerhalb 24 Etunden alle Rats 
ten in Fabriken, in Stores, in Magazinen und 
audb in Privatbhäujern au vertilgen.. Eine Poits 
farte genügt, Komme felber das Rattenfutter zu 
legen. Jul, Sijarıho, 11618 Wentwörthb Ave. 

—13m3,c.0.D 


Notarielle VBeglaubigungen, Bolmahten, Te 
ftamente u. f. m. prompi_und zuverläfjftg bei 
Sartvrius, Deffentliher Notar, 101 ©. Fifıh 
Ude., Abends und Sonntags 1938 Mohamt tr. 
Solmifriomo* 

Zu berfaufen: Honig, weiß oder golden, bet 
Paͤrcel Bot, 12 Piund 81.75. BP. Auguftin, Bies 
nenzücdhter, Drlarıa, ZU. 1628,134,7,11 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 


imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
tb13mifamo* 


Uniberfität geprüfte deutihe Hebamme wünicht 
Beichäftigung bei Wöchnerinnen oder Stranten. 
Frau PBribilsli, 128 Sud Haljted Straße. Tel.: 
Monroe 4748, frfonmi 


Leidende, beionders Nerben-, Geſchlechis— 
und Blutfranfe, erhalten genauelte ärztlide Uns 
terjuchung, nebit Blut: und Urin-Analyſe 
tojtenfvei. 2014 Dsgood -Sir,, 2, lat. 

10ma110&£ 

Imvortirte Univerſalſalbe für Beinleiden, 
Wunden und Geſchwüre unübertrofſfen, 250 und 


50c bei Ceglary, 1456 Belmont Ave. Berſandt 


portofrei. 


10mz 1w* 


beſorgt. 1444 Mohawt Str. Tel.: North 706. 
ma10,11,12,16,17,18,23,24,25 

Warnung! Bezable nur Schulden, die ich Tel» 

ber made. %. Kadler, 1544 Melrofe re: 
dimtdo 


Plaitering, Schornitein und Brid Wall3_pain: 
ted gut ausgeführt, 1932 "Xarrabee ‚Str. Fran. 
10maim& 

Für graue Haare: Poras Gray. Hair. Nemedh, 
51.00 die Slafhe. P. 5. Pora, 1549 Dtto Etr., 
Chicago. modimi 


Cihie demſche Silafhurhe und. Bantoffeln jeder 
Große fabrizirı u. -hult vorrätig U. Zimnterinann 
1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee. —— — 

3fbim 


25 Jahre im Gefchäft ‚auf dentfelben Plate, 
Wir find Baumeiiter nm Häufern, Läden, las 
ufw., liefern ‚Geld, Pläne ; und Boranicläge 

rei und bauen fomplet. Kleine Extras. Aidhard 
u. Pabdod & Go., 606-607, 25 N. Dearborn St. 


13fb*£ 
_ Ranbdlarten - (Map3) von, Counties, Town— 
ibips, Ländereien, Cubdivifions und Anzeige: 
äwede zuberläflig zu mäßigen. ‘Breifen angefer- 
tigt. Adr.: B 449 Abendpoft. Smalm& 


Grüßtvurit, Berliner fowie Thüringer. Blut» 
und Leberwurit, Altdentihe Bratwurit in be— 
fannter Güte ftet3 friich bei Grahn, Lincolit und 
Southport Ave. Meatmarlet und Grocery,. — 
Verfandt von 5 Pfund an. 5Snziivk 

Bundesregierungsitelen ‚für rauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die au befegen find, frei 
zu erhalten. syranklin Inititute, Dept. 610. 8., 
Rocheſter, N. * — 2maik 
eingewadhfene 
Sußnägel und andere Yußbefdhiverden: werden 
tiffenihaftlih behandeli In dem Illinois College 
07 Ebirbpody and Drthopaedicd, 1321A North 
lart Etr, Spreditunden: 9 bi3 5; Samstags 
9 bi3 12, _ Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends. 2b4* 


Hühneraugen, ——— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Ytubrit 2 Gentd dad Wort.) 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirr in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f6*% 


— — — — 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
8d3*2 
Albert 9. ftraft, NRedtsanmalt. 
Rrozeffe in, allen Gerihtshöfen_ geführt. Alle 
Rehtögefhäfte beitens beforgt. Erbichaften ein. 
gezogen. —— übetall durchgeſett. Löhne 
ſchnell tollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em—⸗ 
pfehlungen. 1087 Firit National Bank 2, 
[ 


805.9 Edelfon,deutiher Redts- 
anmwalt. Alle Recdhtsfadhen prompt b: rat. 
Braftizirt in allen Geriditen. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

i1in,mifrfon* 
audbefiter! Schlechte Mieter Herausgeiegt; 
alte unforen nur SE. C. Sa en 


Abe., Ede. Larrabee Etr. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 2200*2 


Deutſch⸗ungariſcher Advolat beſorgt alle An 
gelegenheiten. Rat frei Bitte borzuisrechen, 
1501 Sedgwid Etr, Omzimt 


— ůů— — —— — —— —— 


Aerztliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Haſenclever, Spezialiſt für Frauen. 120 
S. State St. Zim. 44, Konſultation frei. 9 bis 5. 
iimzimt&£ 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krantheiten der 
Männer und Jrauen. Nerven, Manche 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, "Aheinmarie- 
mus, Vergiftungen u. 1. mw. 
Dr. Shwarz, deutider Arzt, 

30 W. Aame Str. Zimmer 60, Derter Blde , 
gegenũber der „Fait“. 
Sprechſtunden: d Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Miltwoch und Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

: 281an4 


Dr. Weiß, Oeſterreich⸗ Ungar, behandelt alle 
Frauentrantheiten, unterrichiet Hebammen und 
nimmt Enibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaulee Abe. 4 Türen füdl. von 
Divifion Str. Telepbon: Monroe 94, 23jlrf 


Dr Kottler, 
s1 Dit Madilon Strabe, Zimmer 207, 
Montags, Mittmodh3, Freitags -und Sonntags 
bon 2 bis 5 Uhr. m38,9,11,13,15,16 
Pfarrer Kneipp Kur, obne Mebisin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Ekr, 
ol4momidofa* 


Dr. Thomas, Epezialift für Frauen. Sprit 
deutfh. Ronfultation frei. 740 W, Madifon tr 


Ede Halfted Etr, 17t64m£ 


—— —— — — — — — — —— — 


GSeichäftseinrichturgen, Mafdhinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 &t3, dad Wort.) 


Zu_ verlaufen: Büderei Fiztures, 3954  Siate 
Straße. mifr 


— u — 


Kauft Eure Laben⸗-Einrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Melt Madifon Straße. 
Einriätung für jedes Geihäft, au, einzelne 
Gegenftände: niedrigite Preife und Deite Quali 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilafion. 
Soda Yountains in allen modernen Eremplas 
ren: auf. geftellt zur —— 

644 648 Weit Madiſon Sit. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2406. 

14in,frbimi* 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen umter dieferAubrit:2 Eent3 das Wort.) 


Geld eriparen, heist Geld verdienen. ‚Zur Ders 
laufen: j&ötte, gute, getragene Herrentleider 
zu wirflih billigen’ Breifen. Feine, faft -neite 
Anzüge für Männer und Stnaben, in.allen Far 
ben, von ’$3 bis $6; einzelne Röde fon bon 
50c an; Hofen,. Weften, elegante Fribjahrs- 
überzieber in großer. Auswahl; isine "Winters 
überzieber -jebt zum’ halben Brei3 Deutfche3 He- 
Thäft. 5017 ©. Hal ted Str. Sonntaas bis 1uhr. 
Mittags geöffnet. Karl Schacht, Store. dofr 


Bände von Meher's Lexiton i abfalıkt 
em: Zuitand, babe, e 


Anitreiden, Xapezieren, gute Arbeit, billig | 


—— 2 —X 
— — ee —— 

— sw gr a ne fi BET” — 
— rg RÄT 
-. — — — — | 
Zu verlauf Varlorſet, 8 Mo⸗ 


en: 
nate —— — fe. die ‚Stadt bis eriten 
April. 18983 Elybourn Ave, 


"Zu verlaufen: Küchen⸗ Herd und Barlor-Dfen, 
billig. 818 De Tamble Str., 2. SI, 


Elegante Möbel eines 10 Zimmer ufes, 
Parior Set $30, wert $95; EBzimmertiih; 6 
daau pafiende Lederituble; $25_ Bibliotbettiich: 
Bücheriorant; Davenport; - großer Aug, $i4; 
Dat Dreifer und Chifſonier, 8283 4 Veeſſing⸗ 
Bertftellen, volljtändig; Geißirr. Auch vertuñ⸗ 
fen mir ein Piano gu einem fehr mäßigen 
Preis. Haus zu vermieten, 11ma2ıv& 

811 Belden Ade., nabe Halited Str, 


— nn en 


Schwerer Bibliotdettifch, Tlei- 
Stühle; -billig. Kloepfel, 3740 
. midofr 
Zu berfaufen: aft neıter 9 bei 12 Tapejtrh« 
Bruffel Aug, $12; neue PBortieren, $7; biubihor 
Eisidrani; wegen Umzugs. 2454 Ninshe Etr., 
nahe, Lincoln Wve. 11ms3%* 
Dame, die Chicago verläßt, wünſcht feine 
Möbel wie neu, von 7 Zimmer Zlat,. einzeln 
oder zufammen verlaufen, $175 Barlorfer für 
$35; 345 Nugs für $19; $75 Bett für $25; 
Singer Nähmafchine $9, Tifde, Stityle, Biider, 
Gefſchirr, Gardinen, Spiegel, Lampe, 3406 
Piano tür $110. 1214 Kobey Etr., nahe Dipi- 
fion Str,, erites Flat. Ymzimk 
Bilig! Billig! Billig! Beſte Gelegenheit! 
Muß Diete “ode alles derfleudern! Gute 
Mövel. Elegante3 Leder Partor Get; Mahu- 
goni Leder⸗Schautelſtuhl; 2 ſchöne Witton Rugs, 
9 bei 12; Uhr; Piano; elegantes Dreſſer; Chif⸗ 
fonier; $ardinen; Bilder; .4 prachtvolle Meſ⸗ 
fingbetten; Epritg Matrage; eieganter KHüchen- 
ofen; Parloroſen: vollſtandige Kucheneinrichtung 
ujſw. Veriaufe einzeln oder zuſammen. Nachzu— 
fragen, ſoſort, 2240 N. Halſted Str., erſtes Flat. 
Wegen Abreiſe zu verlaufen. SmzimwE 


Zu verlaufen: 
nes Parlorfoja; 
Wilton Ave, 


— — + u en 


$150 Rarlor Suite, ehte3 Keder, nagelneu, für 
. 172738, Vladifon Etr. Amzimt 
Zu verlaufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
bollftändig 1 für $20; 6 Dreijers, 1 für $12; 
3:Stüd Yarlor-Suit, „40; Bibliotdektiiche, $125 
Set Geiwirr, $5; YXx12 Kugs, 1 für $13; EB» 
ainimer-Cer, boliitündig, $25, ebenjalıs Kücyen- 
oren und mehrere andere Arıifel. Ungujragen: 
550 Mrlingion Place, 4g Blod weit. , von Clark 
Eir, 1 Bud nördlid von Jullerton Blpd. 
131b1mo% 


—— —— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anseigen unter dDiefer Kubril 2 Cents das Wort) 


_$150 laufen $450 Piano, garantirt in feinem 
Zuitand, 232 Root Str, 2. Flat. 
‚ Pradtvodes Engl, Tat $600 Piano, eingahr 
im  Gebraun, mug wegen Abreiſe ſpottbillig 
derfauft Werden. 2440 Kıncoln Abe, 2, Flat. 
Verſaufe wegen Wegzug, ihünes. Square 
Piano, Wittelgroöße, ſchwarzes Koienhols, gut 
erhalten, guter Zon, $25, Bbone Lincoln 2268, 


$75 Sbrehmafchtne und Relords für $25. — 


3056 Madifon Eir., 3. Sl. Mrs. Rice. 
— —3m3,e.0.d 


— — — 


Muß verlaufſen: 8400 Piano, faſt neu, ſehr 
billig, für Baar. 3620 N. Paulina Straßze. 
7,11,14m3 


Verſchleudere 8850 Player Piano, 10 Hoden 
gebraugt, Tür $250 Baar, und. $. 0 Parloriet 
jur. $65. 1544 Milmautee Ave, modimi 


Verſchleudere 8500 Upright Pigno, 6 Wochen 
gebraucht, jür $125 Baar, 1544 Milmaufee Ude, 
modımt 


— 


— —E 


—— Größter Bargaiıt wegen Abreiſe — 
Muß veriaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
1iühr. Garantie; prachtvolles Inſtrument; bil⸗ 
lig verfchleudert. 224U N, Halfteo Str., 1. Flat. 
Smzlivk 


Nur $110, für ein elegantes Mahagoni Bofe 
& Sons Upright Piano, $5 munatlig, dei Groß, 
1549 Wells Sır,, tahe North Ylve, “ Tun 

$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Sir. SmaiwE 


$150 fauten unfer $600 "Mahagoni Pinno, 10 


Sahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlingion 
Place, % Blod wejtlid von Clarf Eır, DoagrR 


ShoningersPianos u PlaherPianos, etab. 1850, 
Berlaujt von Horner Bruno Eo., 549 North. Ave. 
18in* 


— ——— — — — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif-2 Cents das Wort) 


— — — nn ne 


Zu verlaufen: 50 Brauerei⸗Pferde, 10 träch— 
tige Stuten. 25 bis 75 Pferdegeſchirre, 88 das 
Set. Keine Händier. Rachzufrägen im Saloon, 
Rordweſtede Halſted und 830. Siraße. 

midofrfa 


Zu berlaufen: Ganzer Stock wegen Ge: 
fäftsaufgabe, 53 Stuten, alle Größet, auch 
!brerbegejwirte, 2560 ©. Halltedb Str, 

$125 laufen gefunde Bay Stute, 1300 Bid. 
691 Milwautee Abve. u ” 


Zu dberlaufen: Pferd und Zopwagen, 4245 
Wentworth Ave. 

Verlaufe Pſerd, Buggh und Geſchirr; billig. 
1010 R. 41. Abe, mz7, 11,14 


Zu verlaufen: Drei Pferde, 1300 bi3 1600; 
biuig. 4310 %, Qnejtern Avenue, dimit 


Muß berfaufen: Junges Gejpann Miaulefel, 
2600 2fd.; 4 Stuten, Sarmivagen und Gefchirre, 
Waulegan .Houfe, 731 Yale Str., nahe Halited. 
Omzim& 


$35 -faufen 1200 Pfd. fhiwere Stute, $15 für 
Erprebpierd, 2412 Ban Buren Str. modimt 
$50 Taufen 1200 Pd, Stute, ebenfalls 1300 
Pd. Pierd, Weitern Expreß, 724 N, Weitern 
Avenue, modimt 


Zeaming Eompant - verlauft 20 Pferde umd 
Etuten, joiwie 15 Gfel, von $35 bis $150 das 
Paar; mande etmas Straßenpflaftermund; für 
Sebrauh auf dein Lande oder in der Stadt: 
Yrobe gegeben, 1659 Milwautee Abe, Imziwk 

Raxz Taubers befannter „Sale Stable“, 
1120 Wiilmaulee Ave, Teiephun: Humbolvi 246, 
Immer an Hand: 50 der beiten Yugpierde in 
diefer Stadt; 50 Pierde tür allgemeinen Ges 
braud, 2 graue, 2 weiße und. 2 Achwarze 
Hecrte und Kutihen Weipanne; 50 pflaiter» 
wunde Stuten alle Großen, 10 davon trädtig; 
50 Bierde, Die beim ZQag vder bei der Xuuche 
elieden werden fünnen; Partte Ein- und Jwei- 
Yannergeiehisre bon Marfpall Yield. Leichte 
Alzablung, wenn gewünfcht. 21fbim& 


Räahmafchinen, Bicyeles u. f. w, 
(Anzeigen unterdiejer Yubrif 2 Gens das Wort) 


Zu berlaufen: Nähmafhine, Möbel. 
Sheffield Ave,, 3, Flat. Tmziwt 
Bichcles!vBicheles!! Bichcles!!! 

Um mit meinem legtjährigen Vorrat von Di« 
cheles zu räumen,verinufe ih neue, „Inop-worn“ 
Bichcles, $20 bis $25 wert, für $12 Dis $18; 
mit und ohne Coaiter-Bremfen, 5. Schwarz, 447 
Veit North Ave, Chicago, ZU, 6—14mz 


Alle Fabritate bon Drop Head Nãähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Sulian, 3240 Aran 
ote 

— — ——— — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 


3225 


Srau ſucht eine Teilhaberin zur Uebernahme 
eines Delitateſſenladens; Köchin bevorzugt. — 
Adr.: B 200 Abendpoſt. 


— — 


— 


Suter Pianift wüniht Stellung in 5e und 10c 
Theater; auch als Zeilhaber, °" Adr.: D 383 
Abendpoſt. 


— 


Bariner. Für ein MailDOrder:Geihäft, mit 
orößem Gewinn, wird ein Zeilbaber mit Kapi- 
tal verlangt, Adr.: B 436 Abendpoft, diini 


Geld auf Viöbel u. ſ. w. 
Ungeigen unter dieſer ANubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt .Jhr. Geld gebrauden? 
$10 bis $10U in einigen. Stunder Hammt 
ne ber Weftfeite, wen age neigen wollt 
auf Ente Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down⸗Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ebrlibde Bes 
bandlung. Keine ehrbare PBerion wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu habeıt. 
‚Ebicgo. Loan Eo,, Auguit Stilser, Mer. 
Zimmer, 207. .Mid-Eity Bank 'Yldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Etrake, 
6maz* 


un 


— Seld zu verleiben 
—$20.00 5t8 $600.00— 
auf Eure. Möbel, Bianos, a yaunb Wagen ete, 
Ihr hen von ein biö zwölf Dionate Zeit zum 


J— 
Sir bezahlen Eure Schulden. 
Ar lönnt das Geld fofort haben und nad: Be» 
lieben gurüdzablen in mödentlihen oder monars- 
lien Naten, Epredt dor, fhreibt oder 1elepho, 
nirt Randoiph 3075, Fragt nah. Mr, Gpiker 
„._ Standard Eredit Company, 
Zimmer 702 Harıford Blde, 8 S, Dekrburn Sir, 
imar*z 


Niedrige Raten für Möbel und Pians ⸗Dar ⸗ 


—3 für ve nt (A monat dei 
n. u 


len. 
5 


* Me — A i 


Zu 


= 

u tem t 
dom Sea huchr 
olt, 


Zu verlaufen: Neuer Boulevard Candy Shop; 
niedrige Miete und feine Yage; nur $350; ınuß 
fhnel verfauft werden. 1112 Diverfch Barth. 

5 11mMmaloX 


Zu verlaufen: Saloon, n Fixtures, Licenz 
und Leaſe. Adr.: B. 201, Abendpoſt. mido 


ee 
Kart zu rau 
Be 


Zu verlaufen: Gutgehende Grocery und Dicats 
Market in guter Nahbarihaft, Leine Sonkur- 
renz. .2740 Chicago Abe. midofr 


Zu laufen gefuht: Gute Bäderei auf Nord» 
feite wo 3 oder 4 Märmer arbeiten, Storetrade 
— .Mör.: 5. 0. 4, Abendpoft, 


Zu verfaufen: Bäderei, alt etablirtes Ge 
fhaft, mäßiger Preis, deutfhe Nachbarſchaft. — 
AMdr.: D. R, 670, Abendpolt. midoir 


Zu berfaufen: Schuh-Reparaturengef*äft, — 
248 Weft Goethe Etr. 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
deutfhes Neftaurant, 611 Bells Str. ©, 
Braun. 


— — — — — — e 


Wegen anderen Geſchäften verlaufe ich mein 
swei NRoominghäuferr, % Blod dom Lincoln 
Parf, 10 und 11 Zimmer; modern; Waſſerhei— 
sung; $100 NReingewinn monatlich). »tei3 
$1000; Baar $700, Reit monatlid, 354 Wis⸗ 
confin Str. e 

Zu verlaufen: _ Grocerp und Delilatelfen; 
deutfhe Nahbarihaft; gutes Geichäft; leine 
Konkurrenz; guter Plag für deutihesgrau; Preis 
$375; Miete $12. 2440 N. Wathtenamw ve, 

Zu verfaufen: Grocery und Delilatefienftore 
wegen Krankheit, _mit ihönen „Firtures umd 
neuer Waage, jihöner Plag und guter Ver- 
dienit. 3349 Eliton Ave, mifalo 


Zu verfaufen: Kleine Bäderei, mit Wohnung, 
alles zu ebener Erde, billige Miete. Zu erfras 
gen bei Seidel & Eond, 1245 Garfield Abe, 

midofa 


— 

Zu verlaufen: Fleiſcherladen; an einen guten 
Kaͤufer auf Absahlungen. 7018 Juſtine Str., 
Hinterhaus. mido 


— 


Habe 7 Bäckereien, alle vorſchriftsmähßig zu 
verlaufen, von 5700 833000. Ueberzeugt Euch. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elhhbourn Wenuéè. 


Habe 21 Saloons, mit und ohne Lizens zu 
berfaufen, von $500—$5500. Sehts Euh a. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue, 


Habe 4 Groceries, mit u. ohne Buicheritores, 
4 Delilatejienftores, 5 Noominghäufer, 6 But: 
&erftores, wer überhaupt ein Gejhäft, Tann fein 
was e3 will fchnell Taufen od. verlaufen will, 
gehe morgens 9 nah 1572 Clpbouen Avenue, 

Su laufen gefudt: Für Baar, Saloon:Lizens: 
bößiter Preis wird bezahlt. Mdr.: DO 385 Abend» 
poft. 11mz1w 

Zu verlaufen: 18 Zimmer Rooming Haus; 2 
Badezimmer; heißes Waffer; Billig; auf der 
Nordfeite, Mdr.: D 376 Abendpoft. mifr 


Muß verlauſen: 10 Zimmer;: Haus, gefüllt mit 
Roomers; gute Möbel; billig; gehe aus dem 
Geihäft, 1638 Monroe Str. mido 


Zu berfaufen: Groterhb und Marfet, Inventur 
und Geichätt in beiten Zıritand; feine Auslagen 
für Firtures; billige Miete, 2213 Weit 13. Str. 
mifrſo 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Loop Saloon, 
preiswert, wegen Krankheit. Adr.: K547 
Abendpoſt. dimi 


Verlaufe meinen Saloon, eigene Lizens und 
Leaſe. Adr.: O 365 Abendpoſt. dimido 
Sofort zu verlaufen: Grocerhy und Markeit. 
Gute Lage und Exiſtenz; viel Stock, und Fir— 
tures; wenig Speſen; für 8550. Baar. Offerten; 
O 359 Abendvpoſt, Chicago. dimi 


Zu verlaufen: DelikateſſenGroceries, Candies; 
Zimmer; billigeMiete; dicht beſiedelt; Abſchlags— 
zahlungen. 1848 Howe Str. dimi 

Grocery und Marlket, Baargeſchäft; nahe ge— 
ſchäftiger Ece; Bargain für die richtige Perſon; 
leine Agenten. 478 Milwaulee Ave. dimido 


Zu verlaufen: Theater, in guter deutſcher 
Nahbarihaft. Nacaufiragen: 1947 Gheflield 
Ude., nahe Genter Str, Eite 425. dimt 

Zu verlaufen: 3 Stühle Barbierſtube, will 
Stadt verlaffen. Adr.: P 425 Mbendpoft, dimi 


* 
muß dieſe Woche 
ago Abe, dmido 


Zu verkaufen: alleh. 
berfauft werden. 2207 W. Chic 


‚Bu berta ufen: Electric Shubreparir- Shop "Bile 
lig. 1123 R%, Afhland Abe, modimi 


er ein gutes Grocerh» und Delifateffen-Ge: 
fhäft billig. faufen will, Tomme nah 1400 
Sedgwid Straße, Hoeffner, omz 1wæ 


Zu verlaufen: Saloon in neuem „Lumbering 
Town“ in Wislonſin, an der Hauptlinie der 
Siienbahn_und der Hauptitrtaße im Staat. — 
Einziger Saloon im Zown; feine anderen Zön- 
nen anfangen. Gutes 2-ftöd. Sramehaus und 10 
!ider Land. Licenfe $100; eine Goldgrube für 
die richtigen Yeute, Preis einfhlieglih Saloon 
Sirtnes $3000, mäßige Bedingungen, Cigen- 
tümer, I. ®B. Bolt, 1943 Grace Str, 25fb*% 

Zu verlaufen: Hotel, 30 Zimmer, bc...3 Wais 
fer, Dampfbeisung, 4 Badezimmer; billige Miete 
und gute Lcafe; immer befegt, 3856 Cottage 
Grove Ave, Tel, Douglas 8982, Tmziw& 


Finangielles. 
(Zinzeigen unter dıiejer Kubril 2 Gents das Wort.) 
Gefuht: $1700 auf eritesnpothel; Haus $4000 
wert. Ndr.: B 840 Abendpoit. 
25,28104,7,11,14,18,21ma 


„_ „Geld zu verleihen: 
ir haben einen Fonds von $50,0L0 gu ber: 
leihen zu 5 Prozent, in Cummen bi3 zu 35000, 
auf guies Grundeigentum, 
Home Banl & Truft Co, 
Dilwaulee und Wlbland Avbenue. 
24ja,jafoni* 


Geld zu berleiben auf zweite Hhpotbelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlid. Leite zablungen, Ichmelle und aufs 
merlfame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

_ XourSSternk&Vbo, 
La Salle Str, Phone: Wiain 4845. 
⸗ 10m3** 


Geldanlagen. Sicher, profitabel, erſter Klafſſe. 
C. VB. A. audited. Perſönlich von erfahrenen 
Ingenieurs unterſucht. Etablirtes Geſchäft. Frei 
von Steuern in ZUinois, Preis etwa die 1% Des 
Wertes. Schreibt an Yin. I. $ 


€ 5 1 9. Etrong, 641 
Church Str., Beloit, Wis. dimi 


x 


u berfaufen: Beite erite 6% Hbpothefen tn 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Aiyard A. Rod, 25 N. Dearborn ESır,, 7. Flur. 
Ubends: 555 Wort Ave, Ede Larrabee Str, 

2210** 


Habe $500 bis 82000 zu, verleihen auf bebau⸗ 
te3 Grundeigentum. Yrant Bed, 2014 Irving 
Parl Blod. dian* 


Brivatgelder auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbefjertes Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raıen. 
3. Plotte, 127 N. Dearburn Str., Zim- 
mer 1444, of. 1£* 

Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 

Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone Ev, 
Phone: Handulph 300. 76 W, Monroe Sıraße, 
2ölp”E 

€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Öhpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zınsfuß. Zelephon: Main * 12 
naı* 


Sagt uns, mwa3 Shr bauen Wollt, wir jagen 
Eu, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
wWir bauen extra warme Gebaude; 17)ährige Er» 
tahrung. Allıfon Eontraciing Co,, 25 R. Deut: 
born Straße. 2004** 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Basen. Niedrigiter Binsfub. 

Eichere erite Hhpoibeten, in. beliebigen Zums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
veriaufen. Rordojtede Ciarf und Raubeipn MAN 

11% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten BYinfen, Offen Won» 
jag und Cantötag Abend Ins 9 Upr. Krauſe 
Saving Yant. 1341 Milmwaufee !ive., nube 
Paulina. Straße, 10la* * 


— — — — — — — — — — *— 


Heiratsgeſuche. 
Angseigen unter sale: Rubrit 3 Cent da3 Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuß:, 2 Freunde, Handwerler, 
Deutſche, wünſchen die velanntſchaft zweier 
Mädchen paſſenden Alters 4wecks Heirat. 
Deutſche bevorzugt. Ernſtgemeinte Offerten wo— 
möglich mit Bild zu reichten an F. T. Road 3, 
Bor 81, Bellaire, Ohio. 


Heiratsgeſuch. Auſehulicher junger Mann, 
Deutſch⸗Boͤhme, 28 Jahre alt, Soneider von 
Beruf, ſucht die Velanntfhaft eines anitündl- 
gen netten Mädchen, 25 bis 30 Jahre alt. 
zweds Heirat. Nur. Hufrichtige mögen antivor- 
ten. Adr.: 3 556 Abendpoft. 


— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen ımter biefer Nubril 2 Et8, das Wort.) 


26, 


— Sit on Bude aaa Ya, 


To — — 


Zu vermieten: Drei Zimmer und Bab, 
ſtes Flat auf Nordſeite. 3464 Nord a 


+ 
—— — — — 


Zu bermieten: Ein großes helles Bafement- 
Flat, modern. 951 N, Lamndale Abe, 


Zu vermieten: Meat Marxlet mit Fiztures. — 
753 Deiwey Place. midofr 


$12 Miete, bübihes 3 Zimmer Front Flat mit 
Toilet. 1834 Hudlon Ade., nahe Lincoln PBarl.— 
9. Chatroop, 1510 Bells Er. 

Zu vermieten: Völlig ausgeftatteter Saloon; 
20 Jabre etablirt; Eigentümer zieht fi aurüd, 
1000 Xarrabee Str. dimt 

Bu vermieten: Schönes 7 Zimmer Flat, neueite 
Einrihtung; an Earlinie; Preis $20, bei M. 
Schmidt, 5747 W, 12, Sir. bmz 1w&e 

Bu bermieten: Zweites Apartment, 2022 Mo» 
baw! Sir.; $25; 8 Zimmer; elegantes, luftiges 
Ylat, 5mativ£ 


Zimmer und Board, 
(Anzetgen unter diefer Kubril 2 Gent3 da3 Wort) 


„gu bermieten: Möblirtes 
Howe ©ir, 


1938 
midorrfu 


Zimmer. 


Verlangt: Roomerd und Boarder; mit vder 
ohne Stoit. 2341 Elybourn Ade,, nahe Deerings, 
Boarders haben guten Pla. 1731  Roscoe 
Etr., nahe Lincoln Ave, und „L“ Station, 

mido 
1522 Clybourn Ave., 2. 


Roomer verlangt: 
Flat. 

Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram Str., nahe Southport, oben. 


Zu vermieten: Möblirte einzelne Zimmer für 
Herren ; 1.25 wöcentlidh, nebit Unterhaltungö- 
aimmer. 643 Divilion Str., zwiſchen Larrabee 
und Salited, mifz 

Zu vermieten: Zimmer mit ‘Board, modern, 
eleitrifches Lit, Gas, Furnaccheizung undBad, 
in Elibart, Ind. Schönes Heim für ältereHerren 
oder altes Ehepaar, Nadaufragen: 2216 N. Ca— 
lifornia Ave. midofr 


Zu vermieten; Zimmer, Dampfheizung, elel— 
iriſches Licht. 2000 Howe Str., 2. Flat. 
10mz1:0X 


— nn mn mern nn un En a ner — — — — —“ 


Zu mieten gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefuht: Sude möblirtes oder lec= 
res Zimmer, ebentuell auh Board bei alleinite: 
bender Frau oder armer Witwe. Habe Möbel, 
"Nord: voer Nordweitieite. Adr.; K 505 Abend» 
poii, dimi 


Zu mieten gejuht: Anltändiger junger Mann 
funt Zimmer, I8cjtfeite bevorzugt. Mag Green: 
hut, 2620 Kortland Str, dint 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort) 
Eritflaffigen Biolin-Unterricht für Anfänger 
und Fortgeſchrittene erteilt gegen mäßiges Ho— 
norar. Deutſcher Muſitleyrer. Erſolg garunrt. 
1752 Chyhbourn Ave. 
Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
——— beginnt jept 
$5 3 Monate (alfo 4U Lens wöüdentl,) Pribat- 
ftunden don geprititen, atademmckh gebildeten 
Lehrern u. Xebrerinnen, deshalb Erſolg garan: 
tirt. Stellungen ftets frei. JlMinois Gebäude: 
715 North Ave., nahe Hallted Str, Stets offen. 
midofon 
Engineers:Shule: Gründlihe Vorbereitung 
für die Engineers Prüfung. Stellen frei. Louis 
Bour, Ghefingenieur, 6565 Vale Avenue. 
10m32wX 
Beiten PBrivatunterriht im Engliichen erteilt 
Lehrerin Antangern und Borgejgrittenen. Spres 
den, Schreiben, bBrammatif um. Xeichte Meihus 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Yive. 
Tmatıo& 


Das Mutomobilgeihäft blüht! 
Srübiahrliaffen werden jett gebildet, um der 
Yacdtrage zu gemügen, die wir haben für Chaufs 
feurs, Neparaturarbeiter und Wcerfäufer. Gurer 
Lohn und gute Stellungen. Wir lernen Männer 
an, um diefe Etellungen auszufülıen, Kommt 
und erkundigt Euch bei uns. Stlajien find he» 
ihräntt, fommt jorori. Tag» und Nadt-sturje, 
Leichte Zahlungen. North Shore Automobile 
Sdhwol, 3551—53 Sheifield Aue, Ede Addiſon. 
Tel, Graceland 760. imz*Z 


— — — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer nubril 2 Ct3. das Wort.) 


Nordieiie, 

Zu verlaufen: $4800, hübjhe awei fünf Sim- 
mer Flatgebäbde, hinten zwei bier Zimmer 
Flatgevauve; Miete 3624 jayrlid; bequem „ur 
Kincoln Yive. Kar; mug beriaujt Werden; is 
gentiuner in kaltformıen; $1uu0 Baar, üteit 
$45 monatlıd, einiwitesiih inſen. 

Zu beriauten: $6LoV0, Hubiys 4 Flat Bridge: 
bäude, 2 bier und 2 fun gımmer Flats auf 
Edaiot, 50 bei 125 Sub, midi weit bon Lincom 
Ave. Cars; $5UV baar, Yieıt Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhiand Ave. 

mido 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges und Baſement 
Brickgebäͤude, 6 fünf Zimmer Flats; Bad; nahe 
Center Str.; Miete 31104 jahrlich; 532500 baar. 
Preis 58100. Aug. Torpe, 820 North Nbe. 
mifrſa 


Zu vertlauſchen: Moderne 5 Zimmer Cottage, 
neyme fleine Bier-Route al3 Anzahlung. 4156 
N. Irving Vlde, 
Zu verkaufen: Schönes 2ſtöct. Frame, 5, 6 
und 3 Zimmer in Attic, hohes Baſement, Miete 
340, nur $3700, 
9 zimmer Gottage, 2 Bohrzigen, nur $2150. 
€. 3. Anton, 2021 Roswe Etr, i 
miſa 
Modernes 2 Zimmer Steingebäude, Wave— 
land Yive., nahe Nobey, $7000, große Lot. 
George %. TZorpe, 2560 Ximcoln pe. 
mido 


81000 taufen an Fleicher nahe Southport Avo., 
und 2:5 Zimmer „lat Framehaus, jart 


25. North Ude. 


Bargains an Cleveland Ave., 2 Blod von 
Bari, 1:6 und 2:7 Zimmer lat Bridhaus, Cot= 
tage binten, iuafleryeisung, Eichenfußböden. 
Miete $115. Preis $8500, Baar 33000. Soeder, 
655 8, North Yive, 
— Znmidnellen Berfanf! — 
Sehr billig! Haus; 2/6 Zimmer; Bad! 
Bajem.; Attil; nur 53,450, Dielroie Str. 
—DOscar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
nidoſr 
Wegen Abreiſe ſofort! 3-ſtöck. Baſem. 
Bridgebände; 3—6 Zimmer, Bad, nahe 
Lincoln Barf; nur 57,000. 
— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
midofr 


— — — —— — — 


Nur 84,500 2⸗ſtöck. Brichhaus; 6 u. 
7 Zimmer; Bad; nahe Lincoln Ave. Cars 
und Fullerton Expreß Station. 
— Oscar! — Joſetti; nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 


midofr 


Zu verkaufen: neues 1:itödiges Gebäude, wit 
gutgehendem Barbier-Shop uünd 4 Zimmern, 
Bad, Gas u. eleltriſches Licht, in beſterGeſchäfts— 
gegend, auf der Rordſeite, billig wegen Berlaſ— 
ſen der Stadt. Geo. Torpe, 28600 Lincoln Ave, 
Bargain! — — — — Bargain! 
-3:$lat Steinfront— 
Außergewöhnlih gut gebaut und in gute: 
itand, 6, 6 u. 6 Zimmer, Dampfbeigung; an 
Newport, öftih don Clark Sır. Sur sofortigen 
Serfauf nur $8400, Mdr.: 8 534 Abendpoit. 
momi 


— 3 


Zus 


$4700, wert 36000, neues 2 6Zimmer Brid» 
gebäude, Norib Trob Wpe.,, nahe Montroſe 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. dmdo 
Zu verkaufen: Zweilisdiges Brid, vier Zim: 
mer Wobnunaen. Zoilets. arnke Int, nötig $2UMN 

3. dinedei, 603 Kortb Ave, 
6maitok 


Zu verlaufen: Ein 3 Zlatgebäude muß fchnell 
berfauft werden; billig; an Bladhawf, in der 
Räbe von Halited Str. Nachzufragen bei G. 
Dette, 4200 Lincoln Abe. Telephon: Graceland 
3520, ömzim& 


— Berfüumt dies nidt— 
S:fjlat Frame, PBridbajement, 6,.6 u, 5 Zim—⸗ 
mer, in autem Zultand, mit Garage. Aıt Burs- 
ling Straße, nabe Nöriabtivood Ave, Miete $756, 

Preis nur $560V. Adr.: R, 472 Abendpoft. 
momi 


Modernes Flatgebäude nebſt Cottage, 1214 
George Straße, Miete 3552, Preis 33750. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamomi 
Zu verlaufen: Schönes 2itöd, Frame; 5, 6 u. 
3 Zimmer in Mttic; bobes Balement; Miete 
$480; nım $3700. 9 Zimmer Gotage; 2 -Wob- 
numgen; nur $2150. E. 3.Anton, 2021 Ro 
coe Straße, 11,14m3 


Zu verlaufen: Schönes, 2itödf, Brid, bobes 


Steinbafement; in gutem Zultande; nur $4500. 
€ 9 Anton, 2021 Rose Str. 7,iimz 


Be 


t * ufweitödioes nur 
$4500, ton. 3021 Yodeoe Er. 


EEE —2 


7 
—— 


-— Am Erften bes.nädliten a 
Mond, ah ey 
iverdbet Ihr wieder ur 


bezahlen ee f et alte 
— 


u Der 
nats {ft ge immer ‚da, 
u nur eine tüg 
Euer erhaltet.” Warum 1 h 


Ihr 
das Gelb nit für Euer Heim beza 
€ ze Euer 
in meiner Addifon Straße Eubdivifion? 
De ‚SURDTDUDN E 


Große Lot3, Baulinie und Befräntkungen, | 
den Charakter der Nahbarihaft ne 8 eis 
lih borgeigrieben. Ale Strahen geptlaffert und 
elelirifp erleugtet, - was“ der Gubdibifion ein 
verlähnlihes Ausfehen gibt. vis - gehn 
Minuten bis zur Hohbahn ‚Station, ein, ameh 
und drei Blods bis zu bier Sträßenbanlinien, 

‚12 neue 2: %lat Bridgebäude, fertig zum Bes 
äteben, jegt zur Auswahl, zu Bedingungen vom 
$750 Baar, $39 bis $35 monatlid. Weitere zehn 
Gebäude werden zwiichen jeht. und dem 1. Juli 
boliendet fein — ivenn jeßt ausgewählt, werbeit 
fie berfauft zu Bedingungen von $500 Bar, 
330 bis $35 monatlich. 


‚ Neue 2: Flat Bridgebäude, 4 große Zimmer in 
jedem lat, eletriihes Lit, Ont Yloors, Hatt« 
holz Irim, Confoles, Badezimmer, Kombinatiot : 
Gas und eleftriihe Einridtung in jedem Zim- 
mer, 2 — ein > awei Biods Bis zw,‘ 
swei Straßenbahnlinien; Beauem zur bahn.“ 
$5450, $500 Baar, $25 monatlich von \ 
i 
Neue 2:F5lat Bridgebäude, 5 Zimmer in jede 
Ylat, Dat $loors, delorirte Bande, s 433 
Zrim, eleltriihes Licht, Kombindtion, Gas und 
elettriihe Einrichtung in jedem lat; Confoles, 
Duffei, Tellerregale und Burlay in deit Shpeiles 
zimmern; Badezimmer, G&s, Heißes’ und faltes ! 
Waffer, gepflafterre Straße, $6050, 8500: Baar, ? 
$30 monatlid, \ i 


Neue 2-Apartment Bridgebäude, 6 Zimmer ig’ 
jedem lat, elettriihes Xicht, ‚ Jurenacebeizung, 
Dal Irim und Fuhböden, Mofaic Yußböden in 
Korridore und Badezimmer, - delorirte Wände, 
individuelle Verandas, 30 Fuß Lits, ee : 
Etrahen. $6650, $850 Baar, $100 vierteljährlich, 


Kene 2-Flat Bridgebäude, 5 Zimmer in jedem 
Slat, eleitrifhes Licht, Furnace Stade, Dat 
Floors und Trim, Tile Korridore und Badezim⸗ 
mer; Conſoles, Buffets, Kombinalion Gas und 
eleltriſche Einrichtung in jedem Flat; 80 Fuß 
Xot3, gepflaiterte Straße, 1 Blod ‚bis zur Etra> 
Benbahn; beaucnm zur Hodbahır. 8375, 8750 
Baar, $30 monatiidh. . 

Ds ; 


Ihr Fönnt irgend eins don diefen bereits fex« 
tigen Gebäuden faufen zu Bedingungen vom; 
$750 bis $1000 Baar, Neft monallid, mie 
Miete, oder Iyr lönnt eite Lot auswählen und 
wir werden Euch din Hals’ nad ITS Ten. 
Ior Tönut dann die Neberliht über das Bauen 
führen und fehen, was für Material, verwendet 
wird und wie cS gebaut wird. -Bebingungett, ; 
$500 bis $1000 Baar, Reft wie Midte, ' 


Um die Subdiviſion zu erreichen, nehmt die 
Ravenswood Hochbäahn oder Lincoln Avenue 
Straßenbahn bis Addiſon Straße, weſtlich 
bis zur Subdibiſion. Irving Park Bloude Car 
bis Leavitt Str. geht ſüdlich bis zur Subdidi⸗ 
ſion. Riberview-⸗Larkrabee Car bis Dalley Abe. 
geht nördlich bis zur Subdiviſion. Weſtern Abe 
Car bis Addiſon oder Grace Str. 

Verläufer in den Subdiviſion Offices 
find jeden Tag und -Eonntags- auf dem 
Platze und werden Euch ebenſo böflich 
behandeln und Euch -dieielben ' Breite ' 
anfegen, einerlei unter welden, Bedtn; 
gungen Abe zu faufen mwünftht,- oder db 
‚be jhlieglih von und lauft oder ich 

Bm. Belostn & Co, 
Haupt:Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel. Lale 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addifon Str. 


View 1641, 


Grace und Weltern bes 


' jan 
— eier Kun 
Zu verfaufen: Modernes 6 . Ylatgebäude ir 
eriter Klaffe Zuſtand, nordlich von Irhing Pr. 
Bldd., oftlih dom Broadway, Miete ‚SS20U Per 
Sabr, 5000 Baar lit alles mas ndtig ift, > 
Wenn Ihr Euch dafür intereffitt, . fo? iverdfn 
näbere &inzelbeiten auf Berlangin - geliefgpt. 
Dies Hit eıne Unterfuhung wert, .Mdr.: R. 565, 
Abendpoit, mlſa 
$4850 Taufen feines 2 Flat Brid, 3 undke 
Zimmer, Dtenbeisung, _Vantels, Sideboatd, 
eieftriihes Licht etc, $1000 ag — 
Garlbera, 5353 N. Clark Str, 2 
— ——— 


Unſere Bargains! 
2-$lat Bridgebäude, 5 u. 6 Zintimer,- yurnacee 
heizung, nahe Addilon Str. utd ‚nahe . HOM- 
babnitation; Preis 55700. 2-NMat Sridgebaube, 
Furnaceheizung, nahe Lincoln Ave., 2 


36500. m r 
Frank Bech, 2014 Irving Park Blod. 
— 


Nordweſtſeite. 

Ehe Ihr ein Haus lauft, beſichtigt MeQuiſtons 
neue Brick Cottages u. 2 Slats: Drale, u: Ans 
mas. Große Lots, Dat Trim, ſtrilt modern and 
die beiten, Leihte Mbzahlungen: Tägl. geöffitet. 
\ ‘ miele 


$200.00 Anzahlung 
“ —81.00 no natuio 
faufen eine „Yuetell* 6-Yyimmer- Brid-Kottage,; 
(Ele. zum Einziehen; wWurmacehelsung; 30% 
suB Lot, : 
$300.00 Anzahlung | 
—$20.00 moratlid 
fanfen ein „Buetell“ Ymei-Flat: Bridhaus, ek, 
„lat vermietet für 322,50 deh Monat. Bas Me 
dere Flat iſt —— zum Einziehen. 
Zuetell, 42101 Fullerlion Wenue. 
Suetell, 2201 N. Köſtner Ave. (44. We? 
—X 


Zu verlaufen: Bargain, 2⸗Flat Brickgebäude. 
2305 Giddings Sir. momiſa 
Vertauſche 6Flat Brickhaus für Farm oder 

kleineres Haus. Koch, 3016 North Ne, 
10ma1ivE 


Weſtſeite. 

Billig zu verlaufen: 2ſtöcliges Framehaus, 
mit Bridbafement, 10 Zimmer, Furngce⸗Hei⸗ 
zung, Barı, guter Pla für Roomers, Einkom⸗ 
men $70 den Monat, Jleine Anzahlung. Eigens 
tümer till nad Deutihland gehen, Preis $30,0 
2150 Barf Abe, mi—f9 


- Südfeite, s i 

Zu berfaufen: Bargain, 536 Weit 29, Sir.. 
4 Flats; Miete $31; Lot 35 bei 125; Breid 
$1850; ebenfalls 450 Weit 46, Place; 2 Flats, 
Miete $20, Preis 31450. mil 
Zu Saufen acfudt: Grundeigentum, 2’ oder 4 
Lotten, zwifchen 38. Str. und-55,.&tr,, Robch 
u. Genter Gar; für Baar; PBeidreibung umd 
Preis im eriten Brief, Adr.: D 380 — 
midoſa 


$1000 baar, Reit nah Belieben, laufen 'amei 
Häufer; eine 5 Zimmer Cottage mit:7 Fuß 
Daiement ımd ein 2—4 Zimmerbaus binten, 
mit 6 Fuß Bafement, Eigentümer: 3752 Wallace 
Etr, Sma1wt 


Borftädte, 


Zu beriaufen: Große Lötten an Ogden Moe," 
125x130, fo groß mie 5 Etadflotien zujenimen, 
nur drei Blods3 don Straßen, und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Ciadt, Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10.der Monat, Heine 
Binien oder Steuern für ein- Jahr. Jederzeit 
offen. U. 9. Adams, gegenüber Berwur 
Depot, Bermohn, JIL — 21il,fonmifa* 

Zu verfaufen: Nr, ” — 16..Abe., Maywood, 
SU., modernes Flat. Bridgebäubde, drei 6 Zim- 
mer lats, 5 Jahre alt, a auf 25 Fuß, Kot 
50 Fub, nahe Mielrofe Barf, Station;  PBreis 
$4300,. Mrs, Bope, 2422 Warner Ade,.,. Ehiragv. 

Tmatraf 


Farmländereien, 


Nur $1200, Teihte Zchlungen,:faufen 80.Mdeei 
Wistonſin Farm mit- Gebäubden.. : Brodfuehrör, 
118 N, La Salle Str., Zimmer 509, mido 

5u dertaufden: Eine ‚gute : Sarm filr : mei 
Chicago Grundeigentum, 34100, LeMohne Stt. 

. midgfrfaton 


—— Feiner. Farm-Bargaini—— g 

40 Ader eingezäunt, 2 Ader reit, Reit: Eichene 
wald mit Spargelanlage; gute Pumpe; 2 Zims 
Haus, Keller, Sheds, Stall, Hühnerhaits,; gute 
Kuh, 45 Hühner, Jagdhund; an Landitraße, 24 
Meilen bon der Stadt, mit. Jadrik und Bahn» 
ftation; 250 Meilen von Chicago, auch per Boot, 
Land gut für Obſt und allgemeinen Landbiw, 
fein für Mildiarm, und lobnende> Arbeit: für 
große Compagnie; Preis $1000, nur 8500 Une 
zablung. Eigentümer Abends beim Wurs'nSeph, 
115 Welt Nortb Üdenue, Chicago. : 
ar 2... nee ee 
_ Eigenttimer gibt ‚Arbeit.- . 20-Ucres Land, 
Haus zur freren Bewohnung für eim Nahe, 
Adergeräte, Bferde, Manxlefel, ————— 
am Blake fertig. Drei Ernten jährlich. Arbeit 
das ganze Jahr. An der Southern RBacific und 
der Santa ce Eifenbahn. Ihr unterhandelt die 
relt nit dem Eigentümer, Keine Agenten, An 
zuſragen bei Tr, Stottler, 81. DE Madifon Str. 
immer 207, 2 bis 5 und 7 Bis 8. ilmzim; 
— — — 
Zu verlaufen, oder zu vertauſchen; 60 Ager 
Farm in Michigan. Nachzufragen — 
ai a 


— — — 


Straßze. 


— — — — ——e — — —— 

Zu verlaufen, oder umzutauſchen: Hochfeine⸗ 
berbefferte 120 Ader Ridtonfin- Form: eier 
Kaffe Gebäude, Stod, Ernte und Mafdhinerie; 
zwei Meilen bon der Stadt. Nahzufragen: 2902 
Sullerton Apve., Barbierladen. dimt 


. ... u 

$100 Bi3 $500  faufen gut einheriäitete sans 
men, Stod und Mafchinerie, Hoffmantt, 164.8 
Randolph Etr., Zimmer 90. modimi 


Zu vertauſchen oder verlauefn; Schr ante 
Michigan Yarın; lein_oder wenig ; Id. nottvente 
dig; für fleißige Leute. Mbr.: 245 h 
Abenue. 


iaiu * 





Binansielle. 


Foreman Bros, 
Banking, Go. 


5.W.⸗Ecke La Calle u. Wafhingtan Sfr, 


het: Kontos erwünfeht, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chiengo Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Banfgeidhäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß nn 
[7 Geld | zu verleihen 


auf Grunbeigern tum au ben 
günjtigiten Bedingungen. 


Borziglidie erite Hypotheken 


zu 5% 5i5 0%, Zinfen itet3 an Sand. 


A. Holinger & & Co. (Iit.) 


01—205, 179 ©, Wailington Etr. 
Kelenbne i 1181 Dei m stiömifano® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 

billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 
pr t durch 

Hoft, Baı ik oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Ungar. Arkunden u. Dokumente 
jeder Art, ſowie % für 


Gus 


mpt beſo Ag 


Familien 


Alle Gerichts⸗ 


Vorſchuß auf baflen und 


und Hh vaiteten. — Be at. 


z laſſen⸗ 


b 


Notariell ——— Vollmachten in jeder 


120 N. La Salle Str. 
CHICACO - - - ILLINOIS 


ıntans offen von 9 bie 12 Ar. 
sit mom ſat 


BURG- AM TERICAN 


So 


HAM 


vant. 
burg bdireft, 
London, 


Bojion nadı —— 
Gleveland.. 
Baltimore Linie dircht nah Hamburg, 
Touriſten-Dept. für Retſen nach überallhin. 
Hamburg⸗Amerila Linie 
: 150 Echt Nandoiph Str., Chicago. 
Phones: Main Autemane 


26fepn 


Saitistarten 


Ertea Billig anf den Dampfeen der 


URANIUM STEAMSKIP 60,, LTD, 


Bon B:% ori nad Rotterdam uf, 
Megen Außlunft wenden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO, 
Meltlihe Generalagenten, 
340 NR. Dearbam Sir, Cie Raudelph 


Dtien 8 Morg. bid 6 sibends, Sonntag d—1R 
Plliale: 619 WB, Karık Avenue, 

Dhuen E Kcrgens bid 8 Wbendd; GSonnt, Bi. 

ans oumomtte 


Sciffskarten! 


Grtra billig jeßt —$22.00 nad 
Hamburg und Bremen, 


FELIX SCHMIDT 


1568 NM Sale» Str., 
i n und Nortb Abe. 
Abends und Eon 


irt nenaut 
Paris 


Ormburg 
30, Aprt, 


„on! 


Hbactia März | 


3650, — 


34-846, 
noutifr,1] 


in?Smifamo® 


u 
Sie beiten Pruchdänder, 
Gummiltrümpfe, Lünftlichen 
Glieder, Apparate für Ver-$ 
kümmungen der Beine und & 
Mirbeliäufe erhalten Sie 
unter Garantie bei Der 
Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 
Wilhelm Bacher 
. Te ‘al geprimt 


ıite 


Leibbinden, 


udagiſt 
tmeift er, 


24 W. wa: shi ngton Str. 
mild m 


Ein! fc Sfrümpfe, — Bruche 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
—— * 
„1.7 
J— F zo 


— e a 3.25 

Wir iadri:iren iiber 100 
Cor tenð ruchbänder, ein gut 
raſſen es ‚für jeden. 


Grfahre —— — 
aud h 


su u 


erde Fabrik 
801- 803 enge Ave., 


Offen das 

ganze Jahr. 
Weltberühmt in der — 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und allc Nerven- und Dlutfranfheisen. 

*_ Mt. Clemens tjt nur 20 Meilen von Detroit, 

Surhfahrende Grand Trunt Büge. Detkoit Bor 

ftadt-Car3 jede halbe Stunde. Schreibt Am ill 

ſtrirtes 8 und vollen Angaben. reſſirt: 

Buſineg Ren's Afiocintien, 

30 Güambrt si. Gommer eat, DI Glemeap mic. 
Wikmiſasw 


waren. 


Er hielt inne, aber ſie ſchwieg. 


Der eilig, 


Autorifirte Nieberfehtng don bon 4. Alingfpor. 


Eine Anzahl Damen und Herren 
eraöhten ich auf der fpiegelglatten 
Fläche des Sees mit Schlittſchuh— 
laufen. Helle, fröhliche Stimmen 
miſchten ſich in das Surren und 
Klappern, das die Schlittſchuhe auf 
dem Eiſe verurſachten. 

Plötzlich, ſo plößlich, daß alles in 
wilder Haſt dem Ufer zueilte, gab es 
einen weithin vernehmbaren Krach, 
dem ein Planſchen folgte. Ein jun— 
ges Mädchen, das ſich allein an eine 
dünne Stelle gewagt hatte, war im 
tiefen Waſſer verſchwunden. 

Unter denen, die ſich ans Ufer ge— 


flüchtet hatten, ſtand auch ein junges 


Paar. Sie waren Braut und Bräuti— 
gam, und erſt geſtern hatte man ihre 
Verlobung gefeiert. Das Mädchen 
wandte ſich angſtvoll an ihren Beglei— 
ter. 
Dick 


„Dick 


rief ſie, „ſieh boch, Marga 
iſt eingebrochen. Ob, Die! 

Da feine Antwort fam, blidte fie 
ihn an. Sein Geſicht war afchfahl, 
und feine Xippen zitterten, al3 er mit 
brennenden Augen auf die verzweifelt 
nach einem Halt juchende Mädcheı:- 
aeitalt im Waller blidte und auf die 
Männer, die über das Eis der Unfall- 
jtelle zueilten, um das junge Menjchen- 
leben, der eigenen Gefahr nicht ach 
tend, zu retten. 

Es war das Werk weniger Sefun- 
den. Ihr Ideal lag zerbrochen vor ihr, 
und e3 erfahte jie beinahe ein Gefühl 
der Verachtung aegen den Mann, mit 
dem fie vereint das Leben durchivan= 
dern mollte. Andere hatten ihn ihr ala 
Helden geicildert. Im Südafrikani— 


| Kamzraden zu Hilfe zu eilen. 


J 


ſchen Kriege war er mit der Tapfer- 


keitsmedaille ausgezeichnet worden. 
Sie vergaß das alles, als fie ähn jetzt 
neben fich ftehen fah — ein Feiglina. 

„Did,“ Taate jie fait atemlos, „du 
fürchteft Dich wohl gar?“ 

„sh! — ch!“ ftammelte er, dann 
machte er ein paar Schritte auf das 
Eis zu, jchauderte, ftand gebeugten 
Hauptes ftill und kehrte ans Ufer zu: 


| rüd. 


in Ungarn | 


Das Mädchen fah ihn veräctlich 
an, wandte ihm jchmweigend den Rüden 
und gejellte jich einer Gruppe zu, die 
nicht weit davon ftand. 


_ Eine Stunde jpäter faf der junge | 
| Mann im Rauchzimmer 


.K. W. KEMPF 


von Frans 
tingham Manor jeinem alten Freunde 
und Oberiten gegenüber, unter dem er 
in Güdafrita gedient hatte, ihn 
die  TIapferfeitsmebaille verliehen 
wurde, und jprach ji aus 

Der Oberit börte ihm 

Als er geendet hatte, 
„Mein lieber Carthufe, 
nicht der erfie Mann, der daran leidet. 
Erinnern Sie ſich noch des Grafen 
Maltravers — eines der furchtloſeſten 
Soldaten, e 
beſaß. Er hätte ſich ohne Beſinnen in 
den dichteſten Kugelregen geſtürzt und 
konnte doch nicht in einen vier Fuß 
tiefen Tümpel ſpringen und hätte «3 
ſein eigenes Kind zu retten gegolten. 
Ihrer iſt aicht der erſte Fall von Waſ— 
ſerſcheu, der mir in meinem Leben be— 
gegnet iſt, und, wird auch wohl kaum 
der letzte ſein. 

Während ſie ſprachen, trat ein Die 
ner ein, der Carthuſe ein kleines 
Paketchen überreichte. „Für Sie, 
Herr!“ ſagte er dabei. 

Er nahm es mechaniſch 
und öffnete es. 

Ein Juwelenkäſtchen kam 
ſchein, bei deſſen Anblick es ihm kalt 
wurde. Dem Käſtchen entfiel ein 
Diamantring. Er rollte davon und 
blieb auf dem Teppich zwiſchen den 
beiden Herren liegen. 


„1/2 
1119 


ſchweigend 
ſagte er: 
Sie ſind 


zu. 


entgegen 


zum Vor— 


„Ah!“ machte der Oberſt. Er bückte 


ſich, hob den Ring auf und legte ihn 
auf den Tiſch. „Ich werde mit Doro— 
thea Manners im Laufe des Tages 
ſprechen,“ 
ihr ganzes Leben lang. Sie iſt noch 
ein halbes Kind und verſteht wenig 
vom wirklichen Leben.“ 

GCarthufe hatte fich erhoben. 

„Herr Oberſt Trowbridge, mollen 
Sie die Freundlichkeit haben ihr aus- 
zurichten, daß ich fie nicht eher wieder- 
jehen will, bis ich meine heutige Hand- 
lungsömetje ausgealichen habe.“ 

Dberjt Trombridge nahm die Zi- 
garre aus dem Munde. Er mollte 
eiwas ſagen, ſchien ſich dann aber an— 
ders zu beſinnen. 

„Gehen Sie nach London 

„Ja, jetzt ſogleich.“ 

Im nächſten Augenblick 
Oberſt allein. Er rauchte 
garre ruhig zu Ende und ging dann 
hinaus in den Garten. Er fand Do 
rothea M inmitten 


zurück?“ 


war 


danners 
Freunde, die im Aufbruch 


Als 


iin 


begriffen 
a 2 fie ins Haus gehen wollte, 
tief er fie an: 

„ip Mannerz, ic) möchte mit Ih— 
nen Tprechen.” 

Gie blieb fteben. 

„sh fomme joeben von Cartäufe.“ 
„Ich 
war heute morgen nicht am See, aber 
er erzählte mir, was dort geſchah.“ 

„Daß er die Rolle eines Feiglings 
geipielt bat?“ 
sh miürde Did Carthufe nicht 
Feigling nennen, fondern viel eher >i- 
nen der jechs tapferftien Männer des 
Hereforpfhire-Regiments, und viefes 
Regiment hat feinen Feialing in feinen 
Reihen. Miß Mannerz, Sie find jehr 
jung; fönnen Sie denn feine Unter- 
Ichiede machen? Willen Sie nicht, daß 
es Männer gibt, die der Anblid eines 
Waſſers mit unausſprechlicher Furcht 
erfüllt mit einer Angſt ohne— 
gleichen? Ich habe die tapferſten Män— 
ner gekannt, die vor dem Gedanken, 
in ein Gewäſſer hineinzuſpringen, bis 
ins innerſte Herz hinein erbebten.“ 

„Es iſt ſolch eine ſchreckliche Ent— 
täuſchung. Ich betrachtete ihn als 
den tapferſten aller Männer.“ 

„Sie haben ihm ſeinen Ring 
rüdgegeben.“ 

„5a, ich fonnte die Verlobung nicht 
beftehen Iafjen. Ih glaube, biefe 
eine Handlung hat all meine Liebe zu 
ihm getötet.” 

Der Oberft, fonft ein feiner Men- 
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zu⸗ 


den die britiſche Armee je 


| 


| fin die Eingeborenen 


| 


| 
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| — daß eines Tages 


ber | 
ſeine Zi— 


ihrer 


Aufſtand bereit3 zum $ 


I zige Stadt, in der fi die Aufltändi 


| taren wieder in den Händen der Eng- 


| und zwar mit Verlusten, die jene, 
“ tröftete er, „ich Tenne fie ja 


ec $ — 
ſtanden, die äußerfte wo es ve 
deuten mürbe. 

Er fiand nahe der Poflentette — 
ſprach mit einem Offizier. Die Sonne 
brannte erbarmungslos auf die Män— 
ne nieder und wurde ſchatf von d 
weißen Dächern der unüberwindlichen 
Stadt zurückgeworfen. 

„Heute Nacht werden wir noch ei— 
nen Angriff auf die Stadt machen,“ 
ſagte der Oberſt. „Sobald es dunkel 
iſt, halten Sie die "Leute bereit; es 
darf fein Signal erfchallen, fein. Ruf 
erfolgen, der Verdacht erregen könnte. 
In der größten Stille liegt unſere ein— 
zige Hoffnung auf Erfolg, deshalb 
darf kein Laut unſere Abſicht ver— 
raten.“ 

Etwas ſpäter trat ein Korporal an 
ihn beran, eine Meldung zu erftatten. 

„sn der legten Nacht, als ich Pa— 
trouillendienft hatte, glaubte ich in 
den VBüfchen, die den Weg nad) dem 
Haupttor von Delhi einfajfen, etwas 
tafcheln zu hören. E3 war duntlel, 
und ich konnte nichts fehen. Ich ließ 
einen Anruf hören, aber e& fam feine 
Antwort. Fünf Minuten lang ließ ich 
meine Augen nicht von dem Pundlte, 
bon dem das Seräuſch ‚getommen war, 

da hörte ich denfelben Laut wieder und 
fah in der Duntelheit einen Schatten 
huſchen es war meiner Anſicht 
nach ein Farbiger.“ 

„Schoſſen Sie auf ihn, wie es Ihre 
Pflicht war?“ 

„Nein, Herr, ich rannte vorwärts 
und verſuchte, ihn mit dem Bajonett 
zu bekommen.“ 

„Natürlich fehlten Sie.“ 

„Sowie er merkte, daß ich ihn ge— 
ſehen hatte, ſchoß er wie ein Pfeil in 
der Richtung des Tores von Delhi da— 
von. Es war einer von dieſen Fakir— 
Burſchen. 

„Wenn Ste wieder einen Farbigen 
auf unſere Poſtenkette zukriechen ſehen, 
ſo ſchießen Sie unbedingt auf ihn, es 
ſchadet nichts, wenn unſer Lager da— 
durch mobil gemacht wird. Ihre Hand— 
lungsweiſe hätte all Ihren Kameraden 
das Leben koſten können, wenn ein 
plötzlicher Angriff gemacht worden 
wäre.“ 


nicht gerade" fehr hief gewe e 48* 
tonnte er ſich nicht enthalten zu ſagen. 
„Sarthufe ſendet Ihnen folgende Bot⸗ 
ſchaft. Er geht heute fort, und er 
will Sie nicht eher wiederſehen, bis 
er ſeine Handlungsweiſe von heute 
Vormittag ausgeglichen hat.“ 

„Wo geht er Hin?“ 

„Das weiß ich nicht, aber menn 
meine Vermutung richtig ift, dürften 
Sie ‚zunächit aus Indien von ihm hö— 
ten.‘ 

Der Oberjt verbeugte ji und ließ 
fie ftehen. Er mußte feldft nicht, ob 
er das Mädchen bedauern oder ber- 
abfcheuen jollte. Als er das Haus er- 
reichte, war Larthuſe ſchon fort. 


Die ſiedende Alnzufriedenbei, die 
ſich jahrelang in Indien unter einer 
ſpiegelglatten Oberfläche verborgen. 
hatte, war wieder einmal übergekocht. 
In der ganzen Provinz hatten ſich die 
Eingeborenen erhoben, und es erſchie— 
nen Berichte in den Zeitungen, welche 
die Schrecken von 1857 in Erinnerung 
brachten. 

Die beſten engliſchen Regimenter 
ſchifften ſich unverzüglich nach Indien 
ein, um ihren dort gatniſonierenden 


Schon nach fürzejter Friſt waren ſie 
m dichteſten Kampfgewühl. Die Nach— 
ri ichten, die England erreichten, Elan: 
gen nicht jelten tröftlih. Die Einge- 
borenen waren gut bewaffnet und äu= 
herit furdhtlog. Mit einem aus dem 
Fanatismus geborenen Haß marfen 
fie fich den britiichen Waffen entge- 
gen. Die Zahlen jprachen am deut- 
ihjten — die Lifte der Toten wurde 
entjeglich Jana. 

Ginige der beften enaliichen Dffi- 
tere waren diefem zweiten indiſchen 
Opfer gefallen. 

Dann kamen langſam, als die 
Dinge am Schwärzeſten ausſahen, 
Siegesnachrichten. Mit zähem Mute 
eroberten die Engländer das verlorene 
Terrain zurück und holten den ver— 
lorenen Vorteil wieder ein. 

is Herefordſhire-Regiment lag 
zuſammen mit einem Kavallerie-Re— 
giment vor Delhi, der Stadt, in der 
zuerſt erhoben 
und die Garniſon niedecrmehelten. 


ſich zurück. Er hatte ſich als Held 

Carthuſe hatte ſich ſchon hervorra- gefühlt, als er gekommen war, und 
gend ausgezeihnet. Das Mädchen | ging hinmen mit dem nieberfchmettern- 

daheim las von feiner Tapferkeit und | t den Gefühl, dap er nur mit fnapper 
bon feinem Mute. Dann fam eines | Not dem Hriegsgericht entgangen wat. 
Morgen: die verhänanitvolle Nach— 
richt, die ihr Herz mit tiefer Irauer 
erfüllte — die Nachricht von einer qro- 
hen Schlacht, in der die Herefords ge— 
fampft hatten, und in der Xilte Der 
Bermikten — fein Name. 

Mit einem Kummer, der nicht ard- 
Ber hätte fein können, wäre es jein 
eigener Sohn geweſen, ſuchte Oberſt 
Trowbridge unter den vielen Gefalle— 
nen nach den Vermißten. | 

Sogar al& man die Toten in da? | 
große, —— Grab legte, | 
das ihnen zur legten Rube — 

| 
| 


mit müden Mugen auf die Gtadt. 
Endlih Hatte das WVorjpiel zu feinen 
Ichlimmften Befürchtungen begonnen. 
Er hatte wenig Ziveifel, daß der Yakır 
die Stärfe der feindlihen Macht er- 
ſpähen wollte. 

Oberſt Towbridge ſchritt auf ein 
Zelt zu, das allein ſtand. „Herr 
Hauptmann Bellamy“, rief er halb— 
lauf. 

„Bitte, Herr Oberſt“, antwortete 
eine Stimme und eine Geſtalt erſchien 
in der Oeffnung. 

„Ich habe es mir anders berlegt“, 
fnate er, „wir wollen den Angriff 
heute Nacht noch nicht machen; ſtatt 
deſſen ſollen 
werden.“ 

„Jawohl, Herr Oberſi.“ 

Der Hauptmann blickte ſeinem Vor— 
geſetzten nach und wunderte ſich, was 
ihn wohl zur Aenderung ſeines Vor— 
habens bewogen haben könne. 

Ein banges Schweigen herrſchte an 
dieſem Abend während der Offiziers— 
meſſe. Aller Seelen ſchienen ſchwer 
bedrückt. 

In der Mitte des Mahles trat eine 
Ordonnanz an den Oberſt heran. 

„Ich fand dieſes Stück Papier“, 
jagte er, „gerade vor unſerer Poſten— 
fette.“ 

Vor ihn auf den Tifch Teate er ein 
Stüd fchmuptigen Papiered, auf das 
einige Worte gefrigelt waren. Der 
Oberſt las die Worte mit großem 
Staunen, ein Licht der Hoffnuna 
alomm in feinen Augen auf. Er 
blidte fich im Kreife um. 

„rennt einer der Herren Carthujes 
Handicirift genau?“ 

„sch denfe, ich fenne fie”, meldete 
ih) ein junger Leutnant. „Sch babe 
Briefe mit ihm gemwechfelt.“ 

„Kommen Sie hierher”, Tagte der 
Oberſt. Sporenklirrend kam der 
junge Offizier an des Oberſten Seite 
und las den koſtbaren Brief. 

Seine Augen funkelten und mit lei— 
ſer Stimme ſagte er: „Ich halte es 
für Carthuſens Handſchrift, aber ich 
möchte nicht darauf ſchwören; 
Verantwortung wäre zu groß. 

Der Oberſt nickte. 

„Meine Herren“, begann er, „in 
der vergangenen Nacht verſuchte ein 
Fakir an unſeren Poſten vorbeizukom— 
men. Er wurde angehalten und nach 
Delhi zurückgetrieben. Heute abend 
wurde dieſer Brief, gerade außerhalb 
unſerer Poſtenkette gefunden. Er iſt 
mit Carthuſe unterzeichnet — Car— 
thuſe, der vor vierzehn Tagen plöhlich 
ſpurlos verſchwand.“ 

Des Oberſten Gedanken wanderten 
zu einem gewiſſen Tage zurück und zu 
den Worten, die Carthuſe bei dieſer 
Gelegenheit geſprochen hatte: „Sagen 
Sie ihr, ich werde nicht eher zurück— 
kommen, bis ich meine heutige Hand— 
lungsweiſe ausgeglichen habe.“ War 
dies der Ausgleich? 

„sch werde Ihnen die Botſchaft vor— 
leſen: „Ich bin verkleidet in Delhi. 
Morgen Nacht wird ein Angriff auf 
euch gemacht werden. Das öſtliche 
tiv im Hauſe ſie wiſſen die Kinder Tor wird von zwei Mann bewacht. 
nehmen es gern, da es nie verſagt, die Wenn ihr heute um Mitternacht dort- 
Leber und Eingeweide zu reinigen und | hin fommt, werbet ihr e& offen finden. 
den Magen zu fühen, und daß ein Tee- | Sch merbe willen, daß ihr kommt, 
löffel heute verabreicht, da3 Kind mor- | wenn ihr einen einzelnen Schuß ab- 
gen am Krantwerben verhindert. gebt; die Luft ift Hlar, ich werde ihn 

Berlangt von Eurem Apoihefer eine | hören, denn ich werde nahe dem fl- 
50 Gent3 Flaſche von „California Sy⸗lichen Tore ſein.“ 
rub of Figs“, auf der Flaſche befinden Der Oberſt faltete das Papier ſorg— 
ſich Aniweifungen für Babie, Kinder | Jam zufammen. „Es ift unterzeichnet: 
jeden Alters. und Erwachfene. Hütet | Reginald Carthuſe.“ 

Eu vor Nahahmungen, die hier ver- Sn jedem einzelnen erhob ich der 

-fauft werben, Nehmt nur das echte | Gedante an die Möglichkeit eines DVer- 

Mitel, hergefiellt von der „Salifornia | rates und inftinftiv wandten fi alle 

Ag Company”. Alle anheren | dem Manne zu, bem fie ein unbegrange 
mit Verachtuga aurüd, tes —— — 


ſollte, blickte er noch einmal forſchend 
in jedes einzelne Geſicht. 
„Ich bete zu Gott,“ Tagte er, als 
der Ichte begraben war, „Da er nicht 
lebendig in die Hände dieler Teufel ge: 
fallen ift.“ 
Delhi war die ein 


nunmehr no 


jwen bielten, alle anteren ?seitungen 


länder. Delhi, das hinter feinen feiten 
Mauern die Hauptführer der Beiwe- 
aung beherbergte, blieb uneinnehmbar. 
Bom Hauptquartier fam der Befehl, 
daß es fallen müffe, und Oberſt 
Iromwbridge warf fich viele Male auf 
die Stadt. Doch waren jeine Gtreit- 
fräfte für diefe Aufgabe bei weiten 
nicht zahlreich genug, und er wurde 
ebenfo viele Male zurücdgeichlaaen, 
die 
über ihm jtanden, von der Fruchtlofig- 
feit feiner Anfirengungen hätten über 
zeugen müllen. 

E3 iwaren jchivere Tage für Oberit 
Irombridge. Er war überall und ver 
Taate fich fogar die notwendigfie Rube. 
Cein Gejicht war fahl, die Züge wa 
ren verfallen, die Augen flarr. Eine 
verzehrende Anajt verfolgte ihn bei 
Tag und Nacht eine berzehrend? 
Anaft, über die er zu niemand Tprach 
ein Ausfall aus 


— ——— — ⸗· — — — 


Rinder lieben 
Syrup of Fias 


Es iſt granſam, ein eckelerregendes, 
ſcharfes Abführmittel einem 
franfen Kind aufzuzwingen, 


Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter beftand — Kalomel, 
Rizinusol, Pillen. Wie Ahr fie ge: 
haft habt, wie Ihr Tämpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren Kindern dba ift e8 an- 
derd. Mütter, die noh an ber alten 
Art fefthalten, überlegen fich einfach 
nicht, wa3 fie tun. Der Widerftand der 
Kinder ift begründet. Ihr zartes flei- 
ne3 „Innere“ wird gefchadigt. 

Falls Eures Kindes Magen, Leber 
und Eingemweibe der Reinigung bebür- 
fen, gebt ihm nur den mohljchmeden- 
den „Galifornia Syrup of Trias”. 
Seine Wirkung ift grünbli, aber 
wohltuend. Millionen von Mütter hal« 
ten fich diefes unfchäblihe Obft Lara 
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„Was werden Gie 
Dberit“, fragte einer. 

Der Oberjt antwortete aus feinen 
eigenen Gedanten heraus: „Es gibt 
zwei Möglichkeiten. Entmeder ift der 
Hakir, der geftern abend verjuchte 
durch unsere ‘Boftentette zu gelangen, 
Garthufe in feiner Verkleidung, oder 
er iſt als Gefangener dort und das 
ganze Ding iſt eine entſetzliche Falle 
für uns. In dieſem Falle wäre uns 


tun, Herr 


die Vernichtung gewiß, noch ehe wir 


das öſtliche Tor erreichten.“ 

Er hielt inne. Einige Augenblicke 
herrſchte tiefſtes Schweigen, dann ließ 
ſich eine Stimme vernehmen;,; Wenn 
es Carthuſe wirklich war, weshalb ver-⸗ 
ſuchte er dann nicht durch unſere Li— 
nien zu kommen?“ 

„Weil der geſtrige Verſuch beinahe 
das Leben gekoſtet hat, und heute 
ſind auf meinen Befehl die 
Wachen verdoppelt. Aber beachten 
Sie, meine Herren, daß der Zettel ge— 
rau außerhalb unſerer Linien lag. 
Dazu muß einer die Linien kennen.“ 

Der Oberſt blickte ſich im Kreiſe 
um. 

„Meine Herren“, ſagte er feſt, „wir 
machen den Verſuch.“ 

Ein Seufzer der Erleichterung 
grüßte ſeine Worte: „Gott ſei Dank!“ 
ſagte eine Stimme. 

Oberſt Trowbridge zog die Uhr. 
„Es iſt fünf Minuten vor 11 Uhr, wir 
müſſen Vorbereitungen treffen. Kein 
Signalhorn, nur ein einziger Schuß. 
Hauptmann Bellamy, wollen Sie al— 
les Nötige veranlaſſen?“ 


Drei Viertelſtunden ſpäter waren 
alle Mann bereit. Ein Ausdruck der 
Erwartung lag auf ihren Geſichtern. 
Obwohl ihnen nichts mitgeteilt worden 
ſchienen alle zu ahnen, daß etwas 
vor ſich ging. 

Fünf Minuten vor 12 Uhr verlie— 
Ben fie das Lager. An der Spitze 
marſchirte Oberſt Trowbridge, feſt 
entſchloſſen, im Falle eines Verrates 
pfer 
fiel. 

Im flottenMaricht: mpo ging es um 
die wenigen Schilfmoore herum nad) | 
auf deren 
Gipfel das öftliche Tor lag. 

Der DOberit ftrengte jeine Augen 
aufs äußerfte an, um etwas zu fehen, 
aber die Schatten waren zu tief. 

Hundert Schritte meiter jah er — 
und er unterdrüdte mit Mühe einen 
Schrei — daß das Tor offen war. — 
GSarthufe Hatte den Brief gefchrieben 
und Garthufe war wirklich in Delhi. 

Sm Galopp ging es Die furze 
Strede den Berg hinauf. Ginige Se- 
funden jpäter jtanden fie -in den 
Mauern Delhi2. 

Nahe dem Tore lagen zivei Geital- 
ten platt auf der Erde. Eine dritte 
fam auf fie zugejprungen. Sie trug 
die Keidung eines Fakirs. 

„Carthuſe!“ rief der Oberſt. „Gott 
ſei Dank!“ 

Eine halbe Stunde ſpäter war Del— 
hi gefallen. 

Schnell erreichte die Nachricht Eng— 
land. Atemloſe Zeitungsjungen rann— 
ten durch die Straßen Londons und 
riefen die frohe Botſchaft aus. 
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Neun Monate jpäter, als die Gär 
ten in ihrem Tchönfien Schmud prang 
ten, fand Garthufe im Salon zu 
Franzinahbam Manor. Dorothen 
trat foeben zur Türe herein. Er ging 
ihr entgegen. 

„Dorothea“, begann er, „ich Din ae= 
fommen, um Dich zu fragen, ob Du 
meinen Ring zurüdnebmen millfi — 
ob du alaubit, dag ich alles autgemacht 
habe.“ 

Mit Stolz in den Auaen blidte Fie 
den Mann en, den ganz Enaland als 
Helden des zweiten indifchen Aufitan-. 
des feierte. Lächelnd Hielt fie ihm die 
inte Hand Bin. „wenn du mich jeßt 
noch willft?” fagte fie beicheiden. 


Die landflühtige chineſiſche 
Saiferfamilie, 

Der franzöſiſche Journaliſt 
Rodes, der ſich eine Zeitlang in C 
aufgehalten hat, ver — 5— nun im 
„Temps“ einiges über das Schickſal 
der verſchiedenen Mitglieder der abge— 
ſetzten Kaiſerfamilie. 

Der achtjährige Kaiſer Puji wohnt 
in einem entlegenen Pavillon der „ver— 
botenen Stadt“, den eine hohe Mauer 
von allen umliegenden Häuſern trennt. 
Nach der Revolution war er der jun 
gen Kaiſerinwittwe Longju anoder— 
traut worden, die aber por einem hal 
ben Jahr plöglicy ftarb. Nachdem fich 
mehrere PRalcjtintrigen abaefpielt hat- 
ten, wurde infolge eine? Machtgedots 
Suanjchilais die Erziehung des jun- 
gen Erfaifer® zmet anderen Frauen 
des veritorbenen Kaifers Kuangfüz | 
übergeben. Der kleine Ruj: hat allem 
Anjchein nah feine Ahnung von den 
aeichehenen Ummälzungen, die ihn und 
feine Familie oller Macht über „das | 
himmlische Reich“ beraubt haben. In 
drückender Einſamkeit mwächlt er auf, 
abgejperri von der Welt, von Antrigen 
umgeben. Herrichte doch anfangs eine 
Jolhe Verwirrung und Unordnung im 
PBalaft, daß die Eunuchen ungenirt 
eine Menge der Teltenen Koitbarkfeiten 
rauben konnten. 

Die Fatjerlihen Prinzen haben Tich 
längjt von dem fintenden Schiff zu | 
retten aefucht. Die meifien haben «3 
borgezogen, Peling zu verlaffen, dei 
fen Boden ihnen unter den Füßen 
brannte. Nur zwei von ihnen blieben 
dort und find ftändige Mitalieder de 
jegigen Regierung geworden. © 
wurde Fiirft Ifaitfen, der früher die 
Stellung eines Finanzminiſters be 
Hleidete, zum Wächter der Kaifergrä: 
ber ernannt, mährend Prinz Pulun 
no) immer jeinen alten Balaft 
mohnt und zu Juanfchifais Vertrau- 
ten aehört. Er war es, der am 10. 
Oktober des vorigen Jahres in mo- 
derner Galauriform, mit dazugeböri- 
gem Käppi und FFederbufch Juanfcht- 
fait Einfegung ala Präfident an- 
führte und ihm die Glückwünſche der 
Kaiſerfamilie überbrachte. Lange ſchon 
hat er die chineſiſche Tracht abgelegt. 
Nach der neueſten Mode gekleidet, ſieht 
man ihn ſehr oft als Gaſt in den Ge— 
ſandtſchaftspalais, wo er gern eine 
Partie Billard ſpielt. Er war der 
Prinz, den die Kaiſerin Tſuſi zur Zeit 
gern zum Thronfolger Chinas gemacht 
hatte. 

Die übrigen Prinzen. ſind zum 
aröpten Teil nah Tientſin gegangen. 
Der junge Prinz Iiaitao, in den Ieh- 
ten Sabren des Kaiferreich3 Oberbe- 
feblähaber nes Heere® und noch im 
Kahre 1910 Führer einer Milttärmif- 
fion nah Europa, ift augenscheinlich 
ganz und gar Sportämann aeivorben; 
meniaftens fiehbt man ihn überall auf 
den europäifhen GSportpläten der 
Stadt. 

Prinz Ifing, einft der mächtiafte 
Mann des Landes, wird in Tientjin 
allgemein „the old gentfeman“ ge- 
nannt. Er lebt völlia —— 
Seine einzige Beſchäftigung iſt die 
Verwaltung ſeines ungeheuren Ver— 
mögens, das er zum Teil den dortigen 
europäiſchen Banlen anvertraut hat. 
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olle, in * — — 


Searfs und Shams mit Spitzen-Einſah 
und Edging, wert $1.00, 2 


von 
Shams und Eenter Pites 
Preifen. Speziell eine große zn x odd3 
und Scarfs 


und Padiins Strasse 
den 12, März 


Männer Kleider, 2. 


35 und $6 Werte, 


Männer, 
Werte, 31 
Stoffe, 
mit Bolantes 
Set zu 


u Heid. ... 


—i 


Stickerei, 


gemacht von Percale und Gingham, regt 


| nad 


1. * 
eres 
tucthh 


= 
volles 


vie “I 
Berliner 

Kümmel, — 
i —— 

ey > 


> 45c| 


iüfhe Bone i 
Buchu 
für 


bier 
aut 
und 
Maſen 


— 3" 54c E 


s. 06 "Fiafhe Gas 
lifornia 


Kalifornia Borts 


wein — 79€ 


Gallone..e.s 
——— zwei J 


| Sue "u 


Kiſe 


Möbel: Dept, — 


em is: 
Cou — 1 
tes — IL 
perial Leder, mit 
Del temmerirten 
Stapl Springs — 


für »” 5.98 


nur, 
zuſam⸗· 


für. 


rs 10€ 


Drawn Worf 
zu reduzierten 


Canitäte 

menlegbare Goud, 
N mit Drop Seiten; 

wei Reihen bon 

Stügen,— fpeziell, 

für 

1 ZN s 


4 SICHERER PR 


k ‚Sloog, 
Aoſes 
Epmal;z — 


113c 

blau wder # Sprt magere 
Nagere frijche 

uns: . ‚153 

Ehbud 


1:39 Srima 
„14c 


3. F Roaft, 
Rippen 


für, 

„Fr2c 
Freilich gebadtes 
magercs ind 


ee 2 12c 


8 orderviertel von 
Veaho 
Stew 


Floor. 
für Kan 4 


3.48 


Friſes 
Leaf 
Rund 
IN... srsauen 


Friſche, 


N arfot: 
dackete M 


Mageres 
A Tuppens 


306 
ag eres friſches 


Lamm 12c 


StEeW...u00 
Diag. fug. cureb 


Jet ihſtũ d 22%c 


INT ad. jugar — 


13 Je 


Br METER ETTELT) 


Millionen Gold, die aber nur einen 
gerinaen Teil feiner Reichtiimer aus 
machen. Seine Söhne nehmen’ eifrig 
am Gejellichaftsleben teil und find 
faſt allabendlich den monbänen 
Beranlaungsftätten der Stadt zu 
treffen jelbitwerftändlich in tabels 
lofem Rod oder Smoling. 

UL diefe Prinzen Ichernen ich abs 
folut nicht für die Politik ihres Lanz 
des zu intereifiren, und einige bem 
ihnen aeltehen Toaar gern zu, DaB 
Juanfchifai der einzige ift, der bie 
—— herzuſtellen vermag. Selbſt 
der alte Prinz Tſing ſoll kürzlich ge 
äußert haben, Juanſchikai ſei ein un⸗ 
gewöhnlich kluger Mann, der alleim 
imſtande ſei, den ſchwierigen Verhäl— 
niffen, unter denen China jebt leide, 
ein Ende zu feßen. Aber eines chönen 
Iages würde man wohl au) ihm eine 
Taſſe fchlechten Tees reihen! Alie 
ihn durch m oder eine andere Mes 
thode aus dem Wege räumen. 

Nye einer von all. den fniferfichent 
Prinzen ailt für energifch und ehrgeiz 
ziaq, Prinz KKona, von dem man glaubt, 
dah er die Wiederaufrichtung des als, 
ten Kaiſerreich? anſtrebe. 


— — ⸗ — — 


Markt in Cettinje. 


an 


—X Te « 


Für die mirtjchattlihen Verhältsz 
niffe Montenegro madt «% 

Grunde viel weniger al für jedes 
andere Land Europa3 aus, ob Fries 
den oder Krieg herrſcht. Denn der 


Mann iſt ja im Frieden auch nuß 


Soldat und überläßt alie Arbeit der 
Frau. Beſonders verachtet er das 
Schloſſe-⸗ und Schmiedehandwerk 
und läßt — merkwürdig genug bei 
einem Kriegervoll — nur die Schnei⸗ 
derei gelten. So iſt auch der jeden 
Vormittag in Cettlinje abgehaltene!! 
I arkt * nur von Frauen beichidt.) 

Diele, viele Stunden haben fie mit| 
ibrer Mare über fteile Berapfabe zu 
marſchieren und oft ſchleppt eine von 
ihnen einen Sängling in der grell— 
blau bemalten Wiege mit. Beſon⸗— 
ders ſchön iſt das feilgebotene Obſt, 
Trauben, Pfirſiche, Feigen. Für 16 
Kreuzer — Montenegro hat öſter⸗ 
reichiſches Geld — erhält man ſeine 
drei Pfund dieſer Frucht. Das Ei 
foftet burchichnittlich einen Kreuzer, 
ein Huhn zwanzig bi3 dreißig. 

Die Männer fiben derweil im Eafd 
freilich meijten? obne etwa zu ber 
zehren. Der Wirt fragt niemanbe 
feinen Wünfcher, und nur au 
ausdrüdlichen Wuni bringt er Kafz 
fee oder ein Gläshen Rafize, db. Bi 
Schnaps. Eine ftändige Figur be 
Marktlebens it ein alter blinder 
Mann, die Türkentugel hat ihm bie 3 
Augen genommen. Am Eingangeii 
en Plape fiht er und fingt unabs! 
läfftig mit treifchender Stimme alle 
melodienarmen Heldengefänge, zu des 
nen er fidh auf der Gtuäla, einer eine 
—* Geige, ſel ber begleitet. Markt⸗ 

diebſtähle ſind unerhört. Kommt mal 
einer vor, ſo ruht das Volk nicht 
eher, als bis der Dieb mit dem Ge— 
ſtohlenen zur Stelle —— wird, 
wo er denn zunächtt auf offenem 
Markte eine furhibare Tracht P 
ael erhält. Dann erft gef 
Gefängnis, da3 allerdings zu been 
Gattung der „fidelen” gehört, A = 
— — — 
— Eine Frau wird über bi A 
gefallen zu fein, Hintwegtommen in bene 7 
Bewußtfein, gefallen zu haben. 
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Rhenmalismus 


EXreibt um Srtügige - freie Lebandlung⸗⸗ 
Mares, 2876 Archer Avenne, — 


In zweien von dieſen liegen allein 25 1 
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J Jer bleicher, 
Siein, Leiſten Markgräfler, Kräuter, 


4— 
I Wert — 
Auswahl zu 


Weinkarte von vor 300 Jahren. 


mit Kreide angeſchrieben. 


Möbel und Nugs 


bon der Anuftion 


Ian ungefähr der Hälite 


WIEBOLDTS 


RN Terz 


POT PRULINA Ser 


a nm 


THE Tell: STORE. 


Auszieh⸗Tiſche 
Solides Eichenholz, vierckeige Platte, 
Auszieh⸗Eßzimmertiſch, bis zu 6 Fuß 


ausziehbar, ivert 87.503; ; 64. 95 


für mur ..: 


Cortitte Partie feine Dreijers, ganz 
ee bochfein polirt, in Colonial 
fter und Cerpentine Jront — mit 
geraden, ovalen und anderen Sorten, 
2 deren „Freis $29, 
un ter Rreis 


11.45 

Saltenfpiegel, 
m. bronzirt. Das 
fen, Bsedig gef. 
Rahmen,, jortirte 
Farben, Blatejpie- 
05 


ael, wert $1.5 


de 


Parlorſpiegel, 

1-30[[. Rahmen, 

Kinifbed in Gold 

und Daft; Größe 

18 bei 40, Bevel Plate Spiegel, $10 
Xbr habt die 


Echte Leder gepolſterte Couches — 
maſſives Eichenholzgeſtell, Golden Fi⸗ 
niſh, einfach oder Diamond Tufted 


Schwarzes Leder, ivert 819. 05 


335.00, u ....... 


PBiano-Bolitur 


25c-Har-Fer Piano- und 
Möbel Boliih, mit Reliable 
Surniture und Carpet Co. 
Label — nur 2 an einen 
Hunden — die 
Flajche zu 


Belt«-Sprungfedern 


Bronzirte jchwere Pipe 
Bett Spring, 6-züll. Ele: fi 
bation, mit bier Reiben 
Aupferr Center Spring B 
Eupport — alle Größen— B 


$5 iert, 82.95 


Matratzen 


Cotton Top Matratzen, über— zogen 
mit dunfelfarbigem geitzeiftem Ziding 
— alle Größen; $2.5 
iweri, zu 


Gas und Electric a 


Sortirte Partie Gas und Elektrik 
Rortable Lampen; ferner viele Dellanı- 
pen; fortieteEntwürfe _Relinble Bur- 
niture & Rug Eo.’3 Preis aufivaris = 


> —— unier 3.8 
hu) *80 


gemacht von gutem «usgejucht. 


Parlor Suits 
Sortirte Partie 3 Stück Parlor 
Suits, prachtvolle Auswahl von ſchw. 
maſſ. Colonial u. geſchn. Klauenfüßen. 
mit grünem u. braunem Panne Plüſch 
epolſtert, und echtem ſchwarzen und 
raunem Leder, fort. Polituren — 


ihr Preis $125.00— 566.95 


unfer Preis 


Eisſchränke 

Sort. Partie Eis— 
ſchränke, von maſſ. 
Eichen, viertelgeſägte 
Panels, mit Zink ge— 
füttert, galvanifirt 
weiße Emaille, hält 
100 Pd.Cis, bis 825 


16.6 


für. 


Bettitelle 


2:30. fortlaufenden Boten Eifen- 


Bettitellen mit 5 Fillers, emaillirt in 
VBernisMartin u. en Fiviſh, „alle 
Größen, wert $7. 

nur 


—— 

Partie 2—American 
viertelgeſägtes Eichen, 
Holgſitz Eßzimmerſtühle 
—hoheRüdlehne, 5 ges 
rade ESpindeln,geitügte 
bolted Arms, 
ſtark, 81.75 
vert, zu 

Vartie EEE. 
zimmerſtühle, 
Werte, 
ſpeziell 
* $1.65 für biejen $2.75 echten Leder- 
fig Ehzimmerjtuhl gemacht von maffi= 
ven Daf Quartered PBanel3 — fchivere 


il as 


geich nitzt e e Beine, 


nähmefhinen 


Progreß Nähmaſchine, maſſives Ei- 
hengehäufe, reiche Golden Politur, — 
hoher Arm Seming Head, vollitändi- 


ges Cet von Zubehör — 89. 85 


Sortirte Partie fünf und fichen 
Schubladen Drop Head Nähmaſchinen, 
Quartered Oak, 


volles Set Nickel Attachments, 10-Jahre geſchr. 


und unterzeichnete Garantie, 
535 wert, Baar oder Wbzahlung. 


Gifen Lining3, Größen 8-16 ı. 


22.50 
Deien 


Sortirte PartieGaftRianges, mit ho: 
ben Elojet3 u. Shelves, mehrere Par: 
ten, Nickelbeſchläge, ſchwere Sectional 
8: 18; 
$19.95 


Neliable Preis bis zu 
»35, unjer, DIEB. 


Sortirte Part. 5 Brenner Stahl Gas Ran- 


ge3, einige mit weiber Emaillefront 1. 


Drip 


ans, andere mit ſchwargen Guß Frame Tü— 
ren u. galwanifirten Trip Banz, GEr. d. Back— 


ofen 16 ıt. 
$25, 


bi3 


18 Zoll, Werte 
Aus wahl zu 


815.95 


Sortirte Partie Corrugated Stahl — 
und Ofenrohre, 6⸗ aöllig. Reliable 


Preis 


Auszieh⸗Tiſche 
Mafiiv eichene Auszieh-Eßzimmer⸗ 
tiſche mit eckiger Platte, vi 6 u 
auszuziehen; ein $12.50 
Wert, für . 


ss 


Maijin eihener Schuhwichſe Stand 
— mit Schublade, $1.50 
wert, zu 


Draperien 


Sortirte Partie weißer und Arabian 
farbiger jchtverer Cable Neiz Gardi- 
nen, 2% und 3 Mards lang, Reliable 
Surniture & Garpet Co. Preis, bi3 


zu $2.50, unfer Preis, 81. 1 9 


ein 

Sortirte Partie feiner Seide mer- 
ceriged Portieres, extra Qualität — 
ſchwere Quaiten Franfenenden — 
ebenfalls viele mit verſiſchen Borders 
und mit Braid kantirt — ſchattirtes 
Grün, Rot und Old Roje —— 
Preis $7.50 * $3.50, 
unfer Brei, Paar 


Sortirte Partie ein seiner cn: Spi⸗ 
ngardinen—jortirte Xüngen, wenig bes 
mußt, — einige wurden als 
Muſter gebraudgt, — 


Sortirte feine Muiterpartie von Chenille 
Rope PBortierres, in braun, grün und rot— 
wit oder Kombination Farben — fhwere 

Schnur und — — Werte 
bis zu 55 — für.. 52.65 


Eine Weinkarte vor 300 Jahren, 


Zwei hülzerne Tafel n, die aus ei- 
nem "alter, fräntiihen Wirtshaufe | 
fammen, geben uns das Bild einer 
Die 
Bahmen diejer Tafeln find mitzruct- 
Sehängen verziert und bunt bemalt. 


Aufgeiragen. Die Preife, die dem 

fel unterworfen waren, wurden 
| Auf ber 
einen Iafel find folgende Sorten ver- 
zeichnet: „Rhein-Wein, Moßel, Hönin— 
Mertheimer, Gaßlacher, 


"SASTORIA Firsäugingeund Kinder, 


| 
| 


| 


| Alicant, Spanifchen W.“ 


15c, unter Preis 


Büdherihrant 


Kombination rn fort. 
Golden Bolitur und in 

Birch Bean, Wert 

bis $20.00, f 


Partie, 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 
he Entwürfe, ort. Far 


nd & 
 .s0.9 


ort. feine Partie Duiter Voliſeda u. ge⸗ 
ſäumte Amb er Velvet Rugs, Sröße 4X 12 — 
große Partie; alle bübfhen Entwürfe, Me: 


dallion u. Orienta 8, aud) 
re Entwürfe — 814. 95 
827.50 Wert, > 
Dreiviertel breite Zavefern Bruſel Tep- 
pie für Treppen u, Runners, wollener Nap 


— bübide Farben mit ihöne 
Border® — 75c wert, die "39 
Vard zu. 
36 bei 63 Größe —— — Ent⸗ 
wurf ſchw. weiche Worſted Nap 
Belt set. Rugs, D. — 69 
ihr Preis 83.25; unjer Preis + ® 
—— Breite ſchwere Velvet Trep⸗ 
penteppi auch gut für Runner — 73 
ſterte — 


Borders 
unler 


Soprtirte 
Gr. 9 
ben. R 
Rug 
Werte, 


Partie 
bei 10.6, bi 
eliable 
Compa 

MOTBEN. open ne .e 


für. .. 


fanch, hübſche 
‚ ihr Areis $1. 25, 
Preis Ya 


16-4 Secite extra ſchwere Zen und 
Plaibon bedrudte Kork Kinoleums, Nds. 


breit, bededt jedes Zimmer, 
fortitte Mufter und Kar 81. — 


ben, voll ® Roll, 3.50 Wt.,Dd. 


Champagne weiß und rother, Bour- 
gogne weiß.und rother, Rontad, Me 
dock, Mouskat weiß und rother, Lü— 
nel, Frontignant, Mallaga, Seckt, 
Die andere 
Tafel enthält einige hier angeführten 


| Sorten nicht, dafür „Cortebenedicten, 


$ * 1. Wärmuth, 
a die Ihwarzen Tafeln wurden die | 
amen ber Weine mit weißer Yarbe | man damals noch ganz richtig fühe, 


Spaniſchen Sect, 


Meth 
weiß und roth“. 


Mit Sekt bezeichnete 


ftarfe, von gebörrten Beeren geion- 
nene Weine, während man jebt das 
Wort ohne Berechtigung auf Schaum- 
meine übertragen hat, Unter Cham- 
pagne darf man fi nicht Schaum= 
mein borjtellen; denn diefen gab «3 


| damals nod nicht. 


— 


Trägt de 


niagreich Sachſen mit 


Bon Uuauf Bordiim - 
Vom rheinifhen Karneval, — Eine Erinnerung 
an 1814. — Maslirte Ehigen der Behörde. — 
Der Fürft von Albanien und feine Gäjte. — 


Unfere deutihen Bauern un“ die Landiyicht. 
— Gefährlide poftlagernde Briefe. 


Drei Tage rheinifcher Karneval ift 
ein jhmweres Stüd Arbeitsleiftung für 
den, der ihn gründlich mitmacht. Hin= 
fichtlih de8 Geldbeutel jomohl wie 
der Nerven und des Magens iverben 
da Anforderungen geftellt, die nur zu 
oft einen phyfiichen und moralifchen 
Kater im Gefolge haben. Städte, in 
denen die Narretei in diejen Los 
prächtige Blüten treibt, find  haupt- 
ſächlich das Heilige Köln, das allzeit 
Iuftige Koblenz, das goliene Mainz 
und.das uralte trintfröhlige Trier. 
MWaz darüber hinaus liegt, zählt im 
echten Mummenfchanz nicht mit, und 
allen dortigen Veranftaltungen ge: 
bricht e8 an dem fprichwörtlichen rhei- 
nifhen Humor, den man nicht fünft- 
lih erzeugen und nachmaden fann. 
Seit ih in höhere Semefter getreten 
bin, mache ich nicht mehr mit, fon= 
dern begnüge mich, mit gleichgefinn- 
ten Freunden beim Scoppen jigend, 
mit der Rolle des ftilen Zujchauers 
und fachlundigen Beobachter, — mit 
ftiler Wehmut nur gedentend Der 
Tage jugendfräftigen Seins —, ala 
man nach drei durdtollten Nächten 
am Ajchermittwoch mit einem aräß- 
lihen Haarmeh den Schaden bejah 
und angefidts der leeren Börfe Tich 
feierlich gelobte, ich zu beffern und 
e3 nicht mehr zu tun,—big zum näd)- 
ften Jahre. Diesmal habe ich einer 
Karnevalfeier beigewohnt, die einzig 
in ihrer Art war, und über die ic 
Ahnen tegen ihres gefchichtlichen 
Hintergrundes und der dabei mitmwir- 
fenden hoben Berfönlichfeiten mit 
einigen Zeilen berichten mwill. Schau 
plaß der Veranjtaltung mar das mes 
gen feiner Weine berühmte Koblenzer 
Kafino, das im Nahre 1808 zur Zeit 
der napoleonifhen Herrichaft von 
einer Anzahl Bürger zu dem Zwecke 
gegründet wurde, inmitten der bon 
Sahr zu Jahr rüdfichtslofer durchge: 
führten Franzöfifirung in aejelligem 
Zufammenfhluß deuten Sinn und 
theinifche Art zu pflegen. Mit dem 
Einzug der Rufjen in der Neujahrs 
nadht 1813/14 erreichte die franzöfi- 
che Herrfchaft ihr Ende, und zu Eh: 
ren der Befreier und de3 neuernann= 
ten Generalgouverneurd de3 Mittel- 
theing, Gruner, des Generals Gnei— 
fenau und anderer Heerführer fanden 
damals im Kajino Teitlichkeiten ftatt, 
die in diefem Jahre als Jahrhundert— 
feier zu Karneval in einem eltfpiel 
fich miderfpiegelten, das fih würdig 
in den Kranz der Yahrhundertfeiern 
reiht. Man fühlte fi in den farben 
prächtig geihmüdten Kafinofälen in 
die Zeit vor hundert Nahren zurüd- 
verſetzt. Franzöſiſche Offiziere, Zoll- 
beamten, Wachtpoften, Brofefforen in 
Amtstracht, der Maire, Ratsherren, 
Studenten, Nahtwächter, Orgelmän— 
ner, Bürger, Bürgerinnen, Bauern 
und die Modedamen der damaligen 
Zeit, Incroyables und Merveilleufes 
genannt, belebten den Gaftorhof mit 
dem mohlbefannten hiftorifchen Brun: 
nen, der al3 Schauplat gewählt war. 
Damen und Herren in kunjtgerethten 
glänzenden Rofofo-Gewändern aus 
der Zeit des lebten Kurfürften Ele- 
mens MWenzeslaus und foldhe in Em- 
pire-Rofjtümen führten zunäcdit Tänze 
auf, und dann erfolgte der Einzug der 
Verbündeten; voran eine Abteilung 
Kojaten, der ruffiihe General 
St. Prieft, den der Maire der Stadt 
begrüßte, Schill’fche Offiziere, preußi- 
Ihe Pioniere, öfterreichtiche Dffiziere, 
Hufaren, „Jäger, ruſſiſche Infanterie 
und auch eine reizende Marketenderin. 
Der Oberpräfident der Rheinpropinz, 
Staatsminifter Freiherr v. Rheinba— 
ben, in der Rolle des damaligen Ge— 
neralgouverneurs v. Gruner und in 
deſſen goldgeſtickter Tracht gekleidet, 
ſowie der kommandirende General 
v. Tülff im Empirekoſtüm, nahmen 
an dem Feſtſpiel teil, wie auch die 
übrigen Spitzen der Fivil und Mili— 
tärbehörden nebſt zahlreichen Offizie— 
ren in zeitgemäßen Koſtümen erſchie— 
nen waren. Ein Umzug der farben— 
prächtigen Gruppen an den Zuſchauern 
vorbei, deren Zahl, ausſchließlich Mit 
alieder des Kafinos, auf taufend ge— 
ſchätzt wurde, ſchloß das Feſtſpiel, dem 
ſich ein Feſtmahl anſchloß. Beamte 
und Offiziere, die aus den öſtlichen 
Provinzen hierher verſetzt werden, ſind 
anfangs ganz baff, wenn ſie feben, 
wie bier der Karneval gefeiert wird 
bon Hoch und Nieder, und ihre Lands— 
leute in Oſtelbien werden wohl die 
Hände über dem Kopf zuſammenge— 
ſchlagen haben, als fie hörten, daß jo- 
‚gar ein Staatsminifter und Oberprä- 
fident und ein kommandirender Gene— 
ral ihre hohe Würde ſo weit vergaßen, 
fih mastirt unter die Bürger zu 
mifchen und an einem yeitfpiel teilzu- 
nehmen! „So was iſt bei uns zu Hauſe 
einfach undenkbar,“ bemerkte ein 
Major, der von Königsberg hierher 
berjegt wurde und, ala Kofatenleut- 
nant verkleidet, auch mittwirfte. Xa, e3 
ift nun einmal fo, die Herren müffen 
jehr umlernen, wenn fie an den Rhein 
fommen und am Sarneval_ teilneh- 
men! 

Eine andere Feier, allerdings nicht 
farnevaliftifcher Art, fand neulich im 
Schloß des Fürften v. Wied in der na- 
ben Stadt Neumied ftatt, nämlich der 
Empfang der albanifchen Deputation 
unter Führung des, jagen wir, viel: 
genannten Efjad Pafıha, der Felbit 
gern Fürft von Albanien geworben 
wäre und den Prinzen Wilhelm o. 
Wied — menn fhon, denn jhon — 
gleich als König diefes intereffanten 
Landes in feiner Anfprache begrüßte. 
Warum auch nicht? Albanien hat nach 
der Abtrennung verfchiedener Gebiets- 
teile, die den Griechen, Serben und den 
Montenegrinern zufielen, immerhin 
noh rund 32,000 Geviertfilometer, 
ift alfo räumlich größer als das Kö- 


——— — — — — 


—————— — — — — — — 


Lauge ſchwarze und 
weiße Ellbogen dop⸗ 
Jöioe tipped feld, Hand» , 


für Da= 85c 


{dub 
men, 2 Claip, alle Gr., reg. $1.00, 
echwarze Konfirmationshandihuhe für Ana- 
ben,Glace,. 1 Clafp, beites = :brifat, 5c 
Größen 6 bi3 8, reg. 95c, 

Weihe lange Ellbogen S — fei- 
dene Konfirmationshaudſchuhe * .75c 
Mädchen, 2 Clafvs, alle Größen.. 

Strumpfwaaren 

Schwarze, weiße u. fe. fard. feid. nahtlofe 

Sisleitrümpfe fürDamen, hobe fpliced 19c 
dobp. Sohlen, Ferien u.geben, reg.29c 

Schwarze n. fanch farb. feidene nahtloje 
Männerftrümpfe, aroße Auswahl don 15c 
Farben, 25c Wert, ‚su 

Schwarze u. fch. farb. jeid, nahtloie baum- 
wol. og — 15c 
Größen 6 bis 10, 


Dajelbit find vertreten: 


36 Zoll breit, 
feiner Chamoisfiniih 
beiter $1 Wert, 


ben. 


Meſſaline 


garantirt dauerhaft, 
die Yard zu 


Grepe de Chine 


nigsblau, Wiſtaria, ſchwarz und 


weiß, Yard 


Seidener franz. — 


44 Zoll breit, ein ſehr ſchmiegſamer Stoff, 
„81.10 


32 Zott Sach, ein netter 
Blu. 


fein glänzend, in u — 
Schattirungen, Yard.. 


Tub⸗Seide 


ſen und Männerhemden, alle neu Sa— 
tin oder farbigen Streifen, Vd 


Seide-Ratine 


rungen, 
big — eine ſehr brauchbare Sorte — 
die Yard 3 


geftreifter Etoff f- 


len neuen Cobatti- 


Ihwars, | 


6öc) 


42 Zoll breit — 
ein fehr beliebt. 
Stoff für Frübiahrgebraud, in wi 5 


40 Zoll breit, in al» 


ſowie in ſchwarz und elfenbeinfar- | gonal, Pencilſtreifen, Crepes, Plaids, 


69€ 


60: Cars und Sulkies 


Neneitesdto- 
dell 


Baby 


Go⸗Carts, — 
lompackt zu⸗ 


ſammenzule⸗ 


gen, Tubular 


Bufbers,,— 
polirte 

E ten, 
wattirter Sitz 
Reclining Rücklehne 
ſchwere Gummi Tires, 


Sei⸗ 
ſchwer 
und 


’ 


leicht laufend und fehr 


lomfortabel für'sBaby 


automatifcher Hood, mit vollem Set von Rüd« 


Ichne, Seiten und Yront Sturm Shieldg, ber: 


nidelte Mudguard und Trims 
mings, — $14.50 wert, boll- 
ftändig, für nur. 


Aufenmentigbane Euities, fehr 
dauerhaft gemadt, Gummi 
ZTires, Mudguards, fpeziell, 


"9.95 
2,95 


Nene Stidereien 


Saarnaa * 


Kohlen, 20 —— 
gutes Haar, wert 
offerirt für 50€ 


Mit... 


Braid Pins, mit Rhein 
fteinen Defekt, 
25c Bert, zu 


Ei $ 


Deutfäies Silber, franz. grauer 
Finifh, mit 3 Geldbehältern, 
Spiegel, Powder Buff und Lea- 
therette Kartentäſchchen — die⸗ 


felben werden regulär zu $1 
nn — Preis 


cream, neue Aus⸗ 
wahl, tot. 75c, 31... 90€ 


150 @tüde reinieid. Kan 
ch Band, Nr. 150, Miles 
nene und nette Muft., 
wert bi3 35c, 

per Yard 


WIEBOLDTS 


SER STR N NED Sr TSTRENT Sa 
Ali: PROGRESSIVE STORE 


Morgen offen bis 9 une Abends 


Rährliher Verkauf von Kleider: und 
Seideitoffen für das Frühjahr 


Die prachtvolliten Schattirungen und Mufter, die während diefer Saiſon getra- 
gen werden, find jet in diejer Abteilung zu den anziehendften Preifen zu has 


54 3olt_breit, reiniwol- 
‚Storm: Serge len, gefeudtet u .ein» 
gegangen, ein fehr dauerhafter Stoff für Nüde 
und Euits, alle Schattirungen, 


$1.25 Wert, die Yard zu 

> 49 Zolf breit, reinmal» 
Franz. Serge len, importirt, palfend 
für Srübjabrlleider, in jeder befannten umd in 
5! den neuen franz. Echatir., 

wert $1.39, Yard 


Reiuwoll. Grepe da3 nene 


Erinfle Ereve, febr beliebt, alle —— 98 
fowie fſchwarz u. eifenbeinfarb. Vd. c 


Seidene u. wollene Grepe 


44 Zoll breit, Seide u. Wolle, ein fehr drapir« 
fähiger Stoff, reihe und glänzend, s1 19 
‚für Etraßensu. Abendkleider, Yard.. + 

40 Zuft Breit; jowie 50-3Öllin. 
|Suiting Elirting, in einfah arau, Dia 
alle neuen 


44 30ll breit — 


1 Schattirumgen und Gewebe, wert bis 
!89c, die Yard zu 


Kleine, Heibfame, fertige Hüte— 
tabellog in Bezug auf‘ 
ihre SHerftellung und 
bedeutend mehr mert, 


zu 
$3.75 
Tsir haben die mo- 
dernen Combination 
Set und Rojebupd- 
„Stidups“, welche ge= 
genwärtig in großer 
Nachfrage ftehen, zu 


98c & 65c 


- 


 Männer-Ausflattungen für das Frühiahr 


2328 $1, $1.50 und $2 Müännerhemden, 69€ 
Aus VBongee gemant, die feinite Spiejette und Grh« 


ftal Cioth, 


mit ümlegeiragen cream, weiß, blau und 


roſa, alle bequem im Schnift, mit Ocean Berlinöpfen, 


einige dabon find nicht adellos : 
Ben 1‘ Dis 17, find viel mehr wert, zu.. 


31.50 Negligee = Hemden, St 00 


Hochfeine Nenligeehembden für Männer, 
feinften ‘Bercales und 
feſte Manſchetten u. 


gebügelt, — 


.69c 


aus ben 
einf. Modell, 
all die neueften ges 


Madras Kloth, 
Coatfacon, 


£ treiiten Effelte, Größen 14 bi 17, re 
7 zu $1.50 derfauft, Auswahl x 


$1.00 Plaited Hemden, 69 


Einfache u. gefältelte Männerhemden, aus Percale 


und Madras Glotb, jeite Manich., 
Hemd garantirt, wi. Sic und $L; 
dv, Muftern 3. 


We Halsbinden für Männer, ° 


— Halsbinden für Männer, neue, hüb- 
initer, 
Die Diamond E Hemden, ans Garners Bercafe, 
Manichett., 
Muitern, 


Paris Strumpfhalter f. Männer, 


ſche 


feite 


Coatfacon, 


tedes 
hunderte 


Auswahl, Stück zu . 
29 
29c 


50c Werte 


Coatfacon, 
{4 bis 17% 


hunderte bon 


Gr. 


—Ar Werte.. 100 


Seidene Fonr-in-Hands für —— 
Aſſortment von Muftern, 


J gute 
15€ Kragen 5e — „Arrow“ 
Kragen für Männer, 


nene Fac, Stüd ſchuhe, zu 


Frühjahr-Trachlen fütr Damen zu ſehr niedrigen Preiſen 


Suits für Damen und Mäbden. Nene Frühiahrmodelle, in allen neuen Schat— 


lins 


wöhnlicher Wert zu 


n Serges, Crepes ‚Bop= 


"Bedford Cords — — — moderne Coats und Tunic Ef— 
fekte. Skirts elegant gefchneidert und ausgertattet — ein unges 


514.98 


Frühjahr Conts für Damen und Mädchen, in allen neuen Gloths, pradhtvoll ge: 
fchneidert und hübjch ausgejtattet — Längen von 36 bis 56 Zoll — mit Kimono- 


oder eingefeßten einfahen Yermeln — Ypezi-!fe Werte, 


Balmacan Conts für Mädchen und 
Imiors, von importirten engliſchen 
Miſchungen, morgen, 


Coverall und angepaßte Kimono— 
Schürzen für Damen ſelf trimmed, 
von Percale und Gingham, 
regulär 50c, für 


3,750 Yard 17 Zoll breites Schweizer beitidtes Flouncing, 


neue und nette Mufter, find 2 
die Yard zu 


öc wert — 


150 Stüde Schweizer beitidtes Blauen Flouncing, 
Muiter für Damenlleivee — jind $1.75 wert, — 98 
ER ——— c 


Shadow Spisen-Flonneing, 


50 Stüde 17-5ÖM1. 
alle neueften Muiter, wert 29c, Yard 


125 Ctüpte 12- sölt, Schweizer Stiderei-Flouneing 


für Unterröde, wert 1öc, Yard 


Beſatzſtoffe 


Goldſpitzen und Banding, ſehr viel zum Garnieren von 
Muſter, 


Hüten und Kleidern gebräucht, 


alles neue 
18 Zoll breit 


Marabou⸗Beſaiz — in ſchwarz, weiß und farbig, — 


50c Wert, 


Yard 


Set und Perlen Tango Dvaiten und Ornamente, 


für Frühjahr-tleiderbeſatz, 54.95 herunter auf 


Noveliy Kleider: und Anzugtnöpfe, 
ichr mäßige “reife, 


Farbig beitidtes 


Kurzwaaren 


10€ Kohinoor SNleider- 
fließen, jhwarz oder 3 
weiß, alle Größen c 

5e veritelld. Yaihion Kra- 
gen »Zupporters, 
per Starte 

10c beſte engliſche Sieckna⸗ 
bein, 4 Pfund in 

Schachtel, 

de Kragen-Foun⸗ 


dations, alle Größen Dt 


Nähfaden, 
alle 
Größen 18 b. 
oder weiß, 


Naid od. 
Dreß Shields, 


ſoeben erhalten — 


de Glarte D. N. T. 6 Cord 
fhwarz oder weiß, 
Nummern, 


ic "Re Berlmöpfe, 1. Dual. + 
22, Dugd.. 
de Haken u. Defen, ſchwarz 
alle 2 
Größen, Karte c 
Kleinerts 


Candies und Bäckerei— 


Waaren 


Chocol. Creams, aſſ. Flavors, einſchl. 
Walnuß Tops, wert 30c, Pfund 

Chocolate·uberzogene Datteln. regni. 
25c Corte. per fd 

Home made Apfel. oder Pfirfich- 
Pie, das Stüd zu 


19c 
17c 
1214: 


Datmeat Graders, Banilla Waferd oder Af— 


ternoon.-Teas, regul’ 10c Balete, 


,_ Dome made Weihbrot, drei 5e 
Laibe jür 


Friſches Fleiſch 


Hühner, frijche Country dreſſed zum 
Schmoren und Dünſten, Pfd 


Lamm⸗ Chops, Lende und Rippe, 


Lamm ⸗Schulter zum Schmoren und 
Kochen, Pfd 

Vorterhouſe Steat, von hier gezoge- 
nem Vieh, das Pfund 

Vot Roaſt Beef von der Schulter, von 
hier gezogenem Vieh, Pfd. 130 und 


Paar.... 


nette 


50€ Ganthror © 
200, zu 


81 Perunag, 
die Flaſche zu 

25 Kondons Catar⸗ 
rhal Jelly 

250 Severas Lun⸗ 
genbalſam 

81 Duffy's Malt 
Whislehy 


51 Triner's Bitter⸗ 


10c 


21, bis 
„40€ Merch's Bor⸗ 


50c Lemle's Magen⸗ 
tropfen 


Seiden Chiffon Kleider⸗Flonucing, 
AIAAD———— area ”" 4dc 


25c Bichele 
Spiellarien 
25 Initial Ktorreipondenz- 


ai larten oder 250 O. M. 10c 


D. 
3. 35e beite Xeinen Kuverts u. 
25c Snitial 


Stahlfedern, 
per Tuß 

10€ Memorandum 
bücher zu 


17c 


Friſche Droguen 


3 und Toilette-Präparationen 


Bei Poſt⸗- und Telephonbeſtellungen behalten wir uns das 
Recht der Quantitätsbeſchräntung vor. 


Bücher, Schreibmaterial 


810.98 
Gingham und Nurfe gejtreifte Unter 


röde für Damen, mit ‚Ruffle Flounce — 
bolfe Größe, reguläre T5c Sorte, 4bc 


Sabo und Royal Worcefter Koriets,— 
ausgejchn. Bülte, freie Hüfte, mit Cape 
fe, mit 6 —— — 

— zu 


Mercerized 
50€ Sat 


T75e Pompeian Maſ—⸗ 
ſage Cream 
35c Prophylactie 
re 


‚Bongee, 7 
tirter Etoff, 
echtſarbig, 


ſpen⸗ od. 


„50e Laslache te; 


Balmolive Seife, 


a 


10e Gen. Everett Claſſie KleiderGingham, 
geftreift, grau ‚arrirt, einf, blau, 
Vongee, 
feiden = appretirt, ſowie weiber Grund mit 
zen Bencilitreifen, 

Seidenfonlard, 
dunkler Grund mit netten wer en 
27 Zul breit. merceriseb, bed 
Nojeninojpenmufter, pojitib 
DAB Bll..nonesesesensuunuensssuanssneusauee . 
Wollene Challis, all die neuen gedruckt. 
geitreift. 
Seiden-NRatine, 27 Zoll breit, nette jatingrit. Effel- 
mittelichwer, Yd 


Hhtene Life Web Hofenträger für Männer, 
Werte 
vandicduhe — Gute Dual. 
Canvas Männer:Hand- 


Hermelbänder für Männer, 
10c Rerte, 


Schuh-Speialitäten 
für Donnerflag 


Schwarze —28 ſchwarze Sammet, 
Patent Colt und Dull Calf-Schuhe für 
Damen, neue Frühjahr— 
Facons, alle Größen, 2.50 
und $3.00 Werte, zu 


Tango Damenflippers, jhiwarzer At- 


las, jchwarzer Sammet, 1 — 
” 


weißer Atlas, SKidnen- 
Abjare, alleGr. 2.50 pt. 

Männerſchuhe, Iohfarb.Calf, Bat.Colt 
u Relour Calf, Schnür⸗ 
Knöpf-Facons, er J— ‚49: 
bit Seconds, $3 iwt..: 


— u. Domeitics 


Ginghams 

Nurſe⸗ 
20 WB an ı KL, Do. „dic 
32 Zoll breit, echte Soiefette, fein 


wer 1 5c 


mittelſchwerer Stoff, 
Muft., Yard 
bedrudt; 


25c Wert, Yard 


27 Zulf br., 


jeiden-appre- 


25c 
29c 
39c 


Roſenkno⸗ 


Muſt., waſchecht, Vard 


dauerhaft, b8c wi., 


Domeſties und Bettzeug 


8* Kiſſenbezüge, cus weichem same frei von 


10c Craddods 

Blaue Belle, ...osssssiicne 
Swectheart Seife, 

Ctüd zu 


IC 


ing, 


Alles Holz; für Brandmale- 
rei,sur Hülfte der regulären 
Preiie. 

50€ Boy Scout 


Faden, 
27⸗30ll. 
Leinen, 
Vorgezeichn. 
Pique, große 
Vorgezeichn. 
Pique, 


Beſte Ausgaben und 

Einbände 33C 
Gute Erzählungen v. wohl: 

betannt. Autoren, alle 

neu, 50c Wert, zu 


Grocery : Spezialitäten 


Butter, 
Greamery 
die es gibt, 
da3 Pfund zu 


Feinſter Dodge 
Brickläſe, 
ver Pfund 


‚Nene Sendung hul- 
ländiſche Häringe, 
per Fäßchen 
Feinſte norwegiſche 
Irelen, deine Poſt⸗ 
ZT eı e p bonbeitellungen 
dieſen NArtilel, 
6 Fiihe für 
„Holly“ Fruühſtück⸗ 
{ved, Pfund lc 
Swifts Premium geräu— 
cherter Schinken, 
ver Pfund 
Royal vder Challenge 
friihgeröfteter 
Kaffee, Pfd 


— Meadow Sill 
die feinſte 


Lipton’s 
1⸗Pfund⸗ 
Büchſe 3 
Gounty 
ſtüct⸗Katao 


Navbybohnen, 

5 Pfund für 

Ma— 
oder 
für 


dem. Rohr 
für 
prälerben 
Kellogg's 
Corn Flates 


10 Pfund 
| für 


Yellow 
friichgeröfteter Kaffee — die 


1, Pfund Büchfe zu 
Michigan handgepflüdte 


Karo Taichiirup — 
Aroma — Drei 
Nüchfen berfauft 


White Bear reine 
‚ Jurzes 6 
J 250 


3 Palet Cosoosusesens.ee 25 


Feiniter granulirt. 


Zabel Waihdurn Gold Michal 
Mebl, 1 Sad an 1 Kunden, 


14 Barrel 


Runfel3 hochfeiner Frühe 


Pieſer Livingiton böhmi- 
ſches (Style) Rog⸗ 
genmehl, Brl 


‚16c 


Galvanic oder Automatic 
weiße Waſchſeife, 
10 Stücke für 

Ohio Blue Tip 
Streichhölzch. Palet. 

A. B. flüſſige 


Stemwidje, Flaldhe..... 


nit 


Frucht⸗ 


IC 


Feine Early June Erbien, 
Zomaten od. Zuderlorn, 
alfort., Dtz. Büchſ. 960;3 6 
Bühl. 5er; 

3 »Büdien für 


toafted 


Zucker, 


Großherzogtum Baden mit 15,081 
Geviertkilometern zuſammengenom— 
men. Aber mit der Einwohnerzahl 
hapert es ſehr. Es ſollen kaum 80,000 
ſein, römiſch-Katholiſchen und griechi⸗ 
ſchen Bekenntniſſes und Mohammeda— 
ner, die unter einander in Blutfehde 
leben und ſich um eines Nickels Wert 
oder weniger gegenſeitig die Hälſe ab— 
ſchneiden. Eſſad Paſcha verſteht ſich 
auf dieſes Geſchäft im Großen, und ich 
vergegenwärtigte mir den Augenblick, 
wo dieſer einer Anzahl Meuchelmorde 
beſchuldigte Staatsmann die junge 
liebliche Prinzeſſin Luiſe von Wied zu 
Tiſch führte. Der neue Albanerkönig 
oder Fürſt hat ſchon einen Hofſtaat 
und ein mächtiges Wappen anfertigen 
laſſen, mit einem Doppeladler und 
dem Wied'ſchen Pfau im Wappenſchild 
geſchmückt. Die Hauptſache iſt aber 
Geld, viel Geld, das noch durch An— 
leihen aufgebracht werben fol; denn 
die neuen Untertanen find, menn man 


| die türkifchen Veis und Die anderen 


— ans, das — ww 


Notabeln und Grundbefiter abred- 
net, arm tie die Kirchenmäufe, unk 
da rechnen fie auf den neuen Herrn, 
der die nötigen Moneten herbeifchaffen 
fol. Ach Habe die Albaner gejehen, 
al fie vom Neumieder Bahnhof zum 
Wiesbadener Bahnhof und zum Wies- 
badener Schloß fuhren, in tadellofem 
rad und mit ernften- Mienen. “Die 


| 


‚ ver Yirnig der Zibilifation bei 


fahen jich aber ähnlich, wie ein Ei dem 
andern, und in Bezug auf ihre Ge- 
mütsberfajfung foll auch fein mejent- 
licher Uinterfchted herrſchen, 


Serben fchon viel feiter fibt, ala bei 


den Albanern, die daheim jtet3 Jchmer | 


nur daß | 
den | 


len eine bittere Enttäufhung. Nur 
wenige Jahre halten fie dieje zumeift 
aufreibende Arbeit aus, und wenn fie 
dann einen Fabrifarbeiter heiraten, 
der auch nur bon der Hand im den 


Mund lebt, ift der Ehettand ein höchit 


bewaffnet einhergehen und es für eine | 


Schande anjehen, fich durch 
Arbeit ihr Brot zu verdienen. — 

Da lobe ich mir doch unjere wade- 
ren deutfchen Bauern, die im Schweiße 
ihres Angefiht3 das yeld beitellen, 
ihre Steuern bezahlen und friedfertia 
ihre übrigen bürgerlichen Pflichten er- 
füllen. 


ren manbere, und die Landleute bei 


beginnendem Frühling jchon fleißig | 


an der Arbeit jehe, dann leuchtet mir 
der Horaz’fche Spruch als zutreffend 
leuchtend ein, daß der alüdlich zu nen= 
nen ift, der fern von den Gejchäften 
da3 väterliche Land mit feinen Ochien 
bemirtfchaftet. Leider fehen das die 
Bauernburfchen vielfach nicht ein. Ste 
ziehen, wenn fie Soldaten gewejen ma- 
ren, in die großen Städte und ver— 
mehren dort häufig da3 Proletariat 
der Gelegenheitsarbeiter, die mit ih- 
ren Familien ein elendes Dafein füh- 
ren und al3 Ort3arme der öffentlichen 
Mohltätigkeit zur Laft fallen. Bejler 
daran find die weiblichen Dienftboten 
| vom Lande, die jehr gefucht find und 


Albaner, die. ich vor mehreren Moden | einen hohen Lohn erhalten. Uber aud) 


fah und von denen ich Ihnen erzählte, 


Bei ihnen‘ regt fich oft da Verlangen 


waren feine, fondern Serben, die | nad ungebunbener Freiheit, bie fie als 


in Effen geivejen waren, um bei Krupp 
machen, „ an — 


abrikarbeiterinnen zu finden hoffen. 


ehrliche 


Wenn ich jetzt durch die Flu—⸗ 


trauriger, da ſie nichts vom Haushalt 
verſtehen und mit dem Wachstum der 
Familie, gelegentlichen Krankheiten 
und Arbeitsnot das graue Elend ſei— 
nen Einzug hält. Vergeblich warnen 
Wohltätigkeitsvereine, Behörden und 
Zeitungen vor der Landflucht; der 
Spruch: „Bleibe daheim und nähre 
dich redlich“, hat keine Geltung mehr, 
und ſo nimmt das Verderben der nach 
den Städten wandernden berufsloſen 
jungen Landbevölkerung ſeinen Lauf. 


Bei Ihnen iſt es in dieſer Hinſicht ja 


auch nicht beſſer. — 

Bei dem Beſtreben, die Jugend vor 
den überall lauernden Gefahren der 
Unſittlichteit zu bewahren, ſoll jetzt 
auch die Reichspoſtverwaltung mitwir— 
ken, die ſich dieſem gerechten Verlan— 
gen gegenüber aber ſonderbarer Weiſe 
ſträubt, mitzutun. Es handelt ſich um 
die poſtlagernden Briefe, die hier nicht 
wie bei Ihnen und in den meiſten Kul— 
turländern mit voller Adreſſe, ſondern 
unter Chiffre oder Zahlen verſandt 
werden können. Auf dieſe Weiſe wird 
es halbwüchſigen Jungen und Mäd— 
chen ermöglicht, einen geheimen Brief⸗ 
wechſel zu führen, ohne daß die Eltern 
etwas davon erfahren. Zu welchen 
traurigen Zuſtänden eine ſolche Korre⸗ 
ſpondenz führen kann, beweiſen die 


—— Des miROr Do ER ns. 


vorgezeichn. 
alle neuen BundivorlsMuiter, 


leiht auszuarbeiten, Stüd.........s0r0nsunsneee 
Borgezeichnete Nahtbemden für Damen, 
nem damoisfinifhed Nainfoof, dolle 


diefen Verlauf, 
51.05; 


E Flaſche 3 


die beiden Flaſchen für 


welchen ſolche irregeleitete Jungen und 


| 
2 Das beite Blutreinigungsmittel 


Dreffing, wert bis zu 20c, Yar 

Bettlaten, nahtlos, 81 bei = extra ichwer. Shect- 
gebrauchsfertig, 

Tiſchtücher, fein mercerized, große Auswahl von 
neuen Muſtern, zu 

Sandtuczeng, 
— ſchwere Qualität, 

Blantets, reine 
Seide eingefaßt, 
ſchmußt, wert bis 

Sheeting, 36 Zoll breit, ungebleicht, ſchwerer runder 
20 DD. »d 


89 Corte, zu 


69 


L2einenfiniih, mit echtfarb, roter Borte 5 
20 VD. an 1 Kunden, Yard c 
Biolle, weiß, grau oder fchstt. Plaid, mit 
bolle Größe, einige leiht Des 

zu $6, zu 
- 
ar 1 Kund., 


Gentervieced, aus reinem 
das Etüd 
Go⸗Cart Decken, aus weißem franzöf. 
Auswadl don Mujtern, 


Baby- Mäntel, aus weißem franzöjiich. 


49c 
49c 
.49c 


aus fei- 


Gröge, Stüd.. 


Tarben u. f. w. 


 Fertiggemiichte Farbe, in 27 Schattirungen, 


fowie weiß und jchwars, 
Gallone zu 69 


Anitreichpiniert, 
metalleingefaßt, 


4:4ölf. Blod, Loriten, 
Stück 


Ghicagu Tapetenreiniger, 


der Bıichie 


— 1 Farbe, hellgrün, 


ver Pfund 


Kalſomine⸗ er 
Boriten, das Stüd 


Liköre 


100 Kiften Kentndy Greenbrier Bonrbom 
Thisfen, bottled in „Jond, aut $1.25 wert, für 


die bolle 
— Portwein, die $1.25 


A 79c 


Star Galifornie Branby, wert 
Yladverrh, wert 50c, 


st "SEHR 


Quartflafche 


Benninlvania NRne Whisfen, Gall, 


LE TE eee. 


1; 1 Slalche 


milien und Gerichtöperhandlungen, in 


Mädchen neben verfommenen Subjels 
ten eine Rolle jpielen. Im Reichatag 
wurde nun fürzlich von Abgeorbneten 
aller Parteien an das Reichspoftamt 
das Erjuchen gerichtet, dieje verderb- 
lichen Chifferbriefe zu verbieten und 
poftlagernden Briefe nur noch) mit 
poller Adreffe zuzulaffen, und 
joldhe an unreife Jungen und Mäd« 
hen nicht mehr abzuliefern, fondern 
an deren Eltern zu beitellen. Sonder» 
barerweife lehnte der Staatsſekretär 
dies Gejuc aber ab und zwar — aus 
tehnifhen Gründen! Mer 
die Empfänger folder Geheimbriefe 
an den Boftichaltern beobachtet, und 
den Unfug fennt, der mit ihnen getries 
ben wird, fann nur wünfchen, daß der 


| Staatsfefretär jich eines Belferen be 


| Tinnt und diefe Chifferbriefe jchlen- 
nigft abjchafft, wie e8 der Abgeordnete 
Dr. Marcour unter Hinweis auf bie 
amerifanifche Poit in einer längeren 
Rede dringend befürwortet hat. 


— 


Ronker Kräuler⸗ Tee 


sur Vertreibung aller böfen Sälte aus dem * 
und zur Kräftigung und Stärlung des Suite 
Ein wohlerprobtes und ausichlie g 

tern hergeſtelltes Mittel die 


bon Ilnreinigfeiten des 
Stropheln —— 
——— 
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